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Die Situation, die sich er uns s Aultit, entspricht kaum | 


BE der Realität, aber sie eröffnet sich tatsächlich wie der Ein- 
$ BE vritt in neue (vielleicht auch schlechtere) Welten. Zum er- 
sten mal in der Geschichte des Stay Wild Fanzines sitzt die 
Redaktion am letzten Abend nüchtern beisammen. Wie 


konnte es zu dieser eklatanten Gegebenheit erst kommen ? ff 
Muß man sich die Schuld selbst in die Schuhe schieben $ 


N oder hat gar eine fremde Macht ihre Finger im Spiel ? Pri- 
mär liegt der Casus Knacktus sicherlich darin begraben, 
daß die Rauschgiftbeschaffung an diesem Wochenende hier 
in Hamburg extrem verbraucherfeindlich ausgefallen: ist 


und es uns daher unmöglich wurde, die ein oder andere Ha-f 
schischzigarette einzuverleiben. Schön und gut, unser Dea- N 
BR ler hatte uns zwar ausreichend mit dem nötig Mantrax, ver- [% 
N sorgt aber nach ausgiebigem Konsum mußten wir feststel- 


len, daß wir inzwischen Immun gegen diese Wunderdroge 
sind. Letzte Woche gab es zwar noch ein großes Earthing- 
#1 Happening, aber derweil sind unsere verbrannten Gesichter 
schon verheilt und nur die etwas unansehnlichen Narben 
zeugen noch von diesem Spektakel. Folgerichtig überlassen 
wir das Experimentieren mit den restlichen fünf Kilo- 


WR orämmchen dieser Medizin unseren Freunden aus der! 


“ | Wolfhager Straße, die diese Testreihe ganz in unserem Sin- 


ne fortführen werden. Was blieb uns also anderes übrig, als $ 


den Haushalt nach Ersatzdrogen abzusuchen. Schnell wur- 


den wir in Patex fündig. Nach dem wir alle Ecken durch-f 

E wühlt hatten, fanden wir unter Rattes alter, verklebter Ma-X 

A traze noch fünf volle Tuben. Nun ergab sich jedoch das Pro- “ee 
[i blem der Handhabung. Irle kann aufgrund seines Versuches 

MM heute nicht am Vorwort teilhaben, denn er stülpte sich eine (8 

N Aldi-Plastiktüte, in die er zuvor seine Tube ausgequetscht "s 


hi jj hatte, über den Kopf. Das Resultat konnte sich sehen las- 
ö sen. Nachdem die Tüte ambulant, operativ entfernt wurde 


(Na, operativ entfernt ?), blieb ihm nichts anderes übrig, 
MR als sich bei Frisör-Menne von seiner ordentlichen Bundes- 


A: wehrfrisur zu trennen und von nun an mit einer zünfligen 
a Spiegelglatze durch die Gegend zu laufen. Seiner Freundin 


Kathrin gefiel dieser Anblek ei Hjeb ganz so gut, sof 
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daß sie ihm kurzerhand einen Afro auf den Kopf tättowier- | 


äte. Das erste dreidimensionale Tattoo der Welt. Uwe der BB 


Schelm versuchte die orale Variante. Flugs löste er sich # 
schlauerweise seine Patextube in einer Flasche Hermann 
Löhns Korn auf, die er sich auch postwendend exte. Von da 
an stoppte schlagartig seine rektale Ausscheidung und blu- 
tiges Koterbrechen war die Folge. Sven, durch jahrelanges 
A Training hinterm Hauptbahnhof noch gut in Form, fixte 
sich die Scheiße in den rechten Arm. Große Probleme tra- 
ten für Sven daraufhin nicht auf, er freut sich inzwischen 
nur über einen stolzen Manta-Arm, denn überraschender- 
weise zeigte das Patex die gleiche Wirkung wie eine or-® 
dentliche Portion Silikon. Seitdem labert ihn keiner mehr % 
dumm von der rechten Seite an. Pfiffig war auch der Abel, 


|der ja schon einmal davon hörte, daß man Patex besser zu 
snifen hat. Also presste er sich seine Tube gleichmäßig auf 


beide Nasenlöcher verteilt aus. Schön und gut, high ist er 
davon zwar nicht geworden, aber die Symptome haben es fe" 
auch in sich. Neben dem bitteren Geschmack im Rachen, F.% 
muß er nun aufgrund seines trockenen Halses permanent 
trinken. Ginger beschwert sich allerdings über übertrieben f} 
lautes Schnarchen. Aber die muß gerade meckern. In ihrer WW 
heillosen Panik endlich high zu werden, presste sie sich ih- ff 

re Tube in eine dicken Zigarette. Leider vergaß das Mäu- 


Y Quotenfrau in der Redaktion auch noch den Part des Quo- 


ten-Schwarzen. Angst vor Sonnenbrand brauch sie nun 
auch nicht mehr zu haben. Aber jetzt ist unser Lieferant ja 
bald wieder da und wir können uns u Son: Crack und 


& Heroin zuwenden. 74. EN 
| Vasco trägt nun übrigens neben seinen Boots ‚auch noch | 


gut aber mach mal Devil Dogs.. 
Bi so 
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1 Uwe Meyer 
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| f Die em u sich für dr Mitarbeit bei: 
A Holger Schacht, Ralf Real Shock, Michael "Mitch" 
* Seiser, Wolfgang Wendland, Eric Nordmeyer, 
$; Marcus Opravil, Vasco, Martin, Smartie, Thorsten, 
| Christian = N SpINO2a , 


Nach wie vor vor machen wir einen Rundbrief: an E Frälnde, 


3 Bekannte und Sympathisanten und keine Veröffentlichung 


im Sinne des Pressegesetzes. Demnach dient der Verkaufs- 
und Anzeigenpreis nur zur Kostendeckung. Q 
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Gingers Hits: u 
Me Rackins - einfach alles ; 
Trash Brats - "Out ofthe Closet" CD 


Novotny TV - "Deutschland braucht Deutschpunk" 


La Cry - "Strichnine” 
Stimpy - "Dirty Love Affair" 10" + live 
Bounceing Souls - live 


Die Kassierer - "Ich bin Jesus und kann alles" 


R ” Ba Der neue "Blutsauger" 
Bar 


Richies - "Hanging on the Telephone" | 


N + 
YaRh 
IN Cheap Trick - "Surrender" 
ih  Parasites - "Bumt Toast” ER 


i H Swinging Neckbreakers - "Little pink Me 


f Daddy Memphis - "Aufgebläht" LP 


Hi Psychotic Youth / Surf Trio Split-CD 


| Trash Brats - "Out ofthe Closet" CD 
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Die Kassierer - "Habe Brille" LP 

Johnny Waiklin - "Muhamed Ali" 
Pussyman 3 -Der Film 

Boris the Sprinkler / Scooby Don't Split-EP 
Stimpy - "King of Rock'n'Roll" 
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Playlıst Uwe: I 
Fickfehler - kennt die einer ? 

4 Mad Parade - "Crawl" CD 

l Bruisers - "Up in.flames" CD A 


Ag Celophane Suckers - "Alphadrive" Tape 


#: Exploited - "Dead Cities" 7" 

:; Terrorgruppe - "Melodien..." CD 
Steinschlag - "Revolution unter'm Stein" 
No Tomorrow - Sampler CD 

N 16 Forever - "Too much too late" CD} 

u Trash Brats - live 

Die Kassierer - "Habe Brille" LP x 
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x 


vens Top 11: 


Pussyman 3 - Der Film 


Mc Rackins - "Short & Sweet" MCD 
ox Force 5 - 7" 


u Basement Brats - "The Bratbeat" LP 


Devil Dogs - ganz klar ! 

The Element 79 - 7" i 
The Early Hours - "I'm drained" 79 
Stimpy - "Dirty Love Affair" 10", 
Helen Love - "Joey Ramoney" 


N Saufen mit den Kasselern 
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Irle's Ohrcharts: 
Allan Milman Sect - Single nn; 
No Tomorrow Records - Labelsampler ; 
Bobs the Sprinkler - mit Konzert im November 
EEREH Supersuckers -"Bomn with a tail" nr 
> WE Smugglers / Hi-Fives Split-EP ws 
Da Male - "Innenstadt-Front" 
Da Me Rackins - "Surrender" 
el New Bomb Turks - "Feel it" 
Ä\ RAR Parasites - "Top Secret" 
hrs. Electrc Frankenstein - "Ride on target" 
N | Devil Dogs 
 Terrorgruppe - "Opa halt’'s Maul" 
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| Trash Brats - "Out ofthe Closet" CD + live 
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"glaubten zu wissen, was 
"inicht allzuferner a; sur 
Azsanmen verbracht, u & hücht wieder bereit am te 
aaa Arbeit erneut in Angriff zu nehmen. Das gute an Bar 
aation war, daß ich zu diesem ee ger 
sniöhliches Wonnen des Urlaubes genießen konnte. 


ET 


Der erste Tag des überdimensionierten Ausfluges brachte uns nach 
Bad Sooden-Allendorf, wo die Lost Lyrics und die Public T. oys in den 
Ring treten sollten. Eigentlich sind das ja zwei Dörfer - Sooden und 
Allendorf - aber ich weiß nicht mehr in welchem von beiden wir im 
tEndeffekt gelandet sind, es war jedenfalls sehr schön dort. Die 
‚Strassen, bzw Gassen waren so eng, daß man es sich überlegen mußte 
|ob man das Auto nicht lieber schiebt, damit man nicht überall anstößt; 
aber' Inga fuhr souverän, und wir fanden den Aufirittsort sofort. 
Angekommen sahen wir als erstes die Kollegen von den Public Toys 
welche sich gerade ein Fußbad im angrenzenden Flüßch 

genehmigten, wobei ich zu Gehör bekam, daß sich doch BA 


beim Eintauchen in die reißenden Fluten ein Fetteppich von Ihren 


Füßen gelöst haben soll. Dreck von der Tour könnte ich ja noch 
‚nachvollziehen, aber Fett ? Aber vielleicht hatten sie ja auf der Tour 
‚mit einigen schmierigen Veranstaltern zu tun - oder hatte es vielleichtig 


auch etwas mit diesem dubiosen Nussfett zu tun ? Diese Fragen 


‚können uns nur die Toys beantworten. Im laufe der Zeit, woman nochf 
‚erwähnen muß, daß sich die Kollegen der Band die ganze Zeit 
verstohlen an Colaflaschen festhielten, und der Abel (weil 
' Fahrerarsch) völlig deplaziert mit 'ner Selters outete, wurde das Rufen 
nach einem Ball immer lauter und die Kids auf dem benachbarten 
‚Fußballfeld wurden neidvoll beäugt. Es wurden Diebstahlpläne 
‚ ausgeheckt, doch die mangelnde Dreistigkeit konnte sich hier mit Cola) 
‚auch nicht angesoffen werden, so blieb man friedlich. | Irgendwann 
‚kamen dann einige Glatzen vorbei die zufällig einen Ball dabei hatten, l 
‚doch ich denke die Enttäuschung stand einigen Jungs ins Gesicht 
| geschrieben, als sie feststellten, daß es sich hier um einen Ball mit 
|Comicaufdruck handelte, und nicht um die zuvor geäußerte Marke 
aus echtem Leder ( auch Tango-Mundiale genahnt) - der echte 
{| Männersport, mit einem Kleinkinderball - Aber wat mut, dat mut und 
|die Fußballerbeine in der Runde fingen an zu zucken. 


Fozzi und Sven schwer am Schaffen 
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energisch am Ball 


ya 


aa 4 Sie hatten sıc 
darauf geeinigt die Mannschaften ın "Haare" und "Nicht Haare" 
| aufzuteilen, was sich im Laufe des Spiels als etwas unvorteilhaft für 
| die Mannschaft "Nicht Haare” auswirkte; da sie weit in der Unterzahl 
; waren. Sie hätten mit Scheren sicherlich gern einige Spieler auf ihre 
Seite gezogen, aber es gab, glaube ich, nicht unbedingt einen Zweifel 
daran, daß sich zB Frau Usenburger ihre Haare hätte ungern entfernen 
lassen. Und so mußten dann die Mannschaften ein wenig gemischt 
werden, obwohl auf der Tribüne noch einige Unbehaarte saßen, aber 
die waren auch von der etwas dickeren Sorte und hatten aller 
Warscheinlichkeit nach Probleme ihren Körper zu bewegen, außer den! . 
rechten Arm.... zum Biertrinken natürlich Unser Sven "Omma"|: 


ji Dannenberg machte sich auf dem Feld ganz gut und er bewegte sich 
| unglaublicherweise recht schnell und geschickt, während unser lieber 


Abel nicht gerade die Sportlichkeit gepachtet hatt und sich eher 
schlecht als recht dem Ball näherte, auch wenn er später mit dem von! 
ihm geschossenen Tor angab. Sven dagegen war eher bescheiden ag 
konnte es kaum glauben, als ich ihm erzählte, daß er sich auf dem 
Feld recht gut gemacht hätte.:"Echt...keuch! findest....du hust! 
tja....röchel..." Ich glaube am Ende gewannen die mit Haaren, aber das| 
war egal, man hatte ch während des Spiels kaum etwas von Regeln! 
mitbekommen...., außer... ich glaube da war noch 'n Elfmeter im Spiel 
und 'ne Ecke, den Schiedsrichter miemte ab und zu Guido, aber 
wahrscheinlich nur weil er der einzige auf dem Feld war der Pfeifen 
konnte, und das auch eher nur sporadisch. Das Publikum hatte sich 
derweil allerdings cher zurückgehalten und über die alltaglichen 
Probleme diskutiert. Nach dem Spiel zerstreuten sich die Leute und 


man plauschte in kleinen Grüppchen. Dann trafen endlich die Kassle 
Be - ee ie 


ein, nein ich glaube zuvor sind Sven und Ab 

erstaunlichen Imbiss gefahren. Sie 

Napoli für 2,50 DM und einer Gyros 

war, daß Sven nachdem er sich daran gütlich getan hatte, entschloßen 
war, doch lieber den Fahrer zu miemen; denn da hätte kein Schluck 
Bier mehr reingepaßt. Gott hatte Abels Gebete wohl doch erhört, und 
jer riß sich mit größter je da gewesener Wonne das erste Bier auf. Inga 
und ich hatten inzwischen festgestellt ‚daß das Bier in diesem Laden 
unserem Holsten dann doch um einiges nachstand und wir entschloßen 


uns dafür doch lieber halbwarmes Holsten zu trinken, an dem die 


eingetroffenen Kasseler auch nichts zu meckern hatten. Außerdem gab 
es große Belustigungen an den von mir mitgebrachten Fotos vom 


@ letzten Wochenende, als wir sie beherbergten. Da waren einige 


Raupenfotos, die wir in unserem Wohnzimmer aus Dankbarkeit 


# Holger Schacht gegenüber machten, als er uns einen großen, hier 
f unerwähnt bleibenden Dienst erwies. Auf einem konnte man einen 


gewissen Daniel Otzecker erkennen, wie er sich im Fernsehen etwas 
ansah, was seiner Freundin sicher garnicht gefallen würde, und 
außerdem noch Beweisfotos von Leuten die auf einer Party 


Zeinschliefen. Nachdem wir dann so ungefähr zehn bis zwanzig mal 


Richtung Auto stapften, um uns neue Erfrischungen zu holen, kamen 
auch noch Vasco, Irle, Rainer und Katrin - das Konzert fing anı. | 


\ 
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er trinken ? Koi 
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2 Er 

| Lost Lyrics machten zwar optisch, wie immer ‚ eine gute Figur, 
| wurden jedoch vom Mischer so dermaßen unter aller Sau hörbar 
; gemacht, das einem die Ohren weh taten. Dumpfer Schrammelgesang 
|ä la 60's Trash und eine Gitarre bei der das Fiepen der Rückkopplung 
fast überwog. Texte gab es an diesem Abend also nicht, und, 
ı außerdem, oder vielleicht gerade deßhalb, hielt sich das Publikum mit | 
ı dem Abfeiern sehr zurück. Schade denn es waren auf jeden Fall genug, 
| Leute da. Die Lyrics schloßen wie so oft mit der Schüßlerschen 


sollte unser Vasco etwa doch Bi 


| Elvisimitation ab und Fozzi tanzte begeistert bis zum letzten Ton; zu 
diesem Zeitpunkt war das Publikum dann noch etwas leiser geworden Eman hier keine Gewalt wolle - Hippikacke - 
{und alles schien auf die Toys zu warten.- Als sie dann die Bühne 
betraten war es für mich an der Zeit ein wenig Luft zu schnappen, 


‚| denn von nun an gab es dort unten glaube ich keine mehr. Soweit ich dann ungekürter Grillmeister des Abends; roch allerdings dann den 
‚| mitgekriegt habe, rockten sie aber was das Zeug hielt. / i Bi ganzen folgenden Tag noch selber wie ein Grillwürstchen. Abel hat's 
‘] Der Abend hatte in Bad Sooden - Allendorf für einige von uns nun ein BR 3:8 edenfalls nicht gestört, is ja auch lecker.f 
4 Ende, und wir zogen auf in die Wolfhagerstr, wo Erzählungen zu ER ee Ren ai 
“| Folge öfter mal die Post abgeht. Unterwegs konnte ich dank Thorsten a ei ER; 
noch die leckeren Bayern München Chips ergattern. Angekommen 
"gab es dann ein köstliches Begrüsungsbierchen, welches dann einige # 
Stunden lang nicht leer wurde, man könnte natürlich auch auf den FE 
Gedanken kommen, daß es durchaus ähnliche Flaschen waren und 
nicht meiner Vermutung nach die beste Bierflasche der Welt, nämlich 
die , die niemals leer wird; Eure Grosmutter wird Euch sicher auch ® 
einmal von Ihr erzählt haben. Am nächsten Morgen um zwölf Uhr e 
machte sich Sven dann Sorgen ob Holger Horst Schacht denn nun 
wohl auch genug Würstchen für's abendliche Grillen eingekauft hatte 
und man erhob sich aus den Betten, oder gegebenenfalls auch vom 
Fußboden, um noch etwas einzukaufen. Gesagt, getan. Danach gab es 
erstmal ein ausgiebiges Frühstück um eine gute Basis für das uns 
bevorstehende Martini Brauereifest zu liefern. Nach dem Frühstück 
wollten wir eigentlich schon aufbrechen, doch die noch nicht getilgten | = ; 
Vorräte vom Vorabend mußten ersteinmal vernichtete werden, und so ee > 
saßen wir dann in bekannter Umgebung noch etwa 4 Stunden rum und ER 


E u, ES . 
hörten die Schätze aus Thorstens Singlesammlung. 8 NEE 4 > N ic in 
A ni ; B x Br. ES 58 FIUR y { 


dann wieder wie gewohnt, mit den besten Hits, die die Weltgeschichte 

|je gehört hat. Nach dem Frühstück am nächsten Morgen und einigen 
| erneuten gesunden Getränken kriegte uns Inga dann endlich in den 
| Wagen nach Hamburg, und wir wurden mit Tränen in den Augen und 
blendend weißen Taschentüchern winkend verabschiedet; wir waren 
sehr traurig, und freuten uns auf das erneute Zusammentreffen mit den 
Kollegen in drei Wochen. Ginger PS: "Hey Dulli, heute schon Ol 
Per 7 WEBER 4b ji 


naja Das Grillen 
war lecker und viel zu viel. Ich hatte durch mein erstes energisches 
Eingreifen am Grill sofort die Oberhand gewonnen und war am Ende 


er 


U 
Be Rail Dann gings endlich 
ab und wir bahnten uns einen beschwerlichen Weg durch die kasseler 
Alpen. Inga, die zur Zeit eh Fußkrank war, und ich hatten schwer mit 
dem Atmen zu tun. Zuvor hatten wir noch die sauberste Toilette der, 
Welt, welche sich am ansäßigen Bahnhof (welcher gerade zu einem? 
neuen Kulturzentrum umgemodelt werden soll, und alle es hassen, 
weil's so snobistisch is) befindet und so aussieht als würde sie als das 
Raumschiff gleich starten.Endlich kamen wir an, und man konnte 
behaupten, daß die Stimmung auf dem Fest noch nicht seinen 
Höhepunkt erreicht hatte, aber dann kamen wir. Die Band welche sich! 
auf der Bühne gerade zum Hampelmann machte , hieß 
bezeichnenderweise "Harlekin". Sie verkleidetein sich zu fast jedem 
Song neu. Obwohl sie einen recht professionellen Eindruck machten, 
konnten sie jedoch auf Pia's Musikwunsch nicht eingehen, und 
hinterließ bei uns einen bitteren Nachgeschmack. Trotzdem kamen 


einige Hits zu denen wir dann auch ganz gut Tanzen konnten und dies Th e Quee rs @ “ N eW ir 
auch taten. Nach nicht allzulanger Zeit gesellten sich zwei Typen zu 8 N RE ' m ur S 
uns, die allem Anschein nach auch schon länger die Vorzüge des N 


Brauereifestes genossen. Dulli hatte keinerlei Hemmungen und tanzte | | The Freeze . 88 Fingers Louie . Schle ro ck 
einen der Typen an, der darüber äußerst glücklich zu sein schien. Auf Armed & Ham ‚re aked Aggression ® Rhythm ea 


END 


die Einzeltänze folgte ein allgemeines Circledancing, bei dem beide 


Typen sich einklinkten, und dabei sebstversändlich keinen Tropfen The Diesel Queens’* Seta-Glue ® Piss Drunks * The Wretched Ones 
ihres kostbaren Bieres verlohren. Als die Band dann mit einem ganz| } Hellbillys s Bristle . Ca S t li t c Iti 
i  LApHalıst Lasualties 
besonderen Hit aufwartete kochte in unseren Reihen das Blut und es Phrie#Ns:Dn, 
wurde die beste Raupe auf den Asphalt gelegt die die Welt je gesehen nr Idols y Christ On‘Parade 
hat, und die selbstverständlich auch von vielen bewundernden Augen ER | . 
aller Anwesenden verfolgt wurde. Holger Schacht wollte eigentlich an 
diesem Tag noch Houserunning mitmachen, welches hier 
unkostenfrei angeboten wurde, doch leider war es in diesem Moment 
gerade eingestellt worden. Wir jedoch hatten noch anderes zu 
tun, denn es gab da um die Ecke noch ein äußerst brilliantes| 
Strassenfest mit kultigem Alleinunterhalter, wir versprachen uns von‘ 
ihm dann noch etwas mehr als von Harlekin. Wir wurden bitter) 9 
enttäuscht, denn es war bereits alles abgebaut, bis auf einen Bierstand, | $ 
an dem dann auch wirklich nur noch die härtesten Typen abhingen. | 
Hier konnte man doch wieder der alten Weisheit Glauben schenken, | 
daß Menschen Mutanten sind. Pia verärgerte dann noch die Frau am 
Veltins Stand mit den Worten:”" Habt ihr hier kein Martini Pils, das ist | 1 
viel leckerer ", aber wat mut dat mut ‚und zur Not tat's auch dieses. | } 
Nichts wie weg, wir wollten endlich Grillen; Abel hatte sich auf dem | 
Martinifest beschämenderweise schon einige von diesen übelst | 
vegetarischen Kartoffelpuffern reingetan. Nicht zu fassen, und zu| | 
allem Überfluß auch noch mit nicht fleischlichem Apfelmus. Jetzt‘ | 3 Pr 2. 
wurde es also höchste Zeit. Endlich da, der Grill wurde | : S P> et BANSOM! NOTE : 
angeschmissen, und nun mußte ja noch die Zeit überbrückt werden bis! | - Bl ER 
er die richtige Hitze hatten. Die Kasseler Kollegen taten dies indem sie \ : Me Br Gi IRCS for full catalog 
Nachbarschaftspflege betrieben und mit allen anwesenden Kindem te, = 09: uS/ World pleuse.a d 
'| diverse Sportarten ausübten, wobei sich Thorsten beim Basketball| $ . 5: _ NOÖ:CHECKS’ TEASEI 
unfairerweise einen Boxhieb in die Gedärme einfing, es folgte eine) My er a 
kleine Unterweisung, daß es sich hier doch um Sport handelte und\ } 


Thanksto Windward Press & Optimax for alftheirheip. 


ak, 3 N = : Rh; Hi ba 
ASo there, it's Showtime. Time to Kick out the jams, motherfucker ! First of‘ E 
 allthe verry important news: Perry Spinoza and his friend Abel are the new; 
Presidents of the Motorcycle-Club Lunden Goeteborg. Wer sich jetzt also; 
mit uns anlegen will, hat ziemlich schlechte Karten, denn nicht nur Biffen, 
f King Diamond und Udo Dirkschneider stärken uns den Rücken, sondern 
4 auch noch die gesamte Rockerszene Schwedens. Da guckter, wa’. +++ 
Markus "La Cry" Opravil, Präsi des Daily Terror Fan-Clubs Großdeutsch- 
land (Tel.: 04185 - 5682) hat mit seiner holden Maid Vanessa endlich 
Nachwuchs ins schöne Brackel geschossen. Die Punkrock begrüßt Cilia. 
+++ Bandkollege Jörn (der Pate), früher bekannt als Airobic-Chef, sucht 
einen neuen Mitbewohner, der es ebenfalls mit der Ordnung nicht so genau k 
BE nimmt. Tel.: 04171 - 780074. Einen Fable für Staubmilben sollten ihre 
schon nitbringen. Und Straight Edge ist definitiv nicht erwünscht, wäre ja 
noch schöner - beim Paten zu Hause. +++ Bleiben wir noch bei La Cry. 
Nach der "Am I Ernie” EP folgt in bälde das zweite Release auf V.M.L. re 
ei cords, welches erneut als schmucke EP daher kommt und auf den Namen} 
"Mini Thin" hört. Juchu. +++ Mathe Diff, die legendäre Punkrock Band 
aus Holzwickede hat sich noch nicht reformiert, da Gitarrist Brutus mitih 
Selbstmordgedanken spielt. Und das alles. nur, weil er die Reunion der Sex- Hi 
| pistols nicht verkraften Kann. So ist das nun mal mit den richtigen Punks. 
| Aber wenn Epitaph den angebotenen Deal über fünf LP's mit Festgehalt für 
die nächsten fünf Jahre verwirklichen, kommt Ihr vielleicht doch noch i 
den Genuß, Mathe Diff wieder "On Stage" erleben zu. dürfen. +++ Die So 
nic Dolls haben gerade im Studio rund tausend Stücke eingespielt, die fü 
B die Debut-LP, diverse Singles und Sampler verbraten werden. Zieht Euch 
A: warın an, den Ralf (der beste Mitarbeiter, den der Abel jemals hatte, Willi 
N) spielt einen Killer-Bass. +++ No Lessons No Talent aus Kassel habe 
Wisich für eine LP reformiert und das wird es in sich haben. Nach den Lost 
% Lyrics, die sich an der ersten Dödelhaie LP vergreifen werden, nehmen No 
Lessons No Talent nun das zweite Machwerk der Duisburger Kultpunx inf 
Angriff. Wir sind gespannt. +++ Weiter mit Kassel: Eine neue aufstreben- 
de Girlie-Band wird in naher Zukunft den Lemonbabies zeigen, wo die 
Wurst hingehört. Daß das auch ohne Unterricht von Sony finaziert möglich 
ist, kann man schon jetzt auf ihrem ersten Demo-Tape "Saufen Kaufen" RW 
hörten. Die Mädels hören auf den gottgleichen Namen "Die Schultenbräu- EN 
te". Los, merken !!! +++ Desweiteren wurde die Hamburg-Kassel-Achsch teen 
; R Mi ins Leben gerufen, in dessen Rahmen von nun an monatlich nicht mehrf 
EN: passiert, als bei Abel / Ginger oder Thorsten / Pia zu saufen. Kneipenbesu- 12 
WE che und Sightseeing sind 100% out. +++ Der neue Gun-Club hat jetzt sei-ZgM 
ne Pforten eröffnet. Wir sehen uns. Im Laden herrscht aufgrund überhöhterf: 
Feuergefahr (man kennt das ja) selbstredend absolutes Rauchverbot, wes- 
wegen Feuerzeuge und Streichhölzer am Eingang abzugeben sind. +++ 
Hall Kaeften (die Deutschpunk-Könige aus Hamburg) haben nun endli 
ein lukratives Angebot vorliegen, warten aber noch ab, um eventuell ande-j 
ren interessierten Labels die Chance für ein besseres Angebot zu ermögli-'% 
chen. Daniel Otzecker (Sangesmeister der Band) hat hingegen lautwerden-;: 
Peselder Gerüchte keine Rolle in "Pussyman Teil 7" angenommen. Dafür gN 
Yeoakam er aber den lesbischen Grundgedanken am eigenen Leib zu spüren. Sc 3 
% ah schnell kann es gehen. Seinen Job als Leichenwäscher und -päparator haty;% 
her dagegen nun endgültig an den Nagel gehängt. Somit wird auch nichts 
aus seinem Gastaufiritt bei Quincy. +++ Dulli hat nachweislich am 
|04.06.1996 nicht "Oi!" gesagt. Ein Skandal !!! Was ist los mit Dir, Dulli ? 
+++ Dritte Wahl haben immer noch nicht aufgelöst. Teengenerate haben 
sich ja auch aufgrund des Devil Dogs Splits auflöst. Slime gibt es doch nun 
auch nicht mehr, wird also langsam mal Zeit. +++ Höhnie von Nasty 
Vinyl hat nun einen Iro !!! Und das mit über dreißig Jahren... Bravo ! +++} 
Pralhans Jimbob von Rent A Cow wollte Schlaffke von Schließmuskelf; 
N a sportlich herausfordern. Es galt folgende Wette: Wenn Schlaffke, bekann- 
AAterweise einer der muskulösesten Menschen des Ruhrgebiets, fünfzig Lie-jj” 
gestütze schafft, läuft Jimbob eine Woche mit Oberlippenbart durch Duis- j 
burg. Beim großen Showdown in Renate's Kneipe schaffte Schlaffke dann 
jedoch nur 48 Stück, so daß uns der große Spaß vergömnt bleibt. Wieviel 
EEE Muskeln braucht Schlaffke denn noch ? +++ "Nazis Raus !" +++ Anfall 
klingen auf ihrer neuen CD überraschenderweise nach Hass. +++ Hagfish 
brachen auf ihrer Deutschland-Tournee im Vorprogramm der Ärzte mal 
wieder tausend Frauenherzen. +++ Public Toys: Drummer Frau Usenbur- 

\ ger hat seinen Job als Putzhilfe beim Oberstaatsanwalt gegen ein interes-:3" 
‚santeres Angebot als Klofrau im AK 47 aufgegeben. Gitarrist Uwe hinge-B, 
dgen zieht es nun nach Dallas, um sich als Merchandiser von Hagfısh seine 
;MBrötchen zu verdienen. Viel Erfolg mit den Bunnys. +++ Vasco über- 
nimmt in Zukunft die Rolle von Steve Earkel in der Serie "Alle unter ei- 
nem Dach auf Pro7. Da kann ja nichts mehr schiefgehen. +++ "Oi! -The 


man bedenkt wie groß und weitläufig Berlin im Gegensatz zu Lübeck ist. 

BE Aber ich mecker mal nicht so viel, erst mal abwarten, was da so kommt. 

++ Die Mädels No Mädels, eine der führenden Punkrock-Bands aus dem 
süddeutschen Raum wollen im Herbst auf Deutschlandtournee gehen. W 
hierfür was klarmachen kann, wende sich bitte vertrauensvoll an Geor, 

ai. Karäcsony, Gerberstr. 14, 72622 Nürtingen, Tel.: 07022-37253. +++ Die 

NHNHang Ups planen für die zweite Septemberhälfte eine einwöchige Deutsch- 

Nr landtour im Vorprogramm von King Diamond. And if you want to see 


= 
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King Diamond, you ha 
But don't be wasted. +++ Guitar Gangsters haben die Aufnahmen für Ende 
des Jahres erscheinende dritte LP fertiggestellt. Die Stücke wird man z.T. 
auch schon auf ihren Deutschlandkonzerten im Juli begutachten können. 
Have a look, man. +++ Horror Hotel haben den Weg auf CD geschaft 
und werden auf dem zweiten Rabautz! Sampler vertreten sein. Oi! +++ 
Die Abstürzenden Brieftauben sind wieder fleißig am Proben und bringen 
demnächst ein neues Album raus. Wir erwarten endlich wieder Hits wie } 
"Stefan", "Die süße Barmietze" oder "Kein Plan". Und macht bloß wieder‘; 
zu zweit weiter, in Holzwickede habt Ihr da definitiv besser Chancen mit 
+++ Sperrzone werden professionell !!! Jetzt geht die Post erst richtig ab. 
+++Die Sony teilte noch mit, daß es in einer ihrer Bands einen Ausstieg 
WE am Schlagzeug gab. Deswegen tat die Sony das einzig richtige und löste 
BR sich, wie schon Teengenerate aufgrund des Devil Dogs Splits, auf. +++ Go? 
BE Home, Judy ! +++ Sven Bock vom Plastic Bomb hat sich beruflich verän- 
8 dert und arbeitet nun als Finanzberater und Promoter bei Impact (Herzli- 
chen Glückwünsch !!!) +++ Unser Lieblingmailorder, "Drugstore", hat 6; 
nun in Hamburg auch einen Laden eröffnet. Und ich kann Euch sagen, ein 
Besuch ist mehr als lohnenswert. Gute, günstige Preise und so ziemlich al- ‘ 
les, was neu erscheint, bekommt man dort. Ein Paradies für coole Typen. 
Hier noch schnell die Adresse: Drugstore, Rutschbahn 8, Hamburg (im 
Uni-Viertel, nahe der Grindelallee) +++ King Diamond hat nun seine neue 
Scheibe im Kasten und wird anläßlich seiner Promotion-Tour durch 
‘Deutschland einige Tage bei Perry Spinoza wohnen. Natascha hat schon 
gekündigt, ihm jeden Tag frisches Kinderfleisch zu servieren. +++ Zeit- 
igleich soll aber auch Entombed in Hamburg verweilen und Gerüchten zu 
Folge ihre Zelt bei Abel und Ginger aufschlagen. Biffen, der neue Stay* 
Wild Auslandskorrespondent aus Schweden und Lichtmann für die kniffe- 2 
ligen Angelegenheiten, hat das alles angeleiert. Ich werd verrückt. /Entom- 
bed in meiner Wohnung. +++ Ratte, in der letzten Ausgabe noch stolz als 
neuer Redakteur vorgestellt, hat seine Zelt.in Hamburg bereits wieder ab- 
gebrochen, denn er kann sich hier nirgendwo mehr blicken lassen. Naja, f 
das kommt davon, wenn man sich den falschen Leuten anlegt und bei Abel” | 
SW und Ginger den Müll nicht mehr runterbringen will. Schade, Du Punk. Für 
» den Müll ist jetzt Abel zuständig, da Ginger neben permanentem Essen 
3 keine Zeioot für solche Metzchen hat. +++ Oi! +++ Uwe hat beim Wulfse- 
ner Schweinerennen mit seinem Lieblingseber Peter den dritten Platz, 
sprich zwei Zentner Kartoffeln und 'ne Pulle Schnaps gewonnen. Herzli- 
chen Glückwunsch. Damit ist Uwe wohl neben Sven Bock der Gewinner 
der Quartals. +++ Ende‘ A ERN i 
ERDE cr 
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Neue Picture-LP und CD 
ab Februar 96 natürlich 
auf Hulk Räckorz/SPV 
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CD Für 2,- DM/Picture"LP für 17; % 
+7,-DM:Portöpaüschale *. a 
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f 2 ER N  ue 

Liebe Punkrocker / innen, BEER h Ss. 

ER hiermit möchte ich Euer Stay Wild abonnieren. Gefällt mir ganz gut. ; 

WE ie Konzertberichte find ich am besten. Ich geh jetzt selber mehr auf 
Konzerte. Das ging eine Zeit lang nicht, weil ich soviele Kinder ; 


bekommen habe und andere Komplikationen sind aufgetreten. Ginger, & = B 

Du kannst die Atmosphäre aufm Konzert gut beschreiben. (Fred 

Astaire & Ginger Rogers. Ich verwechsel das immer mit Gene Kelly 18 AWESOME TRACKS OF 
(Anm. Ginger: Das hab ich früher auch immer getan. Anm.: Das tu ich = KAT = "2 D U NI K 
immer noch.), hä ? Alles klar ? Macht nichts ?) Die Männer schreiben Sen 


immer ein bißchen viel über kotzen und ficken und so, das find ich 
blöd. Ich bin so müde und schreib wohl viel Quatsch. Ich war nämlich 
:Z#@N gestern bei den Lurkers. Gott sei Dank hab ich heute frei. Naja, die 
R Es Lurkers fand ich so richtig gut. Drei-Mann-Kapellen sind ja meistens 

gut. Jetzt sing ich schon den ganzen Morgen "Shadow Shadow". Als “ 
der eine Lurker sein Hemd ausgezogen hat, wär ich fast in Ohnmacht 
gefallen. Jaja, immer die Hausfrau auf Konzerten. La Cry waren auch 
gut. 15,-DM für die Lurkers und 'ne Bravo-Band ist doch klasse. Ich 

les sonst noch "Brigitte", "Eltern", "Bravo" und das "Ox". Ox ist 

meine Lieblingzeitung. Die Brigitte les ich dann jetzt nicht mehr. 
Dafür les ich dann jetzt das Stay Wild. Vielleicht könnt Ihr auch mal 
Rezepte bei Euch bringen, z.B. nur Fleisch-Gerichte. Ich bin Köchin 

im Kindergarten, die Kleinen essen da immer so gerne Fleisch. So, X 
schnell meinen Süßen ein paar Briefmarken klauen und eine Zehner 


ns So 
Bus 


Hi Uwe; Stay Wild ! N“ i I RER} We 
‚Euer Heft ist wirklich gelungen, besonders der Kneipenreport bringt 

BE mich immer zum Schmunzeln, weil ich aufm Dorf lebe und es hier &: 
zwei Kneipen gibt und es bei uns genauso Geschichten zu erzählen 
gibt. Ansonsten Japan-Punk - super, aber noch mehr ! Interviews alle 
gut. Also alles in allem bestens gelungen, außer die Comic 
Doppel-Seite, naja konntem it Comic’s noch nie viel anfangen. 
Ansonsten macht weiter so. Tschüß Nico f 


SER Tach Sven ! as N e NW 
4 Das neue Stay Wild gefällt mir wieder gut. Auch diesmal wurde ich 
Se dank Euch auf einige gute Bands aufmerksam, die ich ansonsten nie 
kennengelernt hätte. Wie gut sind den Boyz Next Door ? Und auch die 
Stimpy Platte ist ein Hit. Aberder Barny hatte ja eh schon immer ein 
A Händchen für guten Punkrock. Ein Interview mit Vince Lombardy 
HR war auch schon längst mal fällig in einem Fanzine. Der Mann ist Kult. 
Ähnlich gut ist auch der olle Ralf Real Shock, denn dank ihm kam ich 
in den Genuß, die Trash Brats sehen zu können. Und wie gut die 
waren, wird mir jeder bestetigen können, der sie auch gesehen hat. 
Me Aber sein Fanzine, das "3rd Generation Nation" ist ja auch ein 
59 Hammer. Les ich neben dem Plastic Bomb und Euerm Heft nach wie 
| vor am liebsten. Und der Ralf läßt sich ja wenigstens auch nicht von 
8 Impact kaufen. Laßt Ihr das auch man bloß bleiben. Da verzichte ich 
doch gerne auf ein Farbcover, wenn der Inhalt ehrlich bleibt. Mir kann 
keiner erzählen, daß er die Dödelhaie wirklich gut findet. Oder soll de 
Micha das etwa ernst meinen ? Außer der Jimmy Keith CD und der 
letzten La Cra Platte kamm da doch noch nichts ordentliches bei rum. 
Sei's drum, ich bestell mir meine Platten ch lieber bei Incognito oder 
Drugstore, da weiß ich ich wenigstens, daß die Leute meinen 
Geschmack teilen und nicht nur an die Kohle denken. S 
k An time, Euer Jörg. A, % EI 
Beta: 1: Bd E79 
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ı Ba 
einer Versicherung arbeitet ? Und wenn ich das richtig verstanden en 
Be habe, sitzt auch Du den ganzen Tag im Büro. Seid Ihr bescheuert ? We 
Und Ihr schreibt über Punk - haut mal lang ab. Mein Opa ging auf'ner Seven good reasons to buy this quality punk rock recording from Florida: (...) 
Lok arbeiten und das fand ich scheiße. aber immer noch besser als UM mir liegt hier nun die CD vor und übertrifft alle Erwartungen. (...) ist Radio- 
Versicherungen. Witzig, witzig, über die Punks von der Straße SERBM DET MET EET WERT TB ALTEN MIET EHI ET EIER IT 167117 06162778 
aba 2a br a0 EL BBES t1 ELEBESS 125 a Ta SC) TEE ED ES ENTER ZT EN pergeile Songs voller Energie und Wut (...) genug gesagt kaufen. Irle Stay Wild 
den Arsch geblasen bekommt. Aber mit Punk hat Euer Heft ja eh nicht Nr. 6 (...)schnell, gut und melodisch. Nur gut. Helge 0X Nr. 23 (...) Radiobaghdad 


"4 viel zu tun, denn wer sich auf ‚den Chaos-Tagen nur als ‘% N x \ Ba iR R 
BE eawall Tourist rumireibk md nichts Mir: äte Sen Au.) kam ahur spielen HC, wie er mir gefällt: schnell druckvoll und schnörkellos, aber nie 


gestolen bleiben. Ich wunder mich auch, warum der Sven von den monoton! nj DX Nr 23 (...) Klingen zwar auch mehr oder weniger californisch, f 
Emils bei euch mit macht. Die sind ja wenigstens noch politisch aktiv, sind aher nicht so ums Verrecken melodisch, dafür ne gute Schippe Härte dazu 
zumindest textlich. Das ist doch nichts für Euch, die singen ja nicht us KULBETS TE REST TB TE ETTCD ETET ETLTE AA TE GT BEE METTED 15310, 503 
wesen über Sonne, Girls und hahaha. Ich könnte kotzen. Immer nur diese Kr ER x 3 
3 # Gute Laune. Sicher feier ich auch gerne. Aber guck dir die Scheiße SW, ss coOW % Im Vertieb der 


hier doch mal an. Da kann ich ich nicht immer nur gut drauf sein. Ich 2 
= leg mir lieber 'ne Platte einer Band auf, die noch was zu sagen hat, al Sr h 
nur immer wieder zu hören, wie gut man doch feiern kann. Punk ist ;;;; seMap ore 
mehr als Biertrinken. Denkt mal ein bißchen nach. Aber davon &' 
eg ei len Andernacher Str. 18 
Pi gerne und auc. ues cht ü arnevalsausflug hat mir SCHÜTZENSTR : - 
An gefallen. Das re ja noch ganz gute Leute zu sein. Bis denn, j; ek ONEATE 90477 Nürnberg 
i RO N ax TEL 0049 231 820 690 ph+911 952770 


FAX 0049 231 91 44.27 10 fx +911 9527740 
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SUBWAY RECORDS im INTERNET! 
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Björn: Wir haben schon einige neue Lieder, aber wır Romleh" 
nicht dazu, sie zu proben, geschweige denn sie uns 


zu merken. sg5 
'S.W.: Prima Überleitung zur nächsten Frage. Ihr wohnt ja alle 
sehr weit auseinander: Bremen, Göttingen, Kassel. Wie 
kriegt ihr das mit dem Proben auf die Reihe? Sa 3 
Björn: Ist echt ein Problem. Eher schleppend. 3 
= Tom: Dieses Jahr 10 Konzerte, 4 Proben. 
Björn: Wir proben in der Wurstkamner beim Kai! : 
J S.W.: Dagn seid ihr eine echte nordhessische Punkbanä! 
Tom: 15m”, 3 Kühltruhen, 2 Regale mit Einmachgläsern. 
Kai: Wir sehen mittlerweile die Konzerte als Proben an. Da 
haben wir Bier und Spaß. Der Spaß ist das wichtigste, 
und den hatten wir heute auch, obwohl es sehr leer 
war. Das ist ja wohl scheiße wenn die Band ihre 
Stimmung davon abhängig macht, wie voll der Laden ist. 
Das ist asozial. we __ SE 


”3a KüH HEN, 
EINMACHGLÄSERN", 


NIE. an .. 
In Kassel und Umgebung sind sie schon eine etablierte Größe. 
Die demnächst auf Amöbenklang/High Society Int. erscheinende N 
Platte wird nach der bereits sehr guten EP wohl dafür sorgen, Tom: Der Sound ist scheiße, aber die Songs sind schön. 
daß auch der Rost der Repnb1lik uShr nordhessischen Punkrock ; Sascha: Das ist auch ein echter Independent-Kassenschlager. 
zu Gemüte geführt bekommt. Lest also, warum man keine grünen. i r 
Haare haben muß, um Punk zu sein; warum man Punk machen muß, 'N 35° 
wenn man kein Country kann; warum die beste Musik noch imner Sa TS: FR. 
aus Wurstkamnern kommt und über Opas, die vom Krieg erzählen. & 53 
EN ni 


N N ne N:X 8 
NEN ET TR, “ ; : e | N 


S.W.: Seid ihr mit der EP heute noch zufrieden? 
Alle: Joohh... 
Kai: Das Cover ist schön bunt. FOR 
Björn: Eher schön gelb. 


\ S.W.: Das liegt ohne Zweifel daran, daß ihr die Rykers 
Ai. gegrüßt habt. Was habt ihr mit der Band so zu tun? 
Kai: Das waren früher Freunde von mir. 

Björn: Kai ist mit denen früher auf Tour gefahren, und dann 
hat er ihnen irgendwann zuviel getrunken und sie 
haben ihn nicht mehr dabei haben wollen. Seitdem 
sind sie auch ganz komisch zu ihn... 

Kai: Nein, es ist nur ärgerlich, wenn Du sie triffst und 

Zkennst sie halt schon seit Jahren, und du triffst z.B. 
den Sänger und sagst "Hallo, wie geht's dir?", und er 
redet plötzlich nur auf englisch mit dir... 
—- “ awı 

S.W.: Kai, Du und Thomas wart ja bei den MANIACS. Seht ihr 

ur euch als Nachfolgeband der MANIACS... 

IN i:. (gröhlt dazwischen) Null! 

u * W.: .„.„.oder habt ihr eine andere Traditionslinie, oder 

ee ee 5 was. Wo sind eure Roots, ich’ meine, so als Rock and 

lodycore", = Roll Band? 

5 Dur m 


’ 
euch kennen, gefra 
beschreiben würden. 

.  US-Punk", um 

Ton: (entrüstet) Wer war das? 

Björn: Das stimmt nicht. 

S.W.: Wer das war, sag ich nicht. Am Ende gibt d 


Hauereien hier. D : \ 
Alle: Jaaahh, stimnt. er Zweite meinte "Rock 


EN Echt? Seid ihr eine R'n'R Band? & 7 
ascha: Klar, obwohl textmäßig eher Blues. 


S.10 Was .eg ; ; : ; 
": Stimmt auche m SRFepen, den meinte "Ne 


2: Na ja... 
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ü & has Kai: Wir spielen vi j i PR ; 
S.W.r $er Vierte sagte "Hüsker-Core". ale 1%) n vielleicht in den selben Läden wie-mit 


MANIACS, aber ansonsten haben wir damit nicht h 
: \ amit nichts mehr 
Björn: Das ist doch totaler er Dü ganz anders klingen, zu tun. Das ist eine ganz andere Welt. Bei MANIACS 
ee Lehn ich ad. en | Far = . 4 Erag es immer nur um Musik machen, sonst nix (ein 
und weil das inte sogar "Hüsker Dü meets vamı - & Xindheitstraum wackelt, der Interviewer). PRISON 11 
SE na einer nein sea ng, daß ihr von > ist eine richtige Gruppe, da wird vorher und hinterher 
Also, Ge arlußt seid. Aber ihr seht das re Pi: 3, f. Pi, | gesoffen, und man sieht sich auch privat mal. MANIACS 
Hüsker Dü naeh die alle. schon ganz 6 a Yn er IN ETE. war ein ganz anderes Ding. Andere Zeit, andere Leute. 
Bias ge ja, wir Finde # em Wi Was hat sich denn in all den Jahren so geändert? Ihr 
desweg Eu seid doch nun schon ‚so lange dabei, macht Musik und 
Ä “ lernt Leute kennen. Ist doch sicher nicht mehr“so”wie 
zu MANTAOS-Zeiten. Los Opas, erzählt nal was vom Krieg 
om: Wir spielen jetzt in kleineren Klubs. 
: Vo Das ist auch besser; Ist oft ehrlicher, und d 


‘ 


PEN 
"ich finde, daß ihr im 
shter geworden seid. 


| 8 N 
k3 Bi E > , f\ h E: 
Aber egal, wie man das benennt; 
Ten ielch zu vor 2 Jahren strai 
(reden wild durcheinander) 


ist za. 


=.8 


Ton: Das Publikum ist im Durchschnitt jünger heutzutage. 

Früher waren in der Szene weniger Leute, die aber dafür 
aktiver und kreativer waren (find ich übrigens nicht, 
der Interviewer). Außerdem ist heute alles mehr ge- 
spalten: Die einen trinken keinen Alkohol, andere sind 
C... (Till von DOGFOOD 5 schneit herein) n 


: Ich bin ja auch seit 2 Jahren 
zwangsläufig straighter. 

: Quatsch. Wir spielen sei 

und es klappt halt irgendwann be 
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ra Soma 
PARANOIA, SCHLEIM-KEIM, 
MÜLLSTATION, ATONAL,HAF, 
ICHFUNKTION, STAATENLOS,... 


7 Punkrock: T EI 
vom T PUNKS- 


DRITTE WAHL, FLUCHTWEG, NO EXIT, COMBAT SHOCK, EINSATZ, MÜLLSTATION, 
FUCKIN” FACES, ANORAKS, DRITTE WAHL, KELLOX, VERSAUTE STIEFKINDER, ;° 
ZUSAMM-ROTTUNG, SK, TOXIC WALLS, MADMANS, N.OE.SCHROTTGRENZE, 
ASP, CHARLIE KAPUTT... KÜCHENSPIONE, SK,... | 


DER KULT GEHT WEITER! HÖHNIE PRÄSENTIERT MIT DEM 
5. TEIL DER SAMPLERREIHE WIEDER DIE BESTEN NEW- © 


SE US SSH SUERZD (W) 
‚ My Girlfried is 
Straight Edge CD 


HIGH-SPEED-PUNKROCK | 


DORDERULOPPER 


im Stil von SK und 
VORKRIEGSJUGEND! 


Kalashnikov Blues LP/CDE 
Klassischer Deutschpunk 


SICHER WIBT ES BESSERE ZEITEN... VOL 


COMER-BANDS DEUTSCHLANDS. DEUTSCHPUNK PUR 
MIT: THE STRIKES, DERADENZ, LÖSCHANAL, | 
NO EXIT, ABSCHAUM, POPPERKLOPPER, = 
KALTE ZEITEN, N.O.E., DAS UNTERGANGS- 
KOMMANDO, PILS ANGELS, HALL KAEFTEN, 
5.0.R.B. + DIE ANGEPISSTEN TURNBEUTEL 


TÖDLICHERIRRTUM.... 


Kasadıpırom Biveo 


|. Bamauıs IN 9 vans 


AK 
U) t 


Nr od s as CD 
i \Deutschpunk direkt aus 


| LOOKCD Hard-Folk im Stil der 
\.. Pogues, Oysterband, kevellerst 


“der ehare! 


= yo "BOSdArTneR 


Sampler CD . 
BLANKS 77, WRETCHED SNESL 
VOMIT PUNX, CASUALITIES, 
BAER OF HOPE, THE PIST,... 


Fordert unseren kostenlosen 
Mailorderkatalog an! 
Neue Adressel 
NASTY VINYL, OBERSTR.6 
30167 HANNOVER 
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"ALLE SCHEIßE AUßER MIR' 


Abel meckert über die Punkrock-Szene 


Achtung !!! - Ein ausgelutschtes Thema folgt. Aber ich wurde 


die letzte Zeit mal wieder des öfteren mit einigem in "unserer" 
Szene: konfrontiert, was mich echt an allem zweifeln läßt. Wie 


borniert, kleinkariert und verbrettert sind doch vieler Leute in den‘ 
Kreisen, in denen wir uns bewegen. Da werfen mir irgendwelche: : 


110%igen Super-Punx vor, ich wäre oberflächig und spießig: 
und die unpolitische Haltung, die das Stay Wild rüberbring, wäre 
eh das letzte. Na Bengels, da wäre ich mir mal nicht so sicher. 
Fakt ist, ich renne sicherlich.nicht mit "Nazis Raus" und "Brenn 
Bulle, brenn” auf der JAcke rum und setzte mich auch nicht mit. 
der ortsansässigen Nachwuchs-Antifa-Gruppe "Wandsbek-Ost" 
zum Plenum zusammen..Von solchen Diskussionsabenden hal-: 


te ich nämlich seit meinem Kommunionsunterricht nichts mehr. : 
Es schon echt lächerlich, was einige Punx doch für eine Vorstel-' 


lung von "Politischem Bewußtsein” haben. Am 1.Mai Steine in 
Berlin auf Bullen schmeißen, mag ja dem ein oder anderen viel 
Spaß bereiten, ist in meinen Augen jedoch nicht unbedingt eine 
politische Aktion von großer Tragweite. Aber immerhin ist in 
dem Zusammenhang die politisch Linke mal wieder in Erschei- 
nung getreten. Die meiste Zeit begnügt sich ja der Großteil der 
linken Szene damit in ihren Grüppchen über die Schlechtigkeit 
der Welt zu diskutieren, sich dabei als die einzigen Menschen 
mit klarem Durchblick zu sehen und alle Menschen mit abwei- 
chenden Einstellungen zu verteufeln. Bitte schön, mir egal. Aber 
eine Gegenfrage sollte erlaubt sein. Wenn ich mit der derzeiti- 
gen politischen Lage (zu Recht) nicht zufrieden bin, sollte es 
Idoch mein Ziel sein, etwas daran zu ändern. So blauäugig wird 
wohl keiner sein und glauben, er könne mit seinen Genossen 
das weltpolitische Geschehen ändern. Aber wie hieß dieser alte 


Hausbesetzer spruch noch gleich ? "Anarchie fängt bei Dir sel- 


ber an !" Da steckt viel Wahrheit drin. Gehe ich mal davon aus, 
daß man selber eine Position bezogen hat, die man für richtig 
hält und an dieser nichts mehr ändern muß, bleibt offen, was es 
zu ändern gilt. Vielleicht wäre da das nähere Umfeld eine nette 
Alternative. Das soll nicht heißen, daß ich nun anfange jeden 
meiner Bekannten vollzupredigen, aber man kann immerhin dem 
Gegenüber neue Denkanstöße geben. Dieses erscheint mir 
aber schlecht möglich, wenn ich mich nur in meiner kleinen, 
festgefahrenen Szene bewege, wo jeder die "Scheiß Faschos ! 
Scheiß Bullen ! Scheiß Staat !"-Einstellung an den Tag legt. 
"Wir müssen was gegen die Faschos unternehmen I" "Jau, laß 
uns morgen auf dem Punkkonzert Anti-Nazi-Sticker verkaufen." 
Prima, wenn!ich nur die Leute mit gleicher Einstellung anspre- 
che, bringt das soviel Veränderung wie mein morgendliches 
Frühstück. Aber da liegt ja auch das Problem bei vielen der so- 
genannten "politischen Linken”. Aufgrund ihrer extremen, radi- 
kalen Einstellung verlieren viele den Bezug zur Realität und las- 
sen eine etwas abweichende politische Haltung nicht an sich 
heran und blocken sofort mit irgendwelchen Phrasen ab. Nur in 


den eigenen Kreisen kann man da stundenlang diskutieren.‘ 


Wenn ich dagegen im Büro sitze und im Radio Meldung von 
Ausschreitungen im Rahmen des Castor-Transportes kommen, 
muß ich erstmal so Statements wie "Hoffentlich räumt die Po- 
litzei da endlich mal auf." Da könnte ich natürlich sofort abschal- 
ten, den Typen als Arschloch abstellen und mich abends bei 
meinen Kollegen ausheulen, wie schlechtg die Menschen doch 
sind. Das’'wäre mit aber definitiv zu wenig. Ich denke es bewirkt 
mehr, wenn ich dem Typen mal versuche die Gegenseite näher- 
zubringen, und versuche, ihm zu erklären, warum da Leute auf 
die Straße gehen. Der Typ bezieht seine Informationen aus der 


Springer-Presse und den RTL-Nachrichten. Klar, daß man da- 
durch nicht für eine objetive Meinungsbildung sorgt. Ich werde 
den Kerl sicher nicht durch ein Gespräch zum überzeugten 
Atomkraft-Gegner machen, aber wenigstens kann ich versu- 
chen, seine festgefahren, falsche Einstellung etwas zu lockern. 
Apropos Castor-Transport. Da hat eine Demo mal ein wenig 
was bewirkt. Durch den hohen Polizei-Einsatz, sind die Kosten 
für den Transport so in die Höhe geschossen, daß im Bundes- 
tag nun ernsthaft überlegt wird, aus der Kernenergie auszustei- 
gen. Jahrzehntelange Demonstrationen haben das nicht bewirkt. 
Erst wenn es ans Portomonaie geht oder die innere Sicherheit 
bedroht ist, scheinen die Herren und Damen Politiker zu han- 
ein. Volkes Wille ist dabei eher sekundär. Aber warum wurde: 


nige Autonome auf die Bullen Steine schmissen. Die Leute hät- 
en die Bullen ganz schnell im Griff gehabt. Nein, interessant 
wurde es erst, als die Anwohner, die Bauern und ganz normale - 
in den Augen der Autonomen "spießige" - Menschen auf die 
Straße gingen. Da konnten die Bullen plötzlich nicht mehr ein- 
fach losprügeln. Und ich denke mal, das wäre ein guter Ansatz. 
Man muß es schaffen, die Leute außerhalb der "Szene" dafür 
zu mobilisieren, aufzustehen, "Nein !" zu sagen und nicht alles 
kommentarlos hinzunehmen. Kleine Grüppchen radikaler Auto- 
nomer im Schwarzen Block bewegen da in der Regel wesentlich 
weniger. Vielleicht klingt das ganze jetzt ein wenig so, als ob ich 
autonome politische Arbeit grundlegend verteufel. Dem ist aber 
nicht so. Auch deren Arbeit ist Iobenswert und wichtig. Was mir 
dabei nur auf den Sack geht, ist die oben bereits angesproche- 
ne Intoleranz andern gegenüber, die nicht im Schwarzen Block 
mitmarschieren und sich für andere Wege entschieden haben. 
Kleines Beispiel vielleicht noch mal gefällig ? Da ich das Stay 
Wild nicht zur Hetze gegen andere nutzen will, lasse ich mal Ort 
und Namen offen. Wir weilten neulich bei einem Konzert in ei- 
nem JuZe, wo wir von einem Mädchen angesprochen wurden, 
ob wir ein Antifa-Fanzine kaufen wollten. Ginger bot ihr einen 
Tausch gegen das aktuelle Stay Wild an. "Eigentlich tauschen 
wir ja nicht, ..aber na gut." Schwupps verschwand die Dame 
mit dem frisch erstandenen Stay Wild zurück hinter ihren Antifa- 
Stand, um mit ihren Antifa-Kollegen dieses Heft mal unter die 
Lupe zu nehmen. Beim flüchtigen Durchblättern entdeckten sie 
dann auf einer Seite ein Bild einer Dame, die nur einen Leder-Bi- 
kini trug. Daraufhin (jetzt kommt's) zerrissen sie das Heft und 
knallten die Fetzen mit den Worten "So eine sexistische Schei- 
ße brauchen wir hier nicht" in die nächste Ecke. Das spricht na- 
türlich Bände. Ohne auch nur ein Wort gelesen zu haben wird 


diesen Leuten ja auch nicht. Die Welt ist schlecht, nur wir sind 
gut ! - und diese These braucht ständig neuen Nährboden, auch 
wenn er manchmal sehr an den Haaren herbeigezogen ist. Da- 
von abgesehen ist das Heft (hach, ich würde zu gerne den Na- 
men preisgeben, ist aber zu pump), welches wir im Tausch be- 
kamen auch noch grottenschlecht, aber ich glaube das tut 
nichts zur Sache. So soll es aber wohl sein. Ich denke ich habe 
genug gemeckert und nächstes mal regen wir uns wieder dar- 
über auf, daß Rancid auf MTV laufen und Bad Religion zur 
Sony gewechselt sind. Abel 


KEINER BLÄST HÄRTER ... 
BIDWHARB - Hornbaı 


Die brandaktuelle CD der komplett durchgeknallten 
australischen Bläser-Punk-Rock-Big-Band. 


13 neue Studiotracks + 10 Livesongs = 1 Stunde Party. 
Weiterhin erhältlich: BLOWHARD - Blowin' Off CD (EFA 12700) 
Direktbestellungen: Jede CD DM 25,- incl. Porto (Bar/Scheck) 


Mittelbachstr. 11 
®) OÖ 96052 Bamberg 
i T ; Germany 
m Tel. (0951) 45269 


RECORDS Fax (09 51) 4 51 38 
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Fax (0 40) 78 27 83 EFA 12915 


DIR 006 CD 


Ich sah die Trash Brats letztes Jahr in Indianapolis auf. de 5 ee 
Sloppypallooza Festival. Ihr könnt mir glauben, ich habe selten eine BAT i Rh 

Band live gesehen, die so in den Arsch tritt wie die Trash Brats. Da S.W.: Und wie sieht‘s-denn so groupietechnisch aus? Schon welche I = 
wir mit La Cry, sowie auch die Sonic Dolls auf diesem Festivalgegcessn Deutschland gehabt? Wr N; DEE 
gespielt haben, heckte der gute Ralf Realshock aus,\die Jungs für ein T.B.: Nein, bisher leider nicht. % a 

Konzert nach Deutschland zu holen. Ort des Geschehens war das S.W.: Erzählt mal ein bischen über Detroit. Gibt'es in Detroit, einc 
Duisburger Parkhaus, welches auch sehr gut besucht war. Als gute Punk Rock oder,Rock 'n Roll Scene? 

"Anheizer" sollten dann die Happy Revolvers (die glaube ich aber T.B. Oh ja, wir haben eine recht gute Scene ın Detroit: The Feisty 

nicht spielten), die Colvins, die aus dem, Algäu stammendet “ Cadavers (oder so) sind fantastisch, die Detroit Cobras ebenfalls”Die 
Holywood Teasze und wir spielen. Bei uns war nur das Problem, daß : APunk Scene ist.nicht unbedingt Riesengroß, aber doch recht familiär. 
Markus sich eine wohl doch recht schmerzhafte Magen- und Geil'sind auch Rocket 455!!! I RE EEE 
Darmverstimmung einfing und wir somit ausfielen. Ich muß ehrlich S.W.: Seht Ihr euch mehr als Punk Rock oder Rock 'n’Roll Band?‘ 

gestehen das ich an diesem Abend keine andere Band als die Trash T.B.; Wir sehen uns mehr als Rock 'n Roll Band. Punk-Rock und 
|Brats gesehen habe. Ist wohl auch verständlich, wenn man nach langer Rock 'n Roll ist:doch eh das Selbe. ge 18 ge ER. 

Zeit eine Menge guter Kollegen hier wieder trifft und es vorzieht, das m; $ 
eine oder andere Bierchen mit ihnen Zu trinken. Die Trash Brats waren 
aber wiedermal Gott. So wurden sie dann auch gefeiert. Am nächsten 
Tag spielten sie mit Holywood Teasze udn einigen anderen Bands 
dann auch noch in Thedinghausen, wo auch eine Party hoch 3 
zelebriert wurde. Einen Tag später spielten wir dann auch mit ihnen, 
Stimpy, Hall Kaeften und Holywood Teasze in der kleinen Markthalle 
zu Hamburg. Die Party war ebenfalls eine Klasse für sich. Es waren 
zwar nicht unbedingt viele Leute da, dafür waren die die da waren in 
Höchstform. Die Trash Brats spielten einen ca. 2 Stunden 
andauernden Wahnsinnsgig, der die noch verbleibenden 20-30 Leute 
ebenfalls zur Höchstform aufliefen ließ. Vor. dem Konzert interviewte 
ich die Band. Doch lest nun selber: RRBBR? .. 
S.W.: Ihr kamt eigentlich nur nach Deutschland um eın Konzert i 
Duisburg zu spielen. Nun sind es aber doch ein paar mehr geworden. 

Wie kam's? Bi 

T.B.: We came to ermany to rock and to rule:::: JA, es stimmt das es 

ein paar Konzerte mehr geworden sind. Wir schickten Ralf eine Liste 

mit den Leuten aus Deutschland, die schon mal’ was bei uns bestell . \ 

oder uns geschrieben haben. Ralf schrieb die Leute an, um sie auf das en i ee 

| Konzert in Duisburg aufmerksam zu machen. Da Holywood Teasze = IT.B.: Es ist halt mal etwas zum hins hau 
| auch auf dieser Liste stan den udn uns wohl’auch ganz gut finden: BB Schr gerne so an, und zeigen damit auch einmal unsere weibliche Seite. Be 
‚traten sie mit Ralf in Kontakt. Sie organisierten noch einige weitere i BSW.: Ist es tatsächlich wahr, das ihr vor “ 
Konzerte in Bayern. Uwe hat noch eins in Hamburg klargemacht und 15 betet? z 


so ist eine kleine Tour daraus geworden. s) BE T.B.: Nein, erst nach der ShoW : Ki 
$.W.: Und mögt Ihr Deutschland? @ — #4 S.W.: Entspricht es auch der Tatsache, daß ihr eure Beine rası® 


= 


las sind denn Eure Lieblingsbands, bzw. Haupteinflüße?h 3 

> £ ne New York Dolls, die alten Kuss sen gi 
; N Stones, Dictators. Wir mögen halt die alten New’ En oc ne er 
Bands, wie z.B: Ramones, Johnny Thunders und so wei er. _ ai 5 Ma 
Io.w.: Hört ihr auch so poser Rock Bands wie. Poison; je 
ic ue, weil ihr diesen Bands auch optisch r I 

.» Wir sehen wesentlich 


PER Sr 


TB: Ja, wir lieben Deutschland. Wir haben hier, eine Menge nette BE FT.B.: Ja, wir rasieren uns alle die Beine, weg mit dem Pelz ausserdem 


Leute kennengelernt, die Konzerte waren: au ‚sehr gut und das ch den Arsch, 


deutsche Bier ist lecker!!! [ 


S.W.:Habt ihr schon einmal einen Videoclip gemacht, vielleicht zur 


Ru nsuen Cd oder so? en ZU HD Am 
BT.B.: Ja, aber es ist kein besonders guter geworden, er ıst eher nur s 


für uns zur Belustigung. 
S.W.: Seid ihr auch auf der Suche nach einem deutschen Label? 
T.B.: Auf jeden Fall sind wir sehr interessiert, haben allerdings bis 
| jetzt noch kein Angebot erhalten, wer mit uns etwas machen möchte, 
egal ob Single Sampler oder LP, ist herzlich willkommen. 
(Plötzlich erhiet man die Nachricht, daß man mit dem 
| Backstageausweis der kleinen Markthalle auch in den großen Saal 
könnte, wo gerade "Slapshot" ihr bestes Ka Große Begeisterung 
und Gelächter brachen aus) - 
S.W.: Ihr lebt ja in Detroit alle 2 zusammen in einem Haus. Wie 
kommts und was geht da so ab? 1 
T.B.: Das Haus gehört seit dem Tode seines s Vaters Ricky und seiner 
| Schwester, die jetzt allerdings geheiratet hat und ausgezogen ist. Wir 
‚sind dann alle mit eingezogen, somit können wir die anfallenden 
; Rechnungen durch vier teilen und ausserdem dort auch üben und 
feiern. “ 
'S.W.: Da müßt ihr ja alle ganz dicke Freunde sein und nicht nur 
zusammen Musik machen... 
T.B.: Gelächter folgt... 
S.W.: Wenn ihr euch sogar Haus und Rechnungen teilt, teilt ihr auch 
ı eure Freundinnen? gr 
= IT.B.: (Ricky): Ja!! (Tony wußte anscheinend davon noch nichts und 
# | ihm entfuhr ein entsetztes);WAS??7? 
45 1S.W.: O.K., letzte Frage: Wann beglückt 
4 Deutschland? n 
SI T.B.: So schnell es nur irgendwie geht!!!! 
S-W.: Ja, das war's dann. Schönen Dank für's Interview und noch vi 


ya 8 0 me 
Ich für meinen Teil muß sagen, daß ıch selten eine Band gesehen 


habe, die mich live, auf CD und persönlich so überzeugt hat wie die 


Trash Brats. Ich kann Euch allen diese Band nur schwer ans Herz 
legen. Wer ihnen schreiben oder einen Plattendeal anbieten möchte, N 


S.W,;: benutzt ihr... dafür 
f Einwegrasierer? 
 IT.B.: Wir haben immer nur Einwegrasierer. se 

1S.W.: Seit ihr auch in der amerikanischen Punk Rock Szene 
A interessiert, lest ihr z.B. Maximum Rock 'n Roll, oder das Flipside? 
LT.B.: Sicherlich lesen wir diese Hefte und sind auch sehr an der 
ganzen Szene interessiert, daß kommt sicherlich auch dadurch,daß wir 
hauptsächlich mit Punk Rock Bands Be und auch viel mit Punks 


Lady Shaver, "ganz normale 


T: B:: " Brian hat mal mit nem Freund eine Reise durch ganz Furops 
gemacht und hat hierbei auch Deutschland besucht. Er hat aber nicht 
WM iel von der ganzen Punk Rock Szene hier mitbekommen, weil er 
# damals mit den verkehrten Leuten (die halt nix mit Punk zu tun hatten 
) abhing. Über die Szene bei euch wußten wir bisher fast überhaupt 
nichts, haben aber jetzt durch Ralf Real Schock und euch einige nette 
'Leute und auch Bands kennengelernt. 
“IS.W.: Warum habt ihr eure erste CD (Ihe joke's on you) auf eurem 
eigenen Label veröffentlicht? Wollt ihr alles selber machen und die 
Kontrolle über diese ganzen Pe ang in der Hand 


T.B.: Es wollte uns niemand Ausbringen, ı und 
selber getan. Deswegen haben wir auch immer A Schulden. 
Ausserdem ist es wirklich ganz gut die Kontrolle über die eigenen 
Sachen selber zu haben. Unser neues Album "Out of the Closet" wird 
allerdings nun bei Circumstential Records rauskommen. Das war eine 
recht lustige Geschichte: Ralf hat mal ein Interview oder Bericht über 
die Roadvultures (die auch auf diesem Label sind) geschrieben und 
hat das Heft an Circumstential geschickt. Dadurch ist der Typ, der das 
Label macht, auf'uns aufmerksam geworden und hat uns unter Vertrag 
genommen. Das Label hat ART einen 3 prima Vertrieb und wir 
Ta sehr zufrieden mit ihm. _ 


uns hier wieder in 


u 


Et 


MI. 48205, U.S.A. -Sven- 


DIG THESE PLATTERS FROM 
SCREAMING ae 


12°” Long PLAYERS 


creaming Apple is 
proud to present 14 
brand new recordings 


by Norway’s numero uno 
punk-rock band, the BASEMENT 
‘= BRATS. Their music, which still 
can be described best as the 
missing link between the 
MONKEES and the RAMONES 
combines high energy punk- 
rock screamers with the 

100 MPH guitar-driven songs that are catchy 


his is the debut album by 
those crazy garage-punk 
monsters from Oregon, USA! 


Get invited to the ultimate orgy of 
FUZZ! With snot-nosed screams, 
overdriven Vox guitars and bone 
erunchin’ throbs, the band that 
features members of the UNDER- 
TAKERS and the HEADHUNTERS 
hatch a nest of original sixties 
punk freak-outs, delivering them 


EA. the basement brats 
Ye} ine bratbeat 


sweetest melodies... 
as hell! SCALP-I11 


FUCKED UP #4 


with the spirit of ’77! SCALP-108 


ts savage.. .its go...it's the 
ui sonic sounds of 
FORTUNE & MALTESE AND THE 
PHABULOUS PALLBEARERS! Dig 
these hits and go wild with 
“America's top combo for the 
stompin’ set!” What they deliver 
here is simply the best GARAGE- 
A-G0-GO album of this decade! 
Combining early sixties frat-rock 
with those 'glorious moments of 
unknown garage-punk classic, FORTUNE & MALTESE AND THE PHABU- 
LOUS PABLLBEARERS will keep your party a-swingin’! SCALP-110 
player by Scandinavia’s 


ei hottest export, the 


: KWYETKINGS! 12 songs combine 
their strong garage influences 
with immortal power-pop sounds 
of the late 705 and early 805. 
Mix the WHO, the FLAMING 
GROOVIES, the PLIMSOULS and 
the MUSIC MACHINE and you 
get the idea. It's not just 

its the KWYET KINGS! SCALP-109 


ere is the second long- 


GARAGE... 


not just POP... 


schreibt an folgende Adresse: Trash Brats, P.O. Box 05387, re 
U 


nn. 
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ScREAiNe | 


=» THE ELEMENT 79 My Love 

=» THE PHANTOM RATS Get Out 

=» THE WILDEBEESTS Hidden Charms 

»> THE EARLY HOURS !’m Drained 

=» THE EVIL EYES Guilty 

=» THE DIABOLIKS Yes ! Do 

» 1313 MOCKINGBIRD LANE Devils Weed | 

» THE SWINGIN’ NECKBREAKERS/ 
M-80s Split 

=» THE McRACKI NS/ICHEEKS Split 


DISTRIBUTED BY 
GET HIP ano SEMAPHORE Bi! 


KOLUMNE 


Irle packt aus !? 


N’Abend. Ja, in der Tat...hm...doch auf jeden Fall ne 
höchst peinliche Angelegenheit das. Hab mir gerade das 
Heft durchgelesen und muß sagen...höchst unangenehm. 
Ich mein, jeder Blinde mitm Krückstock sieht daß es 
nicht angehen kann, daß Produkte, wie der "Fight 
together for.." Tapesampler (absolutes DIY-Ding, und 
deshalb beachtenswert), von mir verrissen werden, wenn 
wir gleichzeitig Werbung machen für Sony, Virgin, 
BMG, WEA und Subpop. Sucht jetzt bitte keine 
Werbeseiten, denn die gibt's natürlich nicht, aber es gibt 
Reviews ihrer Produkte und Reviews, auch schlechte, 
sind immer Werbung. Warum es die gibt ist ganz klar. 
Fast alle Fanzinemacher profitieren von der Gunst 
Promoexemplare zu bekommen. Das ist schön, denn so 
bekommt man viele Platten umsonst, die Sammlung 
vergrößert sich und die Reviewseiten im Heft werden 


immer mehr. Ich hab mir letztens nen neuen CD-Ständer 


gekauft, um der Flut Herr zu werden. Für Leute, wie uns, 
. mit wenig Geld ist das also ne feine Sache. Aber!! Was 
am Anfang noch ganz nett war, ist mittlerweile zur totalen 
Qual geworden, denn es erscheinen selbst auf dem 
PunkRock-Sektor nicht nur gute Sachen. Ganz im 
Gegenteil. Ich wüßte nicht was mich von den Sachen, die 
mir geschickt wurden, vom Hocker gerissen hat. Ich 
glaub, außer der Rythm Collision CD (Dr. Strange 
REc) hab ich noch nie was richtig geiles bekommen. Die 
Sachen die Ich normalerweise höre, kaufe Ich mir immer 
noch selbst. (Eigentlich wollte Ich an dieser Stelle mal ein 
paar Platten vorstellen, die es sich, meiner Ansicht nach, 
wirklich lohnt zu kaufen. Vielleicht später) Trotzdem freue 
Ich mich immer über Post, höre mir alles an und sach 
meine Meinung. Klar, daß oft genug was dabei ist was 
mir gefällt und das sage ich dann auch. Wenn's nicht so 
ist, kann man das auch nachlesen. So gefällt mir zum 
Beispiel der oben genannte Sampler nicht. Trotzdem 
ziehe Ich ihn den SONYetc.-Produkten vor. Und gerade 
deshalb empfinde Ich es als höchst peinlich, daß wir für 
diese Produkte werben. Sven und Uwe, die die 
Beziehungen zu oben genannten Firmen haben, freuen 
sich mit Sicherheit genauso über Post wie ich, jedoch 
sind sie sich anscheinend nicht der Politik bewußt, die wir 
damit machen. Denn es kommt dadurch zwangsläufig zu 
ideologischen Konflikten innerhalb des Heftes. Während 
Abel und ich generell alles ablehnen was auf Major's 
erscheint (Es gibt Ausnahmen, wie die Muffs, wo wir uns 
dann trotzdem die CD holen, aber dafür keine direkte 
Vverbung machen) sehen Sven und Uwe darüber hinweg. 
Ich will die beiden hier nicht groß anklagen, immerhin 


haben sie ja alles verrissen, aber das reicht eben nicht 


aus. Ich denke, daß selbst ein Verriss noch zuviel ist, 


denn selbst er ist Werbung. Das sieht man schon an den i 


Reaktionen der Labels, es interressiert sie nämlich einen 
Scheiß ob was verrissen wurde und sie schicken munter 
weiter ihre CD's mit Strichkodes (Hass!) hintendrauf. Die 
Dinge müssen und werden sich ändern, denn sonst sehe 
Ich das Fanzine nicht mehr als das reine 
PunkRock-Fanzine, was es mal werden sollte. In diesem 
Sinne: Fuck the Majors! Es gibt genug geile Mucke auf 
kleinen Labels, die es zu unterstützen gilt. Noch was, 
wenn ich Majors sage, beziehe Ich diesen Ausdruck 
ausschließlich auf das Musikbusiness, denn hier werden 
Ideologien unterdrückt. An sonstigen Großkonzernen und 
deren Produkten (Lebensmittel, Zigaretten, Bier, 


Quiet Cool - Abrechnun 


Leerkassetten und so'n Scheiß) kommt ja ‚eh keiner 
vorbei, .es sei denn er lebt in der Mongolei. Lebste 
erstma Inner Mongolel, kommt eh keiner mehr vorbei! 
(Kleiner Wortwitz um die eingefrorene Stimmung 


E aufzulocken). Nächstes Wochenende ist Fanzine 


Treffen in Neuss. Bin ma gespannt was das. gibt. 
Letztes Jahr gab's ja schon Palaver, weil wir die 
Oil-Fahne mit hatten. (3.Reich Flagge mit Oil: statt 
Hakenkreuz. Genäht wurde die Flagge von ’Abel's 
Ex-Freundin aus Duisburg, nachdem Abel selbige Flagge 
bei W. Wucher im Wohnzimmer bewundert hatte) Ist 
natürlich Panne diese Fahne, denn hier wird Oil ganz. 
klar mit Nationalsozialismus in Verbindung gebracht. (was 
ja so pauschal nicht zutrifft). Ja, das ist die eine 
Interpretation. Die andere währe: Provokation mit einer 
gewissen Spur von Belustigung und dem Versuch das 
ganze ins lächerliche zu ziehen. Halsbrecherischen 
Humor würde das Rainer Sprehe nennen. Mir war auch 
nicht ganz klar, wie man das mißverstehen kann, wenn 
die gesamte. Redaktion von Plastic Bomb, Mothercake 
und Stay Wild hinter ihrem Tisch sitzen und darüber die 
Fahne hängt. Ich mein selbst wenn danen: Hakenkreuz 
drauf gewesen wäre, hätte ich das an diesem Ort auch 
nicht so schlimm gefunden (vorsicht Irle, das ist dünnes 
Eis). Denkt mal an den guten Sid Vicious, der war auch 
kein Nazi sondern innocent. Das lächerlichste war dann, 
als irgend so eine Piss-Kombo (Adelheid  Streidel 
Experience, wie ich gerade von Reiner höre) sich in die 
Hose machte und wegen der Fahne nicht spielen wollte. 
Fuck you. Ich fordere, gebt den Punx das Hakenkreuz 
zurück, achtzehn Jahre Rücksicht sind genug. Dieses 
Jahr ist sogar die lokale Presse da, deshalb: wurden wir 
gebeten, die Fahne nicht mitzubringen. Auch die Plastic 
Bomb Redaktion, mit Außnahme 'von Frank ‘Herbst 
(Deutschlands größter Nazi-Glatze, harhar), stimmte 
dem zu. Also was tun? Mitgenommen wird sie erst mal 
sowieso, denn sie liegt seit einem Jahr in meinem 
Kofferraum.( Das war so geil an der Holländischen 
Grenze, nach einem Studioaufenthalt- mit den. Sonic 
Dolls. Mein Wagen wurde an der Grenze durchsucht. 
Nachdem die Bullen sich durch die 'Müllberge im 
Innenraum gekämpft hatten, mußte Ich'den Kofferraum 
öffnen. ‚Dort fanden die Bullen dann noch'n Nietengürtel 
mit Ketten, den Ginger eigentlich beim Fanzinetreffen 
verlosen wollte, und irgendwann hatte dann auch. einer 
die gefaltene Fahne in der Hand, ließ sie jedoch 
unbeachtet. Ein Glück, daß ich dem holländischen 
Grenzbeamten das nicht erklären mußte) ich denke sie 
wird auch zum Einsatz kommen, selbst wenn ‚Wir. uns 
nachts darin einwickeln. Abel forderte vorhin am 
Telephon Demoaktionen wie "Lieber nackt, als: ohne 
Oil-Fahne”. Man wird sehen. . Wird spannend. 
Hoffentlich sind die Mädels vom Vegan-Video-Fanzine 
auch wieder da. Wir konnten uns Dank ihnen den ganzen 
Tag Schlachtszenen von allem möglichen Getier 
ansehen. Als sich dann spätnachmittags ' das 
Mothercake-Team schnitzelessend und immer noch’sehr 


ı interessiert vor dem Fernseher niederließ, packten sie 


leider ein. Schade, Ich hoffe dieses Jahr mehr zu sehen. 


' Ich hoffe auch , daß dieses Mal mehr Vertreter :der 


PunkRock-Fanzines da sind, denn letztes Mal waren 
viele Leute von irgendwelchen großen Hardcore-Heften 
da, die so wichtig waren, das es krachte. Ma Kuck'n wie 
das mit'm United-Ding aussieht, schlecht wahrscheinlich: 
Jetzt aber mal zu den angenehmeren Seiten des Lebens, 
Ich hab sowieso das Gefühl, ich bin viel zu negativ 


B>r 


eingestellt in dieser Ausgabe. Im November macht uns 
der großartige PunkRock-Organisator Ralph Real 
Shock ein Geschenk. Seine Herrlichkeit bringt uns die 
geilste PunRock-Combo seit Jahren über den Teich hier 


| 


kaufen. Geboten wird Sound der nen bißchen an DOA 
erinnert, aber eigentlich gibt's keine zweite Band die so 
klingt. Ich werd mich auf jeden Fall vor der Bühne mit 
Kerosin überschütten, mich anzünden und mich als 
lebende Fackel lachend wie ein Wahnsinniger von der 
Bühne stürzen und, auf einem Pogostock, reitend 
versuchen möglichst viele mit in den Tod zu reissen. 
Was für ein Gemetzel! Ich hab Fotos gesehen und 
Stories gehört, da schnallste ab. Das muß die geilste 
Show überhaupt werden. Sänger Reverend Norb. trägt 
einen Motorrad-Helm mit drangeschraubtem Geweih 
während der Drummer seinen eigenen Aufpasser hat, 
Time. Bomb Tom, der dafür sorgt, daß der Drummer 
schön Platz behält und nicht wie Berserker ins Publikum 
stürmt. Ich mein, die Mucke ist für mich sowieso 
PunkRock in Vollendung, was soll da auch schief gehen. 
Ich schätze nicht, daß Ich mir danach nochmal nen Gig 


Plattentips. Kauft alles von den Devil Dogs wenn ihr nicht 
doof sterben wollt. Von Boris natürlich auch. Ansonsten 
halte ich folgendes für emfehlenswert: 

The Alan Milman Sect 7" - Ich möchte sagen, daß Ich 
diese Singe für einen Meilenstein in der 
PunkRock-Geschichte halte. Das Original dieses 
Meisterwerks kam 1977 raus, ich hab natürlich nur die 
‘92er Pressung auf Bag of Hammer Rec. (PO Box 928 
Seatte, Wa 98111, USA). Auf der A-Seite ist, in 
Zusammenarbeit mit Larry Teich(wer immer das ist), 
das wahnsinnige "Teen Tour". Ein Mid Tempo-Stück mit 
Schweinerock-Gittarren und geisteskrankem, leicht 
tuntigem Gesang, der dem Stück einen total irren Kick 
gibt. Auf der anderen Seite ist neben "Punk Rock 
' Christmas"(!) das unsterbliche "Stitches in my Head", 
| das direkt ohne tausendstel Sekunde Verspätung in den 
Kracher "I wanna Kill Somebody" übergeht, da können 
die Ramones mit ihrem Angezähle aber ma lang 
abhauen. Weiss irgendwer mehr über diese Band oder 
irgendwelche weiteren Veröffentlichungen? Schreibt mir 
bitte ne Karte. Als nächstes wäre da die Blanks 77 5". 
Superformat, wenn man die hören will, muß man sich 
jedesmal einen Kampf mit der Nadel liefern. Die Songs 
--* sind vorher nur auf Tape erschienen und klingen 
P” natürlich typisch nach 77er Rotzpunk, erinnern mich 
irgendwie immer an die Bips. Die Mc Rackins haben 
glaube Ich schon zwei LP's raus. Keine Ahnung wie die 
sind, aber ich hab mir letztens die 7" auf Shredder Rec. 
geholt. Da drauf ist die beste Coverversion von 
Surrender die ich je gehört habe(Vikings haut ma....). 
Letztens in Kassel hab ich mir die Male Single geholt, die 
vor Jahren mal auf Teenage Rebel Rec. rauskam. Kann 
sein, daß die Stücke auch auf der CD draufsind, die 
letztens erschien. Weiß Ich jetzt nicht, Ich hab nur die 
LP. Innenstadtfront ist auf jeden Fall eins der geilsten 
Stücke von ihnen. Daneben sind noch Nasty Nasty, Shit 
Family und Die Toten Hosen ihre Party vertreten. 


zu uns. Ich spreche von Boris the Sprinkler. Seit 1 
bestehen der Band sind 2 Lp's und circa 8-10 7" ’ 
erschienen, alle utragenial. Wer noch nichts von ihnen i 
hat, sollte wahllos oder besser sofort alles von ihnen ' 


Die Parasites ham ne neue 7" am Start und Schwupps 
hol ich mir die, denn Nicki Parasite hat ähnliches Talent 
für schön schmierige PunkRock Songs wie Ben Weasel 
zu Screeching Weasel Zeiten. Die A-Seite Top Secret 
ist Gott, auf der B-Seite übertrifft man SW mit einer 
Coverversion. : 

Als nächstes hätten wir da Pink Lincolns Sumo Fumes 
2 & 3. Beide Singles sind ganz geil, sollte man vielleicht 
mal reinhören, aber Ich muß sagen je öfter Ich sie höre 
desto geiler find Ich die.Ist halt straighter Ami Punk Rock 
‚auf Stiff Pole Rec. . 

Als letztes preise ich die Supersuckers 7" Born with a 
Tail an. Das Stück ist der Hammer. Ich das Gefühl habe 
als wäre das auch das beste Stück daß die raus 
gebracht haben, kann mich jedoch täuschen. Ist auf 
} jeden Fall geil. 

So! Ich will nicht weiter langweilen, dachte nur ich sach 


ma was wirklich gut ist. Ich guck jetzt noch Magnum. Bis 
die Tage. Irle. 


;, angucken werde. Ich glaub, dann hab Ich alles gesehen ; BR 
und bleib mit dem Arsch zu Hause und hör mir Devil % 
Dogs an. Das ist jetzt die elegante Überleitung zu den 


= |,Cerks“ 
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UELCOMF TO THE 


BRAUCHE IN DEUTSCHEN LANDEN UND IHRE GESELSCHAFTLICHE BEDEUTUNG 
An dieser Stelle werden von an im STAY WILD Bräuche vorgestellt, die bekanntermaßen in jedem kleinen Dorf zu finden sind. Wenn Ihr 


Bräuche auf Lager habt, immer her damit. Jeder Brauch wird vorgestellt. Wir wollen doch mal sehen, was Deutschland zu bieten hat 


Wie vielleicht einige von Euch wissen, friste ich mein Dasein im 
schönen Thieshope, welches in der Lüneburger Heide liegt. In Thies- 
hope geht eigentlich nix ab. Was für ein Wunder auch, bei 400 Ein- 
wohnern. Thieshope hat, außer den 400 langweiligen Einwohnern 
und noch eine Kneipe in der man lecker essen und trinken kann, kei- 
ne besondere Attraktion. Außer unsere Bräuche, die ich Euch hiermit 
vorstellen möchte: 


PFINGSTBAUMPFLANZEN 


Ich weiß nicht wie lange dieser Brauch schon praktiziert wird. Ich 
schätze aber, das dieser Brauch schon seine 3000 Jahre auf dem 
Buckel hat. Nun gehts denn auch endlich los. Am Pfingstsamstag 
treffen sich alle unverheirateten Thieshoper Bürger (im Alter von ca. 
16-35 Jahren. Ja, wir haben hier wirklich einige Bauernsöhne und 
Töchter, die immer noch glauben vom Klapperstorch bei ihren Eltern 
vor der Tür abgesetzt worden zu sein. Von Sex oder auch ficken hat 
man zwar schon was im Fernsehn oder Zeitung gehört, oder man be- 
kam es dann und wann mal von einfallenden Städtern zu Ohren. Was 
soll ficken überhaupt, wenn man schon um 4.00h in der Frühe raus 
zum melken muß?!) mit Äxten, Beilen und Sägen bewaffnet am 
Thieshoper Feuerwehrhaus. Irgendein Bauernsohn kümmert sich um 
den Suff. Sprich Holsten und Kommodenlack (Jägermeister). Ein an- 
derer Bauernsohn bringt einen Trecker (in anderen Landstrichen sagt 
man auch Traktor) mit großem Anhänger mit. Dann geht es los in die 
Wälder, um ca. 3 Meter hohe Birken zu fällen. Als Maßstab nimmt 
man Markus. Selbstverständlich wird dabei schon gut gesoffen. 
Wenn man ca. 80 Jungbirken auf dem Hänger gesammelt hat, cruist 
man mit dem Trecker durchs Dorf und wirft vor jedem Haus einen 
Baum. Dann gehts kurz nach Hause, zum Duschen und Essen. 
Frischgeduscht und verpflegt trifft man sich dann um ca. 19.00h er- 
neut am Feuerwehrhaus und zieht Richtung "Brauels Gasthof". Brau- 
els kriegen den größten Baum, geben dafür auch am meißten. Und 
schon sind wir beim Sinn und Zweck des Ganzen: Man klingelt an 
der Haustür, die Familie öffnet und tut ganz überrascht, buddelt die 
Birke ein und singt ein Lied ("Auf der Lüneburger Heide" oder "Der 
Mai ist gekommen") und erhält dann von der begeisterten Familie et- 
was Geld, 'ne Pulle Schnapps oder "gute Bürger" machen den 
Pfingstochsen auch was zu Essen. So zieht man durch das ganze 
Dorf und holt sich einen schönen Brand. Die Schnappspullen, die 
man im Laufe. des Abends so sammelt, kommen in einen Bollerwa- 
gen. Nachdem man durch das ganze Dorf gezogen ist, gehts wieder 
einmal zum Feuerwehrhaus, um das Geld und den Suff zu teilen. Im 
Schnitt kommt jeder, an diesem Umzug Teinehmende, auf ca. 70 
Mark und zwei Flaschen Hartstoff. Danach ist aber lang noch nicht 
Feierabend. Nun gehts nach Holtorfsloh in die Bauern- und Proleten- 
disco "Romaris" (die auch schon einige Punkrockszenegrößen aus 
ganz Deutschland kennen) , um sich den Arsch dann richtig vollaufen 


FASLAMSSCHNORREN 


Ähnlich wie beim Pfingstbaumpflanzen verhält es sich bei dieser Akti- 
on. Da auch in Thieshope Faslam (einige nennen es auch Fasching) 
zelebriert wird, trifft man sich am Faslamssonntag, um ca. 13.00h 
wieder mal am Feuerwehrhaus. Dann zieht man mit einem Mob ver- 
kleideter Thieshoper durchs Dorf, um wieder mal den Bürgern das 
letzte Geld und Spritreserven aus der Tasche zu leiern. Gesungen 
2 wird auch hier. Der Unterschied ist nur, daß hier eine aus Thiesho- 
| pern bestehende "Rumtata Faslamskapelle” spielt. Nicht besonders 
gut, dafür aber laut. Das Faslamsschnorren ist eigentlich ein komplet- 
tes Dorfbesäufnis, welches mal wieder im Feuerwehrhaus bei Bier 
| Schnapps und Suppe endet. Vor einigen Jahren gings noch beson- 
ders hart ab. Da waren Kinder nicht beim Schnorren geduldet. Wenn 
man sich als Kind aber trotzdem da hat blicken lassen, wurde man 
5 von den "Großen" mit Rohrstock oder Pferdepeitsche verkloppt und 
mit Schweinestift bemalt. Dieser Schweinestift war Außert schwer 
wieder abwaschbar und so lief man dann 1-2 Tage noch mit 'nem ro- | 
ten Gesicht rum. Für die Kids war es aber trotzdem immer ein Rie- f 
senspaß, sich von den "Großen" jagen zu lassen. In unserem Nach- 
barort, Brackel, gings aber noch härter ab. Zum einen wurden die 
Kids dort richtig verkloppt und dazu wurde ihnen noch scharfer Senf 
in Mund und Nase gedrückt. Nach einigen Beschwerden besorgter 
Eltern, wurden die Kinder dann aber in Ruhe gelassen. So feiert man [ 
nun Zusammen das Faslamsschnorren. Wenn Euch diese Bräuche 
gefallen haben, werde ich Euch im nächsten Heft über den Brauch 


der Jungfrauenbefruchtung durch Fliegen oder über das holtorfsioher 
Schweinerennen berichten. -Sven- . 


Erbsensuppenessen b 
Schützenfest in Holzwickede 


Sicherlich wäre es vermessen das Holzwickeder Schützenfest als 
großartigen Brauch hinzustellen, denn Schützenfeste gibt es in je- 
dem anderen Popeldorf auch und deswegen würde das Spezielle 
fehlen. Interessant wird es in Holzwickede jedoch am vierten Tag 
des Schützenfestes. Nachdem sich die Holzwickeder Bevölkerung 
bereits Freitag, Samstag und Sonntag gleich drei Tage hintereinan- 
der die Kelle gegeben hat, wird sich am Montag bereits gegen neun 
Uhr auf dem Festplatz getroffen, denn da beginnt das große Vogel- 
schießen. Leicht bis stark angeschlagen werden die ersten Biere 
sich wieder einverleibt, daß selbst so Kampftrinkern wie Kai Keller 
und Matthias Prang bei diesem Anblick mulmig wird. Egal, was rein 
muß muß rein und so wird bereits gegen elf Uhr jeder Schuß auf 
diesen blöden Holzadlier mit frenetischem Gegröhle bejubelt. Und 
dann gegen zwölf Uhr ist es soweit. Über Lautsprecher kommt die 
Durchsage: "Suppe ist fertich !", und alles stürmt ins Festzelt, denn 
da wird nun aus riesigen Kübeln Erbsensuppe für wenig Geld ver- 
teilt. Da das Holzwickerder Schützenfest immer am letzten Juniwo- 
chenende stattfindet, hat das Zeltinnere in der Regel auch tropische 
Temperaturen angenommen, SO daß es eine wahre Feude ist, sich 
bei über vierzig Grag und einer Luftfeuchtigkeit, die den Amazonas 
als Wüste erscheinen läßt, die kochendheiße Erbsensuppe einzu- 
verleiben. Hat man nach seiner Portion noch Hunger, wird gerne 
nachgeschenkt, bis auch wirklich der letzte satt ist. Herrlich ist dann 
einige Stunden später mitanzusehen, wenn die nächsten zwanzig 
Biere den Weg ins Mageninnere gefunden haben, wie erwachsene 
Leute um die Wette die Erbsensuppe wieder im hohen Bogen ans 
Tageslicht befördern und sich langsam ums Zeit eine neuartige 
grünliche Fauna bildet. Muß man erlebt haben und ich kann nur sa- 
gen: Guten Appetit beim nächsten Erbsensuppenessen in Holzwik 


kede. Abel 


FRAUENVERSTEIGERUNG IN ISTHA 


er von Kassel nach Wolfhagen fährt, muß unweigerlich nach Istha bzw. 
h h. Istha ist sehr bekannt, z.B. fragte mal eine Italienerin 
Kassel? Liegt das bei Istha?", ohne Scheiß, aber zum Thema: Jedes Jahr 

werden am Ostersonntag in Istha in der Dorfkneipe Frauen versteigert, 
und zwar nur jene des Dorfes. Auch die männlichen Bieter müssen aus 
Istha kommen, allen anderen ist die Teilnahme an dieser kulturellen 
Veranstaltung leider verwehrt. Den Publikumsverkehr steht sie aber 
offen. Dabei sollte man aber in Begleitung eines Dorfbewohners sein, 
denn in Istha fliegen die Fäuste niedrig, sprich: das Dorffest hat hohe 
Prügelei-aufs-Auge-Quote, und bei dummen Witzen gibts schnell aufs Maul 
Danit keine falschen Vorstellungen bei den Herren Großstädtlern ent- 
stehen: Gegen nordhessische Dorffeste ist St. Pauli gegen Rostock ein 
friedliches Sit-in. Jedenfalls ersteigern dann also die Jünglinge ein 
Mädchen, und dafür muß sie dann am folgenden Tag ihrem Ersteigerer so 
ein Frühstücksosternest ans Bett bringen, also keine Ferkeleien. Dieser 
dürfte um 11 Uhr morgens auch richtigen Appetit haben, denn in der 
Regel hat er die Nacht durchgezecht und ist noch voll wie ein Bus. Der 
Zweck des Steigerns ist nämlich derselbe wie beim Fußball in Viesebeck: 

“ Es muß Geld in den Pott zum Versaufen. Dennoch werden durch dieses 

4 Ritual Sozialkontakte geknüpft und es soll auch bereits dadurch zur 

4 Entstehung von mehr oder weniger zarten Lebensbindungen gekommen sein. 
Daß dadurch der Einkehr von frischem Blut im Dorf erfolgreich Abwehr 


geleistet wird, ist eine weitere Errungenschaft. 


HIMMELFAHRTSBOLZEN IN VIESEBECK \ 


10 - 50 Jahren geht es 
omatrinken unter freien 
denn das wird auch teuer, und daher 
wo alle Schienbeinschoner tragen. 
een een ee so aus: Die Abwehrreihe 
. l esigen Bauunternehmung gebildet, d.h. 
Maurer nieten hinten alles um, was kommt. Wegen des Pilfonknicks u en 
leider der Sturm immer jünger, also meist die Konfirmanden. In dem Mittel- 
feld halt der Verfasser und der liebe Gott; für die alten Säcke reicht es 
aber meist immer noch, da nach ca. 30 Minuten (=Halbzeit) von denen eh' 
alle platt sind. Die, die letztes Jahr heirateten und die Fronten ge- 
wechselt haben, werden als Verräter geschnitten, und Schiedsrichter ist, 
wenn vorhanden, in der Regel ein unheimlich unparteiischer älterer, also 
verheirateter, Bewohner. Es ist in der Vergangenheit bereits zu drama- 
tischen Szenen gekommen, zB. die Prügelei auf offenem Platz, weil so ein 
Besserwisser meinte, es gäbe sowas wie "Abseits", oder als mit einen 
Gummiball weitergespielt werden mußte weil alle Lederbälle unauffindbar 
in die Ar geschlagen worden waren lan allen 4 Seiten ist das Gelände 
abschüssig). Nach Abpfiff kommt man dann zum eigentlichen Zweck des 


Spiels mit groben Bratwürstchen und Martini-Bier. 
Holger Schacht 


Die 2te cD 2a Disscllünier schlägt allestä 
Fantastischer 77 Rotzlöffell Punk Rock mit der unvergesslichen] 
MICKYMAUS/DICKIES Stimmell 
Inklusive der Hitcoverversion "Wonderwall" von OASIS und dem 
?" Smashing 


= SusamDen naufT Tour: 
30.5. Hamburg-Markthalle * 31.5. Friedberg-Taf * 1.6. E 
München-Ballroom * 2.6. Freiberg-Club im Schloß * E 
aus Schweden bzw. USA vom 3.6. Merzig-JUZ Merzig * 4.6. Stuttgart-Röhre * 6.6. 
Berlin-Huxley's Junior * 7.6. Bielefeld-ZAK Jöllenbeck 


feinsten! Jeweils 7 Songs!  uEISchET er 
Die Scheibe für den Sommer! B 


leute! was denkt ihr ? kann das hier so weitergehen? 
* schlagt zurück, mischt euch ein, statt dazustehen 
| und zuzusehen! * wer will was ändern - der staat ist 
| voll mit geldverschwendern! * menschen aus andern 
-Jländern, opfer von gewaltanwendern! * verneint 


.Idiese idioten, notfalls kippt die einschaltquoten * s er ee; Ir KOMPROMISSLOSE REIME VERSCHMOLZEN MIT 


& ewalt, ist hier verboten - trotzdem bilder von 100 au 4 

5 Iien! vr Ken ıe sollen wir ee er ch COOLSTEN HARDCORE! 

Akann jeder sehen * wenn medien die wahrheit Br‘ 

5 | verdrahan, kann man für nichts mehr geradestehen. ai WER AUF MEGAVIER ODER SUCH A SURGE STEHT, 
RERAER 99 | KOMMT AN DIESER CD NICHT VORBEI! 


Alle kennen die Band von Ihrer bekannten Hitcoverversion Tt’s alright"/EAST 171] hr ; 
Jetzt st die Düsseldorfer Melodic HC Band endlich mit emem Longelärer am 1°" 


‚Start! Ohne Ende HighspeedHits wie sie die Fat-wreck Bands nicht besser 
spielen können I! Und auch diesmal wieder em klasse Coverversion: 
United’/MARKY MARK/PRINCEITALJOE! 


“ “#3 “ h ' Alle Hits der US-Kult Punk Band auf einer 
cpy Bl- 50982 | mi iA} Live CD in fantastischer  Soundgualität 


The Boonaraaas! 


Uwe Wild: Ich ha 
fen wurde los... 


be hie 
r diverse Fragen vorbereitet und ich I 


.. | NN | 


1 e 

der Name Boonarrras bedeutet... Das ist jetzt also sozusagen die erste Frage! 
Uwe Wild: .Hört sich aber sehr nach irgend einer japanischen Kampfkunst an. Christiane:Wir woll- | 
iten nur einfach irgend was unsinniges haben. Uwe Wild: Keine lustige Geschich-te? Christiane: 
Nichts! Uwe Wild: Egal, ihr seid ja so’ne so genannte „All Girl Band“... War das von vorn herein SO 
geplant, oder findet ihr Jungs einfach doof? Kuwe: Mach sie doch nicht so fertig. Susanne: Das war 
eigentlich Zufall. Christiane: Wir kriegen einfach keine ab. Uwe Wild: Ja, aber doof sind Jungs doch 
trotdem, oder?Christiane: Ja, aber kriegen halt einfach keine ab! Uwe Wild: Hm, ich habe gehört, 
daß ihr vor euren Konzerten immer Kollektiv den Teufel anbetet, ist da was dran? Christiane: Wir 
befummeln uns vorher... Und nachher! Uwe Wild: Wie interessant! Ihr habt ja auch bei den „Branes“ 
mitgewirkt und ich habe jetzt ganz frisch erfahren, daß die Band sich aufgelöst hat... Nee, natürlich 
nicht aufgelöst, das wäre dann ein echtes Problem, ich meine, daß die Band nicht mehr zusammen 
spielt... Könnt ihr was dazu sagen? Susanne: Die „Branes“ waren einfach zu gut, das hat nur keiner 
gemerkt... Uwe Wild: Eine super Charakter-Frage jetzt... Christiane: Wir haben alle nen Super 
Charakter... Uwe Wild: Hey, ich habe doch noch gar nichts gefragt... Also, findet ihr auch, daß die 
neuen Charaktere von „Unter Uns“ nicht genügend Biss haben und die Alt-Stars, wie z.B. Laura, viel- 
leicht wieder fieser in Szene gesetzt werden sollten? Susanne: Ja, Laura hat es ja echt nicht leicht, 
sie weiß ja immer noch nicht, daß ihr Lover tot ist, echt schrecklich (mit der Weile... 


The Roonaraaas! | | 
d. T). Uwe Wild: 


weiß sie eS natürlich und vergnügt d welchen Rocker Typen anm. 
Schlag in die Fresse, der deutschen UnterhaltungS Industrie... Susanne: JA, aber ‚Gute 
Wild: Schwachsinn! Aber egal, 
machen... Uwe wild: Hm, 


Es ist wie ein 
Zeiten, Schlechte Zeiten“ ist trotzd 
Frage... Susanne: Ich kann ast rein Grünkern Burger 
ind Mädchen, die Pferde toll finden. Uwe 


eine super vegetarische 
find ich ja toll?! Susanne: \ch möchte alle KickieSs grüßen, 
.. kommt dazu), ey, du spielst doch 


wild: Alle Mädchen finden Pferde gut.. 
auch in ner Band... ZepP: Ja, aber nicht mit Pferden! 
s Thema hat auf alle Fälle poli- 


id: Was hälst denn du vom Hanny und Nanny Revival? ZepPp: Da 
ten! Susanne: Wird doch auch 


tische Brisantz und man sollte darü hin den Tagesthemen berich 
ständig! ZepP: Ach so, ich iß ich das auch nicht! Uwe Wild: Zurück zum 
| abbau- 


Interview... Habt ihr ne Mes in! Uwe wild: Noch eine 
td: Hm, das ist doch 


bare Frag®..- Haben junge Menschen noch Träume? Christiane: Wir nicht: 
ar eine Antwort... Unglaublich, ich bin total auS dem Konzept.- Punk kommt VOT- 


bei)... GeD mir ne Zigarette! Punk: 


ich habe hier noch 


Uwe Wild: He, ich f hm das Teil mal wieder zurück... Susanne: Mädchen 
super Fußball. Christian®: Wir waren die coolsten im 
t... Uwe wild: Ha, 


en Menschen... Wir spiel 
Uwe Wild: Ihr seht auS wie Studenten, studiert ihr? Susanne: Vielleich 
inlich alle... KuWe: Sag mal alter, interviewst 
\en können! Uwe Wild 


h tot bezeichnen wür - 


en. Susanne: Die Single ist ziemlich poppig gewor- 
p: Ich kenne die Band gar nicht... 
MädelS... Habt ihr da 


Mich würde noch 
det... Zepp: Mädchen könne 

‚gen, aber live | 
Uwe Wild: Ich hab 
manchmal Probleme , wen 


= 


— 


sehen wir S 

nenne, Wild: Ja rear den totalen Repekt vor 
des Hohe er > 1r scheint wirklich körperlich und gei i ir 
Re a u mal was anderes... Ihr RN ig 
Bands wie“Cloud“ = e t ihr euch selber in der Tradition en 
Frage nicht verstand er‘ Pussy Cat‘? Susanne:lch habe di h 
nn er De mal studenten kompatiebel. U 
Shidärten Kram it En echt nicht bringen! Und was hat di I 
Nanny eben! Christi ormationstanz zu tun? Zepp: Hann a 
Haste Aa a iane: Wir sind übrigens alle 19! Uwe il 
en Br ihr seht doch aus wie 16 (schmeich . 
kon Uwe Wild: a toll, wir können jetzt endlich a 
ee ne? Ä 5 ‚habe jetzt noch ne Standart Frage a 
re re a so eine ähnliche Frage wie Lieblir ee 
er stiane: No Future! Zepp: Pas ee 
Ich,weiß zwar nicht was di 

a was dieser nette Punk Rock 
Sinn es u a ja bekanntlich tief und a tra) a “= 
Boonerras“ are a zu finden sein. Fazit: Die 
keine Zukunft, spiele erde, studieren, icken ofziel, hab 
trash?! Kauft euch die er, Il und poppen tun sie live oh. 
tretet Ärsche! -UWE- I THLNORRBBRN HIRCHFRREIN 


your dog", den Stooges ıhr ‘Search & Destroy’ 
und zu unserer aller Begeisterung "Kick out theee; 
jams” von den stets gutfriesiert gewesenen MC3. 
Wanda Chrome & the Leather Pharaos sollte man 
sich definitv merken. Eine gute Band, die sicher- 
lich mehr Publikum verdient hatte, als an diesem 
Abend. Abel 


JEFF DAHL 


[2) 

06.05. Hamburg, Prinzenbarf 
Die Entscheidung fiel uns an diesem Abend nicht, 
leicht, wo wir den abend verbringen wollten. Im 
Marquee spielten die Cosmic Psychos und in den 
Prinzenbar eben Jeff Dahl. Per und ich entschie-k 


uns den Anfang der Psycho Bunnies wie einen So- 
undcheck erscheinen ließ. Schade, aber man kann 
ja nicht alles haben. Vor der Bühne hatten sich 
vielleicht - incl. uns vieren - die beachtliche An- 
zahl von ca. 15 Personen eingefunden. Aber nun 
zur Band selbst. Was waren das für Gestalten ? 
Ein durchgeknallter Schlagzeuger, machte optisch 
noch den "normalsten" Eindruck, eine "James De- 
A an-Style" -Type an der Gitarre, der sicherlich 
A mehr ein wenig Drogen konsumiert hatte. Glei- 
[3 ches galt auch für den Bassisten, der mit seinen 
Be spindeldürren Beinchen und den zerzausten lan- 
gen Haaren sehr gut zu Sonny Vincent auf die 
| Bühne gepaßt hätte. Aber das Tüpfelchen auf dem 
"j" war die Sängerin der Band, die mit ihrer blo- 
ßen Erscheinung uns alle in ihren Bann zog. 
Ziemlich schnell hatten wir auch einen passenden 
Vergleich gefunden. Vor uns stand die perfekte 
Kreuzung aus Whoopy Goldberg, Tina Tumer 
und Trude Herr. Optisch hatten die Psycho Bun- 
nies also einiges zu bieten. Musikalisch ging mir 
ihre Musik jedoch nach einigen Stücken gehörig 
auf den Sack, denn den hohen Drogenkonsum sah 
man den diversen Bandmitgliedern nicht nur an, 


man konnte ihn auch deutlich hören. Viel zu frik- eine Sonnenbrille nie von der Runkel nahm, ei- h 


Jimmy Keith & his Shocky Horrors 


Steve McQueens 
# Michael B. & Rudi's Ego 


A Schließmuskel 
325.04. Oberhausen, Altenberg 


Altenberg-Cup die soundsovielste ! Diesmal mit 
= Abel, Vasco, Irle, Rainer und... Showtime ! Die 
Fahrt verlief, nachdem wir Rainer von seiner 


PEN 


lich aufgedrehter Fisch an die Gurgel. "Da drin ist 
Gott auf der Bühne ! Komm schnell mit rein !" 
Was will der denn jetzt von mir ? So spektakulä, 
sind Jimmy Keith ja auch nicht. Aber weit gefehlt. 
Auf der Bühne standen nicht Guide "King Dia- 
mond" de Fries und seine Mannen, sondern ein 
Trio, bestehend aus gitarrespielendem Vater, tan- 
zendem Sohn und drummendem Schlagzeugcom- 
puter. "Michael B. & Rudi's Ego" rockten los as 
hell. Super Schlagersound, der uns sofort ein brei- 
tes Grinsen ins Gesicht trieb und schon wurden 
die Tanzbeine geschwungen. "Ich fahr Eisenbahn” 
wurde ganz schnell zu unserem persönlichem Fa- 
voriten erklärt.Wir wollten die Jungs auch nicht 
von der Bühe lassen, so daß sie einige Zugaben 
zum besten geben mußten. Jimmy Keith & his 
Shocky Horrors hatten danach natürlich einen ‚den Übergang der realen Welt in die, des Toten- 
schweren Stand, lösten ihre Sache aber recht gut. reiches ermöglichte. Tätärätätä, da war ich nun! | \ 
Vor allem Gitarrero Zepp Oberpichler wurde vonk W&4 und gab Luzifer einen freundschaftlichen Klapps'' 
3 einigen zahngepiercten, weiblichen Schließmus- auf die Schulter. "Heil Satan !" Ich war sichtlich 
kel-Fans gefeiert. Das hatte dann zur Folge, daß nicht der einzige, den der Belzebub in seinen 
N wir Guido de Fries frenetisch feierten. Leider war Bann gezogen hatte. Viele andere junge Leute 
das Altenberg nur sehr spärlich gefüllt, so daß ins- hatten scheinbar ihre Sehle verkauft und dafür als 
gesamt recht dünne Stimmung aufkam. Naja, egal Entschädigung eine große Portion Haare auf die 
\ - wir haben gefeiert. Bei den folgenden Steve willenlose Rübe gepackt bekommen. Auf der in 
McQueens gingen die Meinungen weit auseinan- düsterem Rotlicht gehaltenen Bühne huldigten ei- 
der. Ihr 60s beeinflußter Garagenpunk kam bei nige Jünger ihrem Heiland mit lauten Klängen. 
; einigen gut an, mir jedoch kamen die Typen so Als ich einen neben mir stehenden Jünger Satans 
» dermaßen scheiße rüber, daß sie auch mit der be- fragte, ob diese Kapelle einen Namen besitzen 
; ‚sten Musik bei mir verloren hätten. So eine aufge- würde, entgegnete er entrüstet: "Das steht da doch 
!" und zeigte auf den Bühnenhintergrund, wo gro- 


ren vielleicht 40-50 Leute, da aber nicht die hohe 
Bühne genutzt wurde, sondern eine kleine mitten! 


kelig gingen die Jungs zu Werke und verfielen 
immer wieder in ellenlanges Rumgedudel. Einige 
Stücke kamen dann zwar wieder schön trashig 
und Rock'n'Rollig daher, konnten mich aber nicht 
noch länger im MarX halten. Denn jetzt war 
Showtime. Ich ging in die große Markthalle. 

Im gleißenden Licht der untergehenden 
Höllensonne schritt ich durchs Tor welches mir 


Punkrock'n'Roll, mit Jeffs unverwechselbarer 
Stimme und einem herrlichen Gitarrenspiel. Ge- 
overt wurde auch wieder was das Zeug hält, von 
den Heartbreaker über die Dead Boys, Ramones 
nd Stooges, bis hin zu den Jet Boys, wo dann der, 
sitarrist sang. Ein guter Gig, bei dem wir voll auf‘ 
nsere Kosten kamen. Mehr brauch man zu Jeff!‘ 
Dahl nicht sagen, außer daß beim nächsten mal ’ 
N Yein paar mehr Leute ihren Arsch zum Jeff Dahl! ' 
NA Konzert bewegen sollten, denn das lohnt immer| 

Qwieder. Abel ER 


Unerwartete Gäste 
K-oder: Thorax mit| 


Clean Slate | 
Game Face = 
The Marshes| : 


Pün 


; x setzte Coolness paßt zu diesen Heinis nicht, denn 
“,.\ in der Band ist kein einziger wirklich cool. Haut Be Schnörkel und viel Blut zu sehen waren. "Lei- 
#g mal lang ab. Und die Mucke war nach einigen der spreche ich diese Sprache nicht und kenne 
' a Stücken auch langweilig. Ab in die Tonne. Mord- auch nicht ihre Buchstaben.”, entgegnete ich 
drohungen aber wie gehabt nicht an mich, sondern freundlich. "Das sind GRAVE." Und schon war 
besser an Sven, der kennt das ja schon. Dem Bök- der junge Mann mähneschüttelnd in der Menge 
ler von Schließmuskel gefielen die Typen wohl a, vor der Bühne verschwunden. Schaun wir mal, 
auch nicht, so daß er kurzerhand irgendwann, WE} was Grave so zu bieten haben, dachte ich mir. u 
f nachdem die Steve McQueens ewig schon gespiek PAY Schnell waren die, sehr knüppelig und unheimlich äN 3.06. Hamburg, rquee ii. 
MEYA hatten, den Gitarrenverstärker ausschaltete, so "evil". Der Sänger hätte auch bei Extrem Noise N ayh,) The Marshes (Platte wurde bereits im letzten Heft 
daß es zu einem guten Handgemenge auf der Ki Terror mit singen können und die Bühneshow be- 5 Ay ‚) Y4besprochen) sollten Hamburg an einem eindeutig 
Bühne kam, wo auch Kollege Spiller und seine Y schränkte sich auf's Haarschüttlen und böse guk- Was.’ zu kalten 3ten Junitag bespielen,und Wir (Tho- 
ROW Horde die Fäuste sprechen ließ. Kurz und gut, wir A" ken. Dennoch war ich schnell in den Bann gezo- iN/@rax) hatten die Gnade von den, Marquee-Leuten . 
AW hatten daran unseren Spaß und daß Schließmus- is gen worden und merkte nicht, wie schnell die Zeit als -fleissig Demo-Tape-Sendende- Vorband erko- me 
N Non kel anschließend nicht mehr spielen durften, war | verstrich. Plötzlich war die Show auch schon be- Ahliren zu werden. Während Wir (Thorax (derenzei- h. 
5 uns auch egal. Ein guter Abend ging zu Ende. endet und ich fachsimpelte mit einigen anderen Nächens Bassist ich bin)) unser Form/-Stim- 
1 Abel ; j D Jüngern über den zurückliegenden Auftritt von Pmungstief in diesem Halbjahr bereits mehrfach er- 
ee Grave. Schnell war ich in der Materie und so ver- reicht/überboten hatten (infolge einer Reihe er- 
ir W qa n d qa C h strich die Zeit bis zur nächsten Band wie im Flug. folgloser Pisskonzerte)war der zu Erwartende Gig| | n 
„ranta X NFOME Und flugs standen schon Nazarene auf der Bühne, mit den Marshes Kor‘ erste seicht Kein r 
mit glatzköpfigem Sänger, der nicht so recht in Lichtpunkt in diesem bis jetzt verpissten Sommer. 
& the Leather P ha raos die übrige, age ee passen wollte. Auch Nachdem wir also am besagten 3.6. unseren Kram 
= seine Stimme, die ein wenig an Angry Anderson im Marquee verstaut hatten und zwischen Sound-& 
Pp sych OÖ = U N n les =... erinnerte, paßte nicht so recht in die böse Szene- check und Ladenschluss die Zeit verdödelten ‚traf 
un nn „fie. Und dann kam das Happy End dieser kleinen * plötzlich ein Konvoi von zwei weiteren Band- 
02.05. Hamburg, MarX 17% 4a Geschichte. Kurz vor der Teufelsweihe, die ich in ... , _ bussen ein.Inhalt:eine tschechische + eine kalifor- 
2 =, 3098 nische Kombo,die sich entschieden hatten,kur- 
Er zetrhand zu dem Konzert der Marshes 


plötzlich hinter mir stand. "Wanda Chrome rok- 
ken gerade unsere lame Asses away." Mit diesen 
Worten zog er mich ins MarX und somit in die 
Welt der Lebenden zurück. 


a} 


| : \ 
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Und recht hatte er. MC5 und Stooges klangen 
deutlich durch, sehr trashig und garagig, das ge- 
fiel uns allen. Und dann die Bassistin Wanda her- 
> self. Lange blonde Haare und schlanke Figur er- ®" 
schienen noch normal. Die über und über täto- 
— _wierten Arme, die zwei Piercings durch die Zunge 
und die etlichen Goldzähne im Mund kamen da 
schon wesentlich abnormaler daher. Kult ! Die 
Band coverte auch noch Iggy’s "Now I wanna be 


Markthalle proppevoll, wohl aber nicht aus glöei- 
chem Grund wie dem unsrigen, sondern vielmehr 
ob des Death Metal-Festivals in der großen 
Markthalle, doch dazu später mehr. Im MarX hin- 
gegen war so gut wie kein Mensch vor Ort, was 


& 3S Lg 
peu. |; ER 3 DS 
chnell die Büchse I d rein in das von Stu- 3 = (ud I ÜEEE enun, 
Schnell die Büchse leer und rein ın FA © | den CD'S vielleicht noch ein bißchen dünn rüber- 


dentenvolk überfüllten Marquee. Als Oberhead- N k ä ; : 
anger schlug ich mich gleich durch die Mengen (ges ot, kenallte five,auch.gist ine Gesicht. Den rer... 5 


IS - x e 
ach vorne in die erste Reihe. Die Band fing an zu N lativ wenigen Leuten hat es auf jeden Fall - denke 
spielen und Knoop, Carsten, Vanessa, Inga und SI rn rn - wie mir güt gefallen. Danach dann gr oße 
ich fingen an sie gebührend zu feiern. Ein Man or SS = schiedsszenen und man ging seine Wege. 

ENG \<tro-Man? Konzert ist für mich immer einer der fg rg darauf klingelt erneut das Telefon: "Hello 
MA Hichlits im Jahr. So verhielt es sich auch mit die- Abel, here's Andrew vom Australia. We are.back 
em. Die Band war mal wieder irre und klasse. in Hamburg again und want have some Frozen| 
ehr gut gefallen hat mir der Gitarrist in der Koss Margarithas together with yours.” Gesagt getan: 
|monauten/Nazi Uniform, der mich doch nicht nur und schon feierte das Deutsch-Australische Ko 
ein wenig an Kollegen Latteque erinnerte. Als sie lektiv wieder zusammen ın einer Art und Weise, 
A"Destination Venus" von den Rezillos spielten g® = die ihres gleichen sucht. Samsatg spielten die A, 
Awar ich einem Herzinfakt nahe und mußte zur = Mäuse dann im Störtebecker zusammen mit den 
Frischluftaufnahme vor die Tür. Was soll man 
über diese geile Band noch weiter schreiben, seht 
sie euch live an und ihr werdet sie lieben. Den 
schönen Abend ließ man dann noch mit Aki Ri- 
verdale, Claudia und Garfi im Gun C}ub mit Bier 


dazu-zustossen(die Kombos hatten die meisten 
bisherigen Shows ihrer Tour zusammenge 28 4. 
(Norwegen uä)) 8 age 
Nachdem das Chaos der Verstärkermassen ır- 
gendwie dezent im Marquee verteilt war (wer 
spielt mit was und wem und wann?)konnte ich 
schließlich klarstellen das Thorax als erste spielen 
(wer will schon als -leider noch ziemlich unbe- 
kannte- Lokalband zwischen irgendwelchen,typi- 
scherweise megagehypten, Amikombos spielen 
(von denen man zudem noch nie etwas gehö 
hate), 3 re Es 
Nun denn,soweit ich das hier zu beurteilen ü 

‘haupt befugt bin,haben Thorax ihr Set ganz frisch 
+nett +knackig hingelegt.Die Resonanz der- wie? 
an einem Montagabend nicht viel anders zu er- 4 
wartenden spärlichen Zuschauermassen, jden- 
falls sehr nett.So to say. MN en 
Nun denn,es spielten nach uns 


an Slate” (übrigens ein Songtitel von Seawee- 3 skli en 

‘ P} 2 -S Te rs 
d,von denen Sie offensichtlich große Fans sind). 9 „Bu ee I ns ur je 
ne ich mich an frischer Luft vor der Tür we: Ve ‘2 

es Marquee von unserem Auftritt "erholt" hatte + En) s W isn \V H H 

wieder reinging wußten die Tschechen mich Expoding hite Ice » ö 
durch technisch ausgeklügelte Songs + ihre sym- 04.04. Hamburg, Fabrik (+ Richies) 1er | u 
pathische Ausstrahlung zu überzeugen. 08.04. Hamburg, Störtebecker (+ Hammerhead) a ae 


Da ich leider nicht der beste Kenner der ınterna- er RR oe 
; > ; "Ey, hier ist Peterle von den Richies. Wir sind 
tionalen Punk-Rock-Musik-Szene bin kann ich es | an vor Hamburg. Können wir bei Dir pennen ?" 5 
nicht wirklich sagen,aber ich be sch as die nie 1 
ER h agent, lich glau Be on das die "Ja geht klar, ich hab den Rest der Woche eh Ur-& 
une Kuren oßes Ding inihrem laub." Und so standen drei, von der Tour gezeich- 

are > "| nete Richies eine Stunde später bei mir im Wohn- 


er 
Amis von Hammerhead und noch einer schwggli- 
schen Crustcore Band. Und was soll ich Euch sa- 
|gen ? Die Mäuse waren noch um längen besser als 
in der Fabrik am Dienstag zuvor. Das Störte war ig 
gut gefüllt, vor der Bühne wurde gut getanzt und 


r 


rauhen ig a. Am zimmer und ein paar Bierchen wurden geöffnet. 
röchzäört ni |"Morgen spielen wir in der Fabrik zusammen mit! les wurde ein fantastischer Gig. Die Nacht wurde 
, . den Exploding White Mice aus Australien.” Das) dann erneut im Gun-Club verbracht, wo sich die 


Australier als ganz ‚große Tequilla Trinker her- 
ausstellten, die mir zuviel abverlangten, so daß 
ich irgendwann umfiell und in den Nachtbus ver- 
frachtet wurde. Mäuse kommt bald wieder nach 
Deutschland, Ihr seid so verdammt scheiße gute | 
Leute und macht so verdammt gute Mucke. Ich 

= zerfließe vor Wehmut. Abel ii# we 


Die Mucke ist dabei allerdings schon ziemlich ge-' 
fällig (ich wollte jetzt erstmal den Begriff popigj 
vermeiden),so'ne Mische aus melodischen Su- 
perchunk-mäßigen Sachen und gut gespieltem 
Schrummel-Punk i 


wußte ich, da wollte ich ja eh hin. Warum also 
nicht. Der Abend wurde dann zusammen mit den! 
Australiern bei Rosi's und im Bang verbracht, wo- 
1 bei erste freundschaftliche Bande mit diesen ge-. 
N knüpft wurden. Am nächsten Tag machte ich mit 
den Richies eine Sightseeing-Tour durch Ham- 

NM burg, immer mit dem Ziel vor Augen, den finni- 

schen Burgershop zu finden, was uns auch nach 
einiger Zeit gelang, Und so verstrich der Tag, zwi- 
Ischendurch wurden die Instrumente zur Farbik 
gebracht und dann noch ein wenig durch Altona 
gebummelt. Danach war Zeit zum Soundchecken 
iforni £ . un ausgiebigen Essen. So verstrich die Zeit mit 
ne. : Bent ee vn Mu Bier trinken, Haschrauchen, Jägermeister ziehen 
kommen.Nun denn,demnächst atılomıa Pougi ze und und und. Es war sehr lustig und die Australier 
\ 2 us h stellten sich immer mehr als lustige Zeitgenossen 


MTV/Radio-Station : ir Spaß bis z 
Fin karienaniticht die Rlwahse schont be heraus, mit denen wir Spaß bis zum erbrechen 


undcheck als gut und angenehm empfunden,und hatten. Der Uhrzeiger zeigte mittlerweile auf halb’ 


; 09: hn und es wurde die Order ausgegeben, die Ri-| 
Sie waren virklich ec ggg ee innen. Schönlf 
Man merkte mal wieder,daß Songs nicht - chies sollten mal langsam ihr Set beginnen. Schön 
dingt übermäßig verschachtelt/komplex sein 


und gut, die Sache hatte nur den Haken, daß die 
sen um gut abzugehen. R 


Fabrik mit ca. 50 Leuten, um es mal vorsichtig 

» a - z SE “ ya ärlı ; D 
Die Marshes spielen einen genialen treiben ae und erde SS 
den,‚melodischen Sound bei dem dir einfach das 


Gehirn wechfliegt,der dir für 1 1/2 Stunden das 
Gehirn massiert + so. Sehr nett. Ragnar! 


Man Or Astroman 


Cave 4 


N; 05: Hamburg, Marquee TaMk 
Endlich war es wieder mal so weit. Meine persons 
lichen Instrumental-Götter gaben sich nach fast 
einem Jahr Hamburgabstinenz die Ehre. Wir alle 
(Uwe, Abel, Ginger, Inga, Vanessa, Jörn und ich) 
fielen irgendwann, schon leicht angetrunken, im 
Marquee ein. Es bot uns dort ein ziemlich übler = KEN 
Anblick. Fast nur bebrillte Studenten, die wohl er; se Ri Bis “ | 
durch "Pulp Fiction” angeregt wurden, sich diese zu! “48 3 
ach so hype Band mal anzuschauen. Mir wurde 
fast schlecht, ließ mir die gute Laune durch solch 
Affen aber nicht vermiesen. Na ja, wie dem auc 
sei. Support waren die ebenfalls genialen Cave 
aus der Heimatstadt von Accept, Solingen. Do 
habe ich sie auch das erste Mal live bewundern 
können und war schwerstens begeistert. Ganz s 
gut waren sie aber im Marquee nicht. Soll heißen, | 


wert.(CD heißt "Saltish",bei "Day After" rausge- 
kommen,was das auch immer für ne‘ Firma ist. 
Dann kamen "Game Face". WOW!!! Mi 

Mördermäßig gut rübergebrachter ‚perfekt ge 
spieler melodischer "Hardcore". Voll die® 
Starqualitäten.Der Sänger bricht alle Mädchen-} 
|herzen ‚und auch ansonsten scheint den Jungs die 


% 


> sundn<seuls 


BD outk TWrigade 
am 8. Mai, im Marx zu Hamburg a 
| Man o man, mitten in der Woche ‚ich muß doch 

arbeiten. Wäre ich jedoch schwächelnderweise 
Inicht hingegangen, hätte ich mir zurecht den 
| Arsch abgeärgert, wenn mir jemand davon erzählt 
"nätte. Die Frage ist nur, ob ich es ihm dann über- 
haupt geglaubt hätte, denn wenn jemand alleine‘ 
auf einb Konzert geht während der andere zu 
Hause rumschwächelt wird das Konzert ja mei- 
stens als ganz besonders gut beschrieben. Liegt 
das nun an unverholener Übertreibung, um damit 
den jeweils nicht dort gewesenen zu ärgern, oder 
ist es ein tatsächliches Phänomen daß die Konzer: 
te immer wenn einer fehlt ganz besonders gu 
sind. Vielleicht liegt es auch ganz einfach daran, | 
das das Konzert ohne den anderen einfach meh 


Vor einiger Zeit habe ich die } 

Komerzschuppen gehasst und bin dort nicht ganz 
so gerne hingegangen, das hat sich nun geändert. 
Ich finde es ganz besonders brilliant, daß man vor 
den Konzerten immer so gemütlich im Vorraum 
rumsitzen kann, oder dieses auch gelegentlich mal 
machen kann, ohne das man hinterher in das Kon- 
zert reingeht. Einfach nur mal so die Leute treffen 
und klönen. Im Grunde gibt es im Hamburg auch 
nur sehr wenige Schuppen die man nicht als Kom- 
merzhütte bezeichnen würde. Das Logo und das 
Knust haben es sich zur Aufgabe gemacht deut- 
sche Bands unter dem Motto "pay and Play" spie- 
len zu lassen, das Marquee hätte auch geren hor- 
rende Preise für die Benutzung der P.A. und ob 
man in diesen Läden am Ende überhaupt etwas 
ausgezahlt bekommt steht meistens in den Sternen 
(von wegen: Break even). Mit der einzige Laden > 
in den ich noch völlig bedenkenlos reingehe ist le- 
diglich das Störtebecker, die haben sogar als ein- 
ziger Laden immer faire Preise, sei es beim Ein- 
tritt, oder beim Bier. Manchmal hab ich sogar fast 
ein schlechtes Gewissen für drei Bands aus Über- 


| see nur 8Mark zu bezahlen. Das Jugendzentru © 


r \ 

störte die Richies in keinster weise und sie legten 
ein wahres Feuerwerk an Hits hin. Wir waren be- 

geistert. Der Sound war schön knallig, die Songs 
sind eh alles Hits und was will man mehr. Vor ein 
paar Jahren habe ich die Richies wirklich ver- 
Kerene oft gesehen und hauptsächlich amüsierte 
lich mich darüber, wie oft sich die Jungs damals 
‚verspielten. Dieses Konzert in der Fabrik grenzte 
fast an Perfektion. Super-Gig. Danach dann Ex- 
ploding White Mice, die mit ähnlichem Sound, 
halt dem guten alten Drei-Akkorde-Ramones- 
Punkrock in die gleiche Kerbe schlugen. Was au 


a 


sie wirkten ziemlich gelangweilt. aber trotz- 
dem sehr gut. Während der Umbaupause trank 
man draußen noch ein paar leckere Bierchen. 


ar 


i 


Jin Kiwittsmoor, HdJ Tweeltenbek, darf man hier 
auf gar keinen Fall vergessen, dieses glänzt näm- 
lich auch immer mit mehr als bezahlbaren Preisen 
auf ganzer Linie und einem fast immer vollem 
Haus bei ihren Gigs. Über die internen Regelun- 
gen, mit der organisation und der bezahlung habe 
ich bissher auch noch die Beschwerden gehört. 
Die jungs die die organisation dort mitgestalten, 
haben jetzt übriegens auch ihre Finger bei einem 
neuen winzigen Laden in Norderstedt im Spiel, 
um das man sich vielleicht auch mal kümmern 
sollte. Ups, ups, ups... äh, mag es eventuell sein 
das ich ein wenig vm Konzert abgeschweift bin? 


war von meiner Begeisterung nıchts mehr zu ho- 


|len. Ich schaute noch einmal kurz gegen all meine d : 
| gerade gewonnene Überzeugung in's Marx und est 
bestätigte sich die Vermutung, daß mich heute 
wirklich überhaupt nichts mehr umhauen könnte. 
Ich fand Youth Brigade geradezu langweilig und 
hatte das gefühl, sie bereits ebensooft gesehen zu 
haben wie La Cry, und das ist verdammt oft. Ich 
konntew nix machen, aber ich fand sie langweilig, 
obwohl ich sie mir zu Hause immer sehr gerne an- 
höre und auch ihre neueste Platte finde ich sehr 
gut.... aber es war alles zu spät. Was für eine tolle 
live Band hatte ich doch heute gesehen, um nichts 
in der Welt werde ich sie auf ihrer näxten Tour 
verpassen. Ginger 


rück zu kommen. Als Neulich dort die Kassierer, 
Terrorgruppe und La Cry gespielt haben hat sich 
die Markthalle mit einer kleinen Aktion doch 
noch etwas beliuebter bei mir gemacht. Am selben 
Abend sollte noch eine andere Band in der Prin- 
zenbar spielen, die voraussichtlich Punk Publi- 
kum gezogen hätte, aber gegen das Konzert a der 
Markthalle sehr warscheinlich nicht angekommen 
wäre. Dreisterweise wurde dann der V orschlag an 
die Markthalle gemacht, das Konzert doch zusam- 
imenzulegen und diese Band auch in die Reihe der. 


Markthalle wollte an diesem Abend jedoch nicht 
mehr als drei Bands und so wäre ja dann eine zu- 
viel. Die knallköppe an der anderen Seite des Te- 
lefonhörers schlugen dann doch frecherweise kur- 
zerhand vor, La Cry doch einfach aus dem Pro- 
gramm zu streichen..... Die Leute von der Markt- 


24. März, Fabrik | 
|Große Erwartungen hatte glaube ich keiner in die- 
se Band gesetzt, da jeder Angst davor hatte zu-. 
tiefst enttäuscht zu werden. An sich eine gute Sa- | 
che. Bevor wir überhaupt an der Fabrik waren, | | 
trafen wir schon eine ganze menge Leute, so daß | ’ 

wir sehr bald ein ansehnlicher Mob waren. Davor 
‚angekommen hatte ich eigentlich schon eine gan- 
ze menge mehr Leute erwartet, es lümmelten nur! 
hier und da ein paar Kollegen rum. drinnen hatte, 


Die letzte Veröffe 


a: BR N 
ntlichung der Band hat mir nicht 
so besonders gefallen, denn es fehlten irgendwie 
die richtigen Hits; aber auf das Konzert war ich 
sehr gespannt. Die Vorband habe ich leider ver- 
passt, obwohl mir Jan einige male versicherte, daß) ; 
sie wirklich sehr gut seien. 'Hat meine Laberta- ‚schon die Vorband angefangen, die allerdings 
schenart mal wieder gesiegt, und mich auf einem ERBE ch besonders Interessierte, da es sich um eher 
der zahlreich vorhandenen gemütlichen Pla- ‚belanglosen Ska Scheiß handelte, mit dem ich ja 
stikstühlen festgehalten. Bin dann allerdigs zu ‚auch eh ER anfangen kann. An der Kasse hing im| 
Mucky Pup pünktlich reingegangen und konnte ‚übriegen ein Schild, daß es sich bei dieser Veran-, 
so in vollen Zügen genießen. Der Sound war gut ‚staltung nicht um einen Auftritt der Kabarettgrup- 
und die Band weiß wie man mit einem Publikum pe "Missfits" handeln würde; danke für die Infor- 
Spass haben kann. Der Saal war gut gefüllt, das mation. Zuvor wurde uns berichtet, daß es auch) 
Publikum machte sich auch einigermaßen gebüh- ‚drinnen mit dem Publikum sehr dünn bestellt war, 
rend bemerkbar. Jan sagte zuvor eher etwas zu- schade eigentlich. Wir gingen dann rein bevor die 
rückhaltend, daß das Konzert wohl nur "ganz are angefangen hatten und sahen uns selber et-. 
nett" werden würde, da sie ja nur wenige Hits ha- ‚was um, und ehrlich gesagt, soo leer war es dann! 
ben. Nach dem vierten Hit in Folge mußte er sich nun doch nicht.Bier war uns wie immer zu teuer, 
korrigieren und war froh reingeg; eın, zweı waren. aber doch noch drin. Wow! Das, 
|Schlagzeug, welches die Band dort aufgebaut hat-' 
ite, war der Wolkenkratzer unter den Drummsets. 


este. Ich will jadoch nicht den Eindruck erwek- 
ken, was ich warscheinlich gerade getan habe, daß 
iun diesem Club nun alles ohne Schwierigkei- 
en und ausnahmslos toll zuginge, tut es bestimmt 
nicht, aber das Ansehen dieses Clubs ist bei eini- 
gen Leuten in den letzten Jahren wieder besser ge- 
worden, und ich glaube das hat er auch verdient. 
Zurück zum Konzert: 
Diesmal gab es eine Vorband die ich auch unbe- 
dingt sehen wollte, was durchaus nicht immer der 
Fall ist. Wenn ich ehrlich bin, bin ich auch oft ei- 
ner von diesen Vorbandignoranten, was aber mei- 
‚stens nicht an der Band selber liegt, sondern an 
ug In Umstand, daß man sich ja auch hier versam- 
melt hat um mal wieder mit den Freunden und 
Bekannten zu plaudern. Warum das auf Konzer- 
ten immer besonders gut geht, wird wohl ewig un- 
‘erforscht bleiben. Schon beim ersten Ton hatten 
MEER mich die Bouncing Souls total gafangen, und ich 
wollte unbedingt Amir, der noch draussen rum- 
a Yin s bescheid sagen, daß er unbedingt reinkom- 
‚men sollte. Ich hatte allerdings arge Probleme 
‚rauszugehen, da ich nicht einen Ton verpassen 
wollte, doch er mußte davon erfahren; ich sprinte- 
‚te los. Nach einer Minute kam er dann auch und 
WE wir lachten uns über den Sänger kaputt, der wie 
eine von Holzwürmern gezwickte Marionette um- 
hertanzte. Das war alles nix gegen die neue Plattel « 
an der Band (" The good, the bad and the arayler,| 
‚die streckenweise den ein oder anderen Ausfall 
WE hat. Live dagegen gab es nicht einen einzigen 
‚ Ausfall, aber wenn man drauf bestehen möchte, 
daß es doch eine gab, dann war es die vom Gitar- 
risten vorgetragene Coverversion vom alten Scor- 
‚pions Klassiker "livin' on a prayer". Nachdem ir- 
Ks gendjemand: "mach mal die Gitarre lauter auf die 
Bühne geschrieen hatte , und das ganze für die 
BE .nG unverständlicherweise auf deutsch, wurde 
diese Aufforderung dazu genutzt sie total falsch 
BIBN ‚.. verstehen. Es wurde daraus die Aufforderung 
; ‚doch ein wenig Metal zu spielen, und dem wurde 
BE Folge geleistet, ob es dem Publikum gefiel oder 
nicht. Doch das Fanvolk war nicht nachtragend 
am!‘ dankbar für jeden Ton. Ich verschlang das 
“Konzert ohne zu kauen und hätte vor Begeiste- 
‚rung beinahe geweint. Amir und ich grinsten um 
. Mldie Wette.Ich konnte nicht genug bekommen und 
hätte es gerne Abels ewiger Ankündigung gleich- 
getan und hätte mich als lebende Fackel vor der 
‘Bühne totgepogt.Als der Gig um war brachte ich 
. es nicht über's Herz zur eigentlichen Hauptband 
des Abends noch einmal diese heilige Halle zu be- 


gen aller Anwesenden weiteten sich, besonders je 
doch öffneten sich die Ohren. Der neue Sänger 
wurde mit allerhöchster Spannung erwartet, und 
|ganz besonders kritisch beäugt. Was da jetzt kam 
| haute uns alle vom Hocker, ausser Sven, der Igno- | 
‚rant. Sven behauptete das er vor nicht allzulanger 
‚Zeit mal eine Misfits Coverband gesehen hatte die 
wesentlich besser waren - und so einer behauptet 
ein großer Misfitsfan zu sein - . Die neue Stimme 


war ganz grandios und verschandelte den Gig 


| 


‚nicht im geringsten, wie zuvor befürchtet. Das Pu-) 
|blikum ging super ab und irgendwann fehlte der 
neue Sänger auf der Bühne, nanu, wohin. Er hatte 
sich auf gemacht die Ballustrade zu erklimmen 
und dem über ihm stehenden Publikum näher zu 
sein. Es war die totale poser Show, genial. Zwei 
monströse Brecher (Gitarre und Bass) standen 
‚links und rechts neben dem Sänger und waren 
‚schon durch ihre blosse Anwesenheit brilliant. 
'Durchtrainiert bis zum geht nicht mehr, die völli- 
‚gen Bodybuildermuskeln, wohingegen der neue 
|Sänger wirkte wie das letzte Hemd; obwohl das 
eigentlich auch nicht der Fall war. Was jedoch 
auffiel, war das der Gesang, der tatsächlich dem f 
‚alten Sänger erstaunlicherweise sehr ähnlich war, 

eher etwas reduziert war. Der Chorgesang stand 
mehr im Vordergrund als er eigentlich ist. Ein 
| ganz hervorragendes Konzert wurde uns da berei- 
tet, und außer Sven (und auch Inga , die ebenfalls 
jin dieser Hinsicht eine Ignorantin ist) fanden es 
"ausnahmslos" alle gut. Ginger 


ni 


Wir haben viel gelacht, meißtens jedoch über die 
‚Texte der Band. Die Show war O.K., aber eher 
dezent, bis zu den Zugaben, wo das Unglaubliche 
geschah. Elvis höchst persönlich betrat die Bühne. 
Er lebt, Sven hatte das schon immer gesagt, aber 
‚es wollte ihm wie immer keiner glauben. Da ha- 
ben wir den Salat. Und Eivis hatte auch wirklich 
nicht ein einziges Gramm abgenommen, fett wie 
‚eh und je. Die einzige Veränderung war seineh 
'Kleidung. Er hatte einen hautengen Latexanzug 
‚anfertigen lassen (da schwitzt man bestimmt ganz 
schön drin). Er schmetterte als erstes "Suspicious 
'minds" einen seiner großen Hits aus den 70gemn. 
Es folgte eine noch ungefähr zwanzig minütige 


ireten. Youth Brigade habe ich vor einiger Zeit 
mal in der Roten Flora gesehen und damals konn- 
sten sie wirklich mehr als überzeugen, doch heute 


ten übersteigen die der LP Veröffentlichung in- 
‚zwischen bei weitem. Ginger | 
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FICKT IMPACT : ZAHL NICHT MEHR ALS 25 DM !!! 
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En are Trilliarden von biligem Punk / HC / Oi - Zoich, außerdem mit DIRECTIONS - Haarfarben, 
= s/ Headshop, Shirts, Zines, Videos, Mützchen, Kapus, Schmuck, Buttons... 
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5 4 Es begab sich zu einer dunklen, bösen Zeit, als viele Punks sich nach rauhem Pop sehnten, MT 4 
O3 ohne die Bindung zum Punk verlieren zu wollen, als unsere allseits geliebten Hausfrauen- 4 pn. 
= = Musikanäle MTV und VIVA von sogenannten Punkbands vom Schlage Offspring und Green ae 
»>o Day versuchten, unsere Jugend auf den rechten Weg zu bringen und sie damit vollends 
a Dr ‚, . verseuchten, und als ich durch den guten Lutz von den Cheeks die Pointed Sticks 
pP ı 


entdeckte. I know, t00000 late, blame on me ! Zu eben jener Zeit machten sich 5 junge 
Powerpop-Propheten namens Kono, Sugar, Dirk, Lutz und Olaf auf, die von schlechtem 
Geschmack triefende und mit melodielosem und todlangweiligem Rumgebolze infizierte deutsche 
Musiklandschaft vor dem völligen Zerfall zu retten. Nach kurzem Einstudieren eines Sets gingen bereits die 
ersten Auftritte über die Bühne, welche überaus erfolgreich waren. Auch die ersten Pressereaktionen auf die 
Auftritte der Cheeks blieben nicht aus und das staunende Publikum war sich einig: „Darauf haben wir lange 
gewartet”. „Während die Mehrzahl der heutigen Bands nur durch Lautstärke und Grunge- oder 
Crossovermüll die Zuschauer beleidigen (WIE WAHR !!!), versuchen die Cheeks eine lang vermisste Qualität 
der Melodien und des Songwritings wieder aufzugreifen, ohne dabei jedoch die Charaktere des Powerpops, 
nämlich Druck und Energie, außer Acht zu lassen.” Treffender als die Cheeks selber in Ihrem Infoblatt kann 
man Ihre Musik, und Ihren Willen, uns Melodie UND Power näherzubringen, nicht beschreiben. Ich konnte sie 
bisher leider nur zwei Mal live erleben, von denen der 2.Gig auf der X-mas-Punk-Rock Fete ’95 im „Getaway” 
in Solingen natürlich alle Erwartungen übertraf. Die Cheeks gehören zu jenen (wenigen) Bands, die es 
schaffen, Ihren auf Platte eh’ schon guten Sound auch live mit zusätzlich dem nötigen Kick rüberzubringen, 
und dabei völlig ohne irgendwie „einstudiert” zu klingen. Das ist wohl das Ergebnis, wenn man die Liebe 
zu'n Mods mit Punkvergangenheit durch zahlreiche Pre-Cheeks-Bands und dem sicheren Gespür für 
Melodien, die haften bleiben, kreuzt. Ein Powerpop-Bastard, der auf jeden Fall in Deutschland seinesgleichen 
sucht und auch weltweit wahrscheinlich zu den Top 5 dieses Genres zählt. Bleibt zu hoffen, daß die Jungs 
nach Ihren doch spärlichen Veröffentlichungen ein wenig Einsicht zeigen und uns künftig etwas öfter mit 
Ihren „Melodien für Milliarden” (Äääääh, das war doch jetzt aber ‘ne andere Band, oder ?) verwöhnen ! 

N 


eHEE ®# - Interview 
| 


an evening full of 


sw: Hi,all Ihr lieben Ex-Mods ! Was gibt's ueber die Entstehung 
der Cheeks Wissenswertes und in welchen anderen Bands habt Ihr 
vorher gespielt ? 

Cheeks: Wieso Ex-Mods ? Im tiefsten Innern unseres Hezens sind 3/5 
der Band immer noch Mods,auch wenn man es uns nicht immer 
ansieht ! Die Gründung der Cheeks erfolgte im Frühjahr 1995,. _ caichy punkpop by: 
gelangweilt durch „bandlose“ Zeiten und durch den Besuch eines 

Redd Kross-Konzerts hypnotisiert, fassten wir den Entschluß, eine popnauts 
neue Band zu gründen. Genügend Banderfahrung hatten wir bei den Sarg 
S-Chords, Cave 4, Embryonics und den legendären Psychotic (Bonn) che) EN 


blistering powerpop and 


Nightmares (ja, die, die zu seligen „Okie Dokie“ Zeiten fast jede > 
Woche nervten), gesammelt, also konnten wir sofort loslegen. M : 

NY 
SW: Ihr lebt in einer Zeit, in der Power Pop leider nicht mehr zu ° 
den angesagten Musikrichtungen gehoert. Glaubt Ihr trotzdem noch U 
an Euren Erfolg und welchen Erfolg habt Ihr ueberhaupt verdient ? (Solingen) 


Cheeks: Obwohl man Spanien nicht unbedingt mit Deutschland vergleichen kann - jaja, die Sonne macht’s - 
findet dort augenblicklich die absolute Powerpopexplosion statt, also, warum nicht auch bald hier ? 
Darüberhinaus kommt es darauf an, wie man Erfolg definiert. „Erfolg“ kann sich für Bands wie uns 
höchstens im kleinen Rahmen abspielen, und das ist auch gut so. Solange Leute da sind, denen das, was 
wir machen, genau soviel Spaß macht wie uns, ist das ein Erfolg. Soviel wie möglich live spielen und ab 


und zu eine Platte machen, mehr ist wohl nicht drin. 


| SW: Das momentane Punkrevival, insbesondere beim Pop-Punk 
= (Hurra !) und Emo-Core (Suck shit |) koennte Euch behilflich sein, 
= die Euch zustehende Popularitaet zu erlangen, da die Grenzen 
& zwischen Pop-Punk und Power Pop manchmal kaum erkennbar 
& sind. Wie denkt Ihr darueber und habt Ihr ein steigendes 
E Interesse an den Cheeks aufgrund der Tatsache, dass Punk 
momentan so angesagt ist, festgestellt ? 
&& Cheeks: Was zur Hölle ist „Emu-Core“, ist das Sex mit Tieren ? 
a ni Wenn dem so ist, wollen wir nix damit zu tun haben. Sicherlich 
= lässt sich keine klare Trennlinie zwischen Pop-Punk und Powerpop 
ehe ee ziehen. Das ist auch egal, da man sich nicht an solchen Begriffen 
N A a aufhalten sollte. Was zählt, ist, ob man die Bands oder die Songs 
® = mag. Um größere Popularitätsschübe zu erkennen gibt es die Band 
| & eigentlich noch nicht lange genug. 


unters 


H 
Ent. 


2 SO SPHERE"S A PLACE es = SW: Welche Bands haben Euch hauptsaechlich beeinflusst ? 
v8 EE DM WARE ME TO DO; er use A Ich hoere unverkennbar die Pointed Sticks, die Hi-Fives sowie 

gegen auch die E-Types. "What's going on’ von den E-Types koennte 
ebenso von den Cheeks stammen ! 
Cheeks: Klar stellen die Pointed Sticks irgendwie einen Einfluß dar, zumal wir 2 Songs von ihnen covern. 
Von den Hi-Fives haben wir erst erfahren, als es uns schon längst gab, ich sehe da aber eher kaum 
Einflüsse. Nichtsdestotrotz sind die Hi-Fives eine unserer absoluten Lieblingscombos !!! Auch die E-Types 
haben sicherlich einige der selben Einflüsse, sind aber eher etwas ruhiger als wir. 


SW: Preisfrage: Hahaha, von wem stammt das Stueck 'Leaving on a jet plane’ ? 
Cheeks: Nächste Frage ! (Ha, wusst ich’s doch, Ihr üblen Zeitgenossen. Na, dann bin ich halt so fair und 
behalte Eure „Sternstunde“ auch für mich ! Mitch) 


SW: Ihr spielt auf Gigs meist mit Surf-, Punk- oder Garage-Bands. Habt Ihr damit Probleme oder 
erschwert dies Eure Live-Auftritte ? 

Cheeks: Was ist denn das für eine seltsame Frage, mit welchen Bands sollen wir denn sonst spielen ? Da 
dies die Musikrichtungen sind, die uns gefallen, liegt es nahe, mit diesen Bands zu spielen. Wir wollen ja 
schließlich was von einem Konzert als Ganzem haben. 


SW: Zu Euren Releases: Ihr seid ja scheisse sparsam oder stinkfaul mit Veroeffentlichungen. Ich 
kenne nur 2 Demos, die neue 7” 'Kim’ auf Tom van Laak’s leckerem Radio Blast-Label sowie die 
(natuerlich geniale) Split-Single mit den McRackins. Bekommt Ihr Eure Hintern bloss nicht hoch oder 
koennt Ihr's wirklich mit Eurem Gewissen vereinbaren, Eure Fans an Entzugserscheinungen eingehen zu 
sehen ? Auf den Punkt gebracht: wann kommt endlich die LP ? 

Cheeks: Veröffentlicht haben wir bisher tatsächlich nur das von Dir aufgeführte Zeugs. Als nächstes wird 
dann ‘ne 7“ auf Trisomik, Frankreich, folgen und im Herbst ‘ne Split-EP mit den spanischen Feedbacks auf 
No Tomorrow. Ausserdem sind wir nicht Scheiße sparsam mit unseren Scheiben, doch kriegen wir unseren 
Arsch nicht hoch. Ritschie von Screaming Apple hat naturgemäß einen sehr hohen Anspruch, und dem 
gerecht zu werden, fällt ganz schön schwer. Da mußt Du mal die Menge Demos sehen, die er jeden Tag 
bekommt, und da ist nicht nur Schrott dabei. Aber irgendwie glaubt der Verwirrte an uns, ein wirklich 
netter Typ, der Ritschie. Da wir nebenher von mehreren Labels die Möglichkeit bekommen, Singles 
aufzunehmen, schwinden die Songs zunehmend. Anyway, unsere PERTTTEN A 

Debut LP soll eigentlich noch dieses Jahr auf Screaming Apple, DINTHASTE ANDTHER 

unserem Lieblingslabel, erscheinen. Lassen wir uns überraschen. 


SW: Wie immer bei meinen Intis ! Erstens: Welche Top 13- SUMMERN I6HT AT THE PpooL! 


Scheiben wuerdet Ihr mit auf die einsame Insel nehmen ? 
Cheeks: Sugar: Plimsouls-Zero hour EP / Scott Walker-The plague / 


Buzzcocks-Singles going steady / Byrds-Mr.Tambourine man LP / \ = (KO 
Gene Clark-Echoes CD / Stiff Little Fingers-Hanx! / Ruts-Starring at | ne / ben x) 


the rude boys / Jam-All mod cons / Beatles-Revolver / Nick Lowe- 


come & see 


Cruel to be kind / Mitch Ryder & Detroit Wheel-Alles / Prisoners-Last EXCITIN“ he 
fourfathers / Sonics-Alles (AXXZEELENND bis auf den Ausfall Beatles. POWERPOP! 
Sorry Sugar, aber ich kann diese überbewerteten Arsche nich’ ab !!) = 


Dirk: Gin Biossoms-Follow you down (My deepest & honest 
congratulations !!!) / Zombies-Going out of my head / Tommy Keene- 
Before the lights go down / Monkees-Words / Vacant Lot-Realized / 
Otis Redding-I got the will / Greenberry Woods-Winslow to Arizona / 
‚Arthur Alexander-The girl that radiates that charm / Muffs-What 
you’ve done / Byrds-It’s no use / Popnauts-Sun / Righteous Brothers- 
My tears will go away / Zeros-Beat your heart out / Lutz: Redd 


d N q-\ 
TEN 


Kross-Third eye LP / Hi-Fives-Qwelcome to my mind LP / Tell Take Hearts-Same / Miracle Workers-Inside 
out / Nerves-EP / Yum Yums-Alles (müßte eigentlich 85-fach unterstrichen und fettgedruckt dastehen ! 
Mitch) / Pack-Same LP / Kids-Same LP / Sonics-Original Nortwest Punk LP / Brainpool-Soda CD / Vacant 
Lot-Shake well LP / Popnauts-Alles / Basement Brats-Bratbeat LP (Ja gebt mir mehr, weit mehr !!!) Xpno: 
Raspberries-I wanna be with you / Nerves-When you find out / Martin Luther Lennons-! own the world / 
Chixdiggit-Best hung carrot / Chevelles-No need to say / Muffs-Every single thing / Basement Brats-Can’t 
go on / Olaf: Er hat’s wieder mal nicht geschafft, uns seine Tops zu verraten ! (wieder mal ? Mr. Secret 
oder was ?) 


SW: Und zweitens ! Eure Meinung zu Folgendem: Romantics / Topless Go-Go-Girls on stage / Die 
Feedbacks und No Tomorrow Records, Spanien / ein gemeinsamer Gig von Cypress Hill und den 


Kastelruther Spatzen (SET 

Cheeks: Romantics: „What I like about you“ genial, immer gut gekleidet, die Jungs und schöne Minipli- 
Afro-Matten / Topless Go-Go-Girls on stage: Würdest Du das WIRKLICH für uns machen ? / Feedbacks: Mit 
die besten spanischen Power-Popper, brilliant !! Im Herbst bringen wir dann ‘ne Splitsingle mit Ihnen auf 
No Tomorrow raus / No Tomorrow: Tolles spanisches Label, nur gute Bands drauf ! / Cypress 
Hill/Bastelr.Möwen: Stellen wir uns sehr witzig vor, wenn die Spatzen über den Zypressenhügeln fliegen 
und alles vollscheissen ! 


SW: Seid Ihr als 'Beinahe-Östfriesen’ zu erdverbunden oder warum tourt Ihr nicht auch mal durch 
den Sueden Deutschlands ? | 

Cheeks: Wir haben eigentlich überhaupt keine Probleme mit dem Süden, außer vielleicht mit dem 
Karlsruher SC (Schande über Euch, Ihr verdammten Ruhrpottier) und dem 1.FC Kaiserslautern, aber die 
wurden ja aufgrund der vielen Schnäuzerträger innerhalb der Mannschaft und Publikum in die 2.Liga 
versetzt (Gut gut gut, diese zutreffende Beschreibung der Pfälzer Weinbäuerchen gleicht das unflätige 
Benehmen bzgl. des KSC aus !) ... also, liegt es wohl viel mehr an Dir, für uns einige Gigs im Süden zu 
organisieren. 


SW: Lutz, Du hast ja bei den Embryonics eine wirklich total andere Art von Musik gemacht, eher 
schon Richtung Noise-Garage-Punk. War das nicht Deine Art von Punk oder wie kam die 
Veraenderung ? 

Cheeks: Ja, stimmt, die Embryonics spielten schon eine andere Musikrichtung, aber der eigentliche 
Spaßfaktor kommt auch bei den Cheeks nicht zu kurz. Ebenso wie bei den Embryonics steht der hier im 
Vordergrund, nur daß ich bei den Cheeks nicht mehr eine ganz so verzerrte Gitarre spiele. Außerdem 
höre ich zur Zeit mehr Powerpop als Garagepunk, daher die Veränderung ! 


SW: Sollte ich irgendeine fuer jeden von Euch ’aeusserst peinliche Frage’ nicht gestellt haben, so stellt 
sie Euch nun selbst und beantwortet sie gleich mit! 

Cheeks: ?22? 

Da ich dazu keine Antwort der Cheeks erhalten habe, nehme ich : 
doch schwer an, daß es im Leben der Saubermänner mit den 
zuckersüssen Power-Pop-Punk-Hits keine Peinlichkeiten gibt. Da 
ich es aber besser weiß, hülle ich den Mantel des Schweigens E 
darüber und empfehle stattdessen JEDEM, sich schnellstmöglich HE 
ALLES auf Vinyl der Jungs zuzulegen und sich in Bälde auf einem L 
Konzert im Club Eures Vertrauens einzufinden. So long, Long John F} 


Silver ! 
MITCH 


Infos und Booking über: Lutz Räuber, Postfach 100388, ag 
D-42603 Solingen, Tel: O2IE- SISE44, Far: 0212- 816843 ‚SR 
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Die jungen Christen starten ihre Klassenfahrt nit® 
Butterkeks und Limonaden am 10.05.96, Freitag, i 

Richtung Hermsdorf. Sabine ist erstmalig mit dabei 

d noch bevor wir abfahren, ist bereits der erste 

Lapsus passiert, denn die selbstgebaute Gitarre de 

Baffdecks-Gitarristen, die wir ihm mitbringen soll- 
ten, wird vergessen. Die hatte er bei einem Gig in 
Kassel vergessen, und das Teil ist eine super 


Spezialanfertigung, die nur den Fehler hat, daß sie 


in keinen Koffer paßt und 
ungstauglich ist... RE ge 2 
Nach den erwarteten Staus e chen wir Hemsdorf, 
während uns der Reverend Horton Heat die Fahrt nit 
seinen beiden letzten LP's versüßt hatte - eine 
Cassette, die noch ausgiebig zum Einsatz kommen 
“sollte. "Baddest of the Bad" ist ein echter Hanne 
aber genug davon. In Hermsdorf lernen wir Christia, 
von Three und Arno von Germ Attack kennen. Vor 
allem aber trifft unsere größte Angst nicht zu, 
nämlich 10 Tage lang Nudeln mit roter Soße essen, 
müssen: Frikadellen mit Kartoffelbrei, hält un- 


so auch nicht verschick- 


gefähr 20 Stunden vor, was will man mehr? Das JUZ 8 


HERMSDORF ist eigentlich tofte, das Konzert ist 
auch OK, nur die 15 Stromschläge beim Soundcheck 
daran müssen sie noch ein wenig arbeiten. %, 

Am nächsten Morgen dann "Kottan ermittelt" im TV, 
es stimmt einfach alles, außer der Tatsache, daß 
Kottan gar nicht auftaucht. Eine der wenigen Kult- 
Krimiserien. Am besten ist der running joke nit 
Idem Getränkeautomaten im Präsidium; also, unbeding 
Aanchecken, wer noch nicht hat. Es soll sogar Leute 
geben, die die Dialoge auswendig können. 


schon der merkwürdigste Abend der 
am 


An Samstag dann 


ganzen Tour: BURKERSDORF, irgendwo in Franken, 
Arsch der Welt. Sehr nette Leute, auch der Alk 
darf in Strömen fließen, bloß ist das schon zu 
abgelegen und alle müssen von weit her anreisen 
da sich in einem 300 Seelen Kaff die Zahl der 
Punkrockbegeisterten natürlich in Grenzen hält. 


Der Club heißt jedenfalls "Green Hope", und man 
sollte das nicht unbedingt an einem Samstag machen. 
Ist auch der einzige Abend der Tour, wo wir keinen 
Bekannten treffen. Jedenfalls ist das hier mit der 
gelaufen, da duschen 


LINIE 


TEN UNTERWECSEE 


dran, man muß noch di ä Bee 
£ e Getränke holen, was un j 
erste Beule im Bus S ni 


B(="Ca Plane pour moi") von ihm. 
Mhat ganz große Songs 
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Nach FRANKFURT ins Ya ra dann die erste Strec e Al BE 
e übel werden muß, war aber echt Ki 
eine super Abkürzung. Wir denken schon, wir seien zen 


zu spät dran, aber im Laden ist man noch später 


; beschert. Fred, das j - AL 
ı1onstalent, lernt an diesen Abend, wie a Tr 
bestellt (!) per Telefon, sowie daß zu einer cr 
Beschallungsanlage auch Micros gehören. Wegen 4 . 
diesen kurvt er dann stundenlang in der Stadt run WLi® 
und so gegen Mitternacht (Sonntag) geht dann also Ari 
unser Auftritt los, vor lauter Leuten, die aus- 38 
schlafen können. Trotzdem hat Sabine heute komi- m 
scherweise bis dato am meisten zu tun. Bei Charly 
pennen wir dann (nochmals Thanx) und dürfen eine Mi 
Schlagerplattensamnlung bewundern, die ihresglei- 
chen sucht, womit auch diese Nacht mal wieder a 
gerettet ist. Wer kennt "Paranoid" in der Version 
von Cindy + Bert ("Der Hund von Baskerville")? 
Oder Bennys Cover von "If the Kids are united" 
("Du hast Angst vor der Wahrheit")? Der absolute 
Kult; OK, ich kannte immerhin noch "Bin wieder fre} 
Sr Auch Udo Jürgens 
geschrieben, wie man erf 
konnte. Das größte aber sind die Heino Plattenkltta 
(davon hat Charly gleich ein Dutzend). Dagegen 
können heutige Künstler mal lang kacken gehen, sowas 
bringt heute eh keiner mehr zustande. Wir beenden 
den Bildungsabend so gegen Morgen. W- 


[2 


Am Montag in AACHEN lernen wir dann erst einmal die 
Segen der Einbahnstraßenverkehrsführung kennen, der 
völlige Blödsinn. Am Ende der Lehrstunde steht die 
zweite Beule am Bus, oder besser gesagt die erste, 
denn gestern das war ja eigentlich die Seitentür, 

Mi die im Arsch war. Französische Autos halten echt 
nix aus. Das AZ dürfte so ziemlich der Club mit 
dem höchsten Gigaufkommen in ganz Deutschland sein; 
es ist fast jeden Tag ein Konzert, wobei aber alle 

sikrichtungen vertreten sind, und das ist eigent- 
lich gar nicht schlecht. Nicht schlecht ist auch 

Madie "Aachener Spezialität", Pommes mit Sauerbraten- 
soße (nicht diese Pflaumenpampe), die aber merk- 
würdigerweise keiner der anwesenden Eingeborenen, 
kennt; OK, der Tip kam auch aus Düsseldorf. Die 
dortige Spezialität ist neben grausamen Fußball- 
gekicke übrigens das berühmte Weißbier. 

Mit den "Sexy Bacterias" wechseln wir uns ab, d.h. 
jeder spielt 3-4 Lieder, dann der andere wieder. 
Ein Experiment, das auch die Zuschauer zur Ver- 
wunderung bringt. Auch "Bash" werfen noch 3 Songs 
ein. Öfter mal was neues halt; für den Spielfluß 
ist am Stück aber besser, daher am Ende nochmal 20 
Minuten durchgehend. Wir haben übrigens den ersten 
Hangover der Tour, was auch Nejc bei dem Interview 
aufgefallen sein dürfte. 
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Am Freitag dann zum vierten Mal die A671, diesmal 
geht's nach GÜNZBURG-RETTENBACH, in den Gasthof 
I"nzur Sonne". Als wir ankommen, sehen wir erstma 
den Nachbar: Mit Bierwampe und gerippten Unter- 
hemd beim Rasenmähen, super. Es ist wieder ein 
kleiner Ort, und die Befürchtung der Burkersdorf=- 
Experience liegt nahe; es kommt aber ganz anders, 
es wird nämlich alles total klasse! Schöner Saal, 
große Bühne, gute Anlage, Essen im Gasthof (Mir 
hom koa BSE hier"). Auch das Konzert macht sehr 
viel Spaß, klasse Stimmung, alle Anwesenden sind 


Mittwoch dann nach KARLSDORF bei Bruchsal. Es ist 
der Tag vor Himmelfahrt un konzert im Ort: 

Nachdem wir dem Baffdecks-Mann beigebracht haben, 
daß seine Gitarre noch immer ın Kassel EEE, N 
beginnt eine nervende "Diskussion um die Reihen ee 

der Bands mit den lokalen Heldenbands. Sich mit an 
örtlichen Nachwuchskünstlern rumzuschlagen hat 8 er‘ 
keiner von uns Bock, uns isses scheißegal und also 
fangen wir an. Früh hin, früh stramn, früh Bin: 
alte nordhessische Grundregel. Enpunkt-Klaus 15t r 
z der alte, bringt immer Spaß. Das einzige 


Katalog kostet < 


19. September in den Deichtorhalle 


Do 11-21 Uhr. Der 


ch gan 5 
ee nerrt, sind am nächsten Morgen irgendwelche einfach nur gut drauf, und es ist auch gut besucht, 
sportlichen Jungspunde, die mit einem Affenlärn trotz Dorf. Die Vorband, "Bad Husband", macht sehr 


rumjuckeln, um 12 Uhr, also ten punkigen Gitarrenpop, und der (Ersatz-) 
mitten in der Nacht. Und dazu auch noch ohne Alkoho Drummer will sogar Bastis Snareständer schweißen 
| Wir waren früher ja am lichten Himnelfshrtstag und morgen zum Konzert wieder mitbringen. Der 
wenigstens anständig und wie sich's gehört Nee Günzburger Edelpunk Cheesy gibt mal wieder alles 
Schon blau nach dem Frühschoppen. Und die hier E° ("Jello Biafra ist eine politisch korrekte Dreck- 
Keine Achtung vorm Vatertag, was? Nüchtern et te ser") und droht gleichzeitig seinen Besuch morgen 
treiben, abstoßend. Was man ın wirklich kultivierte @;_ nonauwörth an. Auf der Gasthof-Schlafstube 
Kreisen an diesen heiligen Tag spielen sich dann noch hoch äramatische Szenen ab; 
auch in diesem Heft zu lesen: Fir: Ein besoffener Dorfproll mit vorne kurz hinten 
Dorfes spielen gegen die Ledigen Fußball, un N: und Schnauzer begrapscht hemmungslos die 
Verlierer zahlt das Bier. Daß die Ledigen dieses ebenfalls sturzbetrunkene Wirtin oder Köchin, also 
Jahr auch ohne meine unschätzbare Hilfe 2:0 ge- Scumrock pur. Basti gibt noch gute Ratschläge. 
wonnen haben, sei hier nur am Rande vermerkt... Man sollte eigentlich nur noch in Bayern spielen, 


ar Bu BB enab ich mir so überlegt.| 
N ch st. 
Den ueraw : 


schen Wirkung Massenpopularität erreicht 


) \ Be BR I 

| esSanstag der 18.05. bildet dann den Abschluß der 7 
Ä fi Rotzlöffel-Tour, und zwar im besagten DONAUWÜRTH 
Vorher wird in Günzburg aber erstmal der letzte & 
|Spieltag auf Premiere gesehen, in einer Pinte, 
‚denn Zeit ist ja. Vor uns der Kaiserslautern-Fan 
‘stirbt den Fantod, ähnlich wie der Präsident des_ 
den Klubs, der nach grottenschlechtem Fußball in der 
dessen Eingang ja bereits schon die "Riverdales" gesamten Saison immer noch verkündete "Mir packens m 
ihr Stelldichein gaben. Wir hören gute Musik und noch". Das Leverkusener 1:1 bedeutet für den Mann, 2 
es werden Löcher in die Geldbeutel gerissen. Den daß er sein Bier nicht mehr austrinken will, was 5 
"Dschungel" hätten wir ohne die Hilfe von Texas ‚bei uns allen auf Unverständnis stößt. Auch Torsten 
Rose-Holger wohl echt nicht gefunden bzw. nicht tröstliche Worte "Kassel ist auch nur in der 7 un € 
ohne mehrere Passanten in der beschissenen Fuß-, Regionalliga” können den Mann nicht aufheitern. 
gängerzone zu plätten. Holger Z. wird sogar in ® IIn Donauwörth dann Chaostage live: Es gibt Stunk hp Lu 
besagter Zone von einem Exploited-Fan um eine Maak zwischen anwesenden Punks und einigen Leuten einer, = 
angebettelt, tja, der Preis des Ruhns. In den in echrartan Pizzeria, es eskaliert, die Staats- 


. el + x PB:R 
In DÜSSELDORF lernen wir dann am Dienstag erstmal” 
bekannten Texas Rose Plattenladen kennen, vor 


1c11 FOP-MUNSUET — JOIIS, RAUSCIETNDEIg, —Rufisteer, der Tın Moment seıner künstleri- 


Lichtenstein -ihren seriösen Abstellplatz in 


"Dschungel" kommen dann zum Konzert viele Bekannte macht rückt an, einer von ihnen verhält sich völli 
(aus Duisburg, Dortmund-Punkhaus etc.), was total ala, was hoffentlich wohl noch ein Diszi zur uf 
ı wklasse ist und den Abend schon von vornherein rett (enge haben wird. X een IT IJISS fi 


Bir spielen zwar allein und mit rauhen Sound, aber Heute spielen wir mit den Meumbag Roads", die ne 
ist irgendwie doch recht gut. Jede Menge Spaß dann super drauf sind und sehr geilen, flotten Punkrock i 
auch noch im Quartier bei Holger daheim. Woran lag ‚spielen. Es wird ein tolles Konzert zum Abschluß, { 
les eigentlich, daß Du mitten im Satz aufhörtest zu mit "Crocodile Rock"-Covern, einem Zuschauer, der 
sprechen? gg nn 08 BR - noch Gassenhauer zum Besten gibt, Basti als Elvisg 

Eu mal wieder, klaro, und zuletzt noch einer Jan- © 


;” 


Wi 
Dingens beider Bands mit "You will never walk ı # 
alone" am Schluß, bevor das Licht angeht. Cheesy, & 
ist heute noch ausgelassener und läßt es sich ; 
nicht nehmen, mit "Wir sind die Fans von 360049 2 
Krenz" oder "Alle sind schon da außer Erich Re ” 
Honecker" den Affen zu machen. Am Ende liegt er » 
besoffen im Bus, in unserem wohlgemerkt. Heut 

nacht gibts noch lecker Essen beim Gastgeber, die 

> El neue Kassierer wird zum x-ten Mal abgefeiert und 

: dann nach 6 härteren Tagen #@\beweihräuchert, und es wird festgestellt, daß 
ohne Wochenendticket einen Zug gen Kassel, um ihref te, 
Veranstaltertätigkeit nachzugehen. Wir gehen an = a a u 
Bahnhof erstmal einen halben Hahn fassen und dann ® De 
in die Universität zum Punkrock-Blockseminar, denn 
dort findet das Konzert statt. Der Organisator Jeng 
ist absolut nett und gut drauf und brät sogar 
Würstchen für uns auf lecker Grill. Die Bühne is 
total klein, man kann sich kaum bewegen (eigentlich 
gar nicht), das Konzert ist leider das erste-mit „gs 
gravierenden technischen Pannen (u.a. der Gesang‘ 


weg], aber die Stimmung ist dennoch gut. Was der- 
artige Pannen betrifft, haben wir übrigens bei de 


Gigs diesmal Glück, noch nicht mal eine Sicherung 
muß dran glauben. Sehr viele Bekannte heute, u.a. 
wieder Charly, Sascha, die Swoons, trotzden muß ®& 
heute ein Gang runtergeschaltet werden. Basti mach/ \ 2 m 
zwar noch ein Wettsingen mit einer ausgebildeten Er ee 


Sängerin (warum sind eigentlich alle rausgegangen? Su ; n 
aber ansonsten eher ruhig heute. = Autor: Holger Schacht 
ESSENER 32 Pin = PERLE ar 


Lane 


c SIMPY 


eu ge So Cool. !. 


Check it out: 
STIMPY 10“ Picture Disc: 
COOL PUNKROCK-SHIT! 


INCOGNITO RECORDS 
‚SEnerELDeR STR 39° 


70474 STUTTGART 
Fax 0311 612663 


VRADDAORT 
aa emule 


1000 CDs inkl. Booklet ( 4-seitig, 4/1-farbig ), 
Inlaycard (4/O-farbig ), Labelaufdruck 2-farbig, 
Box und Tray 2000,- DM !!! 


Alle Preise zzgl. 15 % Mehrwertsteuer. 
Bei Erstauflage 900,- Glasmnaster. 


a: 


\/ 


- FE ee Zei 


Y223 723 Y%23 V25 23 


- Wir bieten natürlich auch eine komplette Promobetreuung, 
und helfen Euch, mit unserer langjährigen Label-Erfahrung, bei 
der Bürokratie. NOCH FRAGEN ?? - MELDEN !! - 


Weitere Superpreise für CDs, Shirts, 
Aufkleber u.s.w. gibt s in unserem 
neuen Gesamtkatalog. > 
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F "Wegen eines Platzverweis vom Mai habe ich 
| ‚Als ich wach wurde, stand eine dicke _ jetzt Klage beim Verwaltungsgericht wirtschaftswidriges Verhalten -das trinken 
Straßenbahnfahrerin vor mir und schrie erhoben, mal schauen was dab ei rauskommt. 'mitgebrachten Dosenbieres- zu unterbinden. 
“Endstelle, Endstelle, Endstelle”. Doch wo ‚Doch zurück zuge © Jul Plipkteiten Ich erklärte. daß schon der allereste Ordner 
war ich überhaupt? Unsere kleine Tour mit Irgendwie kamen Volker und ich zu spät. den die Kneipe im Jahre 1982 angestellt 
täglich wechselnden Übernachtungsadressen Wir waren wohl zu lange beim Punk hatte mich nicht vom  Dosenbiertrinken 
lag erst wenige Tage zurück, und der AFrühschoppen er Zentrum Altenberg ; abbringen konnte, auch wenn er versuchte 
Alkohol tat sein übriges, die Frage nach dem ‚Oberhausen geblieben und mittlerweile dasa mit Stühlen nach mir zu werfen und dabei 
ff, Wo zu verschleiern. Auch die Aussagen der entweder, jeder seinen Platzverweis Unbeteiligte verletzte. Die Tea-Club Securty 
U Straßenbahnfahrerin gingen nur in die bekommen und oder es ae alle nach ließ von mir ab. Doch kurze Zeit später 
Richtung, daß ich mich an einem Ort befand, Ba Duisburg gefahren, wo auch ein Treffen Sm nestelten zwei Rocker an meiner Jacke 
der nicht zum Zwecke meiner Übernachtung sollte, Jedenfalls war am Husemannplatz nz wa herum mit dem Ziel das Dosenbiertrinken zu 
geschaffen worden war, sondern von der Bo nichts mehr los, außer einer dumm BR \erbieten. Unter anderem legte ich diesen 
Düsseldorfer Wagonfabrik für den Pdreinblickenden Bullen-Zweiergruppe wies Herrschaften nahe. daß ich erst kürzlich 
Transport von Fahrzeuglosen und nichts mehr darauf hin. SAREN. vom Polizeipräsi zur lokalen Prominenz mit 
‚ Fahruntüchtigen. Allmählich wurde mir klar, Die letzte Möglichkeit war, daß man am Leitfigur erklärt worden bin und daher auch 
|was passiert war. Glücklichweise war ich ame Konrad Adenauer Platz engl a auf ihre Anweisungen nicht zu hören hätte. 
Bochumer Hauptbahnhof in die falschefggdort war ein Open -Air Konzert mit a Leider konnte auch diese Argument ihr 
| Straßenbahn eingestiegen, so daß ich nichtf$ irgendwelchen Bochumer Rock-Bands Gezerre an meiner Jacke nicht stoppen, so 
'schlafend an meiner Wohnung vorbei nachfggangekündigt. Es stellte sich aber heraus, dab Be daß ich “loslassen” brüllte. Auf Grund des 
Gelsenkirchen sondern überhaupt nicht zu es eine Veranstaltung unter dem Motto “so fortgeschrittenen Alkoholkonsums war 

‚meiner Wohnung gefahren wurde. Derki Jahre Jugendring Bochum“ war. an & | meine Aussprache etwas feucht geraten, und 
‚Vorteil der Straßenbahn, mit der ich alsofg als Robert Lux vom evangelischen die Beiden stellten einen Sicherheitsabstand 
icht zu meiner Wohnung gefahren war, lag Jugendpfarramt auf uns zukaie: und mu ee her. Aus einiger Entfernung sagte einer von 
Stzlich begrüßte wurde es Volker zu DIödEuE ihnen noch man müsse solche Anweisungen 


nämlich darin, daß die Endstelle meinerf@@a) 
Wohnung deutlich "näher lag äls ‚die in der heutigen Zeit befolgen, und zum 
Endstelle der Straßenbahn mit der ich zu Könzert wallte "Wärum  Rbert-Hetze sa Ausgleich zu Hause Tai Chi Übungen 
Sy ge Katie Zahren IDESER. mich einschwafelte war mir im ersten machen. Da ich aber der Meinung war, daß 
PA EHRREN Glücksfall war, daß ich mir Moment nicht klar. war ihm immer noch es weitaus sympathischer ist, wenn 
beim Einschlafen den Kopf aufgeschlagen mein 1975 gehaltener Vortrag über die irgendwelche Rocker sich mit meiner 
hatte und mit einem leicht blutverschmierten Reinigung von Filmprojektoren: unter reise Ahkiden. und: arHause:T: Chi: 
Gesicht zu Hause bei Delia ankam. So Verwendung von Dr. Oetker Kuchenpinseln Übungen machen sagte ich ihnen: 2 
in Erinnerung oder lag es daran, daß er so gr} “Also ihr habt zwei Möglichkeiten. a 
Lieder wie “Gott hat j 7 entweder ihr holt die Bullen oder ihr haut‘ » 


überwog bei ihr doch das Gefühl von 
Mitleid den Ärger darüber, daß ich mich mit 

einen IQ von 5000000000" gut fand. Dann mir was vor die Fresse, dann hol ich die: 
Ä Bullen” ich hoffte darauf, daß auf einer s 


den Worten “Ich geh jetzt zum Punktreffen, 

N i 22 i k f i 

seh ARRER: a 5 es Kir saeder aa fiel es mir wieder ein. Robert schwafelte 5 ultei \ 

230, 8 ee denn. ich; bin verhaftet worden schon seit mehr als 30 Jahren nur um zu friedlichen Veranstaltung wie “50 Jahre® 

Eemecmeaet BalRsHIBEL MIR NRRTOR Schon schwafeln . Schon Ende der 70er Jahre hatte Jugendring Bochum” beide vorgeschlagenen; ri 

a ee ne ein findiger Geist aus der Kirchengemeinde Lösungen ausschieden und bekräftigte dies. 

telefonisches beschimpfen einzelner Bochum Gerthe aus Teilen eines alten mit den Worten “dort drüben sehe ich Herr 
Flippers einen Mechanismus gebastelt, der Keßler, Jugendamt, _ Abteilung 

Jugendförderung, sollen wir nicht unsere 


Polizeibeamter versucht hatte 

j ur 4 

herauszufinden, wo diese mich hingebracht} RE Asse Atahte Bu R 
Diskusionsveranstaltungen der Kirche "Di Streit dorthin verlegen ?” (Insgeheim hatt 


hatten. Und jetzt stellte sich heraus, daß ich 3 

noch nichtmal das Punktreffen gefunden Roberts Redezeit zu begrenzen. Irgendwanncht zu natil ich die Hoffnung, daß die mittlerweile völlig®® 

hatte. Doch ee eigentlich passiert ? konnte ich ihn abschütteln und traf auf ‚entnervten Rocker mit Stühlen werfen und 

EI PBaıL PONR EIBSSEHORDEN IE SEHEN Be Stefan -zuständig beim Jugendamt Bochum \eben jenen Keßler treffen). 

Altenberg (Es spielten Estnische Bauern aus für’ das Indizieren von Spielfilmen- . Wirß ‚Statt dessen holten sie den Wirt. Unter dem 
ließen uns irgendwo nieder, tranken Bier Vorwand ich wolle jetzt gehen, schaffte ich 


und betrachteten die Volkstanzvorführungen# Ed die Dreiergruppe (zwei Rocker, ein Wirt) in 
der Deutschen Schreberjugend.Das ganze # EN die nähe von Keßler. Hier ließ ich den Streit 
ah aus wie Eistanz ohne Eis in stark Mi erneut aufleben .Leider warfen sie keine 
: | 'erfärbten bayrischen Trachten. Höhepunkt MStühle. die ihn hätten treffen können. 
Weg zum Bochumer Punktreffen, welches war als ein Tänzer auf den Fuß einer 
jeden ersten Samstag auf dem Tänzerin getanzt war und diese nun 
Husemannplätz in Bochum (Innenstadt) & versuchte mit schmerzverzerrtem Gesicht 
stattfindet gemacht. Zwar reagiert die ‚fröhlich weiterzutanzen. Stefan besorgte mirl 
Bochumer Polizei zunehmend mit ınoch die Adresse der Gruppe (vielleich 
Platzverweisen, aber ich lasse mich von kann man sie noch mal als Vorgruppe der 
einem solchen Blödsinn nicht entmutigen Kassierer einsetzen). 
immer wieder dort hinzugehen. Vielmehr bin Endlich schaffte ich es zur Hauptbühne am 
ich dazu übergegangen Platzverweise Konrad Adenauer Platz , wo ich Carsten 
entsprechend zu beantworten. Avon der Band District traf. Wir lästerten 
WDienst- bzw Fachaufsichtsbeschwerden Hüber die gerade spielende Band, die glaube 
ı „A nützen zwar nichts, bereiten aber der Polizei ich Tea Club oder so hieß aber eigentlic Tanenstasi van Bochum ts lobt - 26 Meifie 
ein bißchen mehr Arbeit und sorgen für sehr Gymnasiasten-Kinder- reicher-- Eltern® hier geschilderten Erfahrungen- selbst dann 
‚lustige Antwortschreiben. So bin ich machen- Rockmusik heißen müßte. n 


: was rede: i NT dort hin zu gehen, wenn man das eigentliche 
- RER glürklicher Besitzer eines Irgendwann standen dann 3 aggressiv & Treffen nicht antrifft. Voraussichtlich spielen 
nn vom Bochumer 


15jährige vor uns, die alle die gleichen T4 wir mit den Kassierern am 6. 7. bei demf 
Polizeipräsidenten in dem u.a. steht: Shirts mit der Aufschrift “Malboro” trugen Bi Stadtfest Bochum Total auf eben diesem 
‘9 “(..)konnten die eingestzten Beamten Im ersten Moment dachte ich, die sind did Adenauerplätz ab ca 17.00 Uhr (wenn der 
feststellen, daß Sie als lokale Prominenz für Tea-Club Security und sind böse, weil wi Veränstäkter seine. Zusage einhälty- kind 
Uice Punker eine “Leitfigur” sind. Der über die Band gelästert haben. Es stellte sic = werden Dosenbier Serien! ’ 
‚| Polizeiobermeister Britscho sprach daher aber heraus. daß sie zu der Wirtschaft ut ; 
: le eine P Akad: gegen Sie gehörten, an die der Adenauer-Platz zu 
Zwecke der Bewirtschaftung vermietet 
worden war und nun versuchten mein x Bern 


und er ging, weil er noch zu irgendeinem 


Problem war nun. daß ich nun überhaupt 
kein Dosenbier mehr hatte. Als mir dann 
Aaber Carsten ein offizielles Bier zur 
Verfügung stellte um meine inoffizielle 
Bierdose aufzufüllen begriff auch der Wirt, 
daß er keine. Chancen hatte den Streit zu’ 
gewinnen. Sie zogen sich zurück. Danachh 
kaufte ich noch viele Dosen Bier, um den 
Sieg gebührend zu feiern. ® 

2 Am 6. 7. ist wieder Punktreffen ın der 


TEE Te Te A 


Während 

R Unser Gö 

erry “ Teb E 
Y und ich Hasse, den Ka Uriaubes lernten 


board, 
er v, 
Konzert von on Sator 


Mochtet Ihr die Tour trotzdem ? 
& Wieviel CD's habt Ihr denn hier in Schweden ja. Hauptsächlich weil die Hosen wirklich alles für 
über Warner Brothers verkauft ? ( uns getan haben. Bevor wir anfingen zu spielen, ging | 
35.000 von der "Stereo" und der "Barbque Killers" Campino jedesmal auf die Bühne und kündigte uns 
und 50.000 von der "Headquake". hochtrabend anund er meinte auch, wir wären die be- 
ste Support Band, die sie je dabei gehabt hätten. Das 
Und mit diesen 35.000 Stück seid Ihr nicht zu- lag wohl auch daran, daß die Leute zwischen den 
frieden ? Songs sogar applaudierten und zwischen unseren 
Doch schon, aber Warner Brothers tun im Grunde Liedern schrie keiner nach den Hosen. Campino 
genommen nichts für uns außerhalb Schwedens. ia auch, das wäre das beste, was Du erwarten 
57 


interessiert ist, wie kam es, daß Ihr soviele Sa- 
chen zusammen mit White Flag gemacht habt ? 
Hauptsächlich weil White Flag hier in Schwed 
Helden sind, vor allem für Chips und mich seid wi 
Kinder sind. Und. White Flag ist eine von den! 

Bands, die Du unmöglich einmal in Schweden se 
dia konntest. Sie spielten nie in Skandinavien. So 

hatten wir dann einmal ganz gut Geld für ein 
Open Air Festival mit Sator, so daß wir White 
FlaG AUS DEN Staaten einluden. Wir zahlten ih- 
nen die Tickets und so spielten sie dann zusammen 
mit uns auf dem Festival. Von da an wurden wir 
gute Freunde und die Sache nahm seinen Lauf. 


Wir haben Warner anstatt eines Indie-Labels, die kannst. y nf 
wir natürlich viel mehr mögen, gewählt, weil wir Ay 
dachten, sie könnten uns auch außerhalb Schwe-| 
dens etwas populärer machen. Es ist schon schön, 
35.000 Platten in Schweden zu verkaufen, aber es 
wäre doch angenehmer, wenn wir auch in England, 
PM Amerika,Deutschland usw. soviel verkaufen wür- 
den, um auch mal von der Musik leben zu können. 
Ich meine richtig leben und nicht so ein Leben. wie 
wir es derzeit führen. 


_ 
_ 


[2 
eh 


an _ 
-4Glaubst Du denn, daß die Tour Euch viel ge- 
bracht hat und daß Ihr nun in Deutschland po- 
pulärer geworden seid ? il EEERA\\ 


Ich denke schon. Ich meine, selbst wenn nur: ze 

Leute von den 12.000 uns gut fanden, ist das doch 

besser, als wenn keiner uns gehört hätte. 
og: 


w 


\ 
Und Se habt Ihr dann beschlossen, die 
Split-CD mit White Flag aufzunehmen ? 
Richtig, wir spielten ein Stück von ihnen nac und 
sie coverten uns. Und aus der Idee heraus entstand 
die ganze CD. ; ; 
Aber in Amerika habt Ihr noch nicht mit White 
aa Flag gespielt 7 ggapumummmume-.. 
ug Nein, bis jetzt noch nicht. Wir hoffen aber, daß sie 
uns auch mal zu einem großen Festival einladen 
werden. Außerdem macht Pat Fear von White Flag 
auch noch seinen eigenes Label, wo jetzt eine Best 
Off-CD von uns rauskommt. Wir hatten zwar eine 
Menge Probleme deswegen mit unserem Label in 
Schweden, Warner Brothers, aber wir kriegen das 
alles in den Griff. ee 


Hattet Ihr noch keine Probleme innerhalb der& 
Punkrock-Szene, dadurch daß Ihr bei einem Ma- 
jor-Label seid ? ie EP 
Nein, nicht hier in Schweden. Ich sage Euch, die Ma- 
jors sind die Arschlöcher des Universums. Bei der 
M Art, wie sie arbeiten, bekommst Du kein Geld, bevo 
% Du nicht über 100.000 Platten verkauft hast. De 
Vertrag sagt zwar, Du bekommst 50% der Einnah- 
men,verkaufst Du aber keine 100.000 Platten, zie- 
hen sie Dir 25% für's Einstampfen der ganzen Ge- 
„Schichte ab, 25% für die gemachte Werbung, so daß 
es im Grunde genommen darauf hinaus läuft, daß 
Du kein Geld bekommst, wenn du nicht Unmengen 


i . lan Platten verkaufst.Majors sucks ! 
Ist bei White Flag nicht auch ein deni ER 
Muffs dabei ? ea 
Es spielen zwei Leute von den Muffs bei White 
Flag, die Sängerin und der Bassist. Aber White 
Flag sind eigentlich 15 Leute. Es gibt nur einen, 
der immer bei White Flag auf der Bühne steht und 
das ist Pat Fear, der es mag, ständig andere Musi 
ker um sich rum zu haben. Ich glaube er hat drei; 
Drummer, fünf Gitarristen und drei Bassisten. So 
kannst Du Dir nie sicher sein, wenn Du White Flag 
sehen willst, wer da gleich auf der Bühne stehen 
wird. Wir waren sehr glücklich, denn zu unserem 
Festival kamen sie mit dem original Line-Up. 


Haben die Toten Hosen Euch kontaktet ode 
seid Ihr an sie rangetreten ? a 

Sie fragten uns, als wir in Hamburg waren, ob wı 
sie nicht auf ihrer nächsten Tour supporten wollen 
und wir sagten "Sicher, warum nicht." Wir wußten 
damals aber noch nicht, wie groß die Hosen in 
Deutschland sind. Wir wußten es noch nicht einmal, 
als wir nach Deutschland kamen. So kamen wir dann 
an dieser riesigen Sporthalle an und wir dachten nur. 
wir müssen uns verfahren haben. 


Hast Du denn noch, um das Thema dann auc 
abzuschließen, noch eine lustige Geschichte die- 
ser Tour auf Lager ? 
Ich weiß nicht genau. Also wir hatten eine Menge 
a wilder Partys zusammen nach den Konzerten. Also 
die Jungs von den Toten Hosen sind sehr, sehr nette 
Leute. Sie kümmerten sich ständig um uns. Sie sag- 
ten allen aus ihrer Roadcrew, daß wir ihre Gäste sei- 
en und wenn wir irgendwie anders behandelt würden 
als die Hosen, wäre das die letzte Tour mit dieser 
Crew. Sie sorgten dafür, daß wir alles zu essen und 
zu trinken bekamen, was wir haben wollten. Es war +. 
kein Vergleich damit, wenn Du für eine englische zZ 


Aber warum habt Ihr Euch denn dann auf einen 
Deal bei einem Major-Label eingelassen ? 

In erster Linie, weil wir damals in Schweden kein 
anderes Label gefunden haben. Inzwischen könnten 
wir hier in Schweden auch 35.000 Platten in Eigen- 
regie verkaufen, wenn die Platte auch gut ist. Mehr 
Leute kann man hier eh nicht mit dieser Musik an- 
sprechen. Wir haben also praktisch das Limit erreicht. 
Aber wir brauchen halt jemanden, der uns_ dabei 
hilft, auch mal aus Schweden rauszukommen. 


#9 Bus darauf warten mußt, daß man Dich auf die Büh- 
ne ruft. 2997 a 


“Ihr habt ja 1992 Support für die Toten Hosen 
auf Ihrer Deutschland-Tournee gemacht. Wart 
Ihr nicht überrascht ob der Ausmaße ihrer Kon- 
zerte ? . 
Ja klar. Wir haben viele Konzerte zusammen ge- 
spielt, so daß man sich daran gewöhnte. Als wir aber 
von Göteborg aus in Kiel ankamen, wo wir abends 
das erste Konzert hatten, waren wir erstmal sprach- 
los. Die "Ostseehalle" faßt 12.000 Leute, und dann 
stell Dir das vor. Du gehst auf die Bühne und vor 
Dir schreien 12.000 Leute "Hosen ! Hosen !". 


Ihr habt ja mit "Stereo" bereits Euer d 

Album bei einem Major-Labelk - Warne 
Brothers - veröffentlicht. Ihr seid also ganz zu- 
frieden mit dem Deal ? 
Ich weiß nicht so recht. Das einzige Album, was 
wirklich gut bei Warner glaufen ist, war unser er- 
stes "Headquake". Das liegt daran, daß wir eine 
kleine Band auf einem großen Label sind. "Stereo" 
z.B. wurde zeitgleich mit Madonna und Clawfinger 
veröffentlicht. Und da stecken Warner halt dann al- 
le Energien rein. 


Habt Ihr auch Gage für die Konzerte bekom- 
en, weil das ja bei Konzerten dieser 
Größenordnung nicht an der Tagesordnun; 
ist R BE 

Ja klar. Wir hatten zwar keine Festgage, aber 
wenn wir Geld brauchten, haben wir es bekom- 
men. Dafür haben sich aber auch die Hosen einge- 


setzt. Das Tourmanagement wollte das zuerst 
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icht, aber daraufhin meinte Campino: "Gut, ohne RK % 


Gage brauchen Sator nicht zu spielen. Aber die 
Toten Hosen spielen dann auch nicht." Und plötz- 
lich war das alles kein Problem mehr. Also wir 
haben viel von den Toten Hosen gelernt. Wenn 
wir jetzt in Schweden auf Tour gehen, nehmen wir 
uns auch immer eine noch unbekannte Band mit 
als Support, die uns gefällt, in der Hoffnung auch 
denen helfen zu können, etwas populärer zu wer- 
den. Ich habe mir auch ein kleines Studio-zuge- 
legt, in dem unbekannte Bands ein Demo aufneh- 
men können, um damit bei diversen Plattenfirmen 
vorstellig zu werden. REF. . 
O.K., Themawechsel. Erzähl uns etwas über "Pla- 
net Noise Records". k; 2 

"Plaet Noise Records ist das Label von Chips, un- 
serem Gitarristen, wo nur 7" Singles veröffentlicht 


EEER werden. Der Rest der Band unterstützt ihn dabei : 
aber immer so gut es geht. Er hat bisher eine Sing- % 


le von La Secta aus Spanien veröffentlicht, White 
Flag, Zeros und Lost Souls aus Amerika und di- 
verse andere Bands. Zwei mal im Jahr bringt er 
drei Singles raus, die alle auf 1000 Stück limitiert 
sind. Diese Singles sollen nur dazu dienen, daß 
auch einige Leute auf die Bands außerhalb ihres 
Landes aufmerksam werden. Er macht hauptsäch- 
lich in der Hoffnung, daß eine der Bands einen 
Deal in Schweden bekommen. Vielleicht kommt ja 
auch demnächst eine Single von Stimpy raus. 
Anyway, es hat auch schon geklappt, für eine 
Band etwas zutun. Eine Band aus Schweden, die 
ich sehr mag, The Bones, haben ein 4-Song De- 
mo-Tape bei mir im Studio aufgenommen und ge- 
stern riefen sie mich an und sagten mir, sie hätten 
daraufhin einen Plattenvertrag bkommen undfrag- 


Das liegt an der Gesellschaft und vor allem an der 
innenpolitischen Situation hier in Schweden. Die 
älteren Leute haben großteils schon Familie und 


BE ein Haus und niemand hat da noch groß Geld übrig 
A um in den Clubs abzuhängen. Viele meiner Freun- 


de, mit denen ich gerne in irgendeinen Club gehen 


Das ist ja nicht gerade typisch 
Punkrock Band, mit Samples zu arbeiten. 
‚Richtig, aber wir sind auch keine typische 
Punkrock-Band. Wir halten uns da nicht an irgend- 
"welche Punk-Regeln. Vielleicht sind wir aber gera- 
de deswegen eine Punkrock-Band, weil für uns 
keine Regeln existieren. Das war natürlich auf dem 
Cover-Album ein Problem, da wir die Stücke ei- 
gentlich "sehr am Original halten wollten und da 
_ Keyboards meistens fehl am Platze waren. 


Wie kamt Ihr denn überhaupt zu den ganzen un-P 
veröffentlichten Stücken ? & 

Chips rief zuerst, Pat Fear von White Flag an und 
sagte ihm, daß er dieses Stück gehört hätte, was 
White Flag nie veröffentlicht haben und fragte ihn, 
ob wir das Lied für eine Single covern könnten. Pat 


öffentlichtes Stück von den Zeros zu besorgen. Die 
riefen dann wenig später bei Chips an und sagten, sie 
hätten da noch ein Stück für unsere Single. Und so 


würde sagen mir, sie können es sich einfach nicht WE. fing es an, daß immer mehr Leute Chips kontakteten 


leisten. 


Es ist aber wirklich teuer hier. Wenn Du in 
gendeinen Club gehen willst, mußt Du erstmal 
Eintritt zahlen, dann mußt (!) Du Deine Jackef 
abgeben, was Dich wieder etws kostet und dann 
kostet ein Bier auch nur 40_Kronen Ann: 
entspricht ungefähr 10,-DM). 
Von diesen 40 Kronen gehen 85% Steuern ab. Für 


wenn sie dann irgendwo ankommen, sind 90% de 
'Leute schon so besoffen, daß sie nichts mehr vo 


der Musik mitbekommen, bevor es überhaupt erst) 


richtig losgeht. 
u 
‘Und wie sieht es hier mit der Punk-Szene aus ? 


und er immer mehr Bands anrief und plötzlich wurde 
aus der Single ein ganzes Album. Das interessante 
daran ist auch noch, daß zwei Bands sich aufgrund 
unseres regen Interesses an ihrer Musik wieder refor- 
miert haben, die Skulls und die Zeros, die inzwi- 
[schen allerdinges schon wieder aufgelöst haben. Das 

ist auch sehr schade, denn eigentlich sollten die 
Zeros uns auf der nächsten Tour supporten.P 


Hast Du Elvez kennengelern ? e 

Elvez himself ? Ja, er eine sehr interessante Persön- 
lichkeit. Als wir die Zeros trafen, gab er mir ein ElI- 
vez-Album, welches für mich unterschreiben sollte. 
Daraufhin sagte er, ich müsse ein paar Minuten war- 
ten, Elvez sei gerade nicht da. Daraufhin ging er in 
mein Schlafzimmer und zog sich sein Elvez-Outfit 
an und kam wieder, um das Album zu signieren. Er 
schon sehr cool. 


Du hast uns vorhin ja schon von den Bones er- 
zählt. Gibt es hier in Schweden noch ein paar an- 
dere interessante Bands zur Zeit, die nicht auf 
Burnig Heart tausende von CD'S verkaufen ? 

Oh, laß mich mal überlegen. Da gibt es einmal "Sın- 
ger" aus Stockholm, die mir sehr gut gefallen. Sie 


sind zwar recht poppig, haben aber eine gute Einstel- 
lung zur Musik. Dann gefallen mir noch "Naked", 
die einige schöne Pop-Songs geschrieben haben. 
Wenn Du allerdings eher auf die Musik von MC5 


‘Gibt es noch soviele besetzte Häuse und alter 
native Läden ? 
PER Nein, das war mal so. Das ganze stagnıerte vo 


ten, ob ihre Platte produzieren möchte. So etwas 
freut einen natürlich. Die Bones dürften auch für, 


Euch interessant sein sein. Sie spielen pure 
Punkrock with catchy melodies. i 
Ist Punkrock in Schweden auch so populär wie 
bei uns in Deutschland ? 

Ja, auf jeden Fall. Es gibt hier eine Menge Bands, 
aber nur ein paar bekommen einen Plattenvertrag, 
da der Markt einfach überfüllt ist. 

Was hälst Du von den ganzen Burning Heart 
Bands, die ja mittlerweile über die Grenzen 


Schwedens hinaus sehr angesagt sind ?& ” 
Ich mag die Bands. Ich meine, die klingen wie # 


tausend andere Bands aus Kalifornien, aber das 
höre ich raus und Du, aber was ist mit den Kids 
hier in Scheden. Dadurch daß sie die ganze Vor- 
geschichte aus Amerika nicht kennen, stören sie 
sich da nicht dran. Ich meine nimm z.B. Randy. 
Auf ihren ersten beiden Singles und dem ersten 
Album klingen sie exakt nach NoFX, aber nun ha- 
ben sie keine Lust mir nur wie eine NoFX-Cover- 
band zu klingen und so haben sie ihre Musik da- 
hingehend verändert, vielmehr in Richtung alten 
Punkrock zu gehen. Nuh klingen sie vielmehr 
nach Stiff Little Fingers, halt wesentlich wilder. # 


Sie kamen auch jetzt ins Studio und sagten, ich 


solle bloß dafür sorgen, daß die Gitarren nach Gi-J 


tarren klingen und nicht nach Computern. Das g 


acht sie sympathisch. 


; Ball uns doch noch mal was über die schwe- 


A dische Szene, hauptsächlich hier in Göteborg, 
was für mich wie eine Musik-Fabrik aussieht. 
Es gibt hier soviele Bands, aber was passiert 


hier außerhalb des Musizierens ? Wenn ich 


En hier abends ausgegan 


"Aviel von irgendeinem Spirit mitbekommen. 


Auf den Konzerten waren nur Kids und ir- 


gen bin, habe ich nicht 


fünf, sechs Jahren. Als die erste Generation vo 
Punks merkte, daß sie die Welt nicht ändern kön 
nen, wurden sie müde und zogen sich zurück. 
Daurch starb vieles langsam weg, da die nachkom 
mende Generation nicht diesen Spirit hatte. Es gibt 
da nicht mehr das Wir-Gefühl sondern nur noch 


Aber zurück zu Sator. Ihr spielt ab und an mal 
unter anderem Namen... 
Ja, das machen wir hauptsächlich, wenn wir in 
leineren Läden spielen wollen. Dafür sind wir un- 
er dem Namen Sator inzwischen einfach zu groß 
in Schweden. Eine Menge Leute wololen an Sator 
Konzerten immer verdienen und das nimmt einem 
den Spaß, so daß wir unter anderen Namen au 
Partys oder in kleinen Clubs auftreten, halt n 
zum Spaß, da es das ist, wo hier herkommen und 
was wir auch nicht missen möchten. Wir covern 


=Q dann auch viele unsere Lieblingslieder. 
[3 


Entstand daraus auch die Idee zu "Barbeque 
Killers", Euerm Cover-Album ? gr 

Nicht direkt. Chips war sehr dahinter her, von seı- 
nen Lieblingsbands Stücke zu bkommen, die diese 
nie veröffentlicht hatten. Und all diese Stücke ha- 
ben wir dann für "Barbaque Killers" neu aufge- 
nommen. Wir haben die Stücke zuerst nur im Pro- 
beraum gespielt, just for fun, aber dann kam der 
Stein irgendwie ins Rollen. J | 


Du spielst ja die Keyboards und Synthys ein, 
laber ich kann das auf Euren Platten a 


raushören. EEE 1 4 
war es leid, die Keysboards 


und den Stooges stehst, solltest Du Dir unbedingt die 
Mini-LP von "Ceasars Palace" anhören. "Starmar- 
ket" gefallen mir auch gut und "Refused" spielen 
ganz guten Hardcore /‘Punk. Hier aus Göteborg 
kommt auch noch eine sehr gute Girlie-Band namnes ; 
"Bazooka" und natürlich Psychotic Youth, welches 
meine absolute Lieblingsband aus Schweden ist. 
Dann erzähl uns doch noch einmal, was für Dich 
die drei wichtigsten LP's aller Zeiten sind. 

Das erste Ramones Album, Bad Religion, als ıch sıe 
zum erstenmal gehört habe - ich glaube es war die 
"Suffer"-LP - und als drittes die erste LP von Cree- 
dence Clearwater Revivalband. 

O.K., ich denke mal das reicht nun langsam. Er- 
zähl uns zum Abschluß noch kurz, was wir von 
Sator in nächster Zukunft so erwarten können. 


K | Als nächstes wird es wohl ein Live-Album von uns 
geben, da uns jemand eine 24-Spur Live-Aufnahme 

Ö geschickt hat. Wir hörten uns die Aufnahmen an und 
‚dachten nur: "Oh, wir hatten da ja mal einen guten 


Tag erwischt. Wir werden das jetzt noch abmischen % 
und dann wohl als Live-Album rausbringen. Wir 
würden auch wieder gerne nach Deutschland kom- 
men, aber immer Moment liegt uns da kein Angebot 
vor, außer Ihr würdet das fü: 


N 


Sicher, kein 


vun, 0a ie 
Ferm Attac 


(Im Marquee) 


Hagfish hatten einige von uns auf ihrer letzten Deutschlandreise 
kennengelernt, und sie waren uns im verdammt guter Erinnerung 
geblieben; ganz zu schweigen davon, daß sie einfach ungemein 
brilliante Musik machen. Sie sollten nun drei Tage lang als 
Vorgruppe der Ärzte fungieren, was uns eigentlich gamicht in 
den Kram passte, da ich mich nicht daran erinnern konnte, daß 
irgendjemand das Bedürfnis verspürte die Ärzte sehen zu wollen. 
Den ersten Auftrittstag verpassten wir, ich habe auch scho 
wieder vergessen warum, aber egal da waren ja auch noch die 
anderen Gelegenheiten. Inga, Sven und Daniel kamen vorbei, 
Bund wir stimmten uns auf einen gelungenen Abend ein. Wi 
waren Schmarotzer, und hatten nur sehr wenig Lust 25DM oder 
so für einen Hauptact mitzubezahlen, den wir überhaupt nicht 
sehen wollten, aber für Hagfish hätten wir es getan (Ihr seht 
schon: "hätten"!). Es war dann soweit die Ärsche zu bewegen 

um, dann angekommen, vor dem Backstage Eingang 
rumzulungern, ob sich dort vielleicht einer von Hagfısh zeigen 
würde. Erst war es noch ganz lustig, und man traf hier auch das 
ein oder andere bekannte Gesicht, von denen so mancher betonte 
zufällig hier zu sein. Die Ärzte wollte anscheinend keiner sehen, 
außer die hunderte von aufgeregten Teenies die sich schwitzend 
vor dem Eingang drängelten. Wir schwitzten auch allerdings 
weniger vor Begeisterung dem Hauptact gegenüber als der 
Vorgruppe, oder mag es vielleicht auch ein wenig an der diesen 
Tages herrschenden Hitze gelegen haben? Dann fing es an zu 
Regnen, Gott sei dank aber dezent, eher so ein Niesel; aber wen 


interressiert das schon. Es öffnete sich irgendwann die Tür und 
Zach (Gitarrero der Band) kam heraus, wohl eigentlich nur um= 


Luft zu schnappen ( denn wie sich später herausstellte befan 
sich im gesamten Saal kein einziges gramm Sauerstoff mehr). E 
erbickte unseren Sven und stürmte auf ihn los um ihm um den 
Hals zu fallen, und sofort damit zu beginnen einen unendlichen 
Redeschwall auf uns nierderregnen zu lassen. Er erzählte, daß er 
im August Heiraten würde, daß er und sein Bruder Doni (auch in 
der Band, als Bassmann) demnächst wohl noch ein anderes 

Bandprojekt beginnen wollten, welches aller wahrscheinlichkeit 


rt Obhut von Fat Mike stehen wird. Er wußte zu 
berichten, daß Sänger George sich wohl bald auch noch mit 
inem anderen Projekt beschäftigen würde, allerdings der eher 
deren Seite, denn er steht auf Techno, und möchte auf dem! 
ebiet etwas machen. Bla, bla, bla... so schnell kann keiner, 
zuhören, wie dieser Mensch reden kann, typisch Amerikaner. Es» 
dlief jedenfalls alles darauf hinaus ‚daß wir auf der Hagfish! 
AGästeliste standen, und wir uns nun nicht in die drängelnden ° 
{Massen begeben mußten. Als wir dort also noch so rumstanden, | 

# erhob sich plötzlich des Pöbels Stimme und wir hörten wie die! 


= 


un 
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(Große Freiheit) nn Br 


Endlich vorne, soweit man das vorm. 
Wir ärgerten uns ziemlich ü 
Arzte-Fans, sie hätten einf: i 

3 ach liebe k 
warten sollen, dann hä a 


“Diese Jungs können anscheinend nur Hits schreiben. Sänger 


sich die Ärzte nun einmal kurz ihrem Publikum gezeigt, es a1 
handelte sich jedoch lediglich um den Umstand, daß dje Tore des sm 
Saals nun geöffnet wurden; ob das nun so spektakulär ist, fragt 423d: 
sich an dieser Stelle normal Denkend. EP FE5 == 
Wir hatten nicht vor auch nur eine einzige Minute dieser f 
grandieosen Vorband zu verpassen und machten uns auf den Weg Ss 
in's Gedrängel, um pünktlich vor der Bühne unsere Helden zu 
begrüßen. Auf dem Weg dorthin wurden wir uns der Umstände 
bewußt ‚ in den wir uns befanden. Man hatte uns hier in eine 
Halle voller Hippies eingelassen. Alle saßen unspassenderweise 
alf dem Fußboden herum und verschwendeten kostbaren Platz. 
Die ahrgh's und au's, die wir auf dem Weg nach vorne, durch 
treten auf fremder Leuten's Hände verursachten ignorierten wir 
mit aller Härte. Soll'n die ihre Hände doch bei sich behalten, ich 
bin doch nicht für die Finger von fremden Leuten verantwortlich, 


wo kämen wir denn da hin. z 


zZ 
I 
VO * 
We: 
© nennen konnte, eher seitlich. 


ätten sie sich das Gestöhne über die 

und ihre verfluchten Kr 
Ohren erreicht. Als Hagfish 
allem Übel die Ärzte auch & 


D I = & N) x ; 
auf die Bühne und die befürchtete Hysterie brach augenblicklich 
aus. Sie kamen allerdings nur kurz zum Vorschein, um ihre 
Vorband gebührend anzukündigen. Hagfısh begannen und zu 
meiner Überaschung, (ja, ich muß es gestehen!), brach fast sofort 
ein Pogo vom Zaun, und am Ende des Liedes gab es doch 
tatsächlich NOCH keine Ärzte- Sprechchöre; ein kleines bisschen $ 
Anstand hatten sie dann ja doch. Es gab einen super Applaus und 
die Kollegen auf der Bühne schienen sichtlich erleichtert, nicht 
sofort von den Fans angebuht zu werden. Sie bratzten einen Hit $ 
nach dem anderen, ich glaube ihre ganze CD wurde vorgetragen, 
dazu noch drei, oder ich glaube sogar vier neue Songs, die von uns 
sofort als die neuen Hits erkannt und kräftig gefeiert wurden. 


George setzte einen seiner lieblichsten Blicke auf und erwarb 
hiermit sogar die Gunst , die sonst nur Farin, Bela und Rod 
bekommen, daß Ganze quittiert mit einem kleinen Stofftierchen. # 
Zach flitzte wie immer auf der kompletten Bühne umher und 
protzte super poserhaft in der Gegend rum, stellte dabei auch 
seine geniale durchsichtige Gitarre zur Schau. Doni stand auch 
obligat cool und unbeweglich, im schwarzen Anzug und mit 
Sonnenbrille da, er gab ganz unauffällig sein bestes. Der Sound an # 
diesem Abend ließ, laut Sven, jedoch zu wünschen übrieg und die 
Band verspielte sich auch des öfteren. Ich war zusehr damit 
beschäftigt begeistert zu sein, und merkte von diesen 
Kleinigkeiten nicht das Geringste. Wer auch dem Publikum 
auffiel und mit viel Zwischenapplaus bedacht wurde war Toni am 
Schlagzeug. Dieser Mann ist wirklich erstaunlich, er spielt wie 
ein Gott und findet dabei auch noch jede menge Platz die Sticks in 
allerbester Akrobatik umherzuwirbeln, oder in die Luft zu 
schmeißen. Wir freuten uns während dieses Konzertes den Arsch 
ab, und bekamen langsam etwas schlechtere Stimmung als etwa 
nach einer halben Stunde die ersten durchdringenden Ärzte-Rufe 
ertönten. Leider konnten die etwa zehn Leute die die Vorband % 
wirklich sehen wollten gegen den "Rest" nichts ausrichten, wir | 

versuchten das Beste draus zu machen, und es zu ignorieren. Als | 
Hagfısh die Bühne dann verließen, gab es noch einen dicken ! 

Abschiedsapplaus, und wir verließen die Halle ff 2 ‚ 
Wir wollten noch 'n bisschen was erleben und schlenderten über\ Se 
die Große Freiheit zum Marquee, wo heute auch noch die 
"Übersteiger-Party" stattfinden sollte. Vor der Tür hatten sich | | 
schon eine Menge Leute eingefunden, um sich warmzutrinken. ' 
War ein schöner bunter Haufen der dafürsprach das es drinnen 
voll werden würde. Die Tür war noch verschloßen, aber das störte 


tniemanden. Es verging einige Zeit. Es hatte sich die ganze Zeit Waznz 
; auch das Gerücht gehalten, daß die Ärzte heute hier auch noch HAuEEEE 

einen Überraschungsgig geben würden, der sich dann damit 
zerstreute, daß die Band lieber in der Haifischbar den Geburtstag 
von Rod feiern wollte. Egal an diesem Abend spielte ja eine Band, | 
_ und zwar Germ Attack. Die Hütte war nicht ganz gefüllt als sie | 
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endlich. Sie hatten uns netterweise noch ein paar kühle Bierchen | 
mitgebracht. Wir stürmten endlich dem Ausgang entgegen, an 
Be dem uns die Ordnerheinis schon wie am Vorabend darauf 
ER aufmerksam machten, daß wir nicht wieder reinkämen wenn wir | 
'rausgingen. Wir ließen sie einfach mit ihren dummglotzenden | 
' Gesichtern reden und holten ersteinmal tief Luft, obwohl die hier 
‚auch nicht die Beste war. George (der Hagfısh Sänger) lief uns 
ij direkt in die Arme und er fand die Idee, mit uns noch einen 
_ ; leckeren Drink zu nehmen ziemlich gut. Nachdem er den anderen 
| der Band bescheid gesagt hatte, begleitete er uns zum Bäng, wo , 
\ - wir mit ihm die leckersten Frozen Magaritas der Stadt trinken 
Pe wollten. Das Bäng hatte zu und wir waren etwas verärgert, 
| "Sonntag: geschlossen". Wir entschloßen uns dafür in Rosies Bar 
J zu gehen und das war dann wohl auch eine gute Entscheidung. 
1 Als wir hereinkamen, saßen zwei Gäste an der Bar, von denen 
einer gerade im Begriff war rausgeschmissen zu werden, und im 
'1 Zuge dessen, daß er so voll war gerne auch ein unfreiwilliges | 
zweites mal bezahlt hätte. Doch ehrlich währt am längsten, 
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FR 
anfingen, und auch während des Gig's wollte es nıcht so recht voll f 
werden. Das lag aber wohl weniger an der Band selber als am 
Wetter, welches für Innenraumveranstaltungen einfach zu gut war. 
Das hamburger Publikum zeigte sich peinlicherweise mal wieder 
von seiner kühlen, klatschfaulen Seite und die Band nahm es sich 
sichtlich zu Herzen. Sie waren wirklich brilliant, nachdem ich die 

letzte Lp von ihnen gehört hatte, war ich mir der Sache nicht so 
sicher, doch sie konnten mich und meine anwesenden Bekannten 
überzeugen, daß sie eine wirklich gute Liveband sind. Auch live 
gab es die Blondie Coverversionen zu hören, welche am Ende mit 
dem meißten Applaus bedacht wurden. Ich schüttete mir einen 
Wodka-Cola nach dem anderen rein und ging dann irgentwann.... ® 
weiß nicht mehr so genau wie und warum, aber ich glaube die 
Band war schon zuende und es wurde Musik vom Plattenteller m “= 
gespielt.......?......! ja,.genau , so wars, und dann ? Egal es war ein’ 
ganz tollen Abend. 3 


murmelnd tat. Als wir, sieben an der Zahl, die Bar betraten lie 
‚ etwas undefinierbare Musik, die dann vielleicht auch aufgrund 
1 unseres Eintreffens besser wurde. Es füllte sich nun auch 
” zusehends der Laden, und bald schon herrschte eine nette 
Stimmung. An diesem Abend trank ich zum ersten mal richtig f 
schönen dickflüßigen Lakritzschnaps, und beschloß sogleich 
diesen zu Hause, so schnell wie möglich, auch einmal 
herzustellen. Hab ich jetzt auch gemacht, aber er steht nun seit 
‘zwei Wochen bei mir im Kühlschrank, weil sich bissher noch 
keiner getraut hat ihn mit mir zu trinken - Vielleicht trauen sich 
ja die demnächst hier wieder einfallenden Kasseler an dieses 
Getränk heran, ich gehe mal schwer davon aus. Ich genehmigte 
mir hier ein paar andere leckere Getränke, und bekam dann ganz 
plötzlich ganz arge Probleme mit so einigen Dingen wie: 
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| Am Nächsten Tag hatten wir natürlich nichts bessers zu tun als | 
auf ein Hagfish Konzert zu gehen, denn wir waren herzlichst 
eingeladen, und es war eh ein äusserst langweiliger Sonntag. Es’ 
gab dann da so ein paar ähnliche Rituale wie am Vortag, die ich 
lieber nicht wiederholen möchte. Der Sound war diesmal jedoch, | 
wie Sven meinte, besser, wovon ich natürlich wiedereinmal nix 
mitbekam - ich fand's schlicht und ergreifend genial- Nach dem 
Gig sollte unser Abend eventuell die Begleitung der Band En 
einschließen, wie uns Zach andeutete. Wir trafen uns also nach ' 4 : de 
dem Auftritt von Hagfish, vor dem Backstage-Eingang neben der PR 
Treppe die zum Klo hinunterführt, von wo peinlicherdings die ' 
frischeste Luft des ganzen Saales kam - vom Klo! - Nun denn wir 
warteten eine Weile und als Zach dann rauskam versuchte er uns 
mit in den Backstagebereich zu nehmen, was allerdings nach 
großem Hin und Her nur mir Sven und Uwe gelang. Sie wollten 
nach zwanzig Minuten wieder draußen sein. Zach hatte uns! 
inzwischen auch mittgeteilt, daß die Band wohl heute nicht mehr ® 
gewillt war mit uns loszuziehen, da sie noch am selben Abend 
nach Düsseldorf weiter wollten. In Düsseldorf sollten sie am 
folgenden Nachmittag vorm Texas Rose Plattenladen auftreten. , © 
Zach wollte aber nocheinmal nachfragen. Nach einer halben 5 
Stunde warten auf die Jungs wurden wir dann doch etwası 
unruhig, die Ärzte wollte mal wieder keiner von uns sehen. Ich 
war allerdings etwas neugierig was die Jungs auf der Bühne denn f 
nun so bringen würden. Ich konnte auch kaum abstreiten, daß ich & 
die Arzte früher auf all den Klassenreisen immer ganz lustig fand. 
So stellte ich mich so an den Rand, daß ich auch ein wenig sehen 
konnte. Ich muß ohne Übertreibung sagen, daß ich 
überaschenderweise tatsächlich ettäuscht war. Ich hatte, ganz 
ganz ehrlich gesagt, nicht damit gerechnet, daß ich sie Live 
ernsthaft schlecht finden würde, aber es war einfach zu 
#@ nichtssagend für mich und ich fing an mich schrecklich zu 
# langweilen. Vielleicht waren es einfach zu wenige Erinnerungen, 
@#idıe mich mit dieser Band verbanden. Nachdem ich eine 
freundliche Junge Dame, die gerade im Begriff war in den 
2 Backstagebereich zu gehen, bat die beiden uns fehlenden Jungs 
h #5 wieder herauszuschicken, damit wir endlich erfahren was los ist, die Jungs noch einmal anzusehen. Unsere Vernunft (wozu 
und gegebenenfalls etwas trinken gehen Konnten, kamen sie By nn ie gut sein mag) hat jedoch am Ende gesiegt, und 
i 8 | wir blieben in Hamburg, um uns noch ein bisschen im Chlochard 
A | rumzutreiben, was nicht unbedingt der beste Abschluß für solch 
denn, gute Nacht. AGinger 


‘Sprechen, denken,gehen. Es war wohl an der Zeit zwischendurch gen 
eine Cola zu mir zu nehmen. Es war dann auch noch Drummer 
|Toni eingetroffen und George hatte sich dann doch überlegt sein 
‚angebrochenes Bier, nicht weiter zu trinken, da es auf 
'Wiskey-Cola nicht so gut beim Autofahren kommt. Der arme 
Junge mußte den Fahrerarsch mimen. Aber warum denn 
‚ausgerechnet du, wo doch die anderen keinen Schluck trinken? 
Leider muß man hier in Deutschland 25 Jahre sein um so einen 
Bus zu mieten, wie sie es getan haben, und so blieb ihm als 
u einzigem über 25 nichts anderes übrig. Hagfish mußten dann auch 
E 1198, und nachdem die anderen, wegen frühem Aufstehens am 

- nächsten Tag schon gegangen waren, beschloßen Ute und ich die 
|beiden Hagfishe noch zu verabschieden. Es hat noch einige Zeit 
$ | gedauert, bis sie alles eingeladen hatten, und so konnten wir noch 
!'beobachten, wie George und Zach noch um ein paar Autogramme 
gebeten wurden. Ausserdem standen noch ein paar Ewig-Gestrige 
‘vor dem Backstageausgang herum, um vielleicht doch noch einmal 
|einen Blick auf einen "Arzt" werfen zu können. Der Abschied zog 
|sich also noch ein wenig hin und es wollte sich in unseren 
en die Idee festsetzen noch mit nach Düsseldorf zu fahren! 


a 


einen Abend war. Nun 
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DREI FREUNDE IN GÖTEBORG 


Eine Woche Urlaub in Schweden. Abel, Perry Dort läßt man es sich gut gehen... 
und Urs gehen Dienstagsabend frohen Mutes 
an Bord 


144 


und vertreibt sich die 


‚mit Geldspielautomaten. 


rs 


vie 
nr 


Live-Musik kdscharnef 


|Doch später in der Nacht ent-: 
idecken Abel und Perry ihre 


\ 

..„.wechselten die ersten 
8 P r 
‘Kronen und King Diamond 


!Scheiben ihre Besitzer. 
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win ae area 


Beim: folgenden Sightseeing 
gefiel unseren Freunden vor 
die schöne Av 
= ; 


raufbin beim verzweifelt sucht er Tros 
bei den Hare Krishnas. 


Doch diese Beziehungsprobleme bleiben 
auch ihrem neuen schwedischen Freund 
Crazy Tom nicht verborgen. Er setzt 
daraufhin. alle Hebel in Bewegung und 
schafft es... 


Alles wird gut! Zusammen mit den schwedischen 
Kollegen (Thor & Odin). vergnü- 


gen sich unsere Freunde... 


die beiden 
bei einem Bier zu versöhnen. 


...und schafft es, 


Urs hingegen fröhnt 


. seinem neuen Hobby: 
LUNDEN: Göteborg“ 


Schwedische 3D Pornos. 


So geht der Urlaub zu Ende undman wird den Eindruck nicht los, Abel, Perry und Urs haben 
sich in Schweden grundlegend verändert! 


WIZO vs. France Galle 
BULLOCKS vs. Oasis 
TERRORGRUPPE vs. Gun Club 
GIGANTOR vs. Depeche Mode 
DIE TOTEN HOSEN vs. Bill Ramsey 
YETI GIRLS vs. E.L.O. 

TOY DOLLS vs. Small Faces 
LOKALMATADORE vs. H. Carpendale 
BATES vs. J.D. Shannon 
GERM ATTACK vs. Nick Straker Band 
ANFALL vs. Boney M. 

AXEL SWEAT vs. Marky Mark 
HASS vs. Rio Reiser 
SLOPPY SECONDS vs. Sammy Davis jr. 
KILLRAYS vs. Caught in the act 
SWOONS vs. Clout 
LOST LYRICS vs. Harpo 
WARNSTREIK vs. The Buggles 
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aus Memphis: 


OBLIYTIANS | 9 1Enanmctornot nen! 


"SEATTLE & 


DmBoB & The DEFIeITS 


m 
R 


Di-Fr 12:00-18:30, Sa 10-30.14:00 
(Langer SA 11:00-16:00) 


COOL and CRAZY 


Seilerstr 36, 20359 Hamburg (St Pauli) 


E25 
j NEW LP/CD 


OBLIVIANS "POPULAR 


e FAVORITES" (CR-065) 


&TH NEW LP/CD "BAD 
W/ WIMEN"(CR-067) 


OBLIVIANS 


"POPULAR FAVORITES" LP/CD (EFA 11600) 
ROCKS YOU WIE EIN HURRICANE! 


u COUNTRY TEASERS 


"SATAN IS REAL AGAIN" LP/CD 


(EFA 11601) 14 new tunes to aggravate, 
soothe and exorcise yer poisons! 


M BOB & THE DEFICITS 


"BAD WITH WIMEN" LP/CD 
(EFA 11602) 14 fine distillations of juicy, 
spicey Tex-mex/C&W/swamp-funk R&R! 
AUF TOUR IN SEPTEMBER!! 


Pas 
ul Di BEE CRYPT m verrRieB ee EFA 


u. Rare Bu = I > 
en [1 A Fe ee 3. = 
- —— re — Schickt DM 4,- für unseren großen neuen 
COU NTRY TEASERS! oO — „„IRVING AZLIK, IR. = Sr 108-seitige Mailorder Katalog (Neukunden!). 
NEW LP/CD "SATAN IS REAL AGAIN" (CR-066) 


>) Unseren alten Cryptkunden schicken wir ihn natürlich kostenlos!!! 


Ahh... ALTERNATIVE'" ROCK! LOVE IT!!!!!! CRYPT, Postfach 304292, 20325 HAMBURG 


aus London/Nashwville: 


Stan iS REAL 
ACAlN 


a) 


/surf/garage punkj/etc reissues, und, und... 


2 
.‘ 


| 


fanzines, VIELE 50er & 60er R&R/R&B/ Rockabilly 


HEY! Kommt in unseren verrückten schallplattenladen! 
Uber 2500 indie 7", 2000 Ip, VIELE bücher, comics, 


Ecne" 


JORD 


| VR L 
8“. Ja, ja, der Sommer kommt und 
Ik alle drehen durch... Eigentlich 
\ wollte ich im Rahmen des Knei- 
> i penreportes in dieser Ausgabe ja 
“ emeut über die Taten unserer 
S Qloreichen Freiwilligen Feuerwehr 


RR berichten, welche sich ja wieder 
8 einige Totalausfälle geleistet hat, 
£ -—- wie z.B. die Aktion bei den 
Feuerwehr Wettspielen im schö - 
nen Städtchen Winsen an der 
(Luhe wo alle irgendwann sooo 
A|; strulle waren, daß niemand mehr 
fähig war, den Feuerwehrwagen 
zu fahren... Viel zu schnell! Des- 
halb wurde flugen Schrittes ein 
„sicherer und vor allem langsame- 
rer Untersatz gesucht und in Form 
einer Planierwalze auch gefun - 
.den. Nach einigen vergeblichen 
Versuchen, das Teil anzuschie- 
ben, beschloß man doch lieber 
gan der Elektr onik rum zu pfu - 
<,\ 8 schen. Irgendwie hat man das 
< eiserne Bollwerk dann auch an 
bekommen und so sattelten die 
.wackeren Recken zum Start gen 
Heimatland! Gute 8Km legten die 
» Fackeln mit ca. 5Km/h zurück, 


» i wenn 12 total besoffene, gröhlen- 
[« Mutanfen in Uniformen mit 
(one: unbeleuchteten Planierwal- 
ze durch die Gegend lär men). 
Am Ortsschiid angekommen, 
wurde das Gefährt (wir d Ge- 
fährt : eigentlich von Gefahr 
A oabgeleitet?), abgestoßen und in 
| N der heimischen „Aue” general- 
ge stabsmäßig versenkt. Doch das 
sollte noch nicht das Ende dieser 
Odyssee sein, denn der nimmer 
” müde Rest der kampferpropten 
„Wettkampftruppe" wollte noch 
. „Weiter ziehen und zwar auf das 
Schützenfest im nahegelegenen 
Nachbarort, Also rief der Brand- 


x 
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im TERN j 5 


ieh 
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meister zum sammeln und ab 
ging esim unauffälligen Privat- 
Pkw, (incognito. sozusägen) in 
Richtung Tangendorf!l Doch da 
die geistige Motorik schon arg in 
der Schräglage war und die 
Selbstkontrolle auch zu wünschen 
übrig lies, kam der Haufen nicht 


einmal aus dem Ort raus, denn 


bereits in der ersten langgezoge- 


nen Linkskurve wurde anarchisti- 77°, 
scher weise beschlossen, lieber 
rechts zu fahr en, was zur Folge 
hatte, daß Mensch'und Maschine 
in einem endlos großen Maisfeld 
landeten. Das alles wäre ja noch 
nicht weiter spektakulär, wenn da 
nicht das Problem mit dem 
Rückweg gewesen wäre, denn 
so ein hochgewachsenes Mais- 
feld kann scheinbar die Größe } 
einer neuen Dimension anneh- Ex 
men... Vielleicht wurde die Trup- & 
pe auch als abschreckendes Bei- 
spiel von Außerirdischen entführt, 
wer weiß? Fragen über Fra- 
gen...Egal, jedenfalls haben es 
die Jungs geschafft, ganze 2 
Stunden auf dem besagten N 
Acker Schneisen zu ziehen und 
waren kurz vor 'm verzweifeln, als 
die rettende Idee kam, daß ein 
Patient doch auf den Ausguck, 
sprich auf's Dach des Pkw’s stei - 
gen könne. Gesagt, getan! So 
schaffte man es dann doch noch 
gemeinschaftlich dieser grünen 
Hölle zu entrinnen... Vietnam war 
ein Ziergarten dagegen, echt 
wahr! 

Hm, irgendwie habe ich jetzt ja 
doch was über unsere Feuerwehr 
nieder geschrieben?! Auch Wurst, ı 
dann gibt's halt im nächsten 
„Stay Wild“ die story vom guten 
Franz Loll... In diesem Sinne... Ein 
dreifaches gut Wehr ‚gut Wehr ; 
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again! 


On the 
(Beifahrersitz) 


Road 


Irle einen (!) Teller mit Geschnetzeltem und Spätzle (O-Ton Abel: 


verzehrt , bleibt nur die Alternative Papa Gyros’ Helena-Grill. Oder, 
und jetzt kommt die beste Alternative, man läßt ein bis zwei Portionen 


ansässigen Schmied zubereitet, den Rachen runterrutschen. Jetzt kriege 
ich auch Hunger. Wie dem auch sei, ne gute Grundlage ist schon 
B wichtig und die ist auch nicht immer in 'ner dreiviertel Stunde verdaut, 
3 sondern möchte unter dem etwas engen T-Shirt hervorlinsen. Soviel 
zu den Anspielungen während der Gigs. Als erstes wäre da von dem 


feilgeboten, daß man es für nötig hielt ein Konzert zu veranstalten. Mir 
ist's recht. Noch dazu Pansy Division. Ich kannte die schwulen Brüder 


fanden eine eigenartige Mischung vor, zum einen Fisch mit Gefolge, 
ein Haufen Hippie-Studenten, ein paar Schwule und darunter dann 
noch Adolf Abscheulich (oder wird der mit Oi! geschrieben? Ich 
dachte wegen dem Adolf ?!?). Ein bunter Haufen also. Fisch teilte mir 
dann noch mit, daß Demolition Girls Vorband sind und das wären 
sowieso die größten. Etwas skeptisch verfolgte ich dann, wie die 
Sängerin der Demolition Girls kleine Stoffsaurier und ähnlichen 
Nippes vor sich aufbaute. (Ne Bühne gabs nicht, die Band stand 
ebenerdig.) Der Drummer war übrigens der Ex-Drummer von den 


Vageenas und die Gittaristin spielt unter anderem bei den Estnischen 
Bauern...Als die Girls dann loslegten hörte sich dann auch alles k 
ziemlich demoliert an. Sie spielten einige Coverversionen und wenige Ü 


eigene Stücke aber es war straighter PunkRock der eigentlich Spass 
machte beim hören. Allerdings wurde er brutal entstellt vom Mixer, 
der es schaffte fast ausschließlich Rückkopplungen hörbar zu machen 
. Ein Stromausfall während des Gigs trug auch nicht gerade zu 
ungehemmter Begeisterung bei. Sowieso interessierte sich kaum ein 
Arsch für die Vorband. Schade eigentlich, aber ich hoffe mal die 
Mädels lassen sich davon nicht entmutigen. In der Pause berichtete 
mir Katrin‘, sie hätte mit ansehen müssen wie sich zwei Männer 
gegenseitig die Zunge in den Hals stecken -iiiihhh. Ähnliche 
Erfarungen hab ich auch schon gemacht, sogar aktiv. Damals, auf 
‚ irgendwelchen Feten, im vorsätzlichen Vollrausch ereignete es sich 
durchaus ein paar mal, zum allgemeinen Ekel aller anwesenden, daß 
Abel und ich die französische Art des Küssens vorführten, meistens 
wälzten wir uns dabei im Dreck.....ja, schön war die Zeit, aber man 
‚ überschätzt derlei Erfahrungen. Pansy Division betraten irgendwann 
- die Bühne und fortan hagelte es klebrig, rotzigen Punkrock mit 
>= besagten Texten. Das hört sich jetzt so an als ob das alles so schlimm 
; gewesen ist, doch ganz im Gegenteil: die Musik war wirklich total geil, 
;, schön rauh und relativ fix. Der Gittarist und Bassist des Trio 
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Trotz der fehlenden Beifahrerairbags in Vasco's Franzosenschleuder 
sowie in Katrin's brandheißem 84’er Golfs bin ich unbeschadet zurück, 
um zu Euch zu sprechen, Ihr Penner. Was soll das Gefasel ich hätte 
'nen Airbag vor'm Bauch, Ihr Gnome ohne Figur und ihr ehemals 
fetten Ex-Waver (nun-Punk) und wie sie alle heißen? Nur weil ich mir 
vor der Abfahrt noch ordentlich den Wanst vollhaue um ne gute 
, Grundlage zu haben? Ihr habt ja keine Ahnung vom professionellen 
Biertrinken. In den damals von Abel und mir festgelegten Richtlinien | 
heißt es nämlich: Für einen Abel nehme man drei bis vier Teller 
Nudeln mit Gehacktessoße (Gehacktes von Vonhoff) und für einen 


"Boah Irle, warum mußt Du eigentlich immer Geschnetz essen bevor |} 
wir uns betrinken?"). Ist beides nicht bereits vor dem Weg zum Plus 


ultrafettige Reibeplätzchen, vom am Dortmunder Hauptbahnhof 


j| Pansy Division Gig zu berichten. Anlässlich eines mehrjährigen Ri. 
Bestehens eines Büchertisches feierte die ASTA der Ruhr-Uni Ei 
Bochum eine als PunkRock-Gig getarnte Schwulenparty. Soll heißen, ® 


eine Ansammlung von linksgerichteten Schriften wurde so oft ® 
z# sie wechselten sich mit dem Gesang ab und zwar alle vier. Was bei 


eigentlich gar nicht und hab mich da eher von guter Nachrede 

beeinflussen lassen. Ich hör mir doch keine Mucke an in dessen 
j Texten es ständig darum geht wie geil es ist Männer zu ficken, da bin | 
: ich eher heterosexuell eingestellt. Aber davon ab, nix gegen Schwule, 
solange ich nicht begrabscht werde. Wir also hin ins ASTA-Cafe und | 


wechselten sich ab, und waren beide begnadete Sänger. Die Sprüche 
zwischen den Lieder fand ich superwitzig und ich hab mich das ein 
oder andere Mal gut bepisst. Übrigens waren zwei drittel der Band 
noch'n Kopp kleiner als ich, das dürfte den Oralverkehr im Stehen 
vereinfachen......Ups, jetzt reiss dich ma am Riemen, Irle! Riemen? 

Der nächste Gig war nicht ganz so erfreulich. Radiobaghdad spielten 
in Hagen. Anwesend waren circa 50 Leute, die sich im relativ großen 
JZ verliefen. Die Vorband war unter aller Sau. Neo-Hippies versuchten 
ne Mischung aus Pogues und irgendwas hinzubiegen. Der 
Akkordeon-Spieler liess es sich auch nicht nehmen zwischen den 
Songs permanent komisch wirken zu wollen und liess Sprüche ab wie 
"Mit diesem Publikumsandrang hätte ich nie gerechnet...." und so 
weiter. Hätte eigentlich Prügel verdient der Bursche. Wir verliessen den 
Raum um das nicht länger ertragen zu müssen. Ach so, die Sängerin 
hatte allerdings echt ne gute Stimme, obwohl sie ihr Talent natürlich in | 


= 


so ner Idiotenkombo fahrlässig verschwendet. Ich denke in ner Band 
wie Creamers oder Fastbacks wäre sie ganz gut aufgehoben. Anyway. 
. Radiobaghdad hatte ich eigentlich ziemlich gefeiert, nachdem ich von 
e Friendly Cow Rec. ihr Tape und ihre CD bekam. Harter, schneller 
-“; Punkrock mit sehr geilem Gesang, der sich durchaus von anderen 
4 California-Bands alleine durch die Aggressivität abhebt. (Ich glaube 
4 das größte Problem was diese Melodic-Punk-Bands haben, ist daß es in 
4 Califomien kein Wetter gibt. Denkt mal drüber nach.) Auf jeden Fall - 
; hatte ich mir einiges versprochen. Die Enttäuschung war dann groß, 
' denn die Jungs gaben sich reihum das Mikro in die Hand, soll heißen: | 


" Pansy Division noch gut klappte (Hard Ons konnten das auch ganz gut) 
ging voll in die Hose. Sobald der 1. Gittarist und. eigentliche 
Frontmann, der ne ganz geile Stimme hat, das Mikro abgab, konnte „ 
man getrost kacken gehen, denn nun folgte der typische | 
HardCore-Brüllgesang der einem alles vermiest. Schade. Zum Schluss 
spielte man noch "Banned from the Pubs", was auch eigentlich ganz gut 
rüberkam, den Gig jedoch nicht retten konnte. 
Sehr erfreulich war dann der Gig von Terrorgruppe im AJZ in 
Bielefeld. Nach einem heftigen Abend in Bad Soden-Ahlendorf (Wo 
zur Hölle...?) in der Nähe von Kassel, es spielten Public Toys und Lost 
Lyrics, brachen wir früh morgens auf, um erst nach Hause zu fahren 
und dann nach Bielefeld. Nen ziemlicher Umweg eigentlich, aber Herr 
Nogueira wollte es so. Nach einem total üblen Frühstück im McD 
waren Katrin und ich allerdings so am Ende, das wir erstmal pennen | 
gegangen sind um dann Abends nach Bielefeld zu fahren, zumal die 
Gigs dort vor zehn Uhr nicht anfangen. Die anderen (Vasco, Rainer, 
Sandra) sind allerdings wegen privaten Terminen schon ehr gefahren. 
Wen interessiert eigentlich dieses blabla? Weiter im Text. Abends am # 
AJZ. Typisches Bild: Einige Leute hatten zu allem Überfluss ihre Hunde » 
mitgebracht, dafür aber das Geld zu Hause gelassen, so daß man | 
dauernd angeschnorrt wurde. Mann, wer bin ich denn? Hab ich Arbeit? 
Kann ich Geld kacken? Bleibt mir vom Leib, sonst passiert irgenwann 
ein Unglück. Übrigens kann ich die Hunde nur jedesmal bemitleiden, 
wenn man mal an die Lautstärke denkt, die ein solches Konzert mit sich 
bringt, außerdem hab’ ich mir sagen lassen, daß die meisten Hunde ein 
Audio-Signal-Verstärker im Kopf haben, was die Sache mit Sicherheit 
nicht angenehmer macht. Vorgruppe waren Die Heiligen drei Könige, 
diese Major-Punkband, die ne ganze Zeit schon in Berlin rumkrebst. 
Sechzehn-jährige Bubis die "Ficken, Ficken,Ficken" sangen und mir 
nichts vermitteln konnten. Der Laden war auf jeden Fall rappelvoll und 
belustigt verfolgte man das Geschehen. Sprüche wie "Sind das jetzt 
schon Terrorgruppe?" waren während der Vorband keine Seltenheit. 
Gestellt wurden sie von anscheinend völlig verblendeten, jungen, 
betrunkenen Menschen. Was haben wir gelacht.Ne geile Aktion war 
auch, als irgendein dahergelaufener Vasco lieb lächelnd ansprach und 
zum Ausdruck brachte wie schön es wäre "So einen" hier mal zu sehen. 
= Der leicht verstörte Vasco lies sich nichts anmerken und lächelte 
ee höflich. Anschliessend stellte sich dann heraus, daß eben dieser junge | 
#1 Mann "auch" vor hat ein Sharp-Skin zu werden. Vasco, weder 
Sharp-Skin noch irgendeiner sonstigen Sekte angehörig, war jetzt 
komplett verstött und ertränkte den Kummer mit Malzbier. 
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Terrorgruppe waren gewohnt geil wie immer. Ich hatte sie schon 
mehrere Monate nicht mehr gesehen, nach der neuen LP, die wieder 
gut ins Essen haut, war daß allerdings Pflicht. Im Moment gibt es wohl 
kaum ne geilere deutsche Band, die solch ein Händchen für 
Thematiken und deren musikalische Unterlegung hat. Super! Der Mob 
tobte und es wurden gute anderthalb (Yeah! Neues Wort) Stunden 
Spass geboten. Jacho’s neue Haarfarbe ist total daneben. Den 
behaarten Teil der Pläte hat er sich jetzt platinblond gefärbt. Schlecht! 

Das nur nebenbei. 
Am mittlerweile etablierten PunkRock Abend im 
Rock-O-Rama....äh..-La in der Duisburger Innenstadt spielten 
diesmal die Lurkers und weiß der Teufel wer. Ich geb's zu ich war die 
ganze Zeit draußen. War auch schweineheiß und extrem schwül 
draußen, drinnen war's noch schlimmer, ich sag nur Waschküche. Ach 
ja, Spermkiling Substance waren, glaube ich, Vorgruppe, doch 
draussen war wesentlich mehr los. Der Pöbel lungerte umher und 
betrank sich, wobei es sich einige nicht nehmen liessen, permanent 
leere Flaschen kaputtzutreten. PunkRock? Sammelt lieber das Pfand, 
' ihr wißt schon warum. Die Türken-Mafia und die uniformierten 
 Bremen-Fans patroullierten im minutentaktum den Block, doch es 
blieb alles ruhig. Willie Wucher war auch da und Spiller beschloß 
#2 spontan ihm aufs Maul zu hauen. Korrekt. Lurkers machten dann 
| noch Touble als die Monitoranlage ausfiel und behaupteten unter 
f diesen Bedingungen nicht spielen zu können. Nachem Sven Bock die 
& komplette Band stundenlang oral befriedigt hatte und ihnen mitteilte 
j daß sie sich mal nicht so anpissen sollten, sie könnten doch eh nichts, 
ı fand der Gig dann doch statt und es wurde noch ne geile 
Waschküchen-Party.Eines der Thekentiere liess es sich nicht nehmen 
ab und zu mit nem Schlauch in die Menge vor der Theke zu halten. 
' Als ob nicht schon alle nass genug gewesen wären. Ich schätze er 
erhoffte sich den "Miss- Wet- T-Shirt"-Effekt, haute aber nicht hin. 
Nachdem sich alle ausgezogen hatten und die Lurkers abgezogen 
waren, gab's noch Disko, unter der Leitung von Sven Bock, bis vier 
Uhr. Insgesamt war's der lascheste PunkRock-Abend obwohl sich 
einige lustige Szenen abspielten. Nächstes mal wirds wohl wieder 

besser werden. 

Unverhofft kommt oft, das ist nicht nur der Titel des 
a einunddreißigsten Bandes der Serie "Lustige Taschenbücher”, sondern 
stand auch auf meiner Stirn als ich Post von Abel bekam und die 
== Karten für die Bullocks Cd-Präsentations Party aus dem Umschlag 
zog. Natürlich hatten wir darüber gesprochen, nachdem allerdings klar 
war, daß Abel mir die Karten zuschickt, hab ich den Gedanken daran 
irgendwie verdrängt um mein Hirn nicht unnötig zu belasten. Am 
Morgen der Party kamen also die Karten. Nachdem wir Nachmittags 
Stücke von toten Tieren gegrillt hatten machten wir uns auf den Weg. 
Ungefähr ne Stunde vor Abfahrt des Rheindampferss MS Maria 
Franziska und ne viertel Stunde vor Düsseldorf brach das Chaos auf 
#9 der Autobahn aus. Stau und ein heftiges Gewitter machten die 
Weiterfahrt unmöglich. Scheiße! Während wir ne dreiviertel Stunde 
Ep auf der Autobahn geparkt hatten, gings dann weiter und wir kamen 20 
@ Minuten zu spät. Zum Glück hatte der Dampfer noch nicht abgelegt. 
f=| Die Public Toys zogen es vor nicht an Bord zu gehen, denn die 
»# Bullocks pissten sich irgendwie an, es wären noch nicht alle Leute mit 
"= Karte da. Naja, scheiß Aktion, jedoch hatten wir Karten mit Aufschrift 
“# "Ich bin scheiße wichtig, denn ich bin Stay Wild". Freibier, das ich 
#4 selbstverständlich erwartet hatte, gab's dann natürlich doch nicht, 
Me stattdessen kostete ein Bier vier Mark. Trotzdem schafften es einige 
Leute sich so zu besaufen, daß sie an einem hingen wie die Kletten 
und sich dabei einer sehr feuchten Aussprache bedienten. Auf dem 
Be Heck des Schiffes war die Bühne und in dem überdachten Mittelteil 
4 gabs Ausschank. Irgendwann legte der Kahn dann auch ab und los 
ea ging die lustige Fahrt mit rasanten, geschätzten, 1,5 Kilometern pro 
| Woche. Macht nix, die Stimmung an Bord war gut und natürlich 
“| mußte auch God save the Queen aus den Lautsprechern schallen. An 
einer Uferpromenade begannen die Bullocks ihr Set und der Mob 
pöbelte zu den Spaziergängern rüber. Winken vom Ufer wurde mit 


"Geht Kacken" und Mittelfingern beantwortet. Die 1ene am Ufer 


winkten jedoch unbeirrt weiter. Auf die Dauer wurden die Bullocks 
allerdings nen bißchen anstrengend, was nicht zuletzt am 
Heliumsüchtigen Sänger lag. Bullocks haben ungefähr diesen 
Creamers-Effekt. Ein Lied oder zwei hintereinander sind total geil, 
danach nervst nur noch, Die meisten Anwesenden bestätigten dies auch 
und sagten man wäre deswegen sowieso nicht hier. Insgesamt fuhr der 
Kahn drei Stunden und die Stimmung war letztendlich so gut, daß die 
wenigsten merkten daß wir schon wieder angelegt haften. Drinnen 
 tobte der Bär und Zepp Oberpichler machte die Drohung mit sich selbst 
zu tanzen nur allzu wahr. Irgendwann verlor sich dann die Meute und 
wir fuhren Richtung Heimat, diesmal ohne Zwischenfälle. 
So das war's erstmal von diesem Quartal. Ich glaub ich werd die 
Gig-Berichte jetzt immer zusammen abfassen, geht ja doch gut von der 


Hand. Wie dem nn sei. Man sieht sich vor Ort. Bis die Tage. Irle. 
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u m. ‚eine Neger-Sammlung zu bes A, 
ren 3 vv RR 5 2 ar. y HN F- : 


"Irgendetwas muß man ja sammeln." So sprach SR R F 
Pienaz (Name von der Red. geänd. aber dem Styles zu erstehen. Ist es Keane ee Frage ... 
WWild bekannt) und verabschiedete sich bis zumgUm reif zu sein ? Nein, Negerpüppchen zu 
, morgigen Tag. Und, oh meine Brüder, ich kann Sammeln. Stört sich eigentlich jemand sh. dem Von 
Euch sagen, wie er die nächste Zeit verbrachte. Im B a en 
Kreise seiner Neger-Freunde aus Gummi, Glas,| wie Kanacke : In Ho . 
Holz, Schokolade, Schrumpfkopfhautleder, | 1" er er er er 4 ei an ae 
% ' = eher u u > 

Ei ren ag hochwertige Negersammlung. Und die ist ja auch 
Rohling. Der Typ ist krank, hat in ; RR ale Elter als Ralf Real Shock. Aber Ralf hat 
ee el Val Son oanekune. Dat url. Alm, san 
£ Hedi ins Bar ugg % ee  Eikneannbehn. wie oben erwähnter Pit Rohling, UX In der Stay ‘Wild Redaktion geht die 

krösdenn ist er Gott. Ich meine, der Typ Hat ee zu der übrigen gleichen Alters ist. Naja, auf jeden Fall Sammelleidenschaft auch weit auseinander. Ginger 
was gebracht. Aullerdern lenkt er besser Schnaps als| sind beide unheimlich zuverläßen "Typen, und Ralf sammelt Herrenbadehosen, Uwe Gesellschaftsspiele, 
Udo und Bernie Blitz zusammen. Oder aber was \der beste Stay Wild Mitarbeiter von uns allen. Irle Erfahrungen, Sven die nötigen Kallorien, Vasco 
anderes. Mein Opa Hoppe Feldimarschall 1944 in |Ebenfalls ein guter Mitarbeiter ist Michael Seiser, läufige Girlies, Abel Pickel, Holger Schacht 
Stalingrad (Ihr seht, Kae Nail PR Showbusindss) \der aber ebenfalls wie Ralf und Pit radikalerf@ natürlich No Lessons No Talent T-Shirts und 
sammelte Briefmarken mit dem Hundefreund darauf |Plattensammler ist. Springt man vielleicht in d Thorsten zieht sich gerne mal ein ums andere Bier. 
abgebildet. Ihr wißt schon, der alte Adolf. Und wie postpubertären Phase auf den Negerzug auf und Aber wir sind ja auch alle unterschiedlich alt und 
Adolf vierzig Jahre Te verabschiedete sich auch verläßt ihn dann für die Jahre der nachlassenden ee A 
Kamerad Hoppe von der Weeltlichkeit des Deutschen |Potenz und der weniger werdenden Haare, um dann Gesellschaftsschichten. [ 
Reichs und vermachte seinem blonden, im gereiften Alter eines Horst Hrubeschs wieder | Und Ignaz sammelt nunmal Neger puppen. Die tun 
blauäugigen Enkelkind Abel seine |ganz auf den Neger zu kommen. Nicht tollerieren doch keinem weh. Und so bleiben die “Neger halt 
Hundefreund-Briefmarkensammlung. Aber kann ein liberaler Negerpuppensammiler den }auch in anderen Kontinenten nicht nur durch MTV 
Sandkastenpirat, der ich numal war, Waren kleine ‚alltäglichen Rassismus, der mit seinen Freunden {\und Viva up to date. Diese geilen Figuren. Einer ä 
Erbsenpistolen und Zwillen halt interessanter als betriebt. So wird zum Beispiel die süße Lola, eine A{ysp uckt Smarties, das DR mein Lieblingsneger, als; 
hundert kleine bunte Zettelchen mit dem kleinen, seiner schwarzen Freundinen, in einem\n€ ich bekiffl war. Svens Lieblingsnger nichte für einen 
häßlich Mann drauf. So kam Rudi Tonk (aus 'Sexartikelversand rund 100,- billiger als ihre weißen „__ Groschen mit dem Kopf. Irle ıwierte aber auch den 
Holzwickede, nicht in Verbindung zu bringen mit ‚Kolleginnen verkauft ("kleine aufblasbare Mädchen Stehtisch in Negerober-Mit-Tablett-Form. Kennt Ihr, 
duisburger Pondon) der Bruder von meinem !kosten, glaube ich, 200,- DM", Anm. Sven). wir die Noch. Wurde ja leider im Zeitalter von Hip Hop 
Bolzplatzkollegen Tonky ungeahnt zu großen ibestellen uns ja auch Schaumküsse mit, unmodermn. Da stehen selbige lieber um brennende 
Werten. Ich konnt mir für das Geld eine Magnum Schokoüberzug anstatt im Laden zum schwarzen Mülltonnen rum und verkaufen Crack und sagen 
mit Platzpatronen kaufen und Rudi Tonk Angestellten zusagen: "Tu ma’ Negerküsse", In der\ "SYo Baby, Yo!" (kannst Du rappen ?). Einst steht 
Yahsoleinlicht sirfheuses Ato.-Tchi hir hal Ra DDR war dieses Wort übrigens von je her verboten fest. Negerpüppchensammlungen sind Punkrock und 
nicht reif genug. Ist man denn nun reif genug, wenn und es stand Todesstrafe bei Misgebrauch an, bei | wenn im Störtbeecker Vitrinen mit Neger 
man Neger sammelt. Nein, keine echten Haushälter leichteren Vergehen auch nur eine Organspende. 1 ausgestellt würden, kämen auch noch mehr Leute zu 
mit Schürze und REGEN Haut, sondern so kleine Diese Sozialisten haben sich demmach so ‚manche den Konzerten. Ignaz, altes Haus, irgendetwas muß 
Püppchen mit Knochen im Haar und Sieberenase Negerniere einpflanzen lassen, natürlich im | man sammeln, du hast ja so recht. Abel 
An jeder Schi .’@ Br übertragenen Sinne. Somit versuchten sich auch nur > ; 

Jeder Schießbude gegen zwei Sternchen-Treffe m rings Puriks in der ehemaligen DDR 

echte - 


die ihren Ruf nicht verschmutzen wollten (war von 
den Skeptikern nicht sogar einer bei der Stasi ? - IF 
bestimmt.) zu anderen Sammlungen. Die Puhdys nlaß fi 
sammelten Rosen, die Skeptiker den Hass der mi 
Punkszene und andere die Instrumente befreundeter 
Bands. Aber was der Sozialismus schon zeugt, kann 
Ja auch nichtsd werden. "Red flags are burnig" Und 
OHL hatten auch schon immer Angst vor dem 
Osten. [ 
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ERHASERIE 
Die erste CD der Hultband aus Karlsruhe. | 


benialer Punk/Hardeore mıt tollem Frauengesang 
und intelligenten deutschen lexten. 


Erlsltich für 230M Cinkl. Porto) direkt bei Twisted Chords 
Reutweg a, 16321 Pfinztal, Tel./Fax 0 12.40 / 362.05 
oder bei jedem quten Mailorder. 
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04.07. Göttingen, Out UK 

Subs) 

17.08. Lauterbach, Festhalle ( 4 

Monster Mama) Ri 

Clock Heroes & Bates 
: pen Air 


er, 3 44 
= 10.08. Stemwede, Umsonst & Ps 
4 Drauße ir 


Hall Kaeften, Bam Bams, Kellox 
24.08. Salzgitter, KJT Hamberg 
“og EEE 
Y wu 


District, Vanilla Muffins, Boykott, 


=, ii N : Bad News, Conflict, Short'n'Curlies, 


ni 120.07. Streuffdorf, Open Air 


Olloi, Public Toys, M.V.D., u.v.a. 
03.07.- 06.07. Arnheim 

Swoons RAR EEBRE EN 

17.08. Trecuhtlingen, Open Ai 
Punk Festival mit Hate Squad, Fluffy 
Capricorn, Dritte Wahl, Rawside, 
Crematory, Rykers, Type u.a. 

7919.07. - 20.07. Streufdorf er 


nk 


08.11. Burscheid, Megaphon gung 
Guitar sangsters (wi 3 


04.07. Hamburg, t.b.a. 
#05.07. Berlin, t.b.a. 
7#:106.07. Voerde, Downtown 
807.07. Düsseldorf, AK47 
Wr, (Info: Uwe 04173 - 261 


Mi 
i Hi 


teakknife & Swinger 
12.07. Brem Sputnik 
Blitz Babies WasfN Ku 
04.09. Köln AR 
06.09. Bielefeld x‘ 
07.09. Hamburg RW 
08.09. <flensburg 
> 10.09. Hannover 5 N 
11.09. Göttingen, JuZi 
Ba 4:12.09. Nürnberg 
PURE L13.09. Stuttgart 
14.09. Bielefeld 
: 15.09. Karlsruhe & 
17.09. Aachen 
Yuppiicide 
401.10. Karlsruhe, Jubez 
Dritte Wahl \ 3 
06.07. Bischofswerda, Open Aır 
12.07. Purkshof, Open Air 
19.07. Frohburg, Open Air 


Air 


12.07. Rothenburg, Taubertal Open 


Air 
Yi #127.07. Trossingen, Open Air 
18.08. Köln, Bizzare Festival 


2224.08. Appenweier, Sportgelände F.. 


Naar wi! wi 


ry 
06.07. Voerde 
07.07. Düsseldorf, AK47 
20.07. Schopfheim, Open Aır 


Stimp RENT RRL, 
20.09. Berlin, Cafe Swing | 
21.09. Berlin, t.b, 


2 


{Die Kassierer US 
06.07. Bochum Total 

09.08. Trier 
24.08. Zittau, Freilichtbühne 


ei 


f u 
Animal New Ones® 
12.07. Wiesenstieg, Open Air 


Baffdecks ERS 
06.07. Bruchsaal-Menzingen, Festival 


Y 


01.07. Ulm, Cat Cafe 
5 02.07. Bochum, Zwischenfall 
03.07. Salzgitter, Forellenhof 
04.07. Saarbrücke 


He ae SPEER N 
Punk Festival mıt Emils, Dog Food 
Five, Dritte Wahl, Heiter Bis Wolkig, X 
Müllstation, Mother's Pride, Uprising !% 
12.07. - 14.07. Purkshof 


PR 05.07. Hannover, Korn u 
106.07. Berlin, T.W.-Haus 

5 17.08. Köl 
Dog Food Five I 
12.07. Rostock, Open Air (+ Dritte 


iLost Lyrics, Ruhrpo 


Swoons, Skin Of Tears, But Alive 
20.07. Marl Schacht 8 Ra 
Exploited & Pillbox 
09.08. Wacken, Festival 
10.08. Leipzig, Open Air 


nl 
HER 


o i# 
berg, Bahnstieg 1 43 


29.08. Bremen 
30.08. Berlin 
31.08. Bielefeld, AJZ 
01.09. Köln 
27.09. A-Wien 
123.09. A-Linz 
ERR 29.09. München 
R;88 30.09. Ulm 
\ 01.10. Karlsruhe = 
02.10. Bochum sr h 
Anti Nowhere Legue, Daily Terror, 
Pig Must Die, Toxoplasma, Dödell. vie 
17.08. Köln Br 


DIE IN UND OUT LISTE: 


IN: Sven Bock bei Impact / Wolfhager Straße / Raupen / Kinderkriegen / 
U Göteborg / Holger Schacht / Unendlich viel Geld für Bier ausgeben / Gril- 
N len / Single-Börsen / Negerpuppen-Sammlungen / 50 jährige Indianerinnen 


: BE / Rainer Sprehe 


Studieren / Death Rock / Lange Haare / Emo-Core / ra 


Be ORODRK 


Out: Stadtsparkasse Duisburg ohne Sven Bock / Combat Shock / Afro's AN 


| N 
LIE 


RODREC 


FON 04181 - 37 863 
FAX 04181 - 98 488 


entstand 2 Kgendwann nn 
Aul] Prozent arBende du 
Ödelig rüber kann mit Matt, A 
Hoi übri 
80... 


v 


Uwe Wild: Erste Frage. 
Tour? Auf der Letzten war 


. warum gibt ihr Interviews auf dieser 
es nicht möglich euch zu intervie- 


wen. 
Rancid: Letzte Tour haben wir eine Menge Interviews gege- 
.. ben, nur nicht direkt auf den Konzerten. Auf der ersten Tour 
mußten wir manchmal an einem Tag an die 60 Interviews 
: geben. Wir waren das erste Mal in Europa und wußten nicht 
wie es hier SO läuft und was UNS erwartet. Wir sind fast ein 


Jahr lang getourt und hatten danach einfach die Nase voll von 
Interviews vor unseren Konzerten, weil es ZU viel war. Das ist 
der einzige Grund. Auf der zweiten Tour hatten wir wieder SO 
viele Anfragen für Interviews. Wir haben einige gegeben, eS 
dann aber einfach gelassen. Es war keine böse Absicht, wir 


hatten einfach nur keinen Bock mehr! 
so, daß euer Promoter sagte, ihr gebt 


Ba Per nn a TE 
’ 


generell keine Interview 
Rancid: Tun wir doch, wir haben’s uns ande F 


=. Berdem ist auf dieser Tour | 
Be ; a AR 


v ©: ES 


en Wild: Wieviel 
eh Plakaten - Uwe Wild: Was bedeutet Punk Rock für euc 
urg. zigern? 
Rancid: Wir spi ; ist ei 
: spielen noc A: Rancid: Das ist eine sehr gute Frage 
Sven Wild: Welche en a One Unwe Wild: Dans 
een ON, eine sehr ie: e sind das?. Rancid: Ich weiß nicht, ic 
berlegen). Rock am Ring a (Gelächter und langes ” eg we er a spie 
i A glaube für mich ist es gu usik zu mac 
‚was man für richtig hält. 
Ej Uwe Wild: Ist vielleicht die Bedeutung von Rock’n’Roll für 
PA dich die Gleiche wie für Punk Rock? 
Rancid: Oh ja, ich glaube da gibt es viele Parsllelen. 
Rock’n’Roll bedeutet „Leckt uns am Arsch“, wir machen was 
wir wollen. Punk Rock bedeutet für jeden etwas anderes. Für 
mich heißt es, gute Musik spielen, viele Gigs machen und tun, 


was man für das Richtige hält. 


u - 
e Gigs spielt ihr di 

r dies i 
stehen nur zwei Ter € Tour in Deutschland? 


mine, Berlin und 


Be las 
wer Ö 


2 


ie PR KO ah 


h denke darüber nicht so viel nach. 
len Punk Rock. Ich 
hen, und daß zu tun, 


den ir Touren. 
Uwe Wild: Ist es cool für euch in Deutsc 
ne Ecke bekannter... 


hland zu spielen? In 


Sven Wild: Ihr habt Angeote von großen Plattenfirmen 
bekommen. Warum habt ihr abgelehnt 
Rancid: Ja, wir haben viele Angebote bekommen und mit den 
Firmen gesprochen, aber letztendlich wollten wir bei Epitaph 
Records bleiben, weil dort auch alle Bands sind, mit denen wir 
B27 PL befreundet sind. Ich glaube Epitaph ist ein gutes label. Ich 
„7 habe. denen ich in Amerika noch nie gehört verurteile aber niemanden, wenn er ZU einem major label 

a geht, weil es auch viele Scheiße unter den kleinen labels 


gibt. 


Sve . r 
Ei n Wild: Was für Bands z.B.? 
$ e Ich kann mich nicht an di Bes an | 
aber in er Viele US Bands sind a erinnern j .% Be, g > 
VER Amerika kennt sie nie utschland sehr beii Jeder muß für <; ı ei Ve 
„_,} Ranckd: Ja, das ist wahr. es wg = ebt ar TUß für sich entscheja a 
"(man müsse nach ‚ S wird in Amerika jedenfalls nich Iden, was er m 000 
7 USA. Amerika ist uropa auf Tour gehen ee ae auf Epitaph zu bleiben, es mn 19e und machen will. Für uns 
ER ärter um auf Tour zu ne en } Ban keine einfache Wer < war eine gute wer vg uns 
En ER i utschland : WENN einer di 5 eidung, w 
En ) 2 x Nr ea Wild: ea ki glaube ich 2 E _ Mill.$ bietet m ge 
BE „ z - 6 } y ” a a e “ , me % - . 
Uwe Wild: Eure letzte CD ist langsamer und hatetwasmehr MW: 14 N Wirklich!?17 hr, daß sind an die 7 0 Mi 
vom alten Punk Rock Stil. Hat das einen besonderen Grund? etwas) ild: Ja, 1$ ist gleich 4 MIN DM 
„Viele Zeitschriften vergleichen euch jetzt mit tne Clash. FRE ‚W Rancid- | 40 DM (da lernen ” 
< Rancid: (Gestöhne und gelächter) 8 a Währun Scheiße, Ich komme r ja richtig 
\ash verglichen zu werden? IR oelahdnee: Ich wechsel es j a nicht klar mit and 
muß, ge er nur ein un eren 


Sven Wild: Haßt ihr es mit the C 
Rancid: Wir hassen eS nicht, wir haben bloß die Schnautze 
be ich jetzt das vierhundertste mal, 


voll davon, Das ist glau 
daß wir auf diese Sache angesprochen werden. Uwe ; 
Uwe wild: Es ist also keine Ehre Für euch? ; a So ging es un: aa 
= 3° \ g,' nmitden Sioppy Se In den Staate 
O \ ee ER > 
= 2 \ oO [®) = zn 
a 5 \ x 
; 9) \ \ 5 win 
WE 2: = 
= h 4 
a SE RE A ER 


ru RE | er ‘g 
K.  SegenKoraption : 


\ cid wichtig für an. ER 
Glaubst du, daß Rancid es er Olympischen Spiele finden dieses Jahr in 
ht um den MTV-kids das wa nn u ae ( und schon wieder was gelernt). Interessiert ihr 
Ye igen? ich ie en 
Gesicht von Rock'n'Roll zu zeigen \icht von mir selbst sprich 3 Fr Rancid: Ich mag Basball und Football. 
esi on ut 


: PERLE Die Olympischen 
in aind. Ich habe ne ker PIC; Spiele Interessieren mich nicht wirklich. ei 

: n 

Zeit, wo ne Me £ 


viel Bla Bla. Ich mache 


2 S Uwe Wild: Auf dem letzten Rancid Kon 


R: Menge Skins gesehen. Glaubst du an 
PN Punks und Skins? 


Rancid: Wenn die traditionelle 
kommen und Party machen w. 
len, finde ich das Qut. Ichma 
Schon 'auf so vielen Konzerten und 
Arger mit erlebt. Keiner sollte auf Är 


zert habe ich ne 
die Vereinigung von 


k Bands Interessieit? ns 
istert. Ich er Ge 
h | i ie die RamoneS, 
die ichtig sind wie die ne 
= paar Bands = sehr wichtig Se naie ut 
iter. 
ash und SO we 
son wie wichtig sie 
Unterschied. Wenn 


omer betri 
Aeer in den USA, aber ich bin 
anz 


ür die Musikszen® 
Kine uns wichtig finden, 


immer mir vi 
ft... ich versuche IM iten zu hause, das 


Uwe Wild: Habt ihr auch m 


ich habe schon viel 


paß gemacht! Ja, 


emacht. 
e Armstrong der Bruder von 


© verschiedene Jobs g 


i ' al ganz normale Jobs e & 
m ichtig? Das ist meine vor es mit Rancid losging? gehabt, be 
ist das Problei act du die Devil Dogs W Rancid: Ja sicher es gibt kein Arbei 
’ Syen Wild: Findest she Staaieff ale ho a. Ar RR in den 
er | ia nie live 9 - 5 wie arbeiten. Ich hatte Jobs in 
bingband habe sie nie A n a 
Sven Wild: Waaaas? ich nie in den Staaten, & —_ mietung. Ich bin nach einiger Zeit sogar befördert 
N id; Sie touren glaube ich NP sehen. Und hatte ganze zwei Leute unter mir. Ich war tatsach- 
| ham cool aus. Ich habe einige lich der König der Autowäscher. Das hat S 
se 


Uwe Wild: Stimmt es, daß Billi Jo 


“ . y4 t f t ” 


. Nein, sie sind ni u Rancid: Ich glaube das war unsere erste 7 inch auf Lookout 
Rancid: Nein, S FERIEN letzten u Records, weil sie i DM 
vor 300 Jahren... Day sind nach der Hälfte ihrer gezeigt hat, da 


; ß wir eine Band si N ‘ 
. Green flogen, K Musik machen kann. nd sind, die = 


cht miteinander verwan 


. Y | 
ier einfach sitzen Uwe Wild: Waru i i % 
3 DeutagnVere sollen Mr. T eine zuende- 2 Out rausgebr acht? Se Far . < 
4 mehr oder SO, jederum die Tour ziehen. ES Rancid:Wir haben 
: haben, die W icht genug auge | 
gelassen a sie noch nIC 


d 
ielen konnten, 
ah große Probleme mit Ge 


$ über? ay die Tour 
Der da etwas auch gehört, daß . y i 
YWE Rancid: Ich ha r auch, daß sie Mr. 


geschmissen haben, abe 


Px 


Sr sie gefragt, aber sie wollt i 6% 
egeben haben. Wisst ihr Uwe Wild: o000h wu c 
Id usw. geg Rancid: Ja daß schm 


zte! (G 2 
’ erzie! (Gelächter). Ab i N 
ab mit Epitaph Records. ). Aber dann ging es ja 


; q 8 Green Day Leute kenne iR = ech and einfach im Stich 
ir nicht vorstellen, 
kann mir nich 


jassen würden. A 
‘ nicht weiterspielen K de 
= Hallen waren, die wir SI mt auc 
Green Day hatten bestim ich’s mir ni 
| zu schmeißen, anders an Ki 

j 


RT 
SER 


“ Y 
' 
DER 


h einen guten Grund die Tour 


Uwe wild: Unterstützt ihr immer noch das Gillman Street 


Project, oder habt ihr dafür keine Zeit mehr? 


Rancid: Ich arbeite dort nicht mehr, aber wenn ich zu hause 
® WE - Din, scha 


ue ich öfter mal rein und gucke mir Bands an usw. 
4, am liebsten wenn Newcomer auftreten und es kleinere 
(= SB Konzerte sind. 
7-7 Uwe Wild: Aber es ist immer noch wichtig?! 
we Rancid: Ja sicher, es ist sehr wichti 
immer noch hinzugehen. 


9 und ich genieße es 


Uwe Wild: Ist Rancid eure einzige Band, oder habt ihr auch 
noch andere Projekte am laufen? 

Rancid: Nein, wir haben gar keine Zeit für andere Projekte. 
Rancid ist ein echter “ full time job“. Ich bin aber froh bei 
Rancid zu sein und möchte auch garkeine andere Band z.B. 
eine Rock ä’ Billy Band aufmachen. 

Uwe Wild: Magst du Rock ä’ Billy? 

ı Rancid: Ja, sehr! 

"Uwe Wild: Sven auch 


) „,  Rancid: Ich liebe auch den ganzen Elvis Kram. 
‚ Sven Wild: Ich mag auch den fett Elvis Kram. Kennst du 
7 Ronny Haig? Das ist ein alter, ganz bekannter Rock’n’Roller 


aus Indianapolis. Wir haben ihn uns mit den Sloppys zusam- 
men angeguckt. 


Rancid: Das ist cool! 


Bomben-Auto der IRA 


Strafzeitel vo 


= e ild: Wie findest du CD's? ; 
nn liebe Platten. Ich bin ein „Vinyiman u a 
Hedien h CD’s. Das Gute an CD's ist, daß man S 2. 
n nennen kann. Aber ich versuche Platten zu kaufe 
wann immer ich kann. 
A Uwe Wild: In Deutschlan 
N) \inyi rauszubringen. es werd . 
5 | Rancid: In den Staaten ist es Yon 
"80% CD’s, 17% tapeS und nur - 
werden fast garnicht mehr gekauft. 


| 
Gelächter | 
Sollte man haben | 1 


€ ist immer kalt wenn ich hier hi 

Bea n ich hier bin! N 
will ich nicht mehr i | 
ist mein Leben | 
& eß’ ich manchmal, weil‘ Ö | 
3 ? SSosch i 

i an Dogs würde ich gerne mal live sehen ee 

-. Pulp Fiction Quter Film 


= UFO.s ich ni 

=> glaube ich nicht drann 

. =. erg werde ich viel sehen diesen Sommer | 
hoffentlich weiter mit Rancid Musik machen 


Elvis maai 

g ich ! Er arbeitet i ; 
2 Hamburg an einer Tankstelle in 
5 Straight Edge bin ich nicht 


d ist es mittlerweile sehr schwehr 

en nur noch CD’s verkauft. 

uso. Wir verkaufen ca. 
Platten mit Rancid. Platten 


Wi eure Zukunftspläne aus? w: 
ee erst einmal eine kleine en 
ren h dieser Europertour und dann eine weitere 
pt Shen machen. Im Anschluß werden wir eine neue 
eher schon Material für eure nächste CD? 
en ae wir haben schon eine Menge aber wir ers 

ee “; wie es werden wird. Auf jeden Fall soll 4 y ae 
Be ee aber erst mal Pause machen und Z 
n 


kommen. 


& Uwe Wild:So, das war‘ ' 
FH Stay Wild Leser? S. noch eine message für die lieben 


Rancid: Da 
| nke, daß ihr unsere Platten kauft!t -Uwe- 


Sven Wild: Stimmt es, daß ihr eine Anfrage von Maverick . : R, / | er St 

Records (Madonna’s Label) hattet? 

Be is: sh SL Madonna Sex mit euch 
F Sven Wild: Stimmt es auch, daß 

haben wollte (Gelächter) 

Rancid : Nein! 


ats 


x 
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Kauft mehr Punker Scheiße!!! 


LA CRY 


DEVILIZED, die aktuelle CD... (bei Impact Records / SPV) 
Fatter Than Elvis, Cooler Than James Dean, 
die erste CD...(bei Nasty Vinyl Records / SPV) 
We Are Different, die erste Single... 
(beim Red R. Records Mailorder) 

The Smell Of Culture, die zweite Single... 
(beim Vitaminepillen Vertrieb, fast alle Weg...) 
Am I Ernie’, die erste Ami-Land Single !!! 
(beim Soundflat, Incognito, Drugstore und _ 
diversen anderen Mailordern, oder direkt bei V.M.L. Records / Lookout Records, U.S.A.) 

DEMNÄXT... 
Mini Thin, die zweite Ami-Land Single... 
(siehe Am I Ernie? Tinch) 
Außerdem zu haben.... „LA CRY“ Plaketten und T-Shirts bei... 


„MINIMAL PROMOTION“ 
Birkenstr.26, 21445 Wulfsen bei Hamburg 
Tel: 04173 / 261(nach Uwe fragen), oder Tel: 04173 / 5482 (Sven) Fax: 04173 / 6404 


zwei jahre mußten die fans warten. gunnar, busch’n & krel waren 
- im märz endlich im studio, um ihre neven songs aufzunehmen. 
ihr bisher bestes und kraftvollstes album mit politisch 

Ilen und sehr persönlichen texten. 


= EFA 12928-2/-1 . http: //wivw.netville.de//amoebenklang 
n booking: 03 81/45 33 72 (imre, mo 16-20 uhr) 
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ni Hail, Hail Rock'n'Roll. Ich hab seit einiger Zeit ne Fottoklitsche und hab die ein oder andere P! 


J 


schöne Aufinahme in der letzten Zeit gemacht, die ich den Lesern auf keinen Fall vorenthalten if ; | 
möchte. Hier also einige Schnappschüsse aus der Armutsgalerie! Schauplätze der Aufnahmen 77% 
waren: Vageenas in Solingen am 2. Weinachtstag, Silvester im La Cry Proberaum, u 
E Hefifertigstellung Anfang Januar bei Hause 
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e Gewalt auf 
‚unseren Straßen - es wird im- 


lin (A 2), kurz vor dem Kreuz” 


:drohte,, Seither. ermittelt die 


hilfe znär 2x:,390,,% 
3:5 Es ist,15.30 Uhr, der dichte 


"schiebt; sich zahflüssig. 
den Asphalt, Ein Magdeburger 
eg 


2 


zum Überholen 'äuf die linke“ 


“Scheinwerfer im Rückspiegel, t 
ein, Kadett rast heran. Provo- 


sqwog au, 


'Blinker;fährf ganz dicht-auf, 
„[shupt wie wild zns 


sdie’Spuf;; 


), 


R >Drängler‘, aus: Mit! 
-quietschenden Reifen zieht er: 
rechts rüber, Er zeigt den ge- 
streckten „Mittelfinger: Dann 
‚kurbelt er'seine Scheibe run- 
er, schimpft ohne Pause. Die 
Frau will hören, was der Rüpel' 
‘schreit, Als sie ihr Seitenfen- 
ster öffnet, geschieht das Un- 
{aßbare,, Der junge .Mann im 
‚anderen Auto greift nach un- 


Eusna 


MZ; 


Kessar ten;y' reißt:. plötzlichz., einen 
'a8 schwarzen.‘ Trommelrevolver 
fi pi 


| 
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sun upoJspg aim "WWIOY] |, 
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auf den Auslöser. Das Foto:ist 

= gestochen-; scharfi,- Sichtlich 
oe 2 überrascht; tritt der Revolver- 

= “f ‚|, mann aufs Gas und flüchtet. - : 
[127 Fun >> Wenig später kann das Ehe- 


Bunuoyp>g au pua 
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Sffry Sun go 


een h > > Zum nee "A 


ig paar der Polizei den Täterwa- 
en ‚genau. beschreiben:.. Sil- 
ie Opel Kadett (neue- 
Ires Baujahr), auffälliger roter 
+. Zierstreifen mit der Aufschrift 
*,TOP“ an der Fahrertür.Lei- 
der konnten beide das Kenn- 
zeichen nicht erkennen: Aller- 
=D dings: Es war ein Berliner Wa- 
‚gen; ee in ET RG 
> MHinwelse: bitte'’an. die 
“ Polizei - Potsdam,-: & 0331/ 
EN REN 
@:. „Straßenrowdies: 1995 regi- 


Bo] 


eine Chronik der Gewalt: . 
® Juni ’95, Autobahn A 10: Ein 
Nissan-Fahrer : feuert. beim 
* Überholen mehrere. Tränen- 
as-Schüsse auf Mario S$. (23). 
„Sein Trabbi war zu langsam, 
‚, ® 29, Januar, Charlottenburg: 
- Streit um eine Parklücke - ein 
Autofahrer (23) überfährt eine 
Frau (54), Beinbruch. .- x 
@ 22; März,. Marzahn: Ein 
Mann (22): bittet einen Brum- 
mi-Fahrer, seinen, Lkw. aus 
dem Weg zu fahren. Der be- 
spuckt ihn, gibt Gas. Der 
Mann schwer verletzt... ... 
®5. Mai, Zehlendorf: Ein VW- 
Fahrer (22) schießt Audi-Fah- 
rer Harald B.- (33) mit einer 
Gaspistole in den Kopf - Streit 
um weggeworfenes Papier. . 


zolapnpagogury — 
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Dos Bowelsteio: Dei Dr. 
ber sich mh seinem Revolver 


R ee 
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Sorie 


In diesem Auto starben 
| zwei junge Männer 
: Autofahrer schlägt Jogger nieder 


berii - Berlin brutal: r Bekir O. (20). jer den «m Boden Liegenden 


| Kreuz 
fsbereiter Jogger | Als ihn der 28jährige darauf | noch mit einen Messer - die 


Wenu ein 

: zum wehrlosen Opfer wird... |uufmerksam mucht, daß er| Klinge ıst rund 30 Zentimeter 
| Böcklerpark, gegen 22.45 | hier nicht fahren durfe, rastet lang. Augenzeugen trauen 
Uhr: Der 2bjährige Jugger aus |der Mercedes-Fahrer aus: Er|sich nicht einzugreifen, no- 

, Kreuzberg traut seien Au- | greift nach einer 60 Zentime- | tieren aber das Kennzeichen. 
n kaum, als er den silber- |ter langen Hulslatte und| Gestern wırd Bekir Ö. fest- 
arbenen Merwwdes entdeckt. | schlägt zu. Sein Opfer bricht |genummen. In seiner Wuh- 
‚Der Fahrer kurvi munter | mit Kopfplaizwunde und Ge- |nung und dem Auto finden 
«durch den nur für Fußganger | hirmerschütterung  zusum- | Krıpo-Beamte die Latte eines 
gg „Serena Park. men. Treppengrlanders und eın 
T Jugger stoppt den Wa-| Bevor Bekir Ö. mit seinem | Überlebensinenser. Wahr- 
Be Am Steuer sitzt der! Mercede» d«vonrast, beiruht |scheinlich die Tatwerkzeuge. 


stern ruft 
merschlimmer. 18, April auf. ’äuchen gewidmet.Da,wie immer,meine Assoziationen frei im 
der Autobahn Hannover-Ber- Raum herumfliegen(und ich nie so ganz zuhöre),verstehe ich erst- 


Erst ge 


Werdert, Weilsier. nicht’ rasen. 7& 1 Bäuche und denke sofort an gewichtige Persönlichkeiten des 
konnte, wie er wollte, zog ein Punkrockshowbiz.Ihr wißt schon: Elvis(living in Las Vegas),Poison 
‚Unbekannter. eine Waffe und Jdea Diät Club,all die ganzen Amis,die mehr Ähnlichkeit mit den 
Polizel,'Sie bittet jetztumMit-. Alpenzentralmassiv haben und zu denen das'Ich bin 2 Öltanks'Shirt 
h mes in Extrem-XXL passen tät(noch Jahre nach meinem USA-Besuch tausch 
!Freitagnachmittagsverkehr,. ich Fotos von Leuten mit GIGANTISCHEN Ausmaßen.Ist eine bessere 
‚über Trendsportart als Trainspotting).Jäh holt mich Abel's lautstarkes 
Ehepaar ist auf dem W. weerOrgen in die Wirklichkeit zurück:"Es geht um Bräuche,du Spacken!" 
Rostock-Der.Mann (55) wech- Wie??Dazwischen scheint einige Zeit vergangen zu sein(bin ich 
selt: mit’seinem Opel’ Astra Opfer eines Raum-Zeit-Kontinuums?).Das Heft ist fast im Druck. 

-Spur: Sein, Tempo; .110 kmh, Und ich erst recht,will ich noch was zu diesem brillianten Thema 
‚Plötzlich 44. aufblendende sagen. Aber hier in Berlin?Bräuche?Was'n das überhaupt,hä?Sowas 
wie Ritualmord?Naja,davon gibt's hier genug.Das tägliche Zer- 
"zierendz. setzt-'er..denzlinken' hacken von Leuten ist in dieser: Stadt Volkssport-nmeist mit. fern- 
Su = östlicher Beteiligung(ganz wie uff Video,Keule,ne?!).Demnächst 

Ex All d ‚Magdebürge nieht. olymyisch?Wer weiß.Solch schwierige Fachfragen schreien nach 
SOLOrtE t,rafeinem Experten."Der schlaue Phil"ist echter Berliner,aufgewachsen 
in ABC-City,dem Närkischen Viertel,kurz MV,sozusagen die Bronx 
von Berlin.Wenn jemand’ was von speziellen Aktivitäten,die hier 
gepflegt werden,weiß,dann ist'er es.Außer einem 90min. Vortrag 
über Sid Vicious,religiösen Cowboyliedern und Geschichten über 
zugereiste Punker aus Osnabrück krieg ich nicht viel aus meiner 
einzigen Bezugsquelle raus(dafür ist seine Show sehr zu empfehlen 
-der “ann hat Pathos!).wWat nu?Efin Blick in die Zeitung öffnet nir ® 
die Augen:es gibt Bräuche!lier!£iher in der Umgebung der Stadt,aber, 
egal.Anhänger dieses crazy Kults,die Brauchpfleger,sind sogenan- N 
nte AUTOFAURER,moderne Nomaden in mobilen Netalkisten.Ihr Chef, 
oberster Brauchmeister,Vdrdenker und-lenker ist ein Semihumanoide 
mit Sprachmodul.Seine Hauptaufgabe besteht darin die Brauchno- 
vizen in die Kunst des Wagenlenkens einzuführen.dafür erscheint 
er regelmäßig auf Bildschirmen dieser welt und zeigt wie in 
großer Seschwincigkeit Nensch und Material an die nächste Wand 
oder in Flammen gesetzt wird.Es ist beeindruckend! Der Klan der 
Gläubigen trifft sich zur Brauchausübung allwöchentlich auf 
Autobahnen,um dem zroßen Erauchnmeister nachzueifern.Unter EZin- 
satz des eigenen Lebens treten die Besessenen gegeneinander an 
und NASEN,was der “OTOR hergibt.überstes Ziel dieses Brauches ist! 
es eine größtmögliche Anzahl von Erauchhrüdern zu eleminieren und; 
koste es das eigene Fahrzeug/Leben.dDie £Effizienz dieses Brauchs 
liegt bei 10-15 Personen pro Woche.Darauf läft sich aufbauen! 
Nittlerweile gibt es fanatische Brauchjünger,die die Regeln noch 
verschärfen und sich nützlicher Zusätze wie Handfeuerwaffen bei 
der Ausübung bedienen.tier gilt:einfaches Herumfuchteln bei ge- 
öffnetem Seitenfenster reicht nicht aus.Die volle Wirkung ent- 
faltet sich erst bei gezieltem Abfeuern-und ist dann Brauch ge- 
'recht.Zin weiterer [rauch ganz anderer Art ist es SCHEILEGEILE 
Sands zu ignorieren.Dabei zilt die N\ezel eine Napselle erst dann 
wahrzunehnen,ein Konzert von ihnen zu besuchen;wenn diese bereits 
stadionrockfähig ist.Oder wie sonst lassen sich die völlig aus- » 
verkauften Ärzte/!!osen(You suck!)Auftritte und die völlig unter- 
‚Desuchten Shows von Man or Astroman? und Rocket from the Crypt 
erklören?Letztere waren jedenfalls brilliant und boten eine so 
souveräne hysterische Show,daß ich mich nur noch fragen kann: 
Gibt es hier so wenig Leute mit Geschmack und sonst nur Idioten? 
Muß wohl so sein!Aber das hab ich schon länger geahnt.kie gzutnal 
woanders hinzufahren,um zu sehen,wie's dort so zuzeht.Und so stand 
ich an einem Montag in D-dorfer Dschungel und beglückte dort das 
senauso kleine läuffein von Musikconnaisseuren mit meiner und 


a L- FOOD 5'"sAnwesenheit.Ein besonderes Buh!für's Kichterscheinen } 
5 n P-5onber Tom,und das trotz telefonischer Nachricht!Nas war a ——ft 
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Sven an und verkündet das neue Heft 
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EA ARE- 
Mara ES aber vergessen als sich die Massen trafen,um den 
it Ser BUMPERS . BAZOORAS,CAVE 4,und OHEEKS zu huldigen,die 
ALLE, völlig ruleten!!Best en Se ee 
Brauch gab es dann in KRöln,home of Dom un r si 
nen: nimm der Musik all ihre Seele,berau sie 
N aan and Du hast EasyListening.Pferch aa ee 
'lige,alles was für cool erklärt wird fressende Sun e 
und Szenetrottel in Scheißklamotten In a 
'kalität und verlang für Atiosthiuerstr gaeSEnke In Che a ier 
A nicht so blöd und kassier das ers Yaus : 
a she fiese PUNKSCHWEINE aus Berlin,die einen re 
'so eine Kacke geben und durch den Hinterausgang VErSC u a: u. 
"Bevor es jetzt brauchtechnisch ausartet,brauch Ir ge 
'(gut,was?),Fußball geht auch gleich los-Zeit Enen aus en 
"bizarren Artikel zu entlassen.Und ich schließe mi de a2 un 
Iyort aller Erauchväter:Bossa!Hossa!In diesem Sinne brau h! 
’ 4 f - j 
inet auf old-school-Schreibmachine ohne moderne Tech- 
Inik hingerotzt.Fickt Euch Computerkinder!) 
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Record- Merchandise- 
Secondhand Shop 


Dortmund - Brücksir. 42-44 
Brückcenter 


: Hamm - Westentor 2. 
“2 ‚Gityeenter 
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endlich, werden einige denke A er müßt 


ämlich nicht 
en es Euch nämlic ee 
| ri etwas dafür tun. Und zwar verlangen W 
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d 
die Teilnahme an der Verlosung, daß Ihr Papier un 
Bisti ehmt und entweder 
hisın zur Hand nam 20 a 
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SHOW - TOLLE PREISE 


2, 


N re rößten WI 
ya . "Q, en Sr 
b) uns zeichnet, wie Ihr Euch "Sieberg", den gr a 


Trinker und Punk aus Westfalen, vorstellt. u 
Su r ; 


Wir haben insgesam 
tehend aus T-Shirts, 
m die freundliche Stiftung b 


herzlich bei Brain i 
Records, Semaphore UNC "_. 


Ä BE 

u ei wu 
Nun also Stift zur Hand und Eure Meisterwerke 

gehen ratz fatz an eine Adresse vorne aus dem 

EN Impressum. Die Gewinner werden im nächsten Stay} 

‚Wild bekanntgegeben und bekommen ihre Preise | 
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74 MINUTES RESISTANCEI 


«JELLO BIAFRA 
& MOJO NIXON[US], 
PROPAGANDHI[CA], 
ı SPY[US], 
SEEIN' RED[NL], 
CAPTAIN NOT RESPONSIBLEIN], 
CRISIS WHATCRISIS[D]... 
nn een  28,- DM ppd 
FRIENDLY COW 
EN ; Ren RECORDS 


SCHÜTZENSTR 217 
Bee 44147 DORTMUND 


Gedanken der untersten Stufe 


Was sich so anbietet 


Einkauf in Kolonialwarenläden 


Kommen wir gleich zur| 
Sache: | 


Es war an einem En, 
verhassten Orte im Mit- / 
telwesten der wunder- $ 
schönen Donauregion 

Zypern. Ich hatte natür- 
lich nicht ausgeschlafen I 
und war deshalb nicht \y\, 
in der Lage feste Nah-|__ 
rung aufzunehmen. Es 

war mir ein Greuel in die- 
sem Laden einkaufen. zu 
müssen.Der Verkäufer 
sah aus wie ca. 6000 Jah- 
re altes totes Fleisch und 
hatte auch noch Kotze im 
Bart.Der dumme Hippie 
verkaufte mir dann eine 
kleine aber durchaus safti- | 
ge Flasche Saft. 


Ich hatte ihn darauf hinge- 
wiesen, er würde sich 
nicht sehr beliebt machen 
mit einer Einstellung die 
keinem so recht gefallen 
könne. Er antwortete 
nicht. ; 


Sogleich zückte ich eine 


6 und brachte das 
Schwein kurzerhand um. 
Er hatte wohl nicht damit 
gerechnet es mit einer La- 
sergesteuerten blauen 
Handbockwurst aufneh- 
men zu müssen. 


2 


ich zerlegte seinen Körper 
fachgerecht und verbrann- 
te seine noch lebende 
Katze im Ofen des mittler- 
weile auf Kirschkerngröße 
geschrumpften Hippiela- 
dens. Es war so großartig, 
zuzusehen wie die Katze 
in diesem Ofen |itt. Sie 
brachte es locker auf 10 
min. in dem extrem klei- 
nen Raum. Als sie dann 
tot war ging ich mit einem 
Lächeln hinaus auf die 
Straße und legte mich er- 
steinmal schlafen. 


Am nächsten Morgen 
dachte ich zu träumen als 
ich in der Stadtmitte von 
Kalkutta erwachte und es 
erneut begann grünes 
Hackfleisch zu regnen. 
Traute ich doch meinen 
Augen nicht da ich es zu- 
vor nur im heimischen 
Braunschweig an dem 
vom Gummiautomaten 

regiertem Halbleiter 


Re-issue of SLOPPY SECONDS. 


Destroyed, 


on vinyl. 


2,000 on Itd. picdisk. 


x 


Party Time Lover. 4-song 7”. 


praktiziert wurde. So- 
dachte ich bei mir ich 
könnte doch mal ein 
paar Freunde einladen. 
Ich hatte aber keine. In 
meiner Wut rannte ich, 
meiner Meinung nach 
Kopflos, in ei kleines 
|Zoogeschäft am Ende 
von Paris. Ich kaufte 
ein paar kleine Tiere 
und zertrat sie, zu meiner 
Zufriedenheit, auf der 
Straße. Und erneut mußte 
ich daran denken, wie es 
wohl dem scheiß Hippie 
geschmeckt hätte so et- 
was ausgesprochen schö- 
nes zu beobachten. 


Lange schon hatte ich 

nicht mehr das volle Blau 
der Zinnen von Schwerte 
gesehen. Was machen 
die da? Haben sie schon 
Mittag ? Wer soll so etwas 
heute noch erraten? Auf 
diese Fragen antwortet 
mir Niemand, außer einem 
kleinen Hund den ich vor 
einigen Jahren aus einern 
Tierheim befreite und ihn 


nen Spaß mehr in diesem 
Jahr. 


ALLILIELER 


Mer 


rock, Moral Crux, Fat Day, Fighting 
Stinkerbell, Bristles and more... 


Bollweevils, Blanks '77, McRackins, 


Schlep 
Cause, 


r 


Hissy Fit. 13-song CD. 


DIE SEITE FÜR DEN KATZENFREUND 


Hallo Katzenfreunde SEE, 


in Nord und Süd in Ost 
und West. 


Ich habe mich durchge- | : 
rungen die alte bengali- 
sche Tradition der Kat- 
zenerziehung nun hier 
an dieser stelle ein we- 
nig zu beschreiben. | 


Ich bin bei meinen Rei- 
sen durch ferne Länder 
vielen wirklich guten Kat- 
zenfreunden und sogar 
auch Liebhabern bege- 
gnet und habe auch durch 
eigene Erfahrung sehr viel 
meinen Schülern beibrin- 
gen können. 

Heute werde ich mich mit 
der wohlbekannten und an 
Katzen so sehr geliebten 
"Stubenreinheit" beschäfti- 
gen. 


Nun , was soll man tun, 
wenn die Drecksau in 
dein verdammtes Bett ge- 
schissen hat? Ich habe 
von einem Medizinmann 
in Botswana eine Metode 
der Katzenhäutung bei 
vollem Bewustsein gelernt 
bei der die Katze auf je- 
den Fall genau wissen 
solte was sie mit ihrem 
"Werk" getan hat. 

Hier nun die Beschrei- 
bung: Man nimmt die Kat- 


ze am Kopf hoch und | 


Spinnin’ the Chamber. 
20 Bands, 33 songs. 
OnCD. 


Art, Messianism & Crime. 4-song 7”. 


huesser 


schlägt ihr mit einem klei- | 


nen Hammer (100 g) vor- 
sichtig die Zähne aus 


Das macht nicht nur unge- | 


mein Spaß, sondern 
schützt den Erzieher vor 
ungewollten Verletzungen 
Nachdem die Blutungen 
im Mund der Katze sich 
beruhigt haben, sollte man 
ihr der Vorsicht halber 
auch noch mit einer nicht 
zu schweren(das belastet 


| den Arm) aber kräftigen 


Zange die Krallen mit aller 
Gewalt herausreißen. 


Hat man diesen Arbeits- | 


gang endlich bewältigt, 
kann man sich weiter der 
wirklichen Erziehung wid- 
men: Als nächstes brau- 
chen wir ein Brett oder ei- 
nes der bei Katholiken so 
beliebten Holzkreuze. Nun 
noch ein paar Nägel und 


| schon kann es losgehen. 


Die Katze wird nun auf | 


den Rücken gedreht und 


E-MAIL Istresrt@aol.com 


zul 


we DO. Box 2986 


 Iwie auf dem Foto be- 
ı |schrieben, fachgerecht 


auf das Brett (od 
Kreuz) mit mehreren 
Schägen mit einem 


Hammer genagelt. Soll- 
te die Katze dabei laut 
|schreien ist das völlig 
normal Ist die Katze 


Naar. ınun fest 


auf dem Brett befestigt 
nimmt man ein Messer 
| (stumpf, d. Spaßes we- 
gen) und schneidet die 
Haut der Katze fein der Li- 
nie (Foto) nach auf.Man 
zieht nun die Haut (Fell) 
zu den Seiten weg.Da- 
nach stellt man sich mit 
den Schuhen auf die Kan- 
ten des Brettes und Reißt 
mit aller Kraft an den zur 
Seite gezogenen 
Fellstücken 


Die Katze sollte nun wirk- 
lich nicht mehr böse sein 
| Wenn doch, ich weiß noch 
wesentlich mehr über Kat- 
zenpflege als ihr denkt 
Da wären zum Beispiel die 
Aufblähtechniken aus dem 
Kaukasus die mir ein klei- 
ner Matrosen-Igel in einer 
lauen Sommernacht unter 
| wildem 


\nert#s 


Covina, CA 
91722 U.S.N. 


FAX (818) 967-5003 
Send stamp/IRC for Catalog 


Rhetoric, 


N. Amer. dist. thru Rotz, 
Smash, Cargo Canada, 
Sounds of California, 


Ransom Note, Com*Four, 
Dr. Strange, Positively 
Punk, Choke. 


Outside N. Amer. dist. 
'thru Helter Skelter, New 
Life, Flight 13, Cargo UK, 
Semaphore, Spiral Objec- 
tive, WIT. 
Inflammable Material. 


Distr/ Mail Ord. call or 
fax for wholesale prices 


7" records $4 postpaid. 


1,000 Flowers, 


N., Incognito, 


CD/picdisk $10 postpaid. 


OUTSIDE U.S. add $2. 
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Frisörin i 

rsörın im Stuhl und sie uam > Ginger und 
; > t, Abel ist ni 

nichts mehr sagen. En h wurde ich geft 


. Da dachte ich, H 
‚Hey Tom Crui ' : inem 
tdammt scharf mi ruise sah da _ > nme loren. 
t x absolut vet 
Tr ut aus und da jede » Tanker haste at viele S 
machen. # Ä : : 
N und n 


r üblich „Ach! Sie si fr. ' eh 

5io R : Sie sind scho - agte ıch wie das 

1 ch ng und en na Da ve ia GEBEN Bess) OR Ser ein 
T gemäßigtem GI-Schnitt, als te gerade was Nee Teil A SP Sin bißchen 


Strenge Stimme hörte « 

4 THE RT Senn I. DONT KNOWw«= I: we rate wie die Karte 
| wenn ich da so cool „BLOODY BASTARD Yan » 4 Becing sagt immer noch baren 
wieder irgend ein n sitze und mich gerade mal = ROT. Mein Sylt Aufkle 

oder ich direkt we Hausfrau in ihrem Cabrio : va ur AT. Be 
Dutzend Schülennn = Bushaltestelle, wo ! at NANN 
(U Ampel stehe ie auf ihren Bus a 8 penNS a 
ziemlich En genau der Situation ist mir ] a 
“* Lautstärke die 5 aesıert: Ich hörte gerade in = ich S de 
Sprinkler („Baby = of the Century“ von Boris ae (Vielleichy 
x OV e 
5 dann auch schon TEN you“ rules !!!!) als diese sich Ä En er 


ı da, Ice- ommen. Und | 
a Be auch noch „YO MAN YO . aunhalter u De 
1 ; : u 
4 Lenker, um das ee (Eis-Tee, Kippe und ne en: „A 
Ghetto Boy schnell zu sto alten), keine Chance den ® Dis Pr kalt“ Er » 
‚Ich stell mir sowieso d ppen. Yo, man, yo « geseh T die Tür Stecken 
‚genug bin um im Sta ver ob’ich überhaupt uı NE so ne = Werden; pP. ab, ich 
;guck sich das mal «; y Wild zu schreiben. Hab - gute halbe enner.. « 7 
Sinez an. Wen haben wir denn da? a: Doc "ed schon Ei Alles, 
4 BETTER ! a Sa n 
15 50 Er u ab‘ gt. ur 
‚Jefferson City> ein 2. och, In 5 ni 
er ; 7 N F er h 
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Das ist ja ach so eine Sucht von mir. Neben dem Genuß von Wi 
# Tabak und der Verehrung für kleine Vinylscheiben, bespielt R 
mit PurikRock, fröhne Ich dem Anhäufen von Bilderheften. 3 
Die Idee mal ne Seite mit Heft-Vorstellungen zu machen ist 
M mittlerweile in so weit gereift, daß wir jetzt drei Seiten im Heft 
ea haben. Schön Schön. Ich werd an dieser Stelle, die nächsten # 
Be Hefte über, erstmal die Neuerscheinungen von Reprodukt und 
# von Carlsen vorstellen. Da prallen natürlich zwei Extreme auf 
einander, Reprodukt dürfte so ungefähr der kleinste Verlag 
BE sein, Carlsen dafür mit Sicherheit der Größte. Da hab ich aber 
sd kein Problem mit, oder sollte ich? Here we go... 
SCHNITTE #1 von Julie Doucet (Reprodukt, 8Mark) 


der a. Alita, so der Name des Cyborgs, ach erhalten eines neuen 
Körpers bewußt wird. Soweit die Story im ersten Band. Die Kritiker 
@2 Die erste Nummer ‚der neuen Reihe, der Zeichnerin Doucet aus ______ bescheinigen dem Werk ähnliche Klasse wie Blade Runner oder — 
Kanada. Auf vierunddreißig Seiten erzählt uns die Mess Mad Max, jedoch finde ich, daß die Story wie schon mal gelesen 
A Wahlberlinerin Julie über ihre Erlebnisse in Montreal und was ee j wirkt. Ich wurde nie besonders überrascht durch die 


Sicht geschrieben, schwarz-weiß und immer höchst amüsant. | == ganzen betrachten. Ähnlich wie bei Akira vermute ich mal, daß das 
An einer Stelle meine ich, den Amerikaner Dr. Timothy Leary Eu dann noch so 15 bis 20 Exemplare hinzieht. Die relativ hellen 
(Oder so), diesen AIDS-kranken Drogen Papst, in der Gestalt ggg Zeichnungen sind streckenweise recht detailarm und wirken oft 
a eines Kunstlehrers, erkannt zu haben. Es geht vorrangig um f statisch. Außerdem hab ich bei den Kampfszenen auf Grund dieser 
| Beziehungskatastrophen und den Versuch sich in der Welt, unsäglichen "Bewegungsstriche", die man auch in schlechten 
umgeben von kranken Gestalten (hauptsächlich Männer, g japanischen Cartoonserien sieht, grundsätzlich den Überblick 
deswegen aber nicht mit feministischem Zeigefinger), zurecht & u verloren. Eine relativ schlechte Debutnummer die mich \, nicht 
3 zu finden. Eine sehr schöne Debutnummer. Ich bin schon \ fR zuletzt auf Grund des hohen Preises, abschreckt. 

# gespannt wie es weiter geht. 

KRMKRM #3 von Markus Golschinski (Reprodukt, 8Mark) 
FA Nach Skalamitäten, Aus und draußen erscheint nun Sirp, der 
it dritte Teil der Reihe. are serie der schon in den ersten MP en 


© DM, Carlsen,80 Seiten) , 
Wer kennt sie nicht, die Fernsehserie? Hier wird versucht das 9 
A Erfolgsrezept auf das Medium Comic zu übertragen. Die drei a 
#4 enthaltenen Storys sind auch ziemlich gut geschrieben und 

vermitteln im Erzählstil der Serie einige Spannung. Es geht um eine # 
Prophezeiung einer Heiligen, bei deren Anblick man stirbt, um # 
Be einen UFO-Absturz und um Mulder's Schwester. Die zeichnerische 

4 Untermalung im Stil schlechter Superhelden Hefte (ähnlich wie in 


schafft es auch im dritten Teil wieder zu begeistern. In der; 
Vorschau wurde immer angekündigt"Über einen Jungen, der WFS 
zum ersten Mal eine Möse leckt und damit nichts A Ärger 2 
hat", das trifft eigentlich weniger zu. Primär geht es um. die # 
R weiblichen Pubertätsprobleme aus der Sicht eines Mädchens im 
9, Bravo-Alter. Erte sexuelle Erfahrungen, Take. That-ähnliche 
ME Bands, die angehimmelt werden, die Freundin ist mal wieder Wi 
scheinschwanger und Sex mit ‚einem älteren Herm, alle 
Klischees die man so kennt, werden aufbereitet.Als Leser ist $ 


Schlecht gewählte Farben, die der ewig herrschenden mysteriösen 
Dunkelheit der Serie (Ich frag mich immer warum die bei ner PS 
#* Hausdurchsung kein Licht machen, sondern mit kleinen I 
= Taschenfunzeln rumrennen) nicht gerecht werden, machen diesen Se 
#4 man den Ereignissen der Stories zwangsläufig (gesetzt den Fall, Band nicht gerade zum Augenschmaus. Ist nur was für Fans der F;,.. 
a Inan hat die Pubertät schon überwunden) einen Schritt voraus Wen Serie und wahrscheinlich nur für diese gedacht. Fr 
Bund gerade das macht den Charme dieses Heftes aus. Kann ich U Die Kaltblütigen #1 von Chauvel, Le Saec (19,90DM, Carlsen 

nur empfehlen. a Comics, 64 Seiten) e 
Genau wie Artige Zeiten kann man auch KRMKRM und ® es Leute, dies : ist „ohneÜbertreibung, ein großartiges Stück 
Pl Schnitte 24 Mark (3 Hefte) abonnieren bei Reprodukt, Comickultur und Kino der Neunziger in einem. Brilliant erzählt und 
4 Bülowstr. 52 (A5), 10783 Berlin A gezeichnet werden hier zwei Stories vermischt. Die des Killers 9 
#, Hamlet, der einen 70000 Dollar Auftrag in San Diego ausführen will ; 
und die des kleinen Dealers Huevo der nervös wird und einen 
; Geschäftspartner umbringt. Auch bei Hamlet laufen die Geschäfte 
„#, nicht so gut, er muß die Stadt schleunigst verlassen, dabei wird er 
& von Huevo angehalten und ist gezwungen ihn mit zunehmen. Hier 9% 
BE stimmt das Preis - Leistungsverhältnis zu hundert Prozent. Wer # Fi 
£ Geschichten im Stil von Pulp Fiction DEE: sollte ag er 


Mordsspass mit Buddy und Lisa von Peter Bagge (24,90 DM, 
Carlsen Comics) 
? Dies ist der dritte Teil der Komplettausgabe der Leck Mich 
“ Stories, die damals in neun Einzel heften erschien. Wer es 
44 verpasst hat die Hefte zu kaufen, sollte jetzt zuschlagen. Auf 
120 Seiten, bekommt man etliche Stories vom feinsten geboten. 
Buddy Bradley, der ewige Versager, Lisa, seine Freundin und 2 
BE der total gestörte Stinky schlagen sich durch den E Carlsen Verlag, 48 Seiten) 
f amerikanischen Grossstadtsumpf, immer mit der nächsten £ Ein paar Seiten dünner, dafür billiger aber nicht minder gut ist das ;* « 
Debut der zweiten Serie von Chauvel. Es geht um das Amerika der er a 
| Gag und mur zu oft geschieht es mir beim lesen, daß ich mich & Zukunft. Schwarze Gangs terrorisieren die USA mit bis an die U 
selbst wieder erkenne oder das Gefühl habe, die Stories selbst 2 N Onng bewaffneten Zügen. Ein schwarzer Cop wird in eine der } ER 
schon erlebt zu haben. Absolue Pflichtlektüre. 1a " Gangs geschleust um sie zu verraten. Schnelle Szenenwechsel, die 
Battle Angel Alita #1 (19,90 DM, Carlsen) a wieder stark an den Film erinnem, und ungewöhnliche 
%:% Diese Geschichte spielt in einer postnuklearen Welt. Auf dem RN Wandlungen bestimmen den Ablauf. Das großartige Ende verleitet 
5 Schrottplatz der Himmelstadt Zalem, findet der Mechaniker Ido SD x auf jeden Fall dazu die weiteren Entwicklungen zu verfolgen. 
= den Kopf eines weiblichen Cyborgs. In dem Unierberußtsein [55 f Kaufen. ; Y 
des noch intakten Hirns schlummert eine alte „Kampftechnik, So, das war's erstmal von meiner Seite für dieses Quartal. Mehr 
£ darın im nächsten Heft. Einige interessante Neuerscheinungen wird 
# es mit Sicherheit wieder geben. ar 
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Pr The Eller Backeis pewange Tape (c/oMattes E 
4 Hinger ‚Tel:0221 / 7606184) 

Jawoll, das ist eines der coolsten Demo. TApes, die ich 
A seit ewigen Zeiten zugeschickt bekommen habe! Fik- 
pi ken geiler Sound, der wie der NAme ja erahnen läßt, 


Day“ 


Grouvie Ghoulies-„World Contact 
fi (CD/Lookout # 151CD, 1996, USA) 

fl Wuff wuff ! Ich krieg die Tür nich’ zu, endlich mal 
wieder was von meinem. Alltime-Fave-Geheimtip 
zu hören ! So sehr sich die Ghoulies (überhaupt 8% 
mal: was für’n genialer Name, was für’n geniales “- geht hart in die Supersuckers Richtung, jedoch wird 
zum Bandnamen passendes Logo, was für geniale ### hier nicht ganz so viel gefrickelt und mehr auf die Tu- ; 


Comics auf Cover und Booklet !) innerhalb ihrer { D° gedrückt. Live sollen die Jungs auch gut in den MM 
Bandhistory von garagigem 60’s-beeinflussten Arschtreten und somit warte ich nun auf Nachschlag! 


Ramones-Punk zu jetzt mehr Ramon-ischem Pop- “ -UWE- 
Punk entwickelt haben, so kackegal is’ mir das, 

weil sie zu JEDER Zeit Ihres Bestehens mal so W® 1 inda Potatoes "Poohdl" MCD (One Million Dollar 
eben schnell nebenbei locker nur melodiöse Hits Records) 

aus dem Ärmel geschüttelt haben und dabei Im Zuge der Gleichberechtigung schickt sich hier eine 
} wahrscheinlich noch Bier, Sex und Fun hatten. Ihre weitere All Girl Band an, die letzte Bastion der Män-' Ki 
Ä Songs wirkten für mich NIE gezwungen ner (stehend pissen), die Rockmusik, zu untermauern. Kl 
“ geschrieben, sondern immer so, als wäre das Und das machen sie auch gar nicht mal schlecht. Erin-% 
f Schreiben von PunkHITS nichts als ‘nee nert mich an eine Mischung aus Pussy Crush, Zuzu’s 


> Selbstverständlichkeit für Sie. Auch die neue!" "4 Petals und etwas L7. Ganz netter Bärenpoprock. Je- 
Scheibe nach Ihrem Wechsel von Green Door Rec. ;;#..Genfalls 1000 Mal besser mar Lemonbabies. -Sven- 


auf Lookout, und Ihrer ersten 7“ „Island of Pogo ', 
Pogo“ (Hand auf’s Herz, ne Single mit so ‘nem 
Titel MUSS man doch kaufen, oder ?) dort, 
verwöhnt uns mit der gewohnten Songqualität. 11 
Tracks plus Spacesound-Intro und -Outro, alle sehr 
#3 von Joseph Ramone’s 4 Söhnen inspiriert. Textlich 
MA geht’s auch wie bei Joey & Co. um Liebe, 
: Punk’n’Fun, und die Aussage, daß man Punk sein 
kann, ohne die ganze Welt zu hassen ! Textprobe 
gefällig? „ They’re bonkers up in Yonkers and 
flipped out in FLA. 20 kids from San Francisco just nicht geben. Für solche Scheiße sind andere Leute 
jumped in the bay. They’re acting so abnormal and zus8ndig rüberzubringen und in der Mitte noch ein Gi- 
the end is not in sight, when the kids go go go crazy „X: tarrensolo einzubauen was nicht im geringsten scheiße 
tonight...“ Ach, herrje, ist das erfrischend und die:: klingt. der Stil läßt sich auch ein wenig in die & 
Welt doch schön ! Ausserdem scheinen die 2 Zus Screeching Weasel Kategorie einordnen, und das hört 


extrem hübschen Mädels Wendy und Roach sowie unsereins doch so gerne. Ich liebe diese Band, ganz zu 3 
hr Bodyguard Kempi, „nebenbei“ noch Sänger und schweigen von der Band die sich auf der anderen Seite # 
Bassist, doch noch sehr fetzigen Rock’n’Roll zu dieses Machwerkes befindet. Über die Mc Rackins zu 


mögen. Für mich sowas wie ‘ne garagigere und un- ; . HNvER 
cleanere Version der Riverdales. Nicht, daß ich die! dung, denn man verliert beim reden kostbare Zeit, die 
Buben von den Riverdales nicht mögen würde, der it ih = gr a a Pnacige rag Ar ne 
Blitz soll mich beim Scheißen treffen, würde ich ’ I: | Mucke, Hure ot ir er Ger 14 
sowas behaupten, aber die Ghoulies sind und waren Pi} des zw ei Fliegen mit einer r Kl appe. Gi inger 

(für mich) zu jeder Zeit besser. Meine Faves und RE BER 
Anspieltips auf der CD sind unter 10 anderen der BR ’ 
*ü Ramones-Fetzer „Punk Pt.II“, „Running with V.A. "Welcome to Sn Subculture Club" CD (0 
‘ Bigfoot“, „Ghoulies are go!“ und natürlich das oben Piere Mosbeux, Gerberstr. 3, 99423 Weimar) 

4 bereits erwähnte „Island of Pogo Pogo“ ! Direktive 4 Der dritte Teil des Eifel-Sampler Projects kommt wie- 
für Euch: Kaufen oder ab in Wald zum Pilze \ x der einmal mit wilden Stilmischungen daher. Neben 
sammeln, ich werde derweil weiterhin Wendy und a Deutschpunk und Hardcore findet man auch viel Indu- 
Roach lieben und Kempi ehrfürchtig die Hand fe strial und Crossover Geschichten, die mir überhaupt 
schütteln. Für Zweifler: die Ghoulies teilen Ihre fg nicht schmecken wollen. Einzig allein gut ist Joint 

M Auftritte u.a. mit MTX, Queers, Chixdiggit, Hi- fg Venture mit dem Song "Haschisch rauchen macht 

| Fives und Smugglers, womit die, Marschrichtung harmlos, was ein echter Hit für jedes gemütliches Bei- 

3 klar festgelegt wäre. Ach ja, hoffe es klappt bis zum sammenkiffen ist. Aber ob ein gutes Lied den Kauf ei- 
| näXten Stay Wild, da folgt dann ein Interview mit! nes ganzen Samplers rechtfertigt, will ich mal dahinge- 


den fabulous magic „Groovie Ghoulies“ ! Mitch }: je: ie 0 “ “ E$ 


no. 
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Hickey "Art, Messianism& Crime" Single (Last ;@ 
Resort Records, P.O. Box 2986, Covina CA, 91722) | 
Das Ganze fängt mit einer ganz knalligen Nummer an $ 
die einem Geschmack auf mehr macht, alles weitere 
empfindet man danach als schlechten Witz. Den ersten 
Song "Everything I know about Sex I learned from 
Kiss”, hätte ich warscheinlich auf jede Mixkassette 
draufgetan,wo hingegen ich den Rest getrost auf den # 
Müllhaufen für psychodelischen Abfall werfen würde, 

dieses rumgejammere darf es in unserem Haushalt | 


% 


Hass "Für die besten Fans der Liga" EP (Hass 
Produktion) i 
Toll, da bringt so eine alteingesessene Deutschpunk- £2 
Institution wie Hass eine BVB-Single raus. Ganz klar, ;:% 
A daß sie damit bei mir schon von vorne herein gewon- 


Mülheim) 

Das ist es, der Hit des Quartals. Die neue Trash Brats 
CD ist sowas von geil geworden, daß ich bereits nach 
dem ersten Hören sprachlos war. 13 mal gehen die 
Jungs (oder sollte man bei diesen Tucken nicht doch 
besser Mädels sagen) hier zu Werke. Wer sie auf ei-# 


Költen Veröffentlichungen gehen Hass hier zu Werke und 
legen gleich zwei klasse Punk-Songs hin. Die B-Seite 
ist ein Cover von "California Sun" mit deutschem Text 
"Wir trinken Kronen Export", der jedoch etwas platt 
daher kommt. Einziger Wehrmutstropfen, der den gu- 


"1 Hamburg gesehen hat, wird sich dieses Meisterstück 
eh zulegen und allen anderen sei gesagt, daß "Out of 
the Closet" noch um einiges besser - da nicht so glatt 
und sauber - als die Vorgänger-Platte geworden ist. 
"4 Glam-Pop-Punk'n'Roll wie er besser nicht sein kann. $ 

Brenn hören, feiern und tere halten. Abel & 


| Bob Mould Bob Mould CD (SCR / nc Music) 
Beim Hüsker Dü Gig in HH hat man mir zum ersten 
mal die Zähne eingeschlagen und allein deswegen ha- 
be ich schon eine recht innige Bindung zu allem was 
damit zusammen hängt. Nee mal im Ernst, ich fand al- ar 


ER 4 dieser CD bergauf und bergab. Wer auf Sugar stand, 


f Gas Huffer "The inhuman ordeal of special 
Agent..." CD (Epitaph/Semaphore) hi 
Mit dem Vorgänger "One inch Masters” konnte ich dig 
auch schon recht wenig anfangen. Anders geht es mir 
bei dieser CD auch nicht. Auf dieser CD ist beim be- 
sten Willen kein, auch nur noch so klitzekleiner, Hit 
vertreten. Total Lensrelia tt -Sven- 


Brot, Krampf, Dekadenz, Endstadium und so weiter. 


reden ist meiner Meinung nach völlige Zeitverschwen- WE ‚21 egal ist, denn Die Jünger machen Mucke, die an 
blutigen Brechhusten ran reicht. Deutsche Texte und 


N I cD (Hopeless Records,P.O. Box 7495, Van Nuys, CA 5 


N: “ "ei, In “ 3% EN Er nt he 
Trash Brats "Out ofthe Closet" CD (ir 20,.DM + Nil ARE 
3,- Porto bei Ralf Hünebeck, Mühlenfeld 59, 45472 ; NS V.A. "Böse ruft's aus dem Wald" CD (contact: Pier- 


nem ihrer Konzerte in Duisburg, Thedinghausen oder f I, so ziemlich alle Musiksparten des Untergrunds, von 


> fast are davon zusagt. Abel 


le Outputs der Band genial und somit mag ich auch ei- #1 
nen Teil der neuen Sonx auf diesem ersten Solo Teil & 
vom ehemaligen Sänger der Könige der emotionalen 
Tiefen. Deep Karma Canyon könnte auch von Hüsker 
Dü (in deren späteren Zeiten), sein und so geht es auf 


wird auch diese CD mögen. -Uwe- 


Rn 
[5 


Fight together fer. _Tape-Sampler (bei Ole 
Bück, Brokumerstr.11, 32351 Sternwade-Oppendorf) # 
Hier gibt's jede Menge ufta-ufta-Sound mit ER 
weinerlichem Gesang und Parolentexten in relativ } 

dürftiger Aufnahmequalität. N.O.E. sind die einzigen ir 
die mir mit ihren bereits veröffentlichten Stücken 
zusagen, jedoch ist man hier mit der CD besser 
bedient. Sorry Olli aber das kann meinen Ohrnerv 
4 überhaupt nicht treffen. Aber bin ich der Maßstab? 
Für dieses Tape bin ich noch nicht mal der potentielle # N 
Käufer, Übriogens sind Miozän jawohl totaler Abfall. 
Ansonsten mit dabei: Dritte Wahl, Amok, Hartes 


irn 4 
8 zum). 
B Die Jünger Komm ins Glück CD en Music) 
Boah, was soll das denn? Auf dem Info steht Folk 
Rock geschrieben, was totaler Blödsinn ist, aber auch 


progressiver Rock,BÄH! -UWE- 
Br : A 


N Ei 
! Nobodys "Short Songs for short attention spans" 


| 91409- 7495) 

| Bäng! Das haut eine sofort vom Hocker, eine ganz be-M 
sonders grandiose scheibe habe ich nun hier vorliegen. 
Die Band knallt sofort beim ersten Stück total los. Der 
sänger und überhaupt der ganze Stil erinnert sofort an 
die alten Queers Sachen, bei denen noch der erste Sän- 
ger am Mikro war. Happy Punk Rock Trash allererster 
Güte. Bei zwei Stücken knallt uns sogar Joe Queer 
höchstpersönlich die Ohren vom Kopf. 21 Songs von? 
denen aber auch wirklich keiner ein Ausfall ist, die to- 
tale Tanzorgie bricht augenblicklich los; und wer nicht 
tanzt hat keine Beine. Wer sich dieses Werk nicht au 
der Stelle bestellt kann sich sofort erschießen lassen, 
A denn der hat auf dieser Welt wirklich nichts mehr zu 


| suchen. Ginger 


RE ne 


‚3 pie } 
SE Kr 


re Mosbeux, Gerberstr. 3, 99423 Weimar) 

Der Thüringensampler 1996: Schaun 'mer ma' , was da 
aus dem Thüringer Wald ruft, vielleicht ein Iockenss 
Bratwürstchen ? Nein, es sind die Punkroiber, die mit 
i dem inovativen Titel "Feierabend" die Oi! Szene Thü- 
aringens zu erschüttern versuchen. Daneben findet man 


Deutschpunk bis Folkrock und von Deathmatal bishg 

Hardcore. Namentlich sagt mir das alles eher wenig, & 
Unwritten Law, Die Roten Rüben, Vier Mann zuviel, B5 
Kollektiver Blutsturz, Bombecks usw. Immerhin ein 
guter Überblick über die dortige Szene, auch wenn mir 


RE TR 

f Phantom Pregnancies "Bosic Surgery" EP 

63 gnito Records) 

MIrgendjemand von Wat Tyler macht mit anderen 

Schergen zusammen Punk, der mir so gar nicht gefal- \ 

A len will. Die Aufnahme ist dermaßen für'n Arsch, daß as ae 

Fer dh sche weh Vingt tun) auch = fünf ee Registrators - „Girl: Girl Girl“-3-Track-EP 

sagen mir nicht zu. Da wird vor sich hingeschrubbt . (Mangrove, Japan), „I call your name“-3-Tr.EP 

und gehämmert, ohne daß auch nur etwas davon hän- (Wallabies, Japan, 1995), „I hate you / Hotel; 

gen bleibt. Barny schreibt hier noch was von alten f California“ (Repent, USA, 1995), „Monkey / 
Stupid girls“ (Rip Off, USA, 1995) 


Irgendwie hebt doch in letzter Zeit alles Lo-Fi- 
Trash-Punk-mässige aus dem Land der Geishas, 


era ge We a Wi Fotoapparate und Handys das Stimmungsbarometer 

A Kai iasirehen the e- ae ae &9 in Sekunden von 0 auf 10, völlig schnuppe, ob sie 

ü eine Band sich an der Vorkriegsjugend vergeht, kann 

i dabei eigentlich nicht viel schlechtes bei rauskommen. Pf 3 : r i 

u Dem ist auch so. "Aufstand im Ghetto", "Vaterland", ki oder wie auch immer sonst heißen. Genauso wissen 
auch die Registrators den G-Punkt (Hi Sven) 


DR a e "Die Ratten" und "Rache", von VKJ, sowie ein eigenes Y 
Stück sind hier zu hören. Und das ganze knallt so der- fi haargenau zu treffen ! Alle 4 Siebener sind für Fans 
obengenannter Sunday-Afternoon-Tanz-Tee-Musik 7 


maßen in die Fresse, daß diese ganzen Möchtegern- ’ 
A NY-HC-Bands nach dem ersten Ton aufhören müßten uneingeschränkt empfehlenswert ! Die Reisfresser :;$., 
und Non-Stop-Workers war’n ja schon immer gut j 


RU zu musiziren. Kraftvoller HC-Punk, ohne irgendwel- 
im Originale kopieren und sie dabei noch öfters zu 


is che Metal- oder Crossoverscheiße. Einfach nur Power 
übertreffen ! Und so hört das geschulte Ohr hier wie 
M auch schon bei Teengenerate 60’s-US-Punk, 


Du hr. ni ; 
V.A. "When the Punks & Skins go marching in...# B& (Inco-# 
| 2" (Red Rosetten Records, Glueckstrasse 9, 90763 3 
Fuerth) 
La Cry seh ich hier als erstes, und die heben sich auch 
#1 etwas von all den anderen hier anwesenden Bands ab. 
9 Die Palette reicht von achziger Punk, über englischem it 
WW Oi bis zu Trash allererster Güte. Kleine Annekdote am 4 
N Rande, ist für eine der aufgeführten Bands vielleicht N 
nicht so lustig. Der gute Manni hat nämlich dank 
spontaner Vergesslichkeit die genialen Blanks "77 
nicht auf Dat-Tape überspielt und so kam es zu dem 
| #2 unglücklichen Umstand, daß die Kollegen nicht auf 
diesem Machwerk vertreten sind (obwohl der Hit "just 
another" auf dem Cover aufgeführt ist). Mit dabei au- 
BE ßBerdem: Los Fastidos, Guasta Feste, Point Break, Red} 
B Letter Day, ‚Zona A, die genialen Vibrating Velveto- 
BB nes und Andere.Sehr schönes Ding mit schrammeli- 
gem Wohnzimmer Sound. Ginger 
ER ER RN, 
Butter "Happy" CD (Yo Mama Records) 
PfIRT, was soll ich hierzu schreiben? Is irgendwie 
Funkmucke, recht ruhig und groovig gehalten. Kann 
ich ehrlich gesagt nix mit anfangen. -Sven- 
wi. 


HEBEN 
” 


Huch ah 
Zasammenrottung "Systhemstörung" CD (AGR) 
Wie gehabt brettern Zusammenrottung auch auf ihrem 
neuen Longplayer wieder ihren recht metallischen 
Deutschpunk mit markanter Gröhl-Stimme, die mich 

desöfteren an diverse Oit-Combos erinnert. Wer die 

' Zusammenrottung bisher mochte, wird auch an dieser" 

Eu CD nicht vorbeikommen, denn sie sind ihrem Stil tre ö 

“Fageblieben, für mich ist das jedoch nichts, da mir das 

Br Puckrockipe andeutig zu kurz kommt. Abel 
HN DEN 


und direkt auf den Punkt gebracht. Abel 
Vak en antaer day" MIRCDT 
- s not my da - - 
Beim ersten Hören Asa er Nee RN BE Re 7 s-Ponk und beste : Ripı-O88- 
(Cover-Text !) fiel mir als diplomierten Low-Fi-Fan BPOTCHEBER TEN ee rt 
die Überproduktion der fünf dargebotenen Stücke in trashigen Lo-Fi-Garage-Punk-Gewand verpackt, {f, 
2 die Ohren. Probably it's not may day !? Dabei war ‘ich von den Ramones in die Eier getreten und den & 
schon äußerst gespannt auf die Coverversionen von Devil Dogs mit den Fäusten bearbeitet und alles mit 
Hi Chelsea's "We dare" und "You've done nothing” von der Hosensackmethode (© und ®: „Uncle Wally“ / 
Be; Wu Face To Face. Sie sind ja auch schön nachgespielt die M%# Mikro in die Tasche und drauflosgeknüppelt) 
Horror Hotel Neues Demo. Tape (7 DM c/o Robert I Sachen - keine Frage. Leider weisen die Covers wie age aufgenommen. „Hotel California“ ist eine der 
Stehle Köppelweg 3 21337 Lüneburg auch ihre Selbstkomponierten Songs zu wenig eigenen #}; # unkenntlichsten Coverversionen, die ich je hörte. 
Natürlich ist auch in dieser Ausgabe ein neues Tape en auf. Nach mehrmaligem Hören kam ich zu R} Das Bonusküsschen auf die linke Arschbacke dann ff 
@ der Punk’n Roller aus Lüneburg am Start und natür- ff “m Fazit, daß V-Punk flotte Pogo-Unterhaltung aus noch für die brutale Version von „Television #:; 
lich ist es auch dieses mal wieder geil! Es wird natür- 9 nem Bum-Bum-Bum Rock-Studio ist, die auch ohne S U öttlich d leid iel ; 
# lich wieder die coole Mixtur aus traditionellem Punk Textbeilage auszukommen scheint. Viva Punk !!! er se s aa aahng.hs a2 wi 
Ba und NEW Wave geboteh und’naiiirlich Töhint:der Torsten unterbewerteten 77-Iren „Radiators From Space“. ;# 
Ü Kauf auch dieses mal wieder ungemein! Die Jungs I E P.S.: um dieser Band mit dem bescheutsten Namen des I Daß ausgerechnet die gelbnasigen Zwerge als Erste 
9 sind auf dem neuen Rabautz Records CD Sampler $ Quartals vielleicht noch eine kleine Verkaufschancs zu * ® auf die geniale Idee kommen müssen, die Radiators 
| drauf und ich hoffe, daß dieses nun der Start zu einer Ag geban, erwähne ich mal kurz, da’ß zu dem Titeltrack zu covern, und dann noch auf so geniale Art und 
Eis Von Vorsit -UWE- Bein Video-Clip gedreht wurde. Ob Viva da jedoch zu ai Weise, gibt schon zu denken über den Background 


e "Ar, BERN Ad NE greift bleibt noch offen. Aber nun, tätä. Die Regie hier- der heutigen PunX aus diesem unserem geliebten 

© Bradieys "1996" Demo-Tape (c/o Lars Gerhold, bei führe uns aller Wolfgang Wendland. Vielleicht Eu(-te-)ropa! Mitch et 

‘# Tannenstr. 13, 34311 Altenstädt)  hilft's ja.Sven und ich finden die CD übrigens trotzdem N BER 

U Die BRadley hießen früher mal Brandy Corpse und WE ec se BL Cooper "No 2" CD (Konkurrent/EFA) or 
machten da schon durch einige Samplerbeiträge von "se u 6 7 BERWEHR Ich weiß nicht ob das Punk ist. Powervolle Rockmusik ' F 


Totaler Müll "333 x up & down" EP (Incognito mit ein bischen Punk, Hardrock und Hardcore drin. 


A Haut mich absolut nicht um. Weil recht langweilig. 


-Sven- R RER RELLRIEN 
HE Ri 


Bates Motel Alcoholic Vampire EP 
Mutant Big Beat Records, Langstr.4; 78050 Villingen 

Nochmal was von Bates Motel... Hier steht nun im bei- 
liegenden Info, daß die Band Garagenbeat mit 120% 


Punkrockeinlagen spielen... Find ich ja nicht... Ok, ist nr 


sich reden. Die Band kommt aus dem Kasseler / Wolf- FE 
hager Raum und hängt demnach im Swoons und Lost 

N |. . se Sonn nut, > rn übte außärt, daß Tuae Na ja, viel mehr als der Bandname verspricht gibt die 
y' der gleiche Mensch singt wie bei Schüssler Dü. Die. ;& SODRIE Au dieost a ingle Bi nicht her. Scheppernder 
]| Musik die geboten wird ist; wie hätte es anders. sein u‘ Ale ohne jegliche Hitqualitäten. Vielleicht ist 
können, schöner, melodischer Punkrock, nicht zu pop- 2 Prob R Range aa > h ae sen 
pig und clean, aber immer eingängig. Gesungen wer- N 6; der Sexpistols reinziehen. Au: 
den zwei Deutsche und fünf englische Texte. Rundum ri Handelt es sich ‚bei ag Verstfenklieinig 
gelungenes Demo einer Band, von der man in Spe si- wohl um einen Freunschaftsdienst, denn viel hat diese 
Elch och arme Ian Wit Abe Stuttgarter Band nicht zu bieten. Live soll da aller- we er Sr 4 
CR ENT dings gut die Post abgehen, mit Publikum beschimpfen *; nicht übel, Punk im mittel schnell Bereich, mit engli- fü 

EMO Aa und Prügeleien. Abel Bu schen Texten und nen lustigen Titel hat das Teil ja, 
2: TV ERROR auch. Vinyl sollte man ja eh kaufen und fördern und 
somit sollte jeder selber sehen, wie er reagiert, kann 
man! -UWE- 


> Rausch "On" CD ( 
Räusche sind ja eigentlich was ganz Tolles, aber ein 
Rausch Rausch ist wohl das schlimmste auf der ganzen 
Welt (wenn nicht sogar das Schlimmste in allen Uni 
j versen). Ist wohl eher was für Brillenträger und Stu 
4 denten. Totaler Dreck!!! -Sven- 


ei 
iligen 


# ZK "Auf der Suche nach dem he Gral" Do- 
CD (Weserlabel / Indigo) 

Das wurde meiner Meinung nach aber auch wirklich 
Zeit. Jeder Scheiß wurde in den letzten fünf Jahren auf 
CD wiederveröffentlicht, also mußte auch diese, viel- 
MM leicht Deutschlands erste, Funpunk-Band zu neuen Eh- #5; 
ren kommen. Hinter ZK verstecken sich so illustre 4: 
Musikanten wie der Fabsi von den Mimmis, Campino 
und Kuddel von den Toten Hosen und Isi von den Pan- 
handle Alks. Diese Bands begannen ihre Karriere erst, 
nachdem ZK schon zwei LP's und zwei Singles, sowie 
einige Sampler-Geschichten veröffentlicht hatten. 45 ah 
Stücke aus ihrer Schaffenszeit von 1978-'81 finden 
‚sich hier auch dieser Doppel-CD, darunter auch eini- 
f} ges bisher unveröffentlichtes. Aber auch noch zur Mu- 
sik. ZK spielten einfachen Funpunk mit gehörigem 
Rockabilly Einschlag. Danke, damit habt Ihr uns frü- 
her tolle Partys beschert. Hits wie "Dosenbier" und "Je 19% 
t'aime" befanden sich auch noch Jahre später im Pro- *# 
gramm der Mimmis und kamen daher noch zu neueren 
Ehren. Neben den ganzen Hosen Fans, sollten sich 


; ET N 
. # V.A. "Everybod's gonna be happy" Tape-Sampler ff 
] (c/o Heiko Müller, Flutweg 9, 47228 Duisburg) 
| Und der zweite Teil der "Leichenschänder-Sampler" 
Reihe des guten Heiko's. Wieder hat er hier in seiner 
1 Plattensammlung gegraben und auf einer 90 min Cas- 
3 sette 37 Punkrock-Klassiker aus den Jahren 1977-83 @ 


; gebannt. Daß es sich hierbei um nicht so geläufige # 
Klamotten handelt, liegt dabei wohl auf der Hand. So-f 
zusagen die "Back to Front"-Geschichte auf Tape und 
daher für wesentlich billiger. Ein paar Bands wären da 
namentlich genannt mit Idols, Razors, Fantomes, b 
Slugs, The Jolt etc. Kann man sich blind zulegen und fg Nasty Vinyl schiebt nach der Blanks 77CDin Sachen 

.ı im Auto rauf und runter hören. Abe  Ami-Punk noch einen hinterher. Diesmal gibt es einen 
FR RETTEN BEE Sampler, wo neben oben erwähnten Blanks 77 noch 
Viva Punk MC-Sampler Tape (c/o Maik Joost The Pist, Casualities (die haben Vasco und ich auch 
Postf.700 925; 22009 HH) schon mal kräftig abgefeiert), Distraught, Mankind?, 
Nach den Tape-Mitschnitten der Radio-Shows ist nun 6'd, Wreched Ones (eh eine große Band), Dysfuncio- 
© der erts reine Tape-Sampler vom nimmer müden Maik$"Jnal Youth, Bristles und Vomit Punks je zwei Stücke eh 
X auf dem Markt und auf dem Teil werden recht viele zum besten geben. Es gibt durch die Bank weg, mal ii 
‚unbekannte, oder schwer zu erstehende Sonx von härter mal krachiger gespielten , Früh-80er Punk, der Be 
Bands: wie z.B. "Dog Food Five, Swoons, -La Cry, mir gut reingeht. Kann man nichts verkehrt mit ma- a Mi Ich 
N.O.E., Sluts’N" u.A. geboten. Das ganze kommt mit | il Hill 


chen. Schön, daß es aus Amerika auch mal wieder! N 
Beiheft und ist eine runde Sache geworden! -UWE- #4 "richtige" Punk-Mucke zu hören bekommt. Abel 


PN V.A. "Pogo Attack" CD-Sampler (Nasty Vinyl) 


K 


D. Abel 


: 


Family) 


fe herzallerliebst, wo 


Red Eye X-Press " 


Frankie Miller "Sugar coated Baby" CD (Bear 


Is wohl auch so'n alter Country Held, der gute Fran- 
kie. Old School Country mit Fidel und Lagerfeuerro- 


von 1951-1996 drauf vertreten sind. Geil ist auch, daß 
Bear Family ihren CD's immer ein fettes Booklett, mit [4 
allen Facts über die Interpreten, beilegen. Cowboys 
# und die die es werden möchten kann ich diese cD 
wärmstens nn -Sven- 


Birdnest-Promo-Sampler CD Ferner 
Ri Tach Birdnest. Aha, ein Sampler mit der Quintessenz ; ü 
En der letzten Veröffentlichungen? Na, das ist ja 
ich doch euer komplettes 
Programm zu Hause habe,wäre das doch echt nicht 
nötig gewesen. Zusätzlich zu den Birdnest-Matadoren 
ziehen noch Bands von Desperate Fight, Ampersand 
und Kamel REc. ins Rennen. Wer nen Überblick 
braucht, kann sich das Teil für'n Zehner holen. Lohnen 
tuts aber nich, denn außer Mögel, Stoned und 
Upstartz ist kein adäquater Sound vorhanden. Was 
nicht heißen soll, das genannte Bands jetzt die totalen 
| Überschallkracher sind, Gott bewahre, es sind nur 
f die, die Ich hören kann ohne Zustände von Langeweile 
\ oder Depression zu Ben Irle 


at Emm reraonn "Kalashnikov Blues" CD (Höhnie 
Records / Nasty Vinyl) 
BE Wie bei Höhnie Records nicht anders zu erwarten gibt 
es hier scheppernden Deutschpunk mit altbekannten " 
Texten, die mir absolut nichts geben. Muß ich nicht'i 
unbedingt haben. Auf dem "Sicher gibt es bessere Zei- 
en..." Sampler war das ja zwischen den ganzen ande- 
ren Bands O.K., aber eine ganze CD muß ich mir da- 
m ävon weiß Gott nicht geben. Wer jedoch auch nach 
P;, Schleimkeim, Dritte Wahl und Fuckin'’ Faces immer 
och nicht genug von dieser Musik hat, kann getrost 


Tenun Christ Ye ung ya Toast“ © (CD/No Lie 
# Music # NL-O11, USA, 1995) 


die Superflys genauso gerne hören soll, und zwar % 
der kleeene dicke Papi Tom vom Plastic Bomb, 


„Ihe Pack“) ! Und der alte Trunkenbold hat ja® 
OHNE JEDEN Zweifel einen eXkrementen, uhhps, 
sorry, einen eXzellenten Musikgeschmack ! Es 
jmüsste doch aber noch mehr Leute geben, die auf 
14 Stücke nettesten Punk’n’Roll’s abfahren, 
vorgetragen von einer etwas „Punk-untypisch‘“ !* i 
aussehenden Ami-,Kapelle“ ! Im Booklet danken ! Bi. 
sie den Smugglers, Hormones, Chumps, Gomez, # 
Cryin’ Out Louds, Humpers, Inhalants, und den | 
.y Göttern von den Motards. In ‘ne ähnliche Ecke j} 
„Plays Bee Pissening" Demo- # Ai kann man sie auch stellen, nur nich’ so Lo-Fi, & 


tape (zu bestellen unter:0211/ 723703)  ssitere“ Produktion, : am: ehökteit: hoch Richtung MB 


Das Tape haben wir gemeinsam auf der Rückfahrt von @$ Humpers, aber teilweise rockiger, manchmal noch 
Hamburg besprochen, d.h. nun hat Abel ein Tape mit f 
unserem Gelaber, denn wir sollten es ja "besprechen", 
das Tape, hö hö. Vorher war auf dem Band jedenfalls 
moderner, dennoch druckvoller HC, wobei die zweite 


schneller und krachiger, mal Pop-Punk und auch "4 
mal Richtung Dwarves, auf jeden Fall sehr 
vielseitig und abwechslungsreich undimmer Punk, 


i ie ich ihn gerne auf meine Lauscher schallen 
über der ersten etwas abfiel. Mr. Dul-[g !° IC BETON, 
i nr da wor u ira zu lang, aber was lasse. That’s it, get it or get stuffed ! Ach ja, ich find 


BRERERT} PR 


fe co ein Skinhead schon zu Red Eye X-Press diese CD weitaus besser als Ihre auch schon f 

sagen."Shrinking man" ist der Hit, glaube ich, und wer 

guten HC mag, sollte das Teil mal bestellen. a. 1993! Mitch 
Apr via 


„eksdradolle“ Debut-CD auf Rise Records von ve 


;#j Also, es geht die Mähr, daß da noch einer is’, der KR 


I n " 


DM Bob & the Deficits "Bad with Wimen" Fr 


‘sche Band gesignt haben? Bin doch sehr verwundert! 
{ Macht nix, denn DM Bob & the Deficits spielen recht 
4 adäquaten, ebenfalls kranken Country. Obwohl mir 
die CD doch recht gut gefällt, vermisse ich doch die 
coolen Releases, die man mit den Devil Dogs, New # 


a Der Erdball ist voll mit geilen Schweinerockbands, die | 


die Devil Dogs Schule doch mit Bravour bestanden 2 


5 haben. -Sven- - 

Bi; ah: ie .; 
The Living End "Stift middle Finger" CD (Last 
Resort Records, P.O. Box 2986, Covina CA., 91722 
U.S.A.) A 
Eine sehr rockige Scheibe ist mir hier ins Haus geflat- 
tert, und ich weiß nicht so recht was ich davon halten 


4 soll. Die Stimme vibriert, wie bei einem Hard Rock 
seines Zeichens Quartals-Pogo-Dancer (remember & I Sänger und ist auch etwas höher als die vom Punk 


hi | Rock gewohnten Stimmen; könne einen auch an Pearl 


\ Jam erinnern. Die Musik kann man Streckenweise als | 


; Steppenwolf der Neunziger bezeichnen, den auch HR 

N ; Gitarrengebahre ist hier von der Partie. Irgendwie 
4 kann ich nicht so richtig behaupten das dies alles ab- 
grundtief schlecht ist, weiß garnicht warum, denn gera- # 
de habe ich leichte Panthera Einflüße rausgehört zu 
haben; von so langsameren Stücken. Ach Leute, wisst 
Ihr was? schmiert Euch diese Platte einfach in die 
Haare, sind eh nur sechs Stücke drauf. Ginger 


[3% RN ;® } i 
Pogo Suff und Kohle A: Nr.2 Pic-LP (Red 


Rossetten Records) 
Der zweite Teil dieses subkulturellen Machwerkes 


2 kommt wesentlich assiger und daher natürlich besser “ ! 


als der Vorgänger. Die Produktion ist schlechter und Wi 
alles ist so, wie es zu dem grandiosen Titel passt. Die 
Bands laßen ebenfalls keine Wünsche offen(solange 
man auf Bands wie z.B. "Missbrauch, Dödelsäcke, 


£ Chaosfront, 4-Le Fanz" u.s.w. steht). Ist echt scheiße 


und deswegen auch zu empfehlen. Ach ja, "Atemnot" 
sind selbstverständlich auch mit drauf... Amen. UWE 
m Sun 


mus ee e.. - Eure lat sus 


(CrypV’EFA) we 
Oh, wie kommts das Crypt jetzt doch mal eine deut- %° 


Bomb Turks, Teengenerate,...doch vorweisen konnte. Ai ; 


} 


| 


Backbeat Band-„Same“ (CD/Virgin, 1994) 
Ja, ich hasse die Beatles mit all Ihrem beschissenen & 
Fistelstimmen-60’s-Beat. Doch ich könnte Night & 
u Day zu dieser Scheibe abhüpfen, weil nämlich 
gg erstens so gut wie keine Lennon/Cartney-Songs 
Bi drauf sind und zweitens weil die Songs zum 
| Soundtrack des Films „Backbeat“ über den 5. b 
Beatle Stu Sutcliffe von einer Band aus Mitgliedern | 
von Sonic Youth, Soul Asylum, Afgan Whigs u.a. 
eingespielt wurden. Und wenn Discopopper Dave 
Pirner von Soul Asylum und Co. auch sonst nich’ 
mehr viel auf die Reihe kriegen, aber die ganzen 
alten Klassiker wie Long Tall Sally, Good Golly 


Miss Molly, Money oder Bad Boy in tadellos Rx... 


hi authentisch lärmenden 60’s-Versionen einzuspielen, ' 


das hamse einwandfrei hinbekommen. Und genau 8 


deshalb ist erstens der gleichnamige Film wie auch 
diese CD ein voller Daumen nach oben. Und das 
trotz Major-Label und so’n Scheiß. Bin ich nun ein 
schlechter Mensch ? Kann ich nur sagen: wenn’s 
doch aber gefällt ! ame 


Die Kassierer "Habe Brille" LP FTaenage: Rebell 

Records) 

Endlich ! Wie aid mußten wir nach der letzten LP 

"Der heilige Geist greift an" warten ? Sicherlich halfen 

uns in dieser Zeit so nette Sachen wie diverse Videos, 

Best-Off CD in Englisch oder unendlich viele Live- 
MM Auftritte, aber es fehlte inzwischen das neue. Nun ist! 
‚ihes soweit und die Kassierer schießen wieder aus vol- 


Platte wert. Und wenn einer mich fragt, warum die 
Kassierer denn nun wohl als Kunst laufen, muß er sich 
dieses nur anschauen. Aber zur Musik: 20 Stücke mit 
so brillianten Texten wie "Ich hätte gerne Sex mit ei- 
nem älteren Herm”, "Außerirdischer, wo befindet sich 
Dein After" oder "Mach Deine Titten frei, ich will 
wichsen", sorgen für große Begeisterungsstürmew im 
Hause Gebhardt / Paduch. Musikalisch gibt man sich 


#2 bekannten Punk-Nummern auch ein Techno- ein Big 
Band-, ein Walzer- oder auch ein Tango-Stück findet. & 
Mir fehlen die Worte und wer da nicht zugreift, hat eh 
keine Ahnung. Mein persönlicher Favorit der Platte: 
3 alehazt Bis denn... Abel 

REES 


4 Per S.. nn 

‘#8 Erase Today "A big yes and a little no" 7" (JSNTGM® 
Records, 64 Sedbergh Avenue, Blackpool, Lancashire, 
England FY4 4DQ) 

Geile 7", auf jeden Fall. Wie und wo soll man diese 
Kapelle einordnen? Vielleicht etwa in die Stiff Little 
‚j Fingers Richtung? Ich glaube Ginger hat bei dieser 


diös und keine Störfaktoren, wie z.B.: schlechter Sän- 
ger oder sonstwas. Ich bin begeistert von dieser Sing- 
le!!! Does 

48} 
Das near "Anal" EP (Impact 
Records) 
Selten doofer Single-Titel, klingt doch sehr pubertär 
"@ (das muß ich gerade sagen, wo ich doch anscheinend 
®\auch nie erwachsen werde). Drei mal Deutschpunk 
ganz im Stile der toten Hosen und The Pig must Die. 
Nichts besonderes, aber auch nicht unangenehm auf- 
WM stoBend. Kann man, muß man aber nicht. Abel 


Fehl RL 


4 N 4 
Die Schwarzen Schafe * '85 - "95" Do-CD (Impact 
Record) 
Da haben die Schwarzen Schafe aus Düsseldorf nun 
Wunach zehn Jahren Existenz das Zeitliche gesagnet. Ob 
49das jetzt vielen Leuten weh tut, bleibt mal dahinge-W% 
stellt. Ich für meinen Teil war nie ein großer Fan die-} 
ser Band, habe sie aber mal bei einem astreinen Kon- 
zert auf der Kiefernstraße gesehen, das mir noch se! 
gut in Erinnerung ist und wenn ich mir die Tracklist 
dieser Doppel-CD anschaue, stelle ich fest, daß sich 
“B doch bei diesem Querschnitt ihres Schaffens der oder 


Be 


noch lange nicht genug" oder "Friede den Hütten / 
Krieg den Palästen" der Alptraum GmbH, wo ja be- 
kanntlich der gute Roman Brot seiner Zeit ins Mikro; 


u von klassischem Deutschpunk, über eher traditionel- 
iAlem Englandpunkrock bis hin zu Hardcore. Demnac) 
geben sich hier Licht und Schatten auch die Klinke i 
die Hand. 36 mal kann man ihnen hier lauschen und i 
Erinnerungen schwelgen. Abel 


2 
RR. 


len Rohren. Allein das Cover ist schon den Kauf dieser u 


m noch differenzierter als zuletzt, so daß man neben den ®% 


& These wohl nicht ganz unrecht. Ein’bischen Leather- k, Ri 
face ist aber auch mit drin. Auf jeden Fall recht melo- 


, 
B) 


‚als die Queers oder die Riverdales sind die 
e\ Fan nicht ! 


‚andere kleine Hit wiederfindet. So z.B. "Wir haben 


N auch diese Veröffentlichung, die übriegens das "Bel- 
fast"-Cover vom Punk-Chartbusters2 enthält, nichts. 


A Die Texte finde ich besser als bei vielen anderen Mi # trotzdem melodisch.Nen Cover von Probier’s mal mit 


% 


® SER Er 


(Ziegenkopf Records / Memphis Tonträger) 


© Endlich ist es soweit und die neue Daddy Memphis LP 


hat das Licht der Welt erblickt. Ich bin aus dem Häus- 
chen. Der Sound ist besser als auf der "Total Derb" LP 


"Essensreste", "Norbert Norbert Oi! Oi! Oi!", "Che- 
#moskin" und "Dummer Heinz" sind schon jetzt Klassi- 
N ker. Dazu gibt es noch alte Hits wie "Fleisch" und "To- 
tal Derb" in neuer, besser Version. Kann man nicht 
nur, muß man. Die ersten 400 kommen limitiert in co- 
loured Vinyl und mit Bonus Single "Lecker Essen mit 

", Also ganz fix bestellen. Kauftip von Abel 
TR; wi; 


ACHT. 


ie Ich a cp, MR en 
le: EN Ay 
J SICH. = 


N 


> Kr „ Piaı” 


Korn 
u 5; -1 Ber 


H Public Toys "Punk!" CD (Toaige Rebell Records) 


in scher Streetpunk, mit hohem Wiedererkennungswert. 


% "Die legitimen Erben der Toten Hosen" (und freut Ihr 
Euch jetzt ?) sorgen mit "Punk!" wieder mal für einen 
guten Feten-Knaller, bei dem sich Glatzen und Punks 


schön in den Armen liegen können. Abel 
> VRR TREE, 


My Lai "Off Guard" Sngle (Revolution Inside) 
‚d timit viel Emo-Scheiß, da fällt mir nichts mehr zu ein. 


sem Stile. Also nichts Se nd Abel 


EREE BRNAORETTEUNTNDRER Wa 


N N Dich mein’ ich ! Und zwar, weil Du Parksilös. Fan 
bist, und Du da hinten, weil Du es werdem musst ! 


| Live sehen, und zwar SOFORT, weil weniger genial 


Mitch“ 


Ä Narvel Felts "Drift Away "CD (Bear Family) 


bereits hinlänglich hingewiesen worden. Daran ändert 


Deutschpunkcombos, musikalisch muß man aber je- 


Daddy Memphis & Die Oiberts "Aufgebläht” u 


Mund die Songs stehen den alten auch in nichts nach. ‚u 7 


Ei (plus einen nicht ganz so komischen Bonus-Track), 


u ich so zwar nicht, ist trotzdem sehr angenehm. Sollte 


N w great German band. Ganz im Sinne der frühen 
x: R; Poison (ja ja, die war’n wirklich mal gut !), der New; 


SFR einprägsamen Heavy-Glam-Punk-Riffs und „dance- 


eh angehauchte Gitarre stört nicht im Geringsten, 


‘4 Zuerst einmal hundert Punkte für den brillianten Plat- 
; tentitel. dazu noch das "punkige" Cover und Outfit der\ 
Band, jaja sind schon gute Jungs. Leider gefällt mir die Br ® 
CD insgesamt jedoch nicht so gut wie die erste, was 
aber hauptsächlich am recht schwachen Sound liegen j% 
mag, denn die Songs sind, wie von den Public Toys 
nicht anders gewohnt, durch die Bank gut. Melodi- 


*;, mit den Trash Brats angesehen, aber der hat dann 
„.„ wahrscheinlich eh’ gleich die CD gekauft. Alle 


# Ich glaube ich geh kaputt. Ginger geht mit. Hardcore 


Er }Unsane oder Neurosis klingen, glaube ich, auch in die-! F 


Fra BEER. £.: Kg 
Parasites-,‚Nyquil- fueled rock armada“ (DO- -LP /:; 
Ltd.Edt. / Munster Ro: # MR 086, Yin 1996) '; 


\ 23-Track-DOLP, Live im Studio eingespielt, Songs IM 
| von der Qualität eines Doom-Spiels am PC, also Ki He 
| alles KILLER !!! Ich will die jetzt aber endlich mal er 


E Sieht ganz schön bescheuert aus, der gute Narvel. Aber Br. RT 
gerade wenn man so aussieht muß man gute Musik 
machen. Das tut er auch. Gute Country Mucke mit ei-' 
ner Menge Roadfeeling. Ich könnte jetzt mit 'nem 30 
Tonner Diesel über den Highway ballern, muß aber 
KEN leider noch mehr Reviews tippen. Kauf lohnt!!! -Sven- # 
“ LEHE BE TE RT. ses Tape zeigt echtes Potential! Ich muß ja erneut zu- 


une ee CD ER WE seben, daß ich nicht unbedint der Deutschpunk Fanati- 


Darauf daß Anfall äusserst Hass-ähnlich klingen, ist Mi würde, würde ich die Combo wohl abfeiern. Die Texte 


denfalls auf alle Fälle Hass mögen, um auch Anfall zu ‚29% 


vie Wer das tut: kaufen, da geht Gere fi „ auch ihren Weg auf Vinyl, oder CD finden werden! ', ur 


2, Iohnt sich! 


; Bash! MT do not worry..." EP TE 

Wenn man kein Label findet, was die eigene Band 
rausbringt, gründet man halt kurzerhand sein eigenes. 
Eigentlich war das vor zehn Jahren noch gang und ge- ke 
be in der Punk-Szene. Heute scheint ja jede Pipi-Ban 
direkt eine CD bei einem etablierten Label veröffentli- ii 
chen zu wollen. Da scheißt der Hund drauf. Diese & 
Single hier hat bei mir. voll gewonnen. Fünf Stücke 


Ateils in deutsch teils in englisch, gehen mir direkt ins 
"Ohr. Melodisch, aber dennoch rauh genug, um mir zu 
gefallen. Hebt sich wohltuend vom Deutschpunk-Ein- 
jheitsbrei ab. Ginger gefällt der Gitarren-Sound sehr 
"gut. Mir der Gesang, der laut Ginger ein wenig wie 


man unbedingt zuschlagen. Abel 


a EEE 25° 7.) ;f 
Hollywood Teasze-"Glammdolls in Toyland" cD 
(Delinquent Rec.,‚USA, / zu beziehen über: 
Hollywood Teasze, Webergase 28, 87435 
Kempten, für DM 25 inkl.Porto) 


York Dolls, der Hanoi Rocks, der Glam-Aera-Slade, '; 
der Trash Brats und der Motorcycle Boy kochen die 
Hollywood Teasze genau das richtige Süppchen für 
jede Jahreszeit bestehend aus melodic Pop-Punk, 


5 it-all-away“-LaLaLa-Hymnen. Selbst die Metal - 


sondern ist nur das nötige Salz im ohnehin schon ff: 
wohlschmeckenden Abendmahl. Kaum zu glauben, ' f 
daß diese geile Band „of Bavarian origin“ ist. Hoffe" 
jeder halbwegs vernünftig und nüchtern gebliebene 
Ft schlechte Charakter hat sie sich am 10.5. zusammen 


hi anderen zusammen im Chor: „We buy it, stay punk, 
feel Glam & have a rockin’n’rollin’ right out of 
controllin’ night on the tiles of our neighbourhood. 
Anspieltips: „Go sometime“, „Attitude“, „Kiss my 
ass goodbye“ und „4 my parents“. Scheiße, dat ” 
Ding macht süchtig, wo krieg ich nur die alten z 
Demotapes her ? Alles frei nach dem Motto: T.Rex | 
war superklasse, Slade war’n besser und es muss 
doch nicht immer nur Punk sein! Mitch 
Terrorgruppe "Melodien für Milliarden" CD 
(Gringo / Metronome Musik GmbH) 
; Schaffen es die Jungs, den hohen Standart der ersten 
* Platte zu halten oder lassen sie nach ? Eins kann ich ff 
Euch sagen, der Abel weiß die Antwort. Die Platte ist ' 
definitiv so gut wie die erste LP und das soll was hei- ;' 
Ben. "Der Rhein ist tot", die erste Single-Auskopplung, . s 
ist eine astreine Ska-Punk-Nummer mit lustigem Text, ff; 
wenn auch textlich nicht der Highlight dieser Platte. ; 
"Opa”, Tante Gerda" und Schäfleinlied" sind weitere 
Hits und hier und da hört man schon durch, welche 
Bands die Jungs über Destiny so betreuen (Fat Wreck | 
& B.Y.O.), was dem ganzen jedoch keinen Abbruch 
tut. An diesem Album kommt kaum jemand vorbei, da 
es sich wohl um das bisher beste deutschsprachige Al- 
bum des laufenden Jahres handelt. Aber die coole Leu- 
te holen sich natürlich die Vinyl-Fassung bei Teenage " 
A Rebell Records. Abel i 


£ 


ud 


Reichenbergere Allee 37, 24146 Kiel. ca.7 DM) 
Die Band sagt von sich selber, daß sie progressiven R g 
Punk machen... Ok, die Texte sind teilweise echt ziem- : 
lich finster, aber das sollte nicht abschrecken, denn die- "4 


Juley,Piecs Of Park: Demo, Tare (e/o Maithins Lane v 


ker bin, aber wenn ich auf diese Art von Mucke stehen 


kommen z.T. auch in englisch daher, das ist aber nicht F 
so. gewichtig. Der Gesang ist auf alle Fälle der Bringen 
an der ganzen Sache, denn der ist cool, agressiv, aber 


Gemütlichkeit aus dem Jungle Buch ist als Auflocke- 
rung am Start und ich denke mal, daß die Jungs bald; 


-UWE- 


lad a ET Te re 


Ep 
## Simple Ones 
‚+ (Noisolution) 
# Hier wird langweiligster Grungepunk dargeboten. Das 

Problem ist nur das 99% aller Schülerbands wesentlich 
besser sind. -Sven- 


RETTEN EN & A Br 

"Two Cups for a Tale" CD Guten Tag” CD (impact Rec.) 
fu Diese CD von Impact Records bietet dem Zuhörer OI- 
2 Musik mit dem dazugehöriegem typischen OI-Schlag- 
A zeug, wobei die Musik relativ oft etwas schleppend da- 
u herkommt. Die textliche Palette reicht vom ziemlich 


u) 


EHÖRPROBE! 


) V.A. "Knock Out in the first round” CD (Knock 


iz ir 8 38, : Mn # stereotypen "Freitag, Feierabend, Freibier" zu persönli- Ri Out Records) 
% u: Me chen Texten wie z.B. "Angst", wobei es spätestens AN "seinen" ieh 
Makers-„Same“ (LP/Estrus, # ES 1227, USA: dann fragwürdig wird, ei auf Sozialkritik um- AB a a ee 


zusammengestellt und wie sollte es bei Knock Out Re- 
cords auch anders sein, finden wir hier einen Street- Pe 
2 punk / Oi! Hit nach dem anderen. Ich glaube kaum je- j ; 
BA mand wird bei dieser Tracklist nicht mit feuchten Hös- es 
chen dastehen. Ich zähle nur mal ein paar Bands auf: 
Rebels, Braindance, Fuck Ups, Short'n’Curlies, Oxy- 
moron, Distortion, Klasse Kriminale, Vanilla Muffins, 
Red Alert, Stage Bottles, Blaggers, Red London und 
und und. Wer da für den Spotpreis von 8,-DM für 244 
3 Songs nicht zugreift ist selber ‚Schuld. Abel 
: Be it 


1995) a 
Na ENDLICH bringen die mal was raus ! Hahaha, g 
nach meines Wissens mindestens zwei ff 
Longplayern, zwei 10“es und zehn 7“es ‘ne Garge- 
F Punk-Bombe, die Dir die Ballettschühchen von den 
Fr sprengt ! Mehr gibt’s nicht dazu zu 


schaltet: Liebe Leute, wenn das einzig negative an den 
A Böhsen Onkelz wäre, daß sie Kommerziell sind, dann 
1 wäre das ja O.k. Ansonsten klingt das alles sehr stark 
" nach Daily Terror, die in einem Lied auch abgefeiert 
u werden. Vor allem der Sänger hat den gleichen Stil wie 
Pedder Teumer. Ihr wisst also, was Euch erwartet. 
B "Markus, das ist was für Deinen Fanclub!" Holger 


sagen, aber genau DAS sollte doch auch VÖLLIG 
M ausreichen. Dürfte dem „Südschweden“ Sven von M Ye 
Country Teasers "Satan is real again" CD 
(CrypV/EFA) 
Die ebenfalls auf Crypt erschienene 10” war für mich &% : Ai > 9 
ein ziemlicher Hit. Da freute ich mich schon auf die ig Les Thugs "Strike" CD (Sub Pop) 

neue CD und wurde doch recht enttäuscht. Der doch E Oh Gott, wieviel von diesen weinerlich klingenden, 
recht kranke Spirit der 10" fehlt mir hier doch sehr. {1 möchtegern Punk - kann aber nicht Punk, Bands gibts 
M "Satan is real again" ist zwar auch eine recht kranke I; denn noch? Eine Millionen? Zwei Millionen? Oder 
") Countryscheibe geworden, nur fehlt doch, wie bereits ind es gar fünf Milliarden? -Sven- 
“ erwähnt, die Klasse. -Sven- % - I # e; 


A 


# diesem Mag. Da namens Stay Wild richdisch doll hi 
jefallen ! Mitch 


Ya 


Bastard Squad "Songs for the Country" CD (Fat 
Einstein Record, P.O. Box 7531, Quincy Ma 
02269-7531, USA) 
Aus Amerika erreichte mich diese CD von dem Label 
mit. dem lustigen Namen, ha ha. Naja, die acht Stücke 
dieser CD knallen mir nicht gerade die Hirse aus dem 
Schädel, denn hängenbleiben tut da nicht viel. Bastard 
; Squad spielen zwar recht knalligen, kraftvollen Punk, 
#, bei dem jedoch die Höhen und Tiefen dicht beieinan- 
& der liegen, da alles nicht besonders spektakulär daher-. 
# kommt. Sowas habe ich schon öfters gehört und wohl 
‘4 wieder vergessen. Naja, vielleciht fehlt mir ja auch nur % 
1 der Zugang zu Punk-Mucke ohme große Melodie oder : 
A Agressivität. Abel er 
AR F "a 
16 Forever Too Much-Too Late CD (1+2 Records) 
Jaaa, da hat der gute Nelly von den Hang Ups mir die 
@ CD der Vorgänger-Band geschickt und bin nur am #% 
"A durchdrehen. Die Hang Ups sind die Hölle und 16 Fo- 
# rever sind nicht minder geil! Super Punk Rock kommt 1% 
‚# hier als Wiederveröffentlichung daher und sollte in 
keiner gut sortierten Sammlung fehlen! Rockt unge- 
mein! -UWE- 


District "Old School... New School" EP (Teenage kä 
Rebell Records) 

Vier Bochumer Punks spielen hier schön krachigen 
Früh-Achziger Punk a'la Exploited oder G.B.H. zu ih- 
ren besten Zeiten. Titel wie "Fashion Punk" oder "Poli- 

ce State Order” sprechen da sicherlich für sich. Sehr 
gutes Debut, versichert Euch der gute Abel 


ki Bir 


V.A. "Lang und Beschwerlich" LP (für 25,-DM k 
incl. Porto bei No Border, Kirchenweg la, 915225 
*. Ansbach) 

‘Und nun hat auch der Club seinen Sampler, der zwar 
"nicht ganz ans Düsseldorfer Gegenstück rankommt, 
aber z.B. die St.Pauli CD lang hinter sich läßt. Acht?! 
Bands beschäftigen sich mit dem Phänomen 1.FC}# ER 
Nürnberg und teilweise der Fanfreundschaft zu Schal-f% 3, i 

ke 04. Demnach dürfen auch die Pokalmatadore mit@& The Phantom Rats "Get out" 7" (Screaming Apple E%$: 
ihrem "Schalke und der FCN" nicht fehlen. Ebenfallsfg Records) f 
gebückt daher kommen auch The Hinks und Franzfg Jaaa, die Toyotarocker von den Phantom Rats kicken % 
Flak . Die restlichen Bands schwimmen auch mehr auch sehr gut Arsch. Fängt an mit der Eigenkompositi- 
oder minder mit, so daß wohl jeder Nürnberger (und on "Get out". Typische P.R. Nummer, weiter geht's 

A auch zahlreiche Schalker) an dieser Platte nicht vorbei- 4 mit dem Elviscover von "You're so square/Baby, I 
kommen können. Für mich als gebürtigem BVB-Fani@g don't care". Einfach grandios, dieser Sevenincher. Die 
ist das natürlich nichts. Ich bleibe da lieber bei meinen 8 Devil Dogs werden davon aber auch nicht wieder le- nz 
bendig!!! -Sven- 


dh ih. >. A 
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Neue Daddy Memphis LP „Aufgebläht“ jetzt erhältlich!!!! 


S EG Tec 
Hot 


a 


} F(GB), m cocktail (USA), dirt (GB), 
tramination (D), cradle to the grave (NL)„watstyter (GB), «" 


X 02235/45000 


3 r ae Axel Sweat "Erection” CD (Wolverine Records) E 
Blender "Welcome to Blenderland” CD (Dolores \.ei Sweat spielen typischsten California-Melodic-: # 
EN Records/Semaphore) Core, wie ich schon von so vielen Ami-Bands gehört; 
Dolores Records ist ein schwedisches Label welches $ habe, daß ich sicherlich nicht noch eine düsseldorfer 
Eu wohl versucht auf der Buming Heart Schiene zu fah- 


Band brauche, die denen versucht nachzueifern. Au- 
Nu ren. So klingen Blender auch: Typischer Skatecore N gerdem kriege ich bei so einem cleanen Sound, wo die 


A Richtung NOFX, Millencollin und solche Genossen. WS R....Drum nach "tick tick tick" klingt, schnell Pu- 
WA Ist nicht unbedingt schlecht, aber Freudentänze führe Fp „teln. Da hilft auch das covern von irgendwelchen Tee-' 
; h ich zu dieser CD nicht auf. -Sven- nie-Bands, was ich im übrigen so originell wie Zwei- 
3 : x reiher finde, auch nichts. Leider durchgefallen., trotz 
sau Cover von alte Abel R 


A N 
N For Fass 5 ori 7" (One Million Dollar 
Records) “ 
Diese Scheibe hat mich aus den Hausschuhen gebla- 

sen. FF5 huldigen der alten Beat Mucke mit klasse 
Melidien und einer lustigen Fick Orgel. Jeder Song ein 
Hit!!! Bleibt alles gut im Ohr hängen. Ach ja, hätte 
fast vergessen zu erwähnen das sie eine Sängerin ha- 
ben!!! -Sven- 


Zu 13 Narr N 

The Farly Hours "I'm Drained" 7" (Screaming Apple FR 22 Ei 
Records) SR # ® Be: Ku 

SW Die australischen Early Hours starten auf dieser 3/W Mes Idols-„Old days old ways“ 3-Tr.EP, 
‚track 7" mit einer sehr gekonnten Mischung aus altem Pas „Nightmares“ 5-Tr.EP, „Let’s make noise“ 5- ! 
Al Rock 'n Roll, Pop Punk und etwas Garage voll durch, Tr,EP (alle auf House o’Pain, PO Box 120861, 
Sl Mir gefällts doch sehr gut, da die Songs recht schnell W'$9 Nashville TN, 37212, USA) 

x im Ohr hängen bleiben und somit doch auch a Trotz stetiger Umbesetzungen immer das gleiche 


rakter ee kötnen. -Sven- N‘ 9 Rezept, Phillip and der Gitarre, ‘ne Dame am Bass, 
auf Verluste. Es handelt sich hier alleerdings nicht um - Faagposei an und 2 Jünglein an Drums ‘und Vocals. Heraus # 
Deathmetal, sondern um vertrackten Hardcore, mit a Dixie Gunworks "Till the Cows come home" CD (One 


pa kommt dabei zeitloser Punk, wie er immer war und 
h verzerrter Stimme und gelegentlichen (ja, wie soll ich ing Dollar Records, Postfach 1426, 24455 Ei |mmer sein sollte. Für Collectors: alle 3 EP’s sind in 
es nn a Wenn diese Be aus 2. REN Die Knien A Veen farbigem vinyl, eine in 500-er Auflage ! Mucke is’ 
” . %: 4 . ’ N 
a gr gi ne 5 - ER ee HC Ay von El Vez gesehen und hätte doch ein bischen mehr mit das Beste was an 77-styled-R’n’Roll- 


Crossover.Gelegentlich finden sich reingesampelte erwartet. Na ja, vielleicht hatten sie auch einen 4 RER an Pen x a . _ 
3 : etzten Jahren den Weg über’n großen Teich fan 
Dinge und Geräusche, so daß das Ganze den Charak- 


schlechten Tag.- Kann ja mal vorkommen. Eine sehr " 
ter einer musikalischen Collage hat. Um das gut zu gute Zeit hatten sie aber wohl bei den Aufnahmen zu a 1a 50’s-Plattencover, würde gut zu der Punk-Top ® 
finden, muß man wohl schon einiges an musikalischer } dieser CD. 15, sehr gute Country Punkabilly Songs fi Ten-Kapelle Alley Boys (Hi Uncle Wally, jeder # 
Qual hinter sich haben; Meinen: Ohren möchte ich so- 4 kennt sie, jeder liebt sie !) passen. Ohne Unschweife 


bringen den gottverdammten Arsch in Bewegung. Gei- 
Br was B sul grkeinen Fall zumsten,. ‚Ginger 1le x; kaufen und wenn ihr nicht mehr rankommen solltet, | 
h .‘, Tore BR AN 


1 le a br SaufcD!!! Mucke 
.w zeig ich Euch vor Schadenfreude die lange Nase. 
f = > I 9 Gehören bei allen Platten, die ich so verscherble, 
Wanda Chrome & the Leather Pharaohs "Ele- Er rg Teri. _ Yakimoto a Wirog el ; eindeutig zu denen, die immer in ‘nem mit Samt 
ven... the hard way" CD (Subway Records) ig Records/Semaphore) Mr ausgelest it Starkst hert d 
MC5 und Stooges lassen lecxker grüßen, wenn ich die- I% Hier nun also die neue CD von Guttermouth. Ja, ist ne SERBIEN h arkstrom gesicherten un 
se ‚CD hier .einschiebe. Dreckiger Früh 70er Jahre h ganz nett. Wohl auch besser als die neue NOFX CD, imatisierten Kästchen in meinem Besitz bleiben ; 
a Da A Re de Mona | von denen Guttermouth ja nicht nur ein bischen abge- werden. Am besten gefällt mir die „Let s make the Pr 
läßt. Neben all den melodischen, sauberen Geschich- jkupfert haben. Nur fehlt mir doch irgendwie die nötige noise -EP von 1996, und als bestes Einzeltrack ist z 
ten, die hier so eintrudeln, eine wunderbare Alternati- ‚ Priese an eigenen Ideen. Wenn man aber bedenkt, wie- 4 mein fave smasher „Old days old ways von der 
B ve. - Kick is Rock'n'Roll at best Abel Be viel NOFX Klon-Bands es mittlerweile gibt, kommen gleichnamigen EP von 1993. Mitch 
w Guttermouth noch ganz gut weg, -Sven ER 


NE Re aa 
, Du er) “4 je 
PM Teddybears STHLM "I can't believe” 
& (Armageddon/ über SPV) 

Oje! Die Jungs, die hier laut Info auch nicht mehr aus & 


dernschwedischen Mode Magazinen wegzudenken 
sind, schlagen auf ihre Instrumente ien ohne Rücksicht 


CcD%* 


Schacht 8, Ki 8, 45770 Marl 


= PR u & \ : 2 ” u AR 6 


Basement Brats-„The brat beat“ (LP/Screaming | a a 
Apple, D 1996) ( x  Meanwhile "The Road to Hell" CD (We Bite Rec. ) 
M ar ı rn Volles Brett bekommen wir von den schwedischen 
ore stuff from Norway’s Best !!! 14 liebliche E b; 
Wei i Heard h i - EEE Meanwhile in die Fresse gkloppt. Ganz in der Traditi- 
% Sisen, Ihe Beer als die andere, hach, ich krieg N on solcher Bands wie den Varukers oder Discharge 
B: mich nich’ mehr ein, die EP genial, die neue 7 werden hier 14 songs runtergeprügelt, daß kein Auge 
4 genial, die MLP genial, und nun FINALLY die LP! # trocken bleibt. Ohne Schnörkel oder gar Metal Ein- 
A Es scheint in Skandinavien währt der Pop-Punk- 9 IN, fi flüsse kommen die Jungs aus und legen damit ein gu- | 
Sommer ewig.. Erinnern manchmal an flottere N tes, brachiales Hardcore-Punk-Album vor, was auf 
Beatnik Termites, an melodischere Psychotic Youth | diesem Gebiet neben der Rawside-LP zum besten der 


(ist das denn überhaupt noch möglich ?) oder an letzten Zeit gehört. Abel $ : Dahl deneieh seferafenen Des 
a . P s “_ EV: en, lie gie engen exien, 
perl Dogs or ea yand Legal Weapon "Totally Knocked Up" EP (Subway W'% durch und zu gefallen weiß. Punkiger als die soge- 
ERCRURE vn ALERS ur GE Ban Forst Records) 8 nannte "Hamburger Schule” und anspruchsvoller als 
0. v Wenn der gute Ritchie vom Label doch nur ar Auch diese alte Ami-Punk Institution macht mal wie- & herkömmlicher Deutschpunk, gerade richtig die Kurve 

viel VIEL mehr Platten verkaufen würde, um noch K\fder in Form einer neuen Single auf sich aufmerksam. gekriegt. Abel ö 
M viel VIEL mehr solche Diamanten rausbringen zu ‚Klassischer Ami-Punk, ein Schuß Hardrock und eine EN 
BE können. Hey Ritchie, wann kommen ENDLICH ‘ne ‚ ‚$ Ygute Frauenstimme prägen hier das Bild. Nicht unbe- &8\ 'V.A. "Quadruple Headache" EP (Last Resort 


Thorax x "Tape 2" Demo-Tape (c/o Parka Schwich- 
! tenberg, Sentastr. 36, 22083 Hamburg) 

Der zweite Streich dieser sympathischen Hamburg 
Band gefällt mir noch um einiges besser als ihr erstes 
Demo-Tape, da der Sound nicht mehr so dünn daher- :;}: 
kommt. Melodischer, manchmal gar melancholischer x: 


"5 


LP von den „Coyote Men“ und den „Yum Yums“ ? fi Rjdingt der große Überflieger, aber schon eine nette MN Ay Records) a 
Mitch a kdSingle, auch wenn Legal Weapon schon bessere Tage kN Mit : Butt Trumpet,Rosemary's Billygoat, Snap-Her, 
EEE LER * hi erlebt haben. Abel Bund Bimbo Toolshed. Den ersten Hit hören wir sofort 


Combat Shock/Schrottgrenze "Hauptsache Peter" ne RRERTRBRIERBEE  ORERGEREER 0 | 

10" (Bad Taste Records) Humungous Fungus Above Respect CD (Dragnet) 
Auf der Seite 1 nerven mich hier die Kollegen, (die € Unglaublich übler, böser, noisiger Hardcore der lang- 
a gerne Halbwahrheiten oder gar auch Lügen über unbe- samen Sorte wird hier auf diesem Major Output gebo- 
scholtene Bands verbreiten) von Combat Shock. Für MM ten und mehr möchte ich dd jetzt echt nicht zu schrei- 
diese Band habe ich nicht mal den Dreck unter meinen ben, denn mit dieser pseudo gewalttätigen neuen # 
Fingernägeln über. Nun kommen wir aber zu Schrott- Hardcore Grütze kann man mich echt ärgern. 5 
grenze: Sie sind einfach eine Klasse für sich. Ich habe -UWE- REEL 


selten so guten, von Ärzte und Terrorgruppe beeinfluß- Surf Trio / Psychotic Youth "Splitsville” CD (Wol- 


am Anfang von den Arsch Trompeten, gefolgt von Ro- 7 
semary's Billygoat, die hier ein winziges bisschen an Hp 
die Brieftauben erinnern, schneller Gesang mit dig-i- #34 
dig-i-dig drin; sehr schön. Andere Seite begrüßt uns 
mit etwas, das leichte’änlichkeit mit den alten Sperm- 
N birds hat. Ist aber nicht ganz so ein Hit. Den krönenden 
# Abschluß bilden Snap-Her mit rotzigem Frauen Ge-E 
N sang & la Muffs zum mitpogen. Schönes Ding 
4 Ginger 


ee ten Punk Rock, wie von Schrottgrenze gehört (außer verine Records) ET h f 
natürlich noch Hall Kaeften). Der Kauf dieser Spl Da kann ja nichts schief gehen, wenn Schwedens Surf- The Element 79 "My Love" 7" ee Asste ; 
Bi 10" lohnt auf jeden Fall, obwohl auf der Combat! punk-Göfter von Psychotic Youth sich zusammen mit Records) 


Pi EZ Seite auch nur Leerrillen sein könnten. -Sven- 


Essener Trunkenheit "Die Ballade von Andi Sa- 
ssen" Demo-Tape (c/o Gero Napieralla, Isenberg 41, 
45130 Essen) i der Sonne liegen und Bier trinken, während sich Gin- ; 
Essener Trunkenheit ? Noch nie gehört. und wer ist /&) ger auf dem Surfbrett abmüht. In Zusammenarbeit mit 
sind "Bed Of Noses", die ihre Finger auch noch im ie Pin Up Records knallt uns Wolverine hier den definiti- 
Spiel haben ? Keine Ahnung. Auf jeden Fall ist der ven Sommerhit entgegen. Erschienen ist die CD anläß- 
Text vom Titelstück einfach nur genial. Endlich wird lich der gemeinsamen Tour beider Bands und wer so 
das Thema Fußball mal wieder gut angefaßt. Zur Mu- I blöd war, die auf selbiger zu verpassen, dem kann ich 
#P: sik kann ich nur sagen, daß es sich um ein ruhigeres Er N nur wärmstens raten, diese CD schnell in seinen Haus- 
3 Y Deutschpunk-Stück handelt, das recht schnell ins Ohr $ h halt zu holen. Im direkten Vergleich gewinnen Psycho- 
2 geht, aber die totalen Hitqualitäten vermissen läßt. Das tic Youth bei mir mit knappem Vorsprung. Ihr Surf- ; 
andere Stück des Tapes schließt sich da nahtlos an. Punk kommt noch ein wenig knalliger als der ebenfalls 
= Abel 7 sehr coole ramoneske Surf-Punk des Surf Trio's, die 
Ki; a U mich ein wenig an die finnischen Blitzkriedg Boys er- 
u Cerebros _Exprimidos "Demencia" CD innern. Was für eine geile CD ist das doch geworden. 


HM Wooowwwww!!?? Wie geil rocken die denn!? So soll 
Rock 'n Roll sein: Dreckig, fies und ätzend!!! Genau 
das bringen die aus Colorado stammenden Jungs auch 
„4 rüber. Der coolste Arschtritt des Quartals!!! m 
Re Fi, 


hi den Amis von Surf Trio eine CD teilen. Mit wehenden 
ie Fahnen feier ich hier beim ca. zehnten mal hören dieser k;;;; 
i CD und will unbedingt an den Boberger See, faul i 


Kill Me Gently "6-Song-EP" (Teenage Rebell Rec.) #;. 
Sechs mal poopiger Ramones Punkrock aus Finnland .,;: 
von der Nachfolgeband der Cretins. Gesungen wird! 
wie zu Cretins Zeiten in Englisch und was bei den Cre-), 
Ptins vielleicht noch etwas dünn rüberkam, ist nun dank 
des druckvolleren Sounds nur noch knallig. Ist echt ei- 
ine Hit-Single, die man bei schönem Wetter zum Unter- 
” ir hen der guten Laune bestens hören kann. Abel; 
EU he” = 450. 088 

Bonecrushin’ All Bills Paid CD 

NEWMUSIC / Semaphore 

Pl Bonecrushin’kommen aus Holland und spielen ® 


R 


(Gritta/Semaphore) 4 Abel Hard “+ HipHop Ein! EIERN 
Gritta ist ein neues, s anisches Label, welches sich an- N erh enaet ardcore mit HıpHop Einlagen, was ja nıcht weıler Se! 
schickt überwiegend era Bands zu signen. Eine en ADemR Wir IBIBEm nicht. DR (Teenage £ spektakulär wäre, aber irgendwie hat das Ding einen; 
klasse Idee, da Spanien doch mit etlichen geilen Bands Rebell Records) FA gewissen Reiz, der den Tonträger von der Masse ab- 


Wieder einmal spielen Vexation auf ihrem inzwischen 
dritten Release ihren klassischen Deutschpunk mit viel 
& Streetcredibility, ohne daß der Schmus diesmal so 
k\recht packen will. Der Sound gefällt mir überhaupt 
E Anicht und auch die Texte wie "Ich will ficken" sagen 
k mir nicht so recht zu. Ist zwar noch besser als vieles: 
andere aus diesem Bereich, man muß aber sagen, daß 
Vexation schon mal besser waren. ‚Abel 
URL: 1 BRTEREERNTEEERTEERTENREREELTURGIGARERRE 2 SZ: >) RGRERBRRENRHRRERRERENG: "Tr hd 
Oblivians "Popular re CD (CrypV/EFA) 
AR Mit verlaub gesagt, fand ich die Oblivians schon im- 
in mer schrecklich. Doch "Popular Favourites” belehrte 
A mich eines Besseres. Die Jungs haben sich richtig ins 


hebt. Es wird halt nicht zu übertrieben böse gegröhlt 
und auch nicht auf den gängigen Klischees rum gerit- 
ten. Alte Beastie Boys könnte man eventuell als Ver- 
gleich anbieten, aber Be auch wiederum nicht, 
sollte man selber wissen... -UWE- 
m “ 


ECG 


% aufwarten kann. C.E. kommen aus Mallorca und ver- 
4 prassen ihr ganzes Geld im Ballermann 6. Oder Viel-;% 
4 leicht doch nicht? Sie machen ja Hardcore!!! Tja, spa- 
nische Texte. Da kann ich nicht mithalten. Für 
Hardcore ist es aber noch einiger Maßen erträglich. 
Geknüppelt wird hier aber auch ganz gut! Wer's 
braucht....?! -Sven- 


The Pride / Mushrooms Split-EP (Moloko Records) 
The Pride dürften inzwischen unter der kurzhaarigen , Su 
Fraktion recht bekannt sein, wußten sie doch bei eini- , f 
gen Auftritten in Deutschland und Belgien zu begei- f% 2 
stern. auf dieser Single gibt es zwei neue Stücke der 


Band, die aber nicht ganz an die Live-Power rankom- #4 


| WE men, da der Sound etwas zu dünn ist. Die Mushrooms 

. er zeig Sud  , auf der anderen Seite sind ebenfalls The Pride, aber % 
 handelten Kindern zu helfen. Zweitens: Weil die hier so schlechter Aufnahmequalität ist hier Trumpf. Ge-d sg ‚Tagen, er Fe Punk be der 
© drauf vertretenen Bands alle gut bis sehr gut sind. Als E94 fällt mir d Sound etwas kerniger und dreckiger war. Gefällt mır 
5 u Ye Er rn a ee ein wenig besser. Die Single kommt mit aufwendigem 


da wären: Bristle, 88 Fingers Louie, Sofa Glue, Theßß X erwartet. Sven- Booklet und macht sie daher fast zu einem Pflichtkauf 
für zoden mit Fable für Oi!-Punk. Abel 


BAHN 
Living in 1 Fear CD Compilation (Ransome Note Re- 
cordings, P.O. Box 40164, Bellevue, WA 98015, 
u USA) 
N Diese CD ist schon eine Klasse für sich. Erstens: Weil 
# | jeder Pfennig Gewinn dieser CD zu 100% an eine Or- 
u ganisation geht, die es sich zum Ziel gesetzt hat, miß-;‘ 


A 


Queers, Rhythm Collision, Piss Drunks, The Wretched % 

Ones, The Cowboy Killers, Hellbillys, Schleprock, Ca-Wy Y-A- "Rabautz - Die Erste!" cD )(Rabauz Records) 
MM pitalist Casualties, The Brainsick, Naked Agression, af Das neu gegründete Rabauz Records startet erstmal 
MOppressed Logic, The Freeze, Armed & Hammered, “ N mi einem Sampler, der mich vom Konzept und auch; 
A Spent Idols, The Diesel Queens, Christ on Parade und I teilweise von den Bands sehr an die "Vitaminepillen" je 
ii The New Bomb Turks. Zwar sind die meißten Songs gg Klamotten erinnert. Wild zusammengewürfelt findet 
schon irgendwo veröffentlicht worden, trotzdem sollte man hier einen Haufen Bands, die fast durch die Bank 
es euch nicht davon abhalten, diese CD zu bestellen. weg zu gefallen wissen. Ich zähle mal nur ein paar auf, 
Weil man tut nich nur sich was gutes. Eine absolut un- als da wären 1.Mai'87, Silly Encores, Fuckin' Faces, 
terstützenswerte Ang: Iogenhei!! sv en- En Sexy Bacterias, N.O.E., Novotny TV, Germ Attack ‚A "Dr. Dressler". Mein Gott, wie geil ist das denn... # 
und viele mehr. Viel ist davon zwar schon veröffent- 4,4) "Tante Käthe - Oi Oi Oi". Ich sag mal, wer Alter Kut- 


licht, aber wo bekommt man. schon das alles zusam- Fr ‚ter feiert, über Daddy Memphis lachen kann und auch 
ansonsten gerne ein Bierchen trinkt und sein Herz am 


men für wenig Geld geliefert ? Gutes Label-Debut, at- 
testiert Buch, ig! Abel richtig Fleck hat, wird mit diesem : bestens be- 
dient. Abel 


5 ei 
The Dead Cobains/B. U. R.P/T he Proschörs from 
the Butt Balloon/ 7" (Voodoo Rhythm) 

Mit den Dead Cobains fing ja alles noch gut an, guter 
Garagentrashrock. The Preachers from the Butt Bal- 
loon sind mir zu hardcoremäßig und B.U.R.P. sind’ 
| Metal (Anm. Ginger: eine Mischung aus 2 Bad und#®: 
BA Mucky Pub). Nicht mein Ding, -Sven- [9 


N U 7 Bee Zu Es 
#Schultenbräute "Saufen Kaufen" ae (c/o? 
» ;Pia Wacker, Wolfhaber Str. 102,34127 Kassel) we 
ADer totale Trash !' Girlie-Deutschpunk aus Kassel, 
vielmehr aus der Wolfhager Straße, da wo der Punk zu ff 
Hause ist. Mir fehlen echt die Worte bei so brillianten 
Texten wie "Stinktier", "Intravenöses Saufen" oder # 


The Magic Splatters "Proud to be out" Demo-Tape 
(c/o Oskar 069 / 736384) 
Diese Band aus dem Frankfurter Raum spielt klassi-: 
schen, england beeinflußten Punkrock mit der nötigen |; 
Portion Power im Arsch. Manchmal klingt, vor allem, 
| beim Gesang auch schon mal La Cry durch, aber ins- 
„, gesamt kommt das ganze hier weniger rock'n'rollig als 
A mehr punkig rüber. Dieses Tape gibt es in naher Zu- 
; kunft wohl auch als LP zu erstehen und da sollte jeder 
mit gutem Geschmack mal reingehört haben. Abel 


77 EEE N TERN : an TREE} 1) 1 EEE ER 100 
ji [The Sinisters - „Memories of a happy hell“ Supernichts "The never sleeping Scheiße !" EP 
f si (CD/Skeller Rec., # SKD-MC 5, Kanada, 1996 (Nasty Vinyl) ; 
BE Hatte ich schon erwähnt, daß Euch die Burschen die Supernichts gewinnen schon mal durch den brillianten {5% 
Backen am Hintern weichtreten ? Leider nur 10 My Single-Titel und ultra bescheuerten Bandfoto. Sven if, 
Stücke drauf, aber die ham’s dicke in sich ! Punk, 9: hatte letztlich noch ein Demo von denen mitgebracht Mi 
Punk’n’Roll, so in Richtung Supersuckers mit ner $ u Be Kemer NR ne Terrorgruppe od ” 
Stimme, die an Blag Dahlia von den Dwarves gHall Kaefien. ‚Naja, s0 ganz kann ich da nicht zustim- 


erinnert ! Lazy Cowgirls mit den MC 5 im Formel er Ar Baus ARE de kerrre Bands und mische 
schwache Nerven. Natürlich ist der Daddy himself nr y 8 Stücke mi St dazu ein bißchen mehr klassischen Deutschpunk a’la = 
auch vertreten und gibt zwei Hits zum besten. Dane- Mi 1-Wagen ! 3 langsamere kind £ mit etwas Stooges- a Toxoplasma und dann kommt's schon hin. Fünf Stücke f% 
ben kommen noch so illustre Combos wie Hans Wurst, ja, Monotonie, ansonsten möchte ich unentwegt das mit guten Panne-Texten ("Die Wanne ist voll") sorgen, 
Alle Alle, Der Unsichtbare Bienenstich, Uwe Barschel 54 "echte Ohr auf die Boxen pressen, bis das Hirn WWW dafür, daß man diese Band im Auge behalten sollte. 8 
fExperienoe oder Ventilator zu Wort. Stilistisch geht es schimmelnd aus dem linken Ohr quillt. Der einzige ss Abel 
einmal quer durch den Gemüsegarten. Aber eines ha- Ausfall ist für mich das Einpenn-Liedchen „Dizzy 
ben alle Stücke des Sampler gemeinsam: Sie sind, wie pump dungeon“, aber „Sick’n’wired“, „Taken 
der Titel schon sagt, total panne. Ginger und ich haben home“, „Bloody red law“ und VOR ALLEM 
es geschafft, das Ding komplett durchzuhören, worauf.’ „Crash“ (kam sofort in meine Hall of Fame) ® 
Er im nachhinein sehr stolz sind, auch wenn es uns Fi machen das MEHR. als nur wett. Müssen live X} 
# nicht immer leicht fiel. Versucht das auch mal, ist ne Anscheinend alles zerlegen und wahre Blut- und %8 


echte Herausforderung. Wer den Daddy mag, wird <.Ihstverstümmelungsorgien auf der Bühne feiern, 


auch bei diesem Sampler auf seine (Lach-) Kosten Wi ie selten das „Interieur“ unbeschadet 
kommen. Abel 


zurücklassen. Für Fans vorgenannter Bands ein 


McRackins "Short & Sweet", MCD (Shredder 18 ORSIUFESR Le aMich un 
Records,) Alte Kuh N Ai 
Vergeht denn wirklich kein Monat ohne ein Release Blowhard "Hornbag" cD (Do R! pie / EFA) 
der McRackins? Ich weiß wirklich nicht wie diese Wg Das verrückte Blasorchester vom anderen Ende derj"! % 
', Band es fertigbringt, innerhalb von 1 1/2 Jahren so viel fg Welt, da wo sich Koalabär und Känguru noch gute AM Pink Trauma - "same" Demo-Tape 
| zu veröffentlichen. Für mich ist "Short & Sweet" ihre Mg Nacht sagen, holt mit "Hornbag" zum zweiten Schlag #) WE Beim Hören des Debut-Demos der 1994 gegründeten 
beste Veröffentlichung. Geiler Pop Punk!!! Diese CD auf dem deutschen Dolt! Records aus. Wieder werden Combo Pink Trauma Fühle ich in eine Zeit versetzt, in 
f gibt es übrigens auch als 10". Here comes the Sum- Bf einige - man kann auch von Unmengen sprechen - Stil-$ der Bands wie Crass und Antisect ihren Beitrag zur | 


ii mer!!! -Sven- ah wi richtungen mit in die Mucke eingebracht. Somit ist A% Weltverbesserung leißteten. Die politische Korrektheit 
n Fi man zwar wesentlich abwechslungsreicher wie die art-' der Texte wird durch frühe britische Polit-Punk-Muk- 
verwandten Kollegen von den Mighty Mighty Bossto- ir ü ke in 8-Spur unterstrichen. Der Einsatz einer Geige bei 
nes oder den Voodoo Glow Skulls, dafür aber auch i# I manchen Stücken erinnert mich sehr an die französi- ® 
schlechter zugänglich und nicht so eingängig. Wenn 85 schen "Forguette me Note” (die mir ziemlich an die .# 
also das Gaspadal mal ein bißchen stärker durchgetre- Nerven gehen, ;ahem).Alles in allem zehn gute ideali- k##%. 
ten wird, ist es in Ordnung, ansonsten wird es mir oft stische Punksongs. Zu erwaerben ist das Tape sowie 
zu frickelig und vertrackt. Live, das lassen die zehn I ein Totalverweigerungsspendenkonto bei: Lennert 
Live-Bonus-Tracks, die sich neben den 13 Studio- N Niemeier, Behninger Str. 14, 29643 Neuenkirchen 
tracks auf dieser CD befinden, erahnen, dürfte diesen h 


| Thorsten 
ME Gebräu schon schmeckefn. Abel h 


Die Opodeldor" "Bamm" CD (Ancient Vomit Re- 
cords, Haeberlinstr. 8, 70563 Stuttgart) s ” 
a Die Opodeldox aus dem Stuttgarter Raum spielen 
Z recht angenehmen Deutschpunk, der sich durch einige & 
@ Rafinessen von vielen anderen Bands dieses Genres 
9 abhebt. Gut gefällt mir der teilweise einsetzende ver- 
zerrte Gesang, kommt dann schön garagig rüber. An- 
sonsten erinnert ihr Deutschpunk ein wenig an eine 
$; Mischung aus der Walter Elf und Terrorgruppe mit et- 
fi was mehr Pfeffer im Arsch, wodurch leider nicht so 
schöne Melodieen bei rauskommen. Dennoch eine net- 
nz te einleiten Abel 


Fred Schneider "Just Fred" CD (WEA) 
Fred Schneider ist eigentlich immer gut. Mit den B-52s 
zumindest. Auf seinem Soloalbum wirken einige Mu- 
siker der "alternative Scene" mit. So klingt es dann 
auch: Alternativ!!! Ich hätte doch ein bischen mehr er- 
wartet. Dieses Album versüßt einem auf gar keinen 
“Fall die Zeit des Wartens auf ein neues Album der 
f© B-52s weil spätestens nach der zweiten Nummer die 
# CD anfängt zu nerven. -Sven- 
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"Der Rhein ist tot" Maxi-CD (Grin-W$7 Bristle "Won't die for you" CD (Ransome Note Re- 

go Records / Metronome) £ acordings, P.O. Box 40164, Bellevue, WA 98015, 
USA) A 


Ja !! Ist natürlich gut, was erwartet Ihr denn. "Derf Ü ; 
Rhein ist tot" ist eines der besten Stücke der neuen CD, 8 Diese Band war mir bis dato unbekannt. Nun liegt mir 
ein klasse Ska-Punk Lied. dazu gibt es noch zwei un- "Won't die for you" vor. Mich erinnert das Ganze ir- 

veröffentlichte Stücke im "klassischen" Terrorgruppe - R| gendwie an eine dreckigere Version von Räncid. Hau- 

WAStyle", die auch so auf der neuen LP hätten sein kön-W@ Yen voll auf die Kacke, die Jungs!!! Anchecken!!! 

nen. Ich stelle den Sinn von Maxi-CD's zwar nach wie kW -Sven- 
* BAER BA TER VE 
Gagu "Gagu" CD (Sony Music) 


vor in Frage, aber wenn die drei Stücke durch dief 
Bank gut sind, drücke ich da mal'ein auge zu. Abel 
ER E je Was soll ich zu Gagu schreiben ? Vielleicht, daß die Hi - : RR 
k 2 \ its zu bieten hat. Herrlich auch der weibliche Ge- 
Records,P.O.Box 2986, Covina CA. 91722) ud Gag ei ink nd dabei IE we on We Be 3, m ZAtze eine Besondere Ne verleiht 
u Bi er ee £ . i "Er! Sechs mal 77 it viel Melodi 
ee & informiert bin handelt es sich hier um eine R meister ? Gut, das vermittelt erstmal einen positiven % u hei fi as ei a erde 
Wu Frauen and, und es nennt sich Slutrock. We rno Riot 8 Eindruck. Die Musik die mir hier auf der Debut-CDER& ah Pr na 
‘9 Grmdls, ‚We talk like Sailors and we walk like Wo- von Gagu zu Ohren kommt, haut mich dagegen nicht‘ PETE je 15 Bo is ne 
men"!Diese Girls machen guten, cher etwas düsteren 5 SB so ganz vom Hocker. Vielleicht bin ich auch zu alt da-#Y G n . 3 Uelv-.Same“ : 
Punk Rock ohne Dödelscheiße, und singen natürlich | WM für, denn Coverversionen von "Sternenhimmel" brauch... «© giy-„Dame (LP/Hangman’s 
über Jungs, Sex und Beer, wie es jede vernünftige ich, ehrlich gesagt, nicht unbedingt. Ansonsten gibt es Aa Hauebter, # SCRAGELP 1, UK; 1996) 
Band tut.Besonders gut eigenen tut sich diese Musik hier 14 Stücke irgendwo zwischen den Ärzten, Extrab- 1 Nicht so flott wie i Ihre Singles und EP’s, aber 
zum Rumcruisen, allerdings dann eher mit dem Moto- reit und Mathe Diff, Die CD kommt in der Bravo krachig genug, um in der First Division des Neo-# 
rad, an dem aber wohl leider die wenigsten einen Re- wahrscheinlich besser an las im Stay Wild. Naja, bes- 60’s-Trash-Garage-Punk mitzubolzen. Auf der; 
De Br ee Töne haben. BE} ser als.die Heiligen Drei Könige sind sie allemal. Platte steht „A Childish Production“ und das isses & 
€ Musik eignet sich auberdem noch zum gemeinsa- auch. Mir "gefallen sie sogar besser als die 


4 
b Pr . Do. den r ! ‚tr EN; . . . 
men abhängen mit Freunden, wo dann allerdigs nur di ie Er w Masterminds „Headcoats“, weil sie satter klingen 


u Abel 

uue wichtigsten Din hen werden dü ARRNBRRENG Er 
wie: "gib' ns _. a wor The Indicators 7" (V.M.L. Records) NN # und nicht so sehr scheppern. Ansonsten die 
ch nicht Zn Se d Cana 8 Ginger erinnert diese Band an gar nichts. Mich ehrlich- De zuverlässige Mischung von fuzzy, distorted guitar, 
Ein u x gesagt auch nicht. Verspielter, mid Tempo mäßiger oe 60’s-organ, bass, drums & „garantiert ugly“ vocals ! 
"cp Punk Rock. Gefällt recht gut, da eigenständig. Zwei [ Ausserdem ist alleine schon das Gold-Vinyl mit 
ag Songs gibt's hier zu hören: "Ride out" und "Back in Silber-Glimmer-Effekt den Kaufpreis wert. Auf 
jeden Fall schöner als’n Manta mit Metallic- 


h Ü Line". Doch, ist O.K. Live sollen sie, laut Jenny Gee, 
Lackierung ! Is’ aber glaub ich limitiert, die farbige 


I A z 
Siide And The Question Marks "Earworms" 
4 Pic-10inch (Incognito Records) 

4 Eine tolle Platte kommt da aus dem Hause Incognito 
in mein bescheidenes Heim geflattert. Slide & The‘ 
Question Marks kommen aus Turin und spielen wie f 
viele ihrer "Flower-Punkrock"-Kollgegen im Lande # 
ebenfaöös hochmelodischen Pop-Punk, der so einige ü 


Rn de3 ! < 
Stinkerbell "Hissy fit" CD (Last Resort 


ir. 


BR ; Yuan. ER: 
“u Destination Love "Live at cold Rice" 
"sa (Dischord/EFA) i 
Si Ich weiß auch nicht genau was oder wer sich hinter fi 
MM dieser Band verbirgt. Die Musik würde ich richtung | 


"Trash Punk Rock, mit nicht unbedingt wenigen sixties &} u Rh ) Pressung, also beeilen und vor der Bestellung 
Einflüßen beschreiben. Nicht unbedingt spektakulär M£) Stinkerbell "They do EXACTLY what you think WA; nachfragen, ob in bunt vorrätig ! Mitch 
aber trotzdem ganz nett. -Sven- N, they do" EP (Last Resort Records) Hi Ei ara gr 


; "M Man stelle sich einen kleinen verwinkelten, düsteren 


2 und verrauchten Club vor, in dem sich alle anwesen- 
N den eher untereinander unterhalten, als aufmerksam 
| der Band zu lauschen. Die Band spielt so vor sich hin 
SS und kümmert sich nicht im geringsten um das Publi- 5 
] kum, weil. sie eh total zugeraucht ist. Die Sängerin 

Ö" geht während ihres Vortrages immer lethargisch hin 
und her und schwenkt dabei leicht ihre Mähne. Das ist ;;: 
der Eindruck den ich erhalte wenn ich mir diese Single % 
anhöre, die LP gefällt mir da schon wesentlich besser. 
Trashiger rotziger Punk Rock mit einer Spur Ha- 
Re schisch im Blut. Ginger 
ss WcH ir Yun: 
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es ur Anz 
Snotboy: 7" (V.M.L. Records, P.O. Box 183, Franklin” 
Park, IL. 60131, USA) ii 
| Ich sitze hier am Computer, tippe tonnenweise Re- ; 
views und Ginger liegt im Bett und ist krank. Na ja, 
wie dem auch sei legen die aus Cincinnati kommenden 
Snotboy hier auf dieser 5 Song E.P. mächtig los. Für 
mich und Ginger klingt es wie eine gelungene Mi- 
i# schung aus den Vindictives und den Queers. Diese 
Tatsache spricht wohl für sich!!! -Sven- a 
(Impact 


The Carpetbaggers "Sin Now...Pray Later" CD 
(Hightone Records/Semaphore) 
Oh Gott, Countrymucke!!! Wird jetzt wieder gemek- 
kert das so was im Stay Wild’nix zu suchen hat. Geht 
59 mir aber am Arsch vorbei, das Gemeckere. Für mich $ 
& hat Country mehr mit Rock n Roll zu tun als irgend- 
welche Hardcore oder Deutschpunkmucke. Die Rebel-R 
lion also. Eine Rebellion löst diese CD zwar nicht un- 
bedingt aus, ist aber doch sehr schön geworden. Wenn 
‚4 die Produktion nicht ganz so gut wäre, hätte sie auch 
‚0 1950 erscheinen können, Recht traditioneller Country. 
Man kommt sogar ohne,.die in der Countryscene obli- 
gaten, Rockeinflüße aus. Sehr lobenswert. -Sven- 
RN. RK Hl. 
an V.A. "Revolution Inside Nr. 22" EP-Sampler (Revolu- 
xM tion Inside) ir. 
Und wieder geht das sympathische Revolution Inside EU 
Label in die nächste Runde in Sache Benifit-Sampler, 
diesmal für die Antfa Göttingen. Die haben seinerzeit 
einen Bekannten von mir brutalst krankenhausreif zu- 
= sammengeschlagen (mit mehreren Leuten auf einen - 
= wie fair finde ich’ sowas doch immer wieder), nur weil 


Anti-Nowhere-League "Pig Iron" Mini-CD 
Records) 3 
Kann so etwas gut werden ? Wenn im Vorfeld um so 
eine Reunion schon soviel Wirbel gemacht wird, gibtff, 
es in der Regel einen Schuß in den Ofen. Und so trifft 
es auch bei diesem Werk der Anti-Nowhere-League 
zu. Man spielt zwar keinen wave mehr, wie noch vor 
der Auflösung, sondern wieder Punk mit hohem 
Schweinerock Einfluß, der mich aber völlig kalt läßt. 
Der Sound ist viel zu metallisch und wir meinten da so 
‚einiges an Iron Maiden oder dergleichen rauszuhören. f 
Live werde ich mir die League vielleicht noch geben, ; 

aber die CD wird sicherlich nicht öfters in meinem $ 
Player Platz finden. Die neue Aufnahme von "Let the';; 
Country feed you" hätte man sich auch getrost schen- 4 
ken können, da sie um Meilen hinter der Original-Ver-:; 

sion hinterherhinkt. Abel 
7. TON TERN 4: 
"Mopedland" CD (Yo 


b Bern AN 2 

| The Unseen "Protect & Serve" 7" (V.M.L. Records) 

8 Songs auf old Boston styled Hardcore. Gefällt mir 

eher weniger weil zu bratzig. Ist aber allemal besser 

als der heutzutage angesagter Hardcore. -Sven- 
m: it 
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2 + Ki Fe) 
@ The Monsters "In Hell" 7" (Jungle Noise, Postfach 
2344, 32380 Minden) 
8: Diese Single ist zwar nicht unbedingt brandneu, ist #® 
EN aber auch egal. Die schweizer Trashrocker haben hi 
N "In Heil", "Nightlife" und "Plan 9 from outer Space is 
jemand von den gehört hat, daß es einen gibt, der auf Vinyl gerockt. Geändert hat sich gottseidank 
schonmal davon: geredet hat, daß dieser jemand mit MA, nichts, d.h. es kommt alles ziemlich fies daher. Eine 
Faschos verkehrt. Daß dieser jemand mit Nazis oder N ganze LP Kann ich mir von ihnen zwar nicht ganz an- 
"® dergleichen nie etwas; zu tun hatte, interessierte diese B&;,; hören. trotzdem gefallen mir die Monsters doch recht 
Leute natürlich nicht die Bohne. ;am konnte ja malt gg Sul Möchte PR BETDE mal live upanavi -Sven- 
wieder zeigen, wer man ist. Aber egal jetzt, die ge- a  Baibn, Seiliunn nn 
u schichte liegt viele Jahre zurück und wer weiß, ob die V.A. "Punk Chartbusters Vol. 2" CD (Wolverine) “4 
@ Antifa nicht inzwischen komplett ausgewechselt wur- Auf in die zweite Runde. Und wieder werden unzähli- 
# de. Die Musik der vier Bands hier bewegt sich im: ge bekannte Hitparaden-Nummern durch den Punk- 
Hardcore-Bereich und zwar aus der Ecke, die mirxtg Fleischwolf gedreht. Mit dabei sind diesmal u.a. Lost 
nicht gefällt. Crank sangen noch o.k. mit. Abel SA Lyrics, Lokalmatsadore, Wizo, Sloppy Seconds,S- 
ERE MR ER! woons, Toten Hosen, Bates, Toy Dolls, Shock Treat- 
ment, Terrorgruppe und Germ Attack - insgesamt 28 
K:8: Bands. Natürlich kann da nicht alles oben mitsingen,' "4 
ll aber dennoch ist hier ein guter "Feten-Mix” gelungen, &4 
der auch noch besser rüberkommt als der erste Teil. 


Mama 


Diese CD legten mir Tom Tonk und Mona schwer- 
stens ans Herz. Der Name der Band ‚der Titel der CD 
und’der Name des Fanclubs der sich "Zeugen Desmo- 
fas" nennt, sollten ausreichen sich diese CD zuzulegen. 
Doch was wird für Musik geboten? Yo Fucker, es ist # 
astreine Funkmucke, zu der man stehen mag wie man . 
will. Ich höre so was doch recht selten, ist aber doch . 
mal ganz witzig. Wenn man sich auch mal was ande- 
res reintun will, vorausgesetzt die nötige Tolleranz ist 
vorhanden, sollte man sich diese CD mal zu Gemüte ,; 
führen. -Sven- 
0 de Fr; 
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% Novotny TV / Popperklopper Split-EP (Höhnie Re- 
33cords / Nasty Vinyl) 
‚# "Deutschland braucht Deutschpunk” schreien mir No-% 
#votny TV entgegen und ich denke mal, daß ich auch 
ohne ganz gut auskommen könnte, wenn alles so klin- Abel 
gen würde wie diese beiden hier vertretenen Bands. 3 ai Ai 
Arie singen "Leben im KZ" von ihrer CD 8 Jalla Jalla-„Crumelur/Same“ : 
Yund noch ein weiteres Stück wird zum besten gegeben. “ USA, # Article 6) A jal = eins 
i Ach ich weiß nieht, vielleicht bin ich auch einfach nur Ähnlich wie bei der „Snowman’s land“-Kritik hier | Ten: H a m > 

aizu spießig es Musik; ich Popper, ich. Abel imHeft verhält es sich auch bei diesen auf 1 CDEIE 10 Tracks zu Wenig aber sehr abwechslungsreich 

j 4 zusammengefassten 2 LP’s, nur daß bei diesen Won 1 Ska-Stück über 2 Clash-Reggae angehauchte 

früheren Scheiben noch etwas mehr rockiger 


n i d € TraX und einer Weise mit Billy Idol-Touch hin zu 
ower-Pop und mehr Reggae-Rhytmusgitarre A „nermelodischemn Power-Pop Songs und einem 
;: hinzukommen. 22 'Songs mit so illustren Titeln wie; 


der besten Pop-Punk-Liedch BIPER i 
„Ballad of green salad“, „Grave yard boogie“ oder ee 


= Ba sells pizza“. Sollte einen Versuch wert sein, obwohl 
„Call of the desert“ ! Von Hardcore genervte Pa. kein purer Punk: Achrja, sind aus Finnland, dem* 


Pop & Reggae-angehauchte Punks sollten die cDl; Land der guten Musik, blonden Schlampen und,s. 


niit nen Ei; braunen Elche, Singen tun sie in Englisch. Mitch 9 


3, 


(CD/NKVD Rec., % Hagen 


(CD/Hiljaiset 


Idle "Radio Kill" 7" (Snap Records, Box 3364, Char 
 lottesville, VA 22903, USA) 
MM Oh Gott, was is.das denn. Hier jagt wirklich ein Tief- ; 
"N punkt den Anderen. Einfach nur Bass und Wah Wah 
ii gedudel mit Sprechgesang, Das kann doch nicht gut 
sein. Ich mach diese. 7" auf jeden Fall jetzt aus, so sehr 
nervt es mich!!! -Sven- 


RER 


Ereenfish- Ceineichy dance (CD/GP VII, 1995) 
Ä ; Orgel-verseuchter ; puristischer * fuzz-guitar-driven er 
En "4 Garage-Punk von 4 Franzmännern, deren Seelen 


Optisch erinnern mich die Kollegen ersteinmal an so #' N tief i in den 60’s verwurzelt sind 1.12 Tracks +.2 
Bands wie Hannen Alks, Brieftauben, und Normahl. iX N Bonusstücke ! Mit einigen tollen Coverversionen 
Beim Reinhören verhält es sich mit den Texten dann #4, von 13" Floor Elevators, Count.5, Open Mind und 
u auch ähnlich. Dies ist auch wieder eine dieser Bands, ? Yard Trauma, die natürlich allen Garageheads ein 
üdie es mit ihrem Namen bereits schwer hatten, es gab Begriff sind !: Is’ nich’ die ‘erste, nich’. .die 
einen Rechtsstreit ähnlich wie bei den Becks Pistols, schlechteste, aber auch nich’. die: ' 'beste% 
ihr wisst schon, wegen diesen dicken Schokoküssen. Veröffentlichung der Jungs, denn’die 1:LP ‚Rise tof% 
Aber zu ihrem Glück war die Sache mit ein paar neuen the bait“ auf Die-Recorde st Hochiinnil, d 2 
Buchstaben im Programm erledigt. Ich glaube mich ee 
missen zu lassen. Außerdem versucht man glücklicher-W 4. auch noch an einen anderen kleineren Eklat zu erin- den Demotapes wollen wir erst gar nicht zu 
‚weise nicht wie die ganzen aktuellen California-Bands@@&nern, wo diese Band auf einem hamburger Festival, gschwärmen anfangen ! Mitch 
3} zu klingen. Das haben Prison 11 nicht nötig, denn diefß}'zusammen mit Wizo spielten. Sie hatten meines Wis- 
2 mit. ihrer erg besser als viele ee en nach T-Shirts an auf denen nackte Titten zu sehen 
Milchschnitten. Abe RW waren: man sind die dick man, oder so ähnlich (sorry, WE 

= FuBp Ri ich verbreite hier wieder Halbwahrheiten). Die hiesige &} 
Bee 5 ReguBle 08, Roc RoR CD ab Flora-Fraktion, oder andere mir unbekannte Emanzen. 


Der zweite Label-Sampler von Subway Records gibt onnten ihre Tränen mal wieder nicht zurückhalten ; 


: . R i i die armen unterdrückten Frauen, haben es schon 
dem geneigten Hörer mal wieder für wenig Geld ein z 5 F 
Einblick in das Schaffen dieses Labels. Unter den ver- schwer, darum werde ich mich auch demnäxt endlich 


f f Mann umopperieren lassen. Seit dem sollten jetzt 
tretenen 13 Bands finden sich, wie sollte es anı EN i i 

sein, natürlich einiges Gutes und einiges kaum erträg- Fe rar z Perg iR I A RN 
liches. Zu den guten Sachen gehören zweifelsohne die Be FE AR nr N, 


3 Veröffentlichung eine von den neuen Nachwuchs- R 
Meanies, Legal Weapon, Splatterheads, Shotgun Ra- N 
tionale und Exploding White Mice. Furchtbar dagegen bands aus deutschen Landen vorstellen, und es sich zur 


sind Spongehead, Slick, Medfield MA, Uncle HO und Aufgabe machen, dies mit anderen Bands auch weiter- | 
Bored!. Man kann natürlich auch sagen: Es ist für je- 


Prison 11 "Individual Being” EP (Rise & Fall Prod., 
= Amulfstr. 13, 86157 Augsburg) 
# Über Prison 11. könnt ihr in diesem Heft hier ja im In 
terview genug lesen, Diese Single ist schon etwas älter, 
mir aber erst jetzt in die Finger gefallen und ich muß 
sagen, ich bin sehr angetan. Knalliger Punkrock, sehr 
amerikanisch, so ein wenig in Richtung Descendentst 
zu Anfangstagen vielleicht. Auf jeden Fall schön 
'druckvoll und krachig, ohne die nötigen Melodien ver- 


BR® Templars / Glory Stompers Split 12" (Knock Out 


2 TEEN ß 2 N 

The Pleasure Fuckers "For your Pleasure” CD en ! Ki; Ben A: 2 er - ae 
Gritta/Semaphore ese Platte teilen sich zwei nordamerikanische 

w en a Maltse and hisPhabulous Haliboarcen ! Bands, von denen ich zuvor noch nichts zu Gehör'be- 


me" LP (Screaming Apple Records, Düstermich Str. 
14, 50939 Köln) 

So langsam aber sicher avanciert Screaming Apple Re- 
cords zu meinem Lieblingslabel. Wie kommt's? Natür- 
T, lich durch überdurchschnittliche Veröffentlichungen. 
MM 1.V. Killers-„Adrenalin Fix“ (CD/LP / Total Bi So auch hier. Diese LP macht einfach Spaß. Hier? 
5 an Be nr LOF! 19, Frankreich, 1996) X} kommt der Garage a Go Go Fan voll auf'seine Kosten. 
‚ Scheiße ! Dabei mag ich die Froschfresser generell RN Recht abwechslungsreich und lustig. Vor allem die Or- x: y ? 5 3 % 
doch mal überhaupt nicht. Doch hier muss ich mich 8 gel ist lustig. ee Scheibe für den Strand und Ben. eye ae Scheibe, * PR .. 
4 demütig mit'm grauen Käppi mit den langen Ohren IE zum Autofahren. -Sven- I rn EEE 
‘in die Ecke trollen, denn den Weg den die TV PSR. En CD Impact Rec) KERN Pe U ua U (ass 
& Killers mit Ihren 2 EP’s schon ebneten, gehen sie P.S.R. bedeutet "Projekt schwarz-rot", und genau in 2 „Inhercnt be Sypiem ONBD Res, 
hier unbeirrt weiter. Punk’n’Roll mit 77-UK- | diesem Sinne geht es bei dieser süddeutschen Band En # AED Ei 
Einschlag, einer (genauso wie es sein MUSS) | auch ab. Die Musiker hassen diese Gesellschaft, mei- Wie: schrieb dex „a6 ,SIEYe „SIARREL, Labeleignet r. 

unüberhörbaren Stakkato-Rhythmus-Gitarre und 11 MW ner Ansicht nach ist jedoch die Musik für diese Art von NKVD und seines. Zeichens Drummer ‚der 

AU(CD) bzw. 12 (LP)-Stücken, die eindeutig zeigen, Mi von Texten eindeutig nicht agressiv genug. Fast jeder Mg Garage-Punks „Gamma Men”.doch auf der CD_so 
.;; warum 2 von Ihnen grade in der Jeff Dahl-European £” Text handelt davon, wie scheiße hier doch alles ist, treffend: „A Noise For Heroes ‚Compilation ;.of 
Tour ‘96-Backing Band spielten. Auf jeden Fallägg doch die Mucke kommt irgendwie nicht nach, ist zu European Rock and Roll. bands“. Das .trifft's. 
haben, auch wenn zu wenig eisen I!!! Mitch 


‚Spanien rockt, Spanien rult!!! Das zeigt auch mal wie- 
der die neue CD der Freuden Fickers. 15 Songs (& 
Bonus Tracks) knallen hier in: bester garagen Punk 
"Manier aus meinen Boxen. Gefällt sehr gut! -Sven- 


l kommen hatte. Glory Stompers gefallen mir ziemlich 
gut, recht fixes Tempo und schön knallige Melodien, f 
recht britisch halt das ganze. Templars fallen da für 
meinen Geschmack ein wenig ab, da sowohl beim: 

Tempo etwas zu sehr gedrückt wird, sprich es hätte et- 6, 
% was mehr Gas gegeben werden 'können, und auch der 
Sound mit dem viel zu dominaten Bass sagt mir nicht 


BU rockig und Fugazi-mäßig tanzbar.Crass texte bgedür- Wirklich toller Sampler mit: einigen bekannten 
fen auch einer entsprechenden Musik, hier hat man "WW Bands wie Klamydia, Nomads oder Noise Annoys 
aber den Eindruck, daß es fast nur auf die ellenlangen und meist weniger bekannten Bands wie Rumblers, 
Texte ankommt und die Musik eine untergeordnete Scuba Drivers, Shaking Dolls’ oder Dead Allison. 
ai a vun are Irgendwie ‘ne super Zusammenstellung von Bands u 
. Ko: s an f# De 1 
Anarchobands wie Conflict oder Icons of Filth nicht & er gr u ae Ken N Br Ni eh oe, ö 
ran, die wahrscheinlich als Meran dienten. Holg N EM nn  ı 
dh zreppegit von denen man meist keine Platten besitzt (ausser 
ich, aber ich bin ja eh’ nich’ normal. Würd” ich aber 
iA Bei dieser CD fühle ich mich wieder in die Zeit ver- fl auch äußerst nervend finden, normal zu sein !). 22 
| setzt, in der ich doch recht viel die Bangles gehört ha- #4" 4Songs, meine Lieblinge sind. ‚ausser, , den‘ 
;p be. Somit stellt sich auch heraus, das Jale eine Sänge- ie obengenannten Bands. noch,  Greenhouse, 
a haben. Us: klingt irgendwie nach den Bangles mit Backsliders, Ravin’ Seeds und Wolfmen ! Einige 
ea kleinen Kriens Erimgupg: DH: fehlt. Jale ke 3 der Bands klingen auch stark ‚nach. Radio, Birdman-, 
‚noch ein bischen Klasse, um mit dieses Bands nitiliäl- New Christs-infiziertem :Aussie-Punk.'! Bei. dieser 
CD tanz ich im Keller Square Dance um Oma’s "E 
A (Omma’s ?) Sauerkrautfass !' Bei dieser: CD: kann: 
“ man mal gar nichts falschmachen, ausser sie nicht *# 
a zu kaufen ! ! MN 


BA 

V.A. "Sicher gibt es besser Zeiten aber diese ist 
die unsere 5" CD (Höhnie Records / Nasty Vinyl) 
Ja, da sind sie ! Es gilt eine neue Band abzufeiern. 
Tätärätä !!! "Die Angepissten Turnbeutel", welch ein 
Name. Und wenn so eine Band auch noch ein Stück 
wie "Ökoschwein" schreibt, kennt die Begeisterung 
9 auf meinerSeite keine Grenzen. Daneben finden sich 
‘4. wieder eine ganze Rreihe Deutschpunk-Bands ein, die | 
‘4 alle, von N.O.E. mal abgesehen, noch in der Anfangs- ! 
phase stehen, deswegen aber keinesfalls schlecht sind. 
Im Gegenteil, mir gefällt das wesentlich besser als vie- 
les was einem sonst so an Deutschpunk geboten wird. 
‘Vorne weg müssen natürlich noch Hall Kaeften ange- 
-Rührt werden, die mit "Sex & Politik” den Hit dieser 
% Compilation abliefern, dicht gefolgt von S.O.R.B. mit 

‚"Meiern" (..."wir Meiern bis wir reiern..."). Weitere 
Bands des Samplers wären noch Popperklopper, No 
‘Exit, The Strikes, Löschanal, Abschaum oder Das Un- 
‚tergangskommando. Insgesamt 23 Stücke, die für je- 
‚den Freund von Deutschpunk Musik so wichtig sind 
wie. das tägliche Brot. Abel 


= 


= 


Jale "So Wound" CD (WEA) 


RE Ye; 
Jeff Dahl-„French cough syrup“ (CD / Triple XP 
Rec., # 5209-2, USA, 1996) 
Wer es schafft, auf einem erzwungenen Akustik- j#% 


Youth ec "To sell the truth" cD (B.Y.O: ri 
Records) 
Dieses Werk habe ich ja schon im ketzien Stay Wild 
# als Tape besprochen, weil es einfach zu:gut ist:und ich 
f deshalb meinen Vorsatz "Vorab-Tapes: in die Tonne" 
über Bord geschmissen hatte. Youth Brigade musizie- 
ren ja schon seit geraumer Zeit in California rum und 
bergeile Scheiben in verlässlicher Qualität und so konnten bereits durch einige gute Veröffentlichungen 
uch diesmal ! Punk’n’Roll at its best vom PM und Tourneen auch im europäischen Ausland überzeu- 
Mastermind dieser Musikrichtung. Für dieses ig gen. Das neue Album schließt nahtlos’ an den Rest an. 
Silber-Ding hat der Junge alle Instrumente selbst "A Melodischer Hardcore mit einem Sänger, der strecken- 
gespielt und weiß bei langsameren wie auch den ;;j# weise an Glenn Danzig erinnert. 14 gute Stücke, wo- 
bei ein totaler Hit wie "Sink with Califomia" fehlt. 


üblichen typischen Dahl-R’n’Roll-Smashern . wie # 
immer voll und ganz zu überzeugen. Mitch ‚Abel hussingh " er 


Wohnzimmers (S 35, Ludiwgsburg, 29.4.96), die 
Leute zu überzeugen und sich von Ihnen zu 4 777 
Zugaben bewegen zu lassen, der hat sich sein '#,; 
letztes Abendmahl wirklich .-redlich . verdient. 
Supernett isser ja eh’ !' Ein böser: Schelm, wer 
Gegenteiliges behauptet ! Seit Jahren stetig 


Novotny TV "Tod, Pest, Verwesung" CD Nasty 
4 Vinyl) 
‚Superschneller , ober Pogotauglicher D-Punk. Als ge- 
nial krank angekündigt, behält man recht. 16 Punk 
Hits ‘mit Texten allererster Güte, wie z.B. der des: 
Songs "Deutschland braucht Deutschpunk", oder der 
von "Kaputtsaniert": Strassensperren mitten in der 
+ Stadt, ich kann nicht bremsen es ist viel zu glatt. Ich 
4 fahre noch ein paar Schutzmänner um, sie liegen am 
Boden und gucken dumm. Was soll:man sagen, wer 
WM auf high speed D-Punk, mit brilliantesten Texten steht 
ist hiermit an genau der richtigen Adresse. Ginger 


et 
u} 


"GEHÖRPR 


Mistakes "Shut upan dance" EP (Knock Out Rec.) 
Auf’ihrer zweiten Single spielen die Mistakes aus Eng- 
land erneut‘'gut tanzbaren 'Two-Tone angehauchten I 
Midtempo-Ska. Neben ‘dem instrumentalen Titelstück Bf 
finden sich auf der B-Seite noch zwei, Gesangsstücke f 
ein, eines davon "Plastic:Gangsters" von.den 4-Skins. ö 
Live haben mich die ‚Mistakes sehr gut unterhalten P Krvsa könnt‘ EB Nachschl } 
und dazu animiert auch das ein ums andere mal das Be a a Fa a 

| Tanzbein zu schwingen und. dieses müßte die Single ei erssg m RU le Steigerung ist hier am Start. Kommt jetzt mit CD- 
4 auch beim ein oder anderen Nighter schaffen. Ange- Ss a. rem ag Beilage; was zwar nicht unbedingt neu ist, aber wenn e- 
Änehme Ska-Single. Abel ı Oi-melz "Keine Zeit" LP (Knock Out Rec.) IR auch'Highlights drauf sind, läßt man es sich doch nz 


“The Great Grunge Swindle EP-Comp. (Bigbeat 
Records) 

Die Leute von Bates Motel haben mir hier nen EP 
Sampler geschickt, auf dem sie auch vertreten sind. 8 
Außerdem kommen noch Krysa, Hibernation und 
fe Spacecase zu Worte. Zwingend ist das Teil nicht, aber 
wer gerne mal kleines Vinyl auflegt, kann natürlich 
zugreifen. Krysa kommen bei mir persönlich am be- 
sten weg, aber Bates Motel kann man ebenfalls. Letz- 
tere sind recht garagen mäßig am Start und könnten # 
nach meinem Geschmack etwas mehr Gas geben. Von fi 


Sondermüll Nr.5 (5 DM) ; 
Postfach1216 . 
64747 Brenberg RS EN 
Jawoll, so klappt‘s auch mit dem Nachbarn! Ne tota- 


N ei M or Ir en Er N. gefallen. In diesem Fall sind die Highlights ganz klar k & 
konnte mich derzeit bereits voll und ganz begeistern. ‚oiljer Grin“ (super melody Kracher) „HallE 
Somit ist der Entschluß, dieses Werk als LP noch ein- Mg Käeften“ (besser als Schnapps) und „Square the 
mal nachzupressen sicherlich nicht der verkehrteste. if Circle“. Inhaltlich werden „Die Arschgebuiden, Rin- 
Die Oi-melz kommen aus Hagen / Westfalen und wur- Mi derwahnsinn, My own Victim“ und ein paar andere 
den seinerzeit von Bär, dem Gitarristen von Dosen- % interviewt,„es gibt.berichte über“ Exploited“, über 
Marihuana als zarte Medizin (cool), features über die 


PR] montag und mir (ähm) ins Leben gerufen. Ich bins: 

schon lange nicht mehr dabei und seitdem ging es ste- "4 Bands der CD-Beilage und nen „Bottom ‚12° E 
aAtig bergauf. 15 deutschsprachige Knaller mit guten PA; Tourtagebuch kann man ja auch mal. Glückwunsch, 
u; Texten weitab der sonst bei deutschen Oi-Bands so oft 8 Kommt echt klasse! -UWE- Bi 
}: vertretenen Plattheitstexten. Liegen in der Hit-Skale h a m 
fi ganz weit vorne. Abel H % W 


Six 


„z Ross Daily "Radio Sucks" 7" (V.M.L. Records) nl 
"Die 4 hier gebotenen Stücke der Band aus Ontario, 
zeichnen sich durch eine recht pregnante Stimme des 
Sängers aus. Klingt wie eine Mischung aus Martin 
Semmelrogge und Hans im Glück:Musikalisch gibt 
man sich dem schnell gespieltem Punk Rock hin. Eine 
runde Sache!!! -Sven- ee 


Ahelfl u 
Braindance "Gentle Spirit" EP (Knock Out Rec.) 
F] Die Engländer von Braindance dürften ja ob ihrer di- 
| versen Veröffentlichung bei "Helen Of Oi!-Records" 
j# einigen schon ein Begriff sein. Auch auf ihrer neuen 
® EP'bei Knock Out Records spielen sie wieder ihren be- 
‚kannten Streetpunk mit schönen Mitsingmelodien. 
#Mich erinnert der Sound ein wenig an, Boisterous, 
manchmal klingen aber Blitz lecker durch. Diese vier 
‚Songs knallen und sind für jeden Punk und Skin der 
richtige Soundtrack zum Besaufen vorm Stadiongang. 


Abel 


Langassstr. Ss? 


3012 BERN | 
SWITZERLANO 


h 
uhr 


“ TRESUIRIMNEED 
| Jawbox "Jawbox" CD (City Slang / EFA) 
B Ahc- ne, laß ma‘. Alternatvie Rock muß ‚nicht sein. 
# Jawbox komrhen teils grungig, teils.ein, wenig Reich- BI 
tung Dinosaur Jr. daher und insgesamt fehlt ihnen de- I‘ 
finitiv das eingängige und rockige. Der Versuch diver- 
se Instrumente! mit einzubauen ist zwar ganz O.K., 
reißt die Kohlen aber denn auch nicht mehr aus dem M 
Feuer. Abel P ® 


Hi 
ee 


Hybrid Children " Uncensored Teenage Hardco-® 

are" CD (Rebel Records/ über SPV zu beziehen) # 
Haben unüberhörbar einem Sommersound, mit vielj 
} Melodie.’ Sie erinnern vom Gesang her: stark an Psy- 
#chotic Youth, was ohne Zweifel natürlich gut ist. Es 
'verhält'sich mit dieser Band allerdings so wie mit mar- 


- — 
Eee 


leesters 


Rock around the 


moriertemi. Rindfleisch. ‚Es. ist «quasi mit Hardcore |; ee wet TED Farar Play with 
durchzogen, obwohl das völlig ‚überflüßig ist, genau f Youth against Nature-LP-Junk03I1LP The »Hunch-CD- Fire- 7" VR7OI 

wie beim ‘Rind eben. Das ist es doch was die Kreuz- € ısFr.20,- Befr ıp Cut 
# feld-Jacobkrankheit auslöst oder? Trotzdem möchte | sfr.20 rs. 

lich diese CD nicht schlecht machen, da sie überwie- Bdiwsr 13. songs werden dis das CD versiön Von der 


‘Kaufe sis dir,die 
ist ein muss.. dass 
ist pures Primitiver 
Roek 'n'Roll,auf der 
b seite 'Flay with 
Fire' EIN MUSS t! 


Hirn dureh. das arschloch fliessen 1990 er LP, auf 
lassen! !inel,. "Züri Brönnt'von TNT Rumble records 
und 'Burn my mind''Voodoo love' Didie but still 
'go away fuek u Sslf'..ein bomben not a goldie!!! 
MM .ichsres aeschenk für deine Eltern 


gend wirklich sehr hörbar ist, b.z.w mir die Hälfte da- 
& von ziemlich gefällt. Ginger ’ 


# 
D (Hirmcut 


ae. #3 

Terremoto Party "Egotopia" C 
BB Richardstr. 47, 44809 Bochum) 

Terremoto Party spielen wahrlich gut knallenden 
MHardcore-Punk, der weit ab der so gängigen Westkü- 
sasten: oder NYC-Klischees liegt. Zwar immer mit schö- 
nen Melodien, dabei aber nicht die'nötige Portion Här- 
te verlierend; werden hier fünfzehn Stücke dargeboten, ß 
die selbst mir als bekannterweise nicht gerade großem ff 
Hardcore-Freund gefallen, Abel if 


EN 
Music, 


fe 
Po 


fr 
a 


390 frends 


es F- e \ quest „‚ f 
al ; a : - . RE | u Pr 
Antisocial "Made in England" EP ® 
Antisocial "With another Punk" Single & 
Antisocial "Official Hooligan" EP (Knock Out Rec) 
Hierbei handelt essich um die Wiederveröffentlichung 


M der drei | Antisocial: Singles, die in den frühen 80em 


’ 


'® erstmals das Licht‘ der Welt erblickten. Die "Official 


N Dust 


kim = 


, 


nt er Pe r = ; ; f 
ameastens 4 ABULTS.OMIY! 453%. N0 Hiv „DRS3.SHIT BeggeSENE N E 
Tab Hunter 


N.” 
! sfr6.- 


kint höh Bekannt Wrestling R'n'R IO"LP Junk 024. Dink Winkerton VR7DZ 

Hooligan EP" ja einen etwas. höheren anni- x In si N Te 7 Er f 

heitsgrad und gefällt mir von diesen drei Platten auch sFr.18,.- angde Isfr5.- won! die weit schlsch | 
am besten, auch wenn die anderen beiden nur gering- WB richtige Schrisse lebt länger Dink präsentiert hier teste Trash Garagen 
fügig hintenanstehen: Bei: der. Musik, die einem hier X 16 Song 10" vom sinzigen King auf seiner erstem platte Band die es gibt,total 
geboten wird, handelt es sich um kernigen Oi-Punk, PB of wrestling R'n'R, ‚abssfuck 2 ehse Zuge Funk. hangde runtergekamnen zer-., 
irgendwo zwischen  Businees, Blitz und UK Subs.@@ter Trssh Rock'n'Roll Garage N Bar Eden stören sis jegliche 

g wem das: also zusagt, der wird mit; Antisocial nicht Shit.inel. Take it off,ysa p hörst, wirt garantiert 3% von Rock N'Roll., 

" viel verkaehr machen. Abel pretty baby 'yea,Hey gal,I nie an winer-Redio ongs.. jeder song ist 


wana bei your pussicet!!!! tation zu hören sein für'n mülleimer 
ompromissioss!! gedacht. BUY,BUYrttt 


ve. “; 
u nn u 
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EHTEST, 


Der Übersteiger Nr. 20 (für 3-DM incl. Porto beim '; 
Fanlanden, Thadenstr. 94, 22767 Hamburg) 8 
Borussia Dortmund ist erneut Deutscher Meister - da® 
freuen uns wir !!! Gut, St. Pauli ist auch nicht abge- # 


Er. 5 vg SS ‚Si a 
| No Labels #1, A 5er, 1,50 DM (Christian Bräuchler, % Something Wild No.6 (Jungle Noise, Axel, Postfach 9 
Mainstr. 32, 84453 Mühldorf) 
Noch eine Debütnummer, diesmal steckt aber nicht be m: 
sonders viel Liebe drin. Das Hefichen fällt mir beim fr 
We lesen immer wieder auseinander, weil die Macher es 3 
FR nicht für nötig hielten es irgentwie zusammen zu Hef- hr 


Sl 2344, 32380 Minden) 
„3 Mit dieser hier vorliegenden Ausgabe verabschiedet #% 
ü sich Axel von den Fanzinemachern weil er andere Sa-ı:% 
chen um die Ohren hat, und ihm wohl auch ein bischen x Br 
die Mutivation fehlt weiterzumachen. Wirklich Scha-\%* & 


r 


ten. Wenn ich mir hier die Konzertberichte durchlesefiäg de. Er hat sich aber bei seiner Abschiedsausgabe noch 
(die wahrlich nicht einmal lang sind), habe ich das be-yigg mal voll reingekniet und wartet mit Interviews und Be- 
stimmte gefühl, daß der Verfasser dieser Geschichteng richten über 'The Cramps, Benny Joy, Cowslingers, 
der wohl langweiligste Mensch der Welt ist, und ich@@4 Atomic Spuds, Spider Babies, Johnson Family, Char- 
bekomme schwere Depressionen. Ich kann nur hoffen, les Napiers, Long Tall Texans sowie Reviews und stiegen - da freuet Euch Ihr. Gutes Foto von Aduobe 
daß nicht alle Bayern mit so wenig Kreativität, b.z.w. fi weitere lesenswerten Sachen auf. Wirklich schade das IX, „nei schon alleine den Kauf in Ordnung, Natürlich ist 
Phantasie aufwachsen. Ausserdem fallen mir Bandna-gg es nun vorbei ist, aber vielleicht rafft Axel sich ja ir- 


; =: der Rest des Heftes auch I ert und ; 
men- Abkürzungen in Interviews, Konzertberichten a gendwann mal wieder aufünd macht weiter oder star-} A Für jeden St. ger ar San: en 
oder Reviews total auf den Wecker. Fazit: Ich bin vor ‘ \ ; 


tet ein neues Zine. Ach ja, einen regulären Preis gibt «SEN Opersteiger ch « zu. recht - Pflichtlektüre. Also ab da- 


Ft. : ; nicht, d.h. das es jedem selbst überlassen ist was erh, 5 . 4 er: 
s Lianesoreie gestorben. Ginger ang Zahlen wii Di hing Wild aber recht dick} rl auf eine weitere gemeinsames Bundesliga-Saison. 
N Daum und auf teurem Papier gedruckt worden ist, würde ich 
Splitter #9, Ader, 2,50 DM (Raphael Kansky,Schä- doch 6-7 Deutschmark für angemessen halten. -Sven- } 
ferweg 10, 22926 Ahrensburg) gms" m ® a‘ 


FR; 
Ist natürlich gut zu lesen, wie auch sonst, bei unserem Br 
Bi RAFFI. War ja eigentlich mal-ein ASer, aber in Groß- 
format kommt dasw Ganze hier wesentlich bessder, da 
| Raphael auch immer viele schöne Fotos zu seinen Be- 
A richten hat. Diesmal mit:Special Fußball in Luxem- 
burg und Irland,, gutes Inti mit Transpirator und den 
Bazookas, viele Konzis und anderer Scheiß, wie man 
ihn so braucht, kaufen Ginger 


Ft SEN 4; ax 
RE Skin Up Nr. 39 (für 4,-DM + Porto beim Skin Up 
# Magazin, Weichselstr. 66, 12043 Berlin) 

@ Nach wie vor eines dewr besten Skinhead-Fanzines 
(oder muß ich Magazine sagen ?) was ich kenne. Si- 
cherlich muß das Skin Up sich auch den Vorwurf des 
Unpersönlichen gefallen lassen, aber dafür unterhalten ® 
RS sich mich dennoch immer wieder gut. Diesmal mit den 
; a Ruhrpott Kanaken, Pioneers, Mistakes, Vanilla Muf- 
; h a fins, Blechreiz, The Hinks, Stewart Home u.v.a. Kaum 

Come Back Nr. 15 (für 1,50 + Porto beim Co; 7 : ; 

"41lBack, Postfach 4133, 40688 Erkrath) Ye ee ee 


& r Auch die Fortuna hat ja den Klassenerhalt erreicht und 1: Bu re © 
somit bleibt-das "Come Back” weiterhin ein Bundesli-K use Nu @ : 


ga Heft. Recht so, denn ich werde von den Düsseldor- WR 4 BERN. u pi Kt PO 
fern immer wieder gut unterhalten, auch wenn mir ihr An war ee ger Klonen Sa eg I ir: L; 
Verein quer am Arsch vorbei geht. Diesmal mit Vanil-E% Man Kette lie tabt-Ihischt Sehen Seräbht Aupertil| 
u Ann, ERrOnN Repüttee WONgnNg Ley, Rulilih ,, HER ochir jenctrisbeitläider habs ich cine Alska: 
Wojtowicz und vielen Spielberichten, Reviews und ee Es bekii wo nicht: alles lesbar ist, wegen dar 
dem üblichen Gedöns rund ums Leder. Abel sch an er Opie;/über mischt Hichts, denn es gibt hier 
wahrlich genug zu lesen. Dikkmannz Interview, Ge- 
;., danken über die Pistols und Misfits, einige Konzertbe- 
hi richte, Reviews und alles was man eben so braucht. die So 
Macher haben übriegens einen super guten Zeichner in 
ihrer Mitte, Daumen nach oben; mach doch mal 'nen 
Comic. Kann man sich getrost bestellen. Ginger 


born Fanzine, Mittelbachstr. 11, 96052 Bamberg) 

Auf in die dritte Runde mit dem Old Hellborn. Auf 11 
we) zusammengetackerten A4 Seiten wird uns diesmal et- 
MM was über Vulture Culture und Caspar Brötzmann 
FR Massaker nähergebracht. Auch auf vielen Konzerten 
trieb ma sich rum und berichtet genauso darüber wie f 
über divers Neuerscheinungen aus der Punk-Szene. 
Rundum sympathischen Heft. Abel 


Ne \ u Ru NN 


Ba N 
I 
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x Fri Wi; 
Teenage Keks Nr. 10 (für 3,50 incl. Porto bei Heiko 
Müller, Flutweg 9, 47228 Duisburg) 

Jubiläum beim Keks - Herzlichen Glückwunsch sagt’ 
die Stay Wild Redaktion. Und auch mit der zehnten’ 
1 Nummer wissen die Jungs (oder muß ich schon Män- 
& ner sagen ?) mich gut zu unterhalten. Diesmal mit re- 
Mg lativ hohem Ska-Anteil, der aber sehr angenehm ins 
) Gewicht fällt. Ansonsten halt die üblichen Erlebnis- 
und Konzertberichte, Kolumnen und Reviews. Nerven 
tun lediglich die teilweise einfach abedruckten Infos 
einiger Bands oder Labels. Halte ich für überflüssig, 
auch wenn die Band bzw. das Label durchaus gut ist. 
Da sollte man schon selber die Feder schwingen. An- 
sonsten wie gehabt eine feste, unterhaltsame Institution 


auf dem Fanzine-Markt. Abel 4 


RR Eu 
“nr RRTE 


h iii N BR BRLUNEN 
} Arschtritt #4 ASer (Noel Jähnich, Neustr.5, 45891 Ö 
Gelsenkirchen) 
Schr angenehmes Ego-Zine das mit individueller 
Schreibe aufwahrtet. Dieser junge Mann, der 
‚da permanent Probleme mit seinem Drahtesel hat, führt 

= gute Interviews mit Schrottgrenze & Katholischen En 2 er N 

Schulmädchen in Not, zusätzlich gibt's die obligaten 6 Plastic Bomb Nr.14 Supi-Fanzine, für 
Reviews, Leserbriefe, lustige Konzertberichte (meist 4 DM bei: Michael Will Forststr.71; 47055 Duisburg 
mit anschließender Radpanne) ohne Sätze wie:” Karl Der Abel meinte, daß es ja irgendwie langweilig wäre 
Arsch getroffen, 1000. Biere getrunken, Band wenn immer ein und die selbe Person nen Zine be- 
# verpasst, Ecke gekotzt, Tschüss"! Nee macht echt WE spicht und somit habe ich nun die Ehre das neue Pla- 
9 Spass zu lesen, vor allem weil er auch ab und an eher Bi stic Bomb abzufeiern! Ich fange einfach mal bei der. 
; ungewöhliche Meinungen vertritt. Gerade deshalb “N E* beigelegten CD an... Nen durch die Bank stimmulie- 
lohnt sich. aber der Kauf. Nur Noel, tu mir den #4 render Promo. Sampler vom spanischen No Tomorrow 
Gefallen und hefte. die Seiten mal zusammen, sonst W%.?: Label läßt die Sonne aufgehen und dudelt schon seit }:# 
steigt der Fledderfaktor ins unermeßliche. Irle. f) Tagen bei mir rum. Der Inhalt ist auch wieder ein } 
KR TS N ; klassischer Tritt in die Weichteile! Misfits werden in- & 
AN EB. teressant interviewt, Bad Religion bestätigen die Hetze 
SEE Ms gegen die Major’s, WWK gibbet im großen Stil und 
4 die Sonic Dolls sind ja eh supi! Spaß heißt die Parole 
;, und wer nicht kauft geht leer aus! Schöne 

© Grüße... UWE 
0 BE Weg 


MüESES utta4 SH. El A 
Schraibfela Nr.2 (für 2Dm plus Porto bei: Luna Gro- 
Be Str.4; 27299 Langwedel) 

Wieder im AS Format und mit einer Menge an 
Schreibfehlern(wie der NAme ja schon sagt). Ist auf 
alle Fälle ne Steigerung zum Vorgänger. Berichtet s. 
$, wird über Konzerte, Incognito Records, die Skeptiker f 
‚und Reiseberichte gibt's auch. Alles in allem kann 

man ja mal schauen, ob man damit klar kommt. $ 


Oli Videos "Swoons" & "Plastic Bomb Party" 
Video (Olli Prien, Stiftsstr. 12, 31515 Wunstorf) 
Au Backe, jetzt geht's ans Eingemachte. Aber im 
Fra wahrsten Sinne des Wortes, denn die beiden Videos 
x MB Er Be a liegen schon seit der #5 auf Halde. Sie sollten damals 
gg Voll Daneben Nr. 20 (1,-DM + Porto bei Voll Dane- schon besprochen werden, sind im allgemeinen 
I 4, ben, Reutweg 1a, 76327 Pfinztal) Getümmel allerdings unter die Räder gekommen. In 
x Tja, das war wohl nichts mit dem DFB-Pokalgewinn der sechs hab. ich dann auch nicht mehr daran gedacht, 
2 Bi Berlin. Aber gegen einen Absteiger sich so zu bla- was natürlich auf'keinen Fall persönlich gemeint war, 
mieren ist für einen Verein wie den KSC nicht weiter we Olli. Also wie dem auch sei, Olli feierte vor kurzer P 
N schlimm. Dennoch unterhält das Voll Daneben den e- "Mi Zeit das Jubiläum des 200sten Tapes, ich hoffe ma , 
in neigten Wildparkstadion-Besucher weiterhin mit Be- .,%., das stimmt so, und diese beiden sind nur zwei aus der - 
4 richten rund um den KSC und: einigen Musikreviews. Me großen Auswahl. (Liste anfordern für 'ne Mark) Zu 
Abel den Tapes: Swoons sind ziemlich geil und die 
Live-Acotion ‘ kannte. einigermaßen eingefangen ; 
werden. Mehr gibt's dazu kaum zu sagen, ihr wisst ja f 
daß Live gucken immer mehr Bock macht als Video. 
#Das stundentische Pseudo-Punk-Maganzine (hihi) Bei der Plastic Bomb Party muß ich bemängeln, dal 
kommt diesmal in festem Cover, was die Qualität des „gzu wenig Publikum und zu wenig Daddy Memphis 
Heftes noch ein wenig erhöht. Wie immer natürlich gut jdrauf ist, Oxymoron-Fans bekommen allerdings das 
@ zu lesen und viel zu viel Lesestoff, den ich mir gar totale Brett ins Gesicht, denn die waren an diesem 


; ar W. ‚3: über Box. geilen Abend scheisse-geil. Lohnt also. Ansonsten 
serie nur darauf hinweisen daß die Qualität ab und 


zu etwag dürftig ist, vor allem Soundmäßig, das gilt 
jedoch, nicht für alle. Videos, doch leider für die 
Fe meisten. Das Kassierer Video vom Gig im AJZ, 
"#84 Bielefeld ist wohl das großartigste was Olli bis jetzt. 
u gedreht hat, unbedingt bestellen!! Irle ww 

L TEA EEE 
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#3 (Rainer Sprehe, 
Münsterstr. 158, 44145 Dortmund) 
Hip-Hip-Hurra, der neue Blutsauger ist da. Rainer 
macht eins der besten deutschen Fanzines. Pumkt. Der 
Rainer ist ja nicht. gerade einer der geschwätzigsten OR 
(deshalbist er mir auch sympathisch) doch was er hieri@% 
wieder zu. Papier. ‚gebracht hat, hat echt Hand und® 
Fuss. Da wurden Aspekte ausgebrütet, über die man 
mal nachdenken möchte. Das alles lauft natürlich 
unter dem ‚DEckmantel Ironie & Zynismus. Keinl 
einziges Interview im Hefl, wie geil! Ein:«* 
Konzertbericht, ansonsten Erlebnisberichte daß es nur‘. ' * 
so kracht und 'nen bizzken Fußball, kann Ich auch M;ri 
X tolerieren, da geil geschrieben. Ansonsten gilt bei mir 
ja immer noch ”Fußball-Hau ma lang ab!" Das 
Blutsauger-Zine ıst das Heft für jede intolerante, 
arrogante Punkersau, deshalb gilt: Abo her! Irle 
BER VINETERENSEERETTERETEE: v 
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Ox Nr. 23 (für 6,90 + Porto bei Joachim Hiller, 
P.O.Box 143445, 45264 Essen) 
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Kunststooenten wie wir] N 


Kommt Zuruc«, Fio@ DICH , AN 
IHR Klünen, / Penn, / 
Sinner | et al A R @ 


4 VIBER, VIELE BUNTE BILDERHEF 


N TFT 


i ich i ächlich mit @ 
Nachdem ich mich in der letzten Ausgabe hauptsächli 
AN Neuerscheinungen auf dem internationalen Comicmarkt 
beschäftigt habe, geht’s diesmal um zwei deutsche, bzw. 
i icverlage. RR 
en u da REPRODUKT, die bereits in einer der 
vorhergehenden Nummern vom Stay Wild mal "ne Anzeige 
hatten „und auch reichlich Muster geschickt haben ... 


rue, | ee 0 
Gegründet wurde der Verlag I990 von Dirk ‘Gott’ Rehm, 
dessen erste Bücher die Lizenzausgaben (in Zusammenarbeit 
mit der Edition Moderne) der grössartigen LOVE AND ROK- 
KETS-Bände ‘DER TOD VON SPEEDY’,’DAS BLUT VON 
PALOMAR’,’FLIEGEN AN DER'DECKE’ und *WIG WAM 
BAM’ waren. Während die Originalausgaben bereits einige 
Bände früher beginnen, fängt Reprodukt erst bei dem siebten 


hen , etwas schwächeren Bände ausgeklammert werden. Inhalt- 


So Band an, was dem Ganzen aber keinen Abbruch tut, denn es 
Desnals Atrıkhv,wül 8 handelt sich um abgeschlossene Geschichten, während die frü- 


.\ P6G nicht DIReKt 


Kap 


\ 


A lich geht’s um die frühe kalifornische Punk-Szene, Bandenkrie- 
ge, Women’s Wrestling und die mexikanisch geprägte Lebens- 
{4  weisein den U.S.A. f 


rem esuanaenmnuen sn 


Eine weitere U.S.-Lizenzausgabe bei Reprodukt ist eine Auswahl IR 
von Mary Fleener’s FREAK MAGNET-Geschichten. Während in > el 
ED 


und Zuerst mi 


den U.S.A. ihr Heft ‘Slutburger Stories’ regelmässig erscheint, 2 
gibt es hier erstmal eine Reihe ihrer besten autobiographischen Sto- 

Fr ries, die hauptsächlich durch ihren eigenwillig kubistischen Zeichen- 
stil ins Auge fallen. 


me wann 


mmelt d Te: en 
j i ‚ um den Leser 
© verwirrt, und mit vor Erstaunen offenem 


Neben den Lizenzauagaben bietet Reprodukt aber auch einiges 
‘Made In Germany’ an, wozu Andreas Michalke und Minou Zari- 
baf’s YARTIGE ZEITEN’ gehört. Mittlerweile angewachsen auf 
sechs Ausgaben, erscheint das Heft inzwischen mehr oder weni- 
N ger regelmässig. Während sich Andreas’ Geschichten grössten- 
D teils um seine Reisen und um seinen HardCore-Alltag bewegen, 
27 widmet sich Minou Themen wie dem Töten oder der Adaption 

j [€ einer Kathy-Acker Story. 


a 77 J TEE 
=e/ NW . Ein weiteres Highlight im Reprodukt-Stall ist Markuss Golschin- 
F- ski’s KRM KRM’, von dem bisher drei Ausgaben erschienen 
„sind. Während er in der ersten Ausgabe von der homosexuellen 
Liebe zwischen einem Zivildienstleistenden und einem Skinhead 
(OL!) erzählt, beschreibt er in No. 2 die Geschichte eines Aids- 

„„. Kranken auf dem Sterbebett, ohne jedoch dabei peinlich oder gar 
rührselig zu werden, ganz im Gegenteil: Obwohl Markuss’ 
Erzählweise durchweg subjektiv ist, bleibt er ausgesprochen 
sachlich, Die aktuelle Ausgabe, No. 3, ist eine Art Persiflage auf 
pubertierende junge Mädchen und die Zeitschriften, die eben diese 
Jungen Dinger in diesem Alter lesen.Optisch stark an Deutschlands 
grösste Jugendzeitschrift erinnernd (soll KRM KRM die neue 
Bravo werden, Markuss G. als Dr. Sommer Team ??), befasst er 
sich inhaltlich mit den Themen, die jungen aufgeschlossenen Teen- 
agern wie Dir und mir NICHT auf den Nägeln brennen, wie Trä- 
nen von Take-That-Robbie. Ich bin so froh, dass ich kein Mäd- 
chen bin !! 
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A+R ICH WEISS, : 
IS ER NICHt 
mm ist! ES 


ERST EINEN SEKUNDENBRUCHTEIL SPÄTER BECREIFE | 
CH 
DASS ER MICH GESCHLAGEN HAT. MEINE NASE PLATZT AUF, 
vr ICH raue nie Der BÜRGERSTEIG. MIR SCHIESST 
DASS ICH NOCH NIE RICHT 
GESCHLAGEN WURDE. i 


MIR IST KLAR, DASS ICH 
ZUSCHLAGEN, ; 
ABER VOR $c 
STUMM LIEGE 
MICH ZU WE 
RINNSTEIN ZI 


er JOLLTE, um ZURÜCK- 7 94 | IHor dsch X Ay 


Ebenfalls regelmässig soll die neue Heftreihe der Franko-Kana- 
dierin Julie Doucet erscheinen. In den U.S.A. seit geraumer Zei 
bekannt für ihr chaotisch-komisches "Dirty Plotte’ (was etwa 
soviel bedeutet wie “Schmutziger Schritt’,"Staubige Scham’, 
oder gar noch was viel, viel Wutzigeres !!), erschien Ende 
letzten Jahres der Band "WAHRE HAUSHALTSCOMICS’, 
etwa zeitgleich zum Zeitpunkt der Übersiedlung der noch 

recht jungen Künstlerin nach Berlin. Während die “Wahren 
Haushaltscomics’ noch eine Sammlung bekannten Materials 
aus früheren Heften ist, so besteht ihr brandneues Heft, dass 
den Namen ‘SCHNITTE? trägt, ausschliesslich neue Stories, 
die allein Berlin entstanden sind, z.B. der Traum einer Begeg- 


nung mit Nick Cave... 


Ganz nebenbei bemerkt: In den Galerierä 
® erieräumen des Comi 
berg) Ange NEUG (Zossener Str 32.& 33, 10961 Berlin-Kreuz, 
: : . Juli eine Ausstell it Ori 
ginalen von Julie Doucet statt, Parallel dazui ung mit Ori- 
produkt, einK. nt el dazu ist, ebenfalls bei Re- 
Berlin entstan us grachienen, der Julie’s Skizzen zeigt, die in 


kommen zwei Titel, 
ukts Dede auf’s Neue belegen, 
ahl seines 


m 
wiederum Lizenzaus&; a Rehm bei der Ausw 


UND JETZT, AUS DER 
KÖNIGLICHEN 
HOFSKASCHULE 
ZU KINGSTON, 
DIE... 


‚Bei der zweiten Neuhelt handelt es sich um Adrian Tomine’ 
ECHO AVENUE’. Obwohl Tomine angeblich erst 23 ie 
alt sein soll, hat er bereits in den U.S.A. seine durchaus er- 
folgreiche Heftserie “Optic Nerve’, die hierzulande noch als 
Geheimtip gehandelt wird. Trotz seines Alters kommt To- 
mine daher, als täte er seit Jahrzehnten nichts anderes als 
Optic Nerve’ zu zeichnen - und das mit einer frischen Art, 
die einen sofort an "Love And Rockets’ oder “Eightball’ den- 
ken lässt, was aber nicht bedeutet, dass er diese nur kopiert 
en seine Se Geschichten entsteht genügend Ab- 
, um sich von den bei i 
re beiden oben genannten deutlich zu 


ER SAGT ETWAS, DA 
er ALS ICH NH 


WAHNSINN: 

\cH. SCHREIBE 
EIN STucK 

ROCKGESCHICHTE 


und Buchhandel oder direkt bei: 


Sämtliche Titel gibt’s im besseren Comic- 


2 


Di 


1 REPRODUKT oder COMICGALERIE GROBER UNFUG EN 
4 Bülowstr. 52 / Aufgang 5 Zossener Str. 32 & 33 9 
D-10783 Berlin D-10961 Berlin - Kreuzberg e 
Fon : 030-216.92.78 ne en: = N 
: - Br .01.49- R R 
in nen KR kann man auch (Mo - Fr 11:00 - 18:30, Sa 11:00 - 14:00) | 
auch Mailorder / Versand !! — SECRET DEATH PoLicg? 


IT SEEMS WE’VE Gor 


I: den neuen Katalog anfordern !!) 
A PROBLEM ON OUR 


Eigentlich wollte ich in diesem Artikel auch noch über den 
zweiten Berliner Comicverlag -Jochen Enterprises- schrei- 
ben, doch das muss wegen Platzmangel bis zur nachsten 


Ausgabe warten. Sorry. 
SMARTIE Berlin 6/96 
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IP 75 7 Bu 
es,. Info u.s.w.; für:Uwe”s 
Neukömmer 'Rubriksan..... * BE 


No Waitstates wurde j 
. 2 m Herbst 199] öm Bi Be 
Christian War gerade dabe sem Ab; je Jöm Bischoff und Christian Wagner gegründet. 


No Waitstates, die Geschichte 


'Keine Wartesch leifen' 


druck kommen, schnelle 


Rockmusik mi inflü in Jö 
ık mit Punkeinflüssen, in Jörns Worten gesprochen einfach "Abgas-Rock'. Jörn hatt 
3 atte 


W früher schon in einer Jug 
SR Tote Hosen und diverse Fun-Punk Bands. Für 


‚ fichtete man sich häuslich ei 1 

ei 2 uslich ein und spielt d 

& 80 Mn Nahe, wo Jörn doch im Block gegenüber seine Wohn Ba 
| er aegen 6 ung hatte. 
Die Idee war hauptsächlich viel S 
5 weit ım Keller und coverten ha 
BE Hosen. So spielte man just fo 
hinter seınem Schlagzeug san 
& einen Baß (und 


1 Ga e 


paß häben und so blieben die bei i 
Inka eiden anfänglich auch 
; "RER Lieder der Abstürzenden er er nn 
ine geraume Zeit zu zweit, wobei Jö ; 
 inndnie ich 3 ı Jörn schon hauptsächlich 
deisfilschen‘ noch etwas und so entschloß man sich | 
Ben a ag zu verpflichten. Be = 


7 


\ 


RE 


re. 


i ife, da er 
d i ö machte gerade seine Fachhochschulreife, 
® 2 RE Bar aA ni = En ankt und rorisierie mit lauten Proberaumparty S 
r später studieren wollte. So w 
\ Rock'nRoll oder Punk-Klassiker, man wollte schließlich einfach nur Party machen, O-Ton 
Ku aa. U m j Y vd 
be; 
spielte und noch Verstärkung brauchte. In dieser Zeit begann Roman mit einem Elektrotechnik { 
Studium in Flensburg, wasiihn am Baß ausscheiden ließ. Dochr durch Robert kam nun noch 6 


a f ö j eile 
Dies geschah dann im Frühjahr 1992 mit Roman Kujat, einem Cousin yon Jöorpe NaRder We) 
n : : ä örn sich 
DEN buchat ner Zi men und sen a a ine 
| lite. Man versuc 

mehr auf das Schlagzeug konzentrieren WO 

Einen Sänger fand man dann im Frühjahr 1993 mit Robert Stehle, welcher auch noch günsti- 

gerweise ganz in der Näbe.vom Proberaum wohnte. Dieser war Tote Hosen und Ramones Fan 

Peter Bohlmann, ein Freund von ihm, in die Band. Dieser spielte nun die zweite Gitarre, wäh- 

rend Robert neben Gesang, den er sich mit: Jörn teilte, auch noch Baß spielte, was sein eigentli- 


) ) Co- 
hatte man auch die Brieftauben fallengelassen und damit begonnen Lieder der Ramones zu 
; ; i ‚ m 
oder anderen eigenen Song mit deutschem Text, doch es triumphierten meistens immer & 
und hatte gehört, daß irgendwo in Lüneburg.eine Band im Keller gerade seine Lieblingssongs 


ches Handwerk war. x En en 


So hatte man zwei-Fliegen mit einer Klappe geschlagen und die Ohren der Nachbarn wurden 
von nun an schlimmer denn je belastet. Von Robert kam dann auch die Idee mit eigenen Songs 
und Coverversionen alter Hits endlich mal an die Öffentlichkeit zu gehen. Dies geschah dann 

„. iin Mai auf einer Geburtstagsparty, wo man die Hälfte der Gäste allerdings mehr nervte als ge- 
BE fiel (ähhh, das ist ja viel zu laut). Doch davon ließ man sich nicht abschrecken und bald wurden 
eigene Songs gemacht, diesmal allerdings mit englischen Texten, die hauptsächlich von Robert 
oder Christiankamen. Diese waren am besten mit reinem Rock'n'Roll zu beschreiben, welchen 
durch Jörn am Schlagzeug allerdings noch die nötige Geschwindigkeit verliehen wurde. 


iR 


* 3 Al : . ; 2 . ” 
arte En ee Bea gefragt wurde, konnte man meist. nur schneller Rock'n'Roll 
nen und so prägte sich die Bezeichnung Punk’'n'Rell 

dann noch Auftritte im Herbst und Win i I re a 

: ter 1993, wo die Band immer durch ihre ausgefall 
a gefiel und das Publikum in ihren Bann zog. Auch 1994 suchte man. di Publikum 
Ir an ve ee in Jugendzentren, Musikkneipen und Diskotheken (sp z.B. in der 
an ae urg). Man hatte jetzt allerdings die Aufteilung etwas geändert. Peter spielte nun 

mehr zweite Gitarre sondern den Baß, während Robert nur noch sang und Jörn. hinterm 


Schlagzeug die zweite Gesangsstimme lieferte. 


BER Man hatte nun im Monat ein bis zwei Auftritte und machte sich so im Raum Lüneburg, aber 
auch weiter nördlich einen Namen. So spielte man z.B. als Vorband von Vulture Culture oder 
-- den Mimmis (Punklegende aus Bremen). Man wußte am besten live zu überzeugen, da die 
tempogeladenen Songs direkt in die Beine gingen. Das Ende dieser Besetzung kam dann im 
N Sommer 1994. Christian hatte mittlerweile angefangen zu studieren, wohnte aber noch zu 
k Hause, Peter und Robert waren arbeitslos und wollten sich ganz der Musik widmen. 
5.4 Sie trennten sich von No Waitstates, da ihnen nicht schnell genug neue, Songs geschrieben 
BE wurden. 
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So nahmen sie ihren Teil der Lieder und gründeten eine andere Band. Zu dieser Zeit war abzu- 
sehen, daß Roman mit seinem Studium, nun in der Diplomarbeit, bald fertig sei und wieder 
nach Lüneburg käme. So kam es, daß man mal wieder in der Urbesetzung spielte, und es 
The PowerSurge Fu a ganz gut. Allerdings konzentrierte man sich jetzt mehr auf deutschsprachige Texte und 
| tücke (die übriggebliebenen alten Songs übernahm man auch noch). So machte man seinen 
erankıs up the volta ersten Auftritt in alter Besetzung (Benefiz Open Air für Ruanda), dann auch unter dem deut- 
schen Namen der Band 'Keine Wartezeiten". 


OverPower dech! 


er . R 
. Bl eletrifin ne f Die Zeitung beschrieb den neuen Stil sogleich als deutschen Abgas-Rock. Das Publikum 
9 " K wußte sofort, wer da vor ihnen spielte und so war ein guter Einstand gegeben. Im weiteren 
superheroes and = 1 folgten dann wieder Konzerte unter dem alten Bandnamen No Waitstates. 


Nun schreiben wir das Jahr 1995. Im Januar war die Band für kurze Zeit in Lüneburg im Stu- 
dio um ein kleines Demo aufzunehmen. Auch neue Auftritte stehen schon wieder fest, und man 
will versuchen die englischsprachigen Songs immer mehr aus dem Programm zu nehmen. 


„ Yillains including 
scarlet opider, 
Mr. Sinister and 
Ghost Rider! 


Christian Wagner 
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Kinder eingepackt und ab die Post... en le 
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angeboten wurden. Den Start ; 


en Namen ich leider vegessen | 
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4 kommt. Aber al“ 
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"Wa, operativ entfernt ?- 


„Totaler Kult die Scheibe. Großartig. n a 
Texte bringen mein Hirn zum Explodieren. -*): ;: 
Es wird deutsch gesungen, und das "T: 
mindestens so gut wie Dirk von Slime. ® 

jeder muß die haben, sonst geht gar nichts.“ \. 


Debut-Abum 
Dentichen, atze 
jetzt zu haben ! 


Erhältlich bei Nasty Vinyi /Rienestr. 11/30 519 Hannover ee 
sowie in jedem Mailorder und Platteniaden Lim Vertrieh von SPW). “ 
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Mehr als nur eine Band aus dem Algäu 
Wie wohl mittlerweile jeder mitbekommen haben dürfte, 
organisierten und spielten Hollywood Teasze einige 
Konzerte hier in Deutschland mit den Trash Brats. Ich 
lernte sie als nette Jungs und klasse Band kennen. Hier nun 
ein paar Facts über diese geile Band. Hollywood Teasze 
bestehen seit fünf Jahren in folgender Besetzung: Frankie - 
Gitarre und Gesang, Chris - Bass und den erst später in die 
Band eingestiegenen, englischen Drummer Andy. "Andy ist 
Vegetarier und wir sind durch ein vegetarisches Fachblatt 
zu ihm gekommen", so Chris. Die Band kommt aus 
Kempten bei Reit im Winkel, wo die Kühe schöner sind als 
die Mädchen (Anm. Sven: wurden in Kempten nicht auch 
die Heidi Zeichentrickfilme gedreht?). H.T. verstehen sich 
eher als Glam Rock und nicht als Punk Rock Band. Für f 
meinen Geschmack spielen sie aber lumpenreinen, ! 
melodiösen Pop Punk. Mit richtigem Metal haben sie abe 5 
nix am Hut. gg | I: 7% 
Faves® 
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Die 


dieser 
Combo 
u.A.: 
Brats, 
D-Generation 
The 


sind 
Trash 


Damned, 
Ramones, 
Sex Pistols, 5 a) 
Dogs d’Amour. Ich denke, daß man sie wohl auch mit 
diesen Bands vergleichen kann. Ihre erste (und bisher 
einzige) CD wurde in Amerika aufgenommen und auf 
einem dort ansässigem Label veröffentlicht. Die Gründe 
hierfür liegen auf der Hand: zum einen wollte sie kein 
deutsches Label und zum anderen möchte mann doch, 
‚verständlicherweise, international, sein. Um die Konzerte 
mit den Trash Brats zu spielen, kontaktete Chris unseren 
‚besten Mitarbeiter, Ralf Realshock und alles war klar. 
Hollywood Teasze fuhren, feierten, spielten mit den Trash 
Brats ohne viel Kohle dafür zu sehen. So etwas nenne ich 


Idealismus. Obwohl die Band "erst" 1000 CD's weltweit ug 


verkauft hat, wäre mann einem Majorangebot doch nicht 
unbedingt abgeneigt, erfuhr ich von Chris. Ist doch O.K. 
wenn man für das was man gerne macht auch noch bezahlt 
wird. Showcases für größere Labels sind mittlerweile schon 
gelaufen. Am liebsten wäre ihnen auch ein kleineres Label 
mit Majorvertrieb.- Ich jedoch wage zu bezweifeln, nur auf 
einem Majorlabel erfolgreich zu sein. Da Hollywood 
Teasze doch recht. bekannt in der Glam Rock Scene: 
bekannt sind, stelle ich mir die Frage, ob es überhaupt eine 
richtige Glam Rock Scene gibt. Chris erklärte mir, das die 
‚Scene doch recht klein ist und es insgesammt wohl nur 
4120-30 Fanzines, die sich mit dieser Art von Musik befaßt, 
weltweit gibt. Über die doch recht beachtliche Zahl ana f: 
Punk Rock Fanzines wußten Hollywood Teasze doch nur zu 
staunen. So sind auch recht selten Punks auf ihren 
Konzerten vertreten, meißtens Posertypen, Hardrocker und 
wohl auch eine Menge Bauemvolk. Das Konzert ın der im 
hamburger Markthalle war der erste Gig für sie in 
Norddeutschland. Ansonsten haben sie aber auch schon | 
1/2 Konzerte in Amerika gespielt. Das 1/2 Konzert war 
EEE Frankies Schuld. Er vertrug den Jägermeister nicht, den er 

sich vorher wohl literweise gekippt hat. In Planung ist eine 

Englandtour im Sommer, auf der man wohl den 
GER Angelsachsen gut in den Arsch treten wird. Sieht ja ganz 

gut aus für unsere bayerischen Freunde, der Daumen zeigt 


auf jeden Fall nach oben!!! Wer ihnen mit ihnen in. Kontakt 
treten möchte, hier nun die Adresse; Hollywood Teasze, 
Webergasse 28, 87435 Kempten. -Sven- 


EEE die gleiche Backline spielten. Combat Shock wollten da aber ihr eigenes Set aufbauen, was 
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Das vergangene Frühjanr 
erwähnten Konzerten noch eine Menge mehr zu bieten, auf das ich 
jdoch im einzelnen nicht ausführlich eingehen kann, da der Rahmen 
dafür nicht ausreichen würde. Aber reißen wir diese Konzerte 
zumindest mal kurz an. Zuerst spielten da die Hotknifes zusammen mi 
Judge Dread undDr. Ring Ding & the Senior Allstars am 06.04. im Log® 
zu Hamburg, wo es uns hinzog, da wir unbedingt Judge Dread mal 
wieder sehen wollten. Da wir an diesem Abend sehr schwer in die Huf@ 
kamen, erreichten wir das Logo erst gegen halb zwölf, was uns jedoch 
nicht störte, denn vor Judge Dread sollten ja noch zwei Bands _ 
spielen, die ich nicht unbedingt sehen mußte (beides schon erlebt 
und nicht bejubelt). An der Kasse sah ich, daß die Hotknifes bereıt$ 
spielten und so fragte ich nach dem Eintrittspreis. "Jetzt noch 'nepf 
zehner." Das hörte sich ja ganz fair an, dachte ich. Trinken wir: 
noch unser Bier aus und gehen dann rein - so lautete der Masterplan 
Draußen bekamen wir dann aber im Gespräch mit zwei Skins mit, daß 
Judge Dread bereits vor den Hotknifes gespielt hatte. Da war unsere 
Enttäuschung natürlich groß und wir wollten diese Örtlichkeit 
verlassen, als wir aus den Augenwinkeln mitbekamen, daß die KAsse 
bereits weggeräumt war. Also schauten wir uns die Hotknifes doch 
noch an. Und wie waren die ? Ganz nett, sage ich mal. Erinnerten eir 
enig an Mr.Review, zumindest so vom Tempo her. Mittelschneller 
recht zeitgemäßer Ska, der ganz gut ins Bein ging. Aber (!) es gab 
keine Bläser. Und das hat mich bei Mark Foggo schon angekotzt, als 
ich ihn das erste mal ohne Bläser sah und gleiches galt auch für di 
otknifes. Ein Keyboard kann definitiv keine gute Bläserfraktion 
ersetzten. Rappelvoll und superheiß war es übrigens an diesem Aben 
im Logo. Naja, weiter ging's mit einem Konzert von La Cry und den 
Hippriests in Stelle (bei Winsen / südlich von HH). Über La Cry hab 
ich schon genug geschrieben, nur soviel: Sie kamen hier in ihrer 
Heimatgegend sehr gut an. Schlachtruf des Abends: "Barmy Army. - La 
Cry". Die Hippriests aus Berlin überzeugten mich anschließend 
restlos mit ihrem Garagen-Punk'n'Röll irgendwo zwischen den 
Supersuckers, Teengenerate und GG Allin. Ganz brilliante Band und 
live noch wesentlich besser als auf der auch schon sehr guten CD. 
Schaut: ich die bloß an, wenn sie in Eurer Nähe spielen. Am nächst 
Tag fuhr ich mit unseren Freunden von Hall Kaeften nach Salzgitte 
o diese zusammen mit den Lost Lyrics spielten 
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Das Jugendzentrum Hamberg stellte sich als äußerst sympathische Lokalität heraus, die nur 
den entscheidenden Nachteil hat, daß sie am Arsch der Welt ansässig ist und deshalb wohl 
auch nur, wenige Zuschauer den Weg zu Veranstaltungen dorthin findet. So auch an diesem 
Abend, wo gerade mal rund 40 Leute den Konzertraum doch recht spärlich füllten. Dennoch 
wurde es ein tolles Konzert, wo zuerst Hall Kaeften, diesmal mit guten Sound, und ig 
anschlißend Lost Lyrics gut abräumen konnten. Richtig lustig wurde es aber eigentlich erst 
später im Backstageraum (eigentlich das Bistro des Jugendzentrums, demnach riesig groß 
mit Sofas, Bar und Kicker), wo beide Bands nächtigten und noch der.ein oder andere Geselle 
oder Gesellin (Hi Triebi ! Hi Irmgard !) sich einfand. Hall Kaeften sah ich dann wenige 
Wochen später noch einmal, diesmal in Kollmar, eine kleine Gemeinde zwischen Glückstadt 
und Elmshorn, wo sie zusammen mit Stimpy, La Cry, den Einsamen Stinktieren und Combat 
Shock im Rahmen einer St.Pauli Fan-Club Party spielten. Den Anfang machte eine lokale 
Girlie-Punkband, die allerdings keinen großen Zuspruch bekamen, was wohl hauptsächlich 
daran lag, daß man sicherlich noch nicht allzu oft zusammen geprobt hatte und deswegen 
alles noch sehr holprig klang. Danach kamen dann die Einsamen Stinktiere, die mit ihrem 
klassischen Deutschpunk schon für gute Stimmung im immer zahlreicher werdenden 
Publikum sorgten. Danach spielten Hall Kaeften gewohnt souverän ihren California-Fun- 
Punk runter, hatten diesmal jedoch mit dem äußerst beschissenen Sound zu kämpfen. Laut 
Absprach sollten im Anschluß La Cry folgen, was aber aufgrund der fortgeschrittenen Stunde 

en Leuten von Combat Shock so nicht in den Kram paßte, so daß sie darauf bestanden als 
nächstes zu spielen. Dieser Vorschlag fand aber bei den La Cryern und auch bei den Jungs 
von Stimpy, die nach La Cry folgen sollten, nicht gerade große Begeisterung. Hauptgrund 
dafür war die Sache, daß La Cry, Stimpy und Hall Kaeften über das gleiche Schlagzeug und 
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zu unnötigen Umbaupausen geführt hätte. Das wollten die Herren Combat Shock jedoch 


nicht einsehen, so daß sie einigem hin und her einfach ihre Sachen packten und mit den 
Worten "hat nicht sollen sein" das Feld räumten und nach Hause fuhren. 
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Das ganze war schon eine ziemliche Panne-Aktion. zumai einige Jungpunks aus der Gegend 
hauptsächlich wegen Combat Shock angereist waren und nun blöd aus der Wäsche guckten. 
Naja, Imüssen Combat Shock selber wissen, wie sie mit ihren Zuschauern umspringen. Nicht 
in Ordnung dagegen ist es, wenn ich hintenrum mitbekomme was die werten Jungs daraufhin 
bei einigen Leuten für Gerüchte über La Cry und Stimpy in die Welt setzen. Von wegen sie 
wurden mit Flaschen von La Cry beworfen. Das ist jawohl der größte Schwachsinn, den man 
sich vorstellen kann. Also das geht so nicht und vielleicht sollten sich einige Leute erstmal an 
die eigenen Nase fassen, bevor sie Müll über andere ausschütten. Wie dem auch sei, 
komme ich noch mal zum Konzert zurück, wo dann also doch La Cry als nächstes spielten 
und auch die Stimmung mit ihrem Punk'n'Roll noch etwas anheben konnten. Als letzte Band 
des Abend kamen dann noch Stimpy auf die Bühne, die einen würdigen Abschluß bildeten 

' und voll begeistern konnten. Bei ihnen herrschte im Publikum sicherlich die beste Stimmung, 
auch wenn der Sound bei ihnen mit Sicherheit auch nicht der beste war. Ihr melodischer 
Punkrock kam bei so ziemlich allen Leuten gut an. Bei den Splatterheads war ich dann am 
10.06. auch noch im Marquee. Die angekündigte Vorgruppe Vulture Culture fiel aus, weil da 
beim Booken wohl einiges schiefgelaufen ist, was unsere Stimmung schon mal gehörige 
drückte, da wir uns schon auf Vulture Culture gefreut hatten. Die Jungs und Mädels von 
Vulture Culture saßen daraufhin auch recht genervt draußen rum und harrten der Dinge. Die { 
dafür eingesprungene Vorband schenkten wir uns dann auch, da die Musik die nach x 
draußen drang, alles andere als interessant für unsere Ohren erschien. Auch die BEN 
Spiatterheads im Anshiuß waren an diesem Abend nicht das Geibe vom Ei. Ungeschminkt ® 
und viel zu laut und schrill kamen sie daher, so daß wir lieber draußen vorm Nordlicht noch 9 
ein, zwei Bierchen tranken. Ich glaube das wars dann auch mit Konzerten, auf denen ich 
mich so rumtrieb. See ya later - Alligator. Abel x 
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Und in sonne 


su. 


ruhige Minute sach ich noch so für mein Schwager: 


m 


s 


7 

ab-und-an noch n Ta 
al pe oder ne 7" 
ee ee Meister werden [man 

a WORNt Sich an allestit], ' bisschen Radio macht 
| en & 
Bene labern, Platten und Tapes mit der ganzen 3 
ra ar etc. etc. .. Alles davon macht super Spaß, 
er mal abgesehen davon . daß das alles zusammen 
äuch sone Art Streß erzeugt, verliert a 


ganze Getue, Gefeiere und Gehetze j 
zu vielem. Ich krieg' in le e gendwie de 


& 


rausbringen, 


‘Wie geil ist eigentlich die neue LP von Daddy Memphis & 
die Diberts? Tommy Molotow [wie bekannt ist der Sänger 
con Canalterror und den Göttern Molotow 5oda, viel zu 
schnell vergisst man solche Gottheiten..] singt z.B. auf 
meinem Text-Favouriten "Blechbüchsenarmee” und 
nochwo. Aufgebläh, Chemoskin, Cowboyleben, 
Essensreste...echte Lprikll! Ja, diese Platte feier ich 
gerade ziemlich. Aber eigentlich wollte ich hier mal ein 
paar - emttere Worte verlieren. Die letzten 
Wochen/Monate kamen eigentlich wenig gebückt daher 
bei mir. Es waren unzählige, z.t. echt supergeile Konzerte, 


n Bezug 
tzter Zeit ‚ gamıx mehr mit von der 


hl. daß ich bei all dem auch gendwas | 


: Ben wichtiges verpasse, ‚Viel chi 
aber persöhnlich war's igendwie nicht so prall. Keine Gefühl, sich selbst Bir 2. aper dazu das 
echten Probleme oder Krisen, aber privat und vielleicht __zimlich hippi EI Zu verlieren, Klingt 


gesundheitlich sind bei mir einige Sacher gelaufen, die mir 
zwar sicher nicht die Feierlust abgewöhnten [so einfach 
geht das nicht), die mich aber doch nachdenklich 8 
machten. Könnte ja dem ein oder anderen von euch auch 
mal so gegangen sein’/gehen. Allerdings spricht man 
selterı davon, man kommt ja auch meist (mehr oder 
weniger) gut selber damit klar. Tja Worboten einer 
Midlife-Crisis? Mit 267 Anne Eier, wahrscheinlich ging's mir 
nur einfach viel zu gut all die Jahre, schte Probleme und 
Sorgen fast Fremdworte, und der liebe Gott will mir jetzt 
mal ins Gedächtnis rufen, daß es auch noch erstere 
Dinge gibt [z.B. die Machtverhältnisse in den kleineren 

Oppositionsgruppierungen auf Guam, oder auch die 
fehlende Durchsetzungskraft von Burger King gegenüber 
der verfickten McDonalds-Faschisten- wixelll). Und so 
sendet er mir ein paar Schwindelanfälle. 
Gefuhlsschwankungen und Streß, Tja...ok, hab’ ich 
kapiert, fein. Danrı kann die Party ja jetzt eigentlich 
wieder weitergehen. Und mit Sicherheit werde ich jetzt 
auch nicht endlos nachdenken über so dufte Themen wie 
"der Sinn des Lebens", "die Frau, das unbekannte 
Wesen” oder "die Ambivalenz eines Doppellebens 
Gesellschaft/älltag einerseits und "Szene/Konzerte 
andererseits und seine Auswirkungen auf den 
Hamdrang'‘. Jetzt ist außerdem erstmal wieder Sommer, 
die Menschen werden ansehnlicher, die Straßen belebt, 
die Würstchen gegrillt, und der Urlaub genossen. Dat 
Leben kann so goldich sein..Die Sonic Dolls und 
Krıochenfabrik sind auf einem Tape-Sampler zusammen, P* 

ich fahr auf 'nen Scooterun nach Barcelona mit ver 

soulhorenden Punx. Uwe und ich haben 'n super united Bar 
Ding am laufen, Spiller und 'Wucher auch (der Plastic 
Bomb Punkrock Abend ist immer so, wie das East End '81 
geme sein wolle...oder so), Terrorgruppe haben 'nen 
schwarz-gelben Badge [passend zu Jachos neuen } 
Haaren, die alte Borussenfrontsau], und Latteque hat 
1000 Frauen am Frosch geküßt, Rosenmontag. Bei mir 
läuft gerade die Cretin Hoppers ("walter Sparbier, wir 8 
vergessen Dich nicht!!!" /Stammelnde Heimkinder-split-LP | 

[wilttens ewige Helden...was für Götterl!l]. Und ich weiß 
jetzt ganz genau: das Leben ist wirklich frech, fetzig und 
te, total kriorke, einfach duftel Mar sollte es nur nicht 
übertreiben, dennn dann sieht man womöglich der \ald 
vor lauter Bäumen nicht, sprich: Luft raus, mit 
anschließendem Stino-Syndrom. Und ich glaub‘, ich hab' 
'nen Fehler in der Richtung gemacht. In der Woche nur 
arbeiten, nie sichtig Zeit für nix, oft genug auch in der 
Woche auf Konzerte, Ruhe ist da Mangelware. Und am 
‘wochenende dann sowieso volles Programm, wenn's 
geht ganz weit weg, mit viel Autofahren und woanders 
pennen (=gar kein Schlaf]. Und nebenbei will man noch 
Platten kaufen & hören, Hefte lesen & für Hefte schreiben, 
telefonieren mit der ganzen 'Welt, einen Vertrieb 
betreiben, Briefe schreiben ohne Ende. wenn's geht 


eerfeert" Nun onen aufpaßt und den "Akku" nicht I 
ie, I ; ist halt rack 
Skindergärtner. Autonomphysiker m Ba ge Ä 
auch Mensch, igendwo tief i | 
Insgesamt sind wir doch Menchenl! A 
Katze‘ (heißt überigens "Tunichgut 2 
und unsere Oma sicher auch bald. A 
neues, supergeniales Karlsquell-Malz in 0,5-Pullen von 
durch Macht und Gewitter es is nn 
urch ef, 28 Ist der Water. e 
ein Ritter.) Ich hab‘ überigens Pansy Div Egg hri 
our hier verpaßt.. ich lag’ krank im Bett 
durchlt Nun ja. der großte und wohl 
Rock'n Roller Deutschlands hat sicher Rat fi 


DZ 


erold sang "Die besten sterben jung’. der größte Hit war 
mir besser 


nen Rock anziehen? 
Vasco 


; ist tot - Jang le- 
Er a Schlagzeuger sucht Sän- 
u Betlın), Gitarrist(in), Bssist(i 
Waezwecks Neu Mil & 

(Punkrock- 

lich Raum 

T 
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REVOLUTION INSIDE 
demnäxt auch als Tape-Fanzine 
Alle 2 Monate (also 6 Shows pro 
Jahr) für 5,-+Porto oder direkt 
im Abofür 20,- (incl. Porto) für. 3 
tue Tapes, jeweils eine Stunde Punk R 
1467/ HC, News, Demos, Interviews 
mit Bands und Veranstaltern, etc. 
anchecken bei: Revolution Insi- 
de, c/o Le Sabot, Breite Str. 76, 
153111 Bonn. KM A! 


#1 Attraktıver Mittzwanziger mit 

#: Hang zum guten Essen ("Mein 

E Leibgericht sind Schitzel.") sucht 
eine junge Punkette zwecks de-R 
voter Koch- und Eßspiele. Ich‘? 


BR kann mich beim Essen völlig hin-7 
geben. Aussehen und Charakter 


# spielt keine Rolle, auf das Essen 
kommt es an. Ich warte auf Dich. 
sm Sven 04173-548268 


Lage 
2,4 


da Re 
HARDCORE AT IT'S BEST !!! 
Nach der großartigen "unstuck" ® 
LP gibt es jetzt eine neue 7" von 
My Lai aus Koblenz! Auf "off 
guard" gibt's eigenständigen HC, B 
ji mit viel Wut und Energie. Für 
MORE 5,- DM + Porto bei: Revolution I 
OR A Inside, c/o Le Sabot, Brei 
=: 76, 53111 Bonn, s 


- 


DIE MÜNCHNER LEGENDE 70 MINUTEN LIVE 1984/85 
MIT BISLANG GÄNZLICH UNVERÖFFENTLICHTEN SONGS! 


Eile, 


Er 


Ir 


& SE 
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Br 


(Punk’n'Roll 
aus Lüneburg) suchen noch ein 
Label " zwecks 
7"-Veröffentlichung, Demo &# 

PR Info einfordern bei: Robert Steh- #% 
Köppelweg 3, x 


die Originalversion vom# 
Punkrockspielfilm "Suburbia" ? 


Meldet Euch bei Ginger Paduch, ER 


Str. 164, 22045 % 


? KB 
Revolution Inside hat neue 
Scheiben Kult-Format am Start 
11! Oddballs-Band "The Punks 
N h are coming down upon the blues” 
A 


10", mit 12 memphis-beeinfluß- N i 
Pf ten R&B-Punk-Krachern; Fluid 
ki 


io Gas 6-Song 10", die nicht nu 
SA die Emo-Szene um eine intensive 
WS Gefühlsregung bereichern ud 
hy endlich die 2. Auflage der genia- 
% len Guts Pie Earshot 10", mit 5 
| Songs dieser außergewöhnlichen 
Band. Bestellen für je 14,-DM + 
6,40 Porto bei: Revolution Insi- 

de, c/o Le Sabot, Breite Str. 76 

53111 Bonn. u 
ir 

Welche Band verschlägt es nach 
% Roßwein oder Waldheim ? De- 
& mos für mögliche Gigs an Holm 


Weichholm, Am Hasenwinkel 6, # 
auch 


04736 Waldheim, (Bitte 


Rr 


4 an ?: 
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DIE PUMUCKELZ machen eine 
Mischung aus Oi! und Punk und | " 
suchen ständig Gigs ın ganz £ 
" Deutschland. Für Bier und Un- 
kosten kommen wir vorbei. Mel- 
det Euch bei: Spike Spickerna- 
gel, Rentamtstr._8, 93333 Neu- 
stadt / Donau. Eee r 


wi 


WAHRE REVOLUTION 


" KOMMT VON INNEN !!! Wer 


ii aus irgendwelchen Gründen 


RB nicht auf unserer März-Spezial- 


Tournee dabei war, kann sich, 
den aktuellen 7"-Benefit Sampler 


"Revolution Inside #22", mit My 495 


LaiÄ, Craving, ‚ Crank und 
Woodhead, zugunsten der Antifa 


(M) Göttingen, für 6,- + Porto r; 


bestellen bei: Revolution Inside, 7 
/o Le Sabot, Breite Str. 76, # 


Suche dringenst folgende Platten: Pr 


Hemmungslose Erotik - "Im ,# 
Stau" EP, Stammelnde Heimkin- ; 
der / Cretin Hoppers Split-LP, 
Schweinepest - "Wir wollen le- ' 
ben" EP, Pilsköpfe - EP, Pissed # 


iSpitzels - "Fackeln im Sturm" EP ' 


“und Stammelnde Heimkinder - 
k"Bitte alle recht fröhlich" Mini- 
LP. Angebote bitte an Abel Geb- 
hardt, Ahrensburger Str. 164, 
22045 Hambur, 040-660485. 


ap 


”* 


* ıS + CHLECHT- -10" 


4 NEUE STUDIO-SONGS ZUM 15- JÄHRIGEN BAND-JUBILÄUM 


% 


S-PICTURE-10" 


En Ki A 5 

Nach einer großartigen Gut-Ms 
Mg scheinaktion und treuen "Fang" 
Mm sibt es jetzt endlich die langer. 
n sehnte "juggernaut” LP/CD von 
4 Lunchbox. Die Washingtbonner 
ke ‚liefern hier 13 melodiöse Punk / 
„HC-Perlen, die nur verpaßt, wer 
selbst Schuld ist ! Also sofort für: 

nur 15,-/22,- DM +Porto bestel-E# 

len bei Revolution Inside, c/o Le iA 


Sabot, Breite Str. -76, „53111 
Bonn. 


ei; 


E: DER EXOTEN VERTRIEB ! 
Punk / Hardcore / Oi / Indie etc. 
Singles, Tapes, CD's und LP's 

gaus aller Herren Länder (Portu- 
gal, Philipinen, Hongkong, Süd- ji) 
afrika, Brasilien, Türkei, etc.) 
gibt es in kleiner aber feiner Aus- 
wahl bei Vaco Nogueira, Thra- 
nestr. 40, 44309 Dortmund. g 

> P ‘a. 


3 [F i D iiäl [ 
Winchester- „Ey, Zigaret- 
ten sind cool, Mann!“ Mit die- 
sen Worten belehrte ein Drei- 
jähriger einen Sozialarbeiter, der 
den Kleinen mit einer Dose Bier 
inder Hand undeiner Kippe im 
Mund angetroffen hatte. Die 
Behörden in Winchester (US- 
Staat Indiana) haben den Jun- 
gen jetzt in ihre Obhut ge- 
nommen. Ein 41jähriger, der das 
Kind und seine Mutter beisich 
aufgenommen hat, wirdwegen 
Vernächlässigung angeklagt. 
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UNKROCK-NEWS VON INCOGNITO RECORDS : Di 


REISSUE DES DEUTSCHEN KLASSIKER VON 1978 


. DEUTSCHPUNK MIT BÖSEM HUMO 


AM-PUNKROCK VON DREI WILDEN HAMBURGER UPSTARTS. ELVIS MEETS MISFITS. 


un ea 


Wr; ” 


X RAUHER POP-PUNK AUS TURIN MIT FRAUEN-GESANG. EARLY BOYS MEETS SHITBIRDS. 
"8 FAST & CATCHY KILLER-TUNESI!!! 


; " 
" 100% POGO PUNKROCK AUS NEW YORK 1976/17. 
. e ht F ® 
VERTRIEB FÜR PU ARAGENPUNK ZU FAIREN PREISEN. RIESENKATALOG MIT ÜBEF 
L& BER 
Reue R WELT GEGEN DM 2,00 R 


KASSETTEN, FANZINES AUS ALLE EEE Bu 
| : | INCOGNITO RECORDS 
INCOGNLSY 
RECORDS 
ARE) 

ke” 


BRAINDANCE 
Gentle Spirit I] EP 


Zweimal haben sie in Deutschland abgeräumt. 

So muß Oi! sein. Dann klappt’s auch mit’m Nachbarn. 
4 Farben auf dem Cover. 

Und 4 verdammt neue Songs auf der EP. 


GLORY STOMPERS / TEMPLARS 


Gl t 
Split 2 MLP ory Stompers 


Che Templars 


Sechs neue Songs. 

Sechs mal amerikanischer Oi!. Mini-Split-LP 
Sechs mal working klass Rock ‘N’ Roll. 4-Farb-Cover 
Sechs mal nur der pure Stoff. Sonst nichts. 


OI-MELZ 
Keine Zeit I LP 


Deutscher Oi!-Punk, 

der die Onkelz endgültig ins Altersheim schickt. 

Jetzt endlich auch auf Vinyl. Auf lumpige 1.000 Stück 
limitiert. Zugreifen, bevor es andere tun! 


REBELS 
Full Circle I Picture 10” 


Limitierte Picture 10”. 

Aufwendiges 4-Farb-Cover. 8 Songs. 
Englisches Oi!-Punk-Urgestein aus 

Red London, Red Alert und Angelic Upstarts. 
Demnächst auf Tour. 


gie THE Viny, KNOCK OUT IN THE FIRST ROUND! 


} ; Oxymoron, Braindance, Disscocks, Fuck Up, Short ‘N’ Curlies uvm. 


70 Minuten Vollzeit CD. 10,- DM inkl. Porto 


Mailorderliste mit viel Oi!, Punk & Ska gibt’s für 2,- DM Porto. 
Knock Out Rec. e Postfach 10 07 16 e D-46527 Dinslaken 
Telefon: 020 64 / 911 68 e Telefax: 020 64 / 908 64 


FA (the new. President of the "MC Lunden Göteborg) 


